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Hiob kri⸗

get zwey⸗
faͤltig
wieder ,
was er

verloh⸗
ren hat .

Cap. 42 .

g , Darum huldige ih mich , und thue Hufim

Staub und Aſchen .
Vermahnung : Zu wahrer Bußfertigkeit ,

iel
geredt , wie Hiob, v. 2⸗6. 5

7. G A nun der HErr diefe Wort mit Hiob
D geredt hatte , ſprach er zu Eliphas von

Theman : Mein Zorn iſt ergrimmet uͤber dich, und

uͤber deine zween Freunde , denn ihr habt nicht recht

von mir geredt , wie mein Knecht Hiob .

g . Go nehmet nun ſieben Farren , und ſieben
Widder , und gehet hin zu meinem Knecht Hiob ,
und opfert Brand⸗Opfer fuͤr euch , und laſſet mei⸗

nen Knecht Hiob fuͤr euch bitten . Denn ihn will
ich anſehen , daß ich euch nicht ſehen laſſe , wie ihr

Thorheit begangen habt , denn ihr habt nicht recht
von mir geredt , wie mein Knecht Hiob .

9 . Da giengen hin Eliphas von Theman , Bil⸗

dad von Suah , und Zophar von Naema , und tha⸗

ten , wie der Der ihnen gefagt hatte , Und Der

§ iob .2 5p M Glaubigen Gebett , auch

in Gnaden erhoͤre, v. 8. 9. ; ;T RD Der HErr wendete das Gefaͤngniß

Hiob , da er bat fùr feine Freunde , und

der HERR gab Hiob zweyfaͤltig ſo viel , als er ge⸗

habt hatte .

ENDE des

wenn man aus Ungedult

fuͤr andere geſchehen /

I. Weiſſagen etliche ſalmen vonchriſtiSter⸗
ben und Auferſtehen , von ſeinem ewigen
Reich , vom Evangelio , von ſeiner Kirchen
hie auf Erden , ꝛc . Stehen auch darinn
Draͤuung wider die Tyrannen , ſo ſich wi⸗
oer Chriftum und fein Reih egen , oaf fie
follen zu Grund gehen , uno oaf der Juden
Reich und Drieſterthum ſoll zerſtohret wer -

den , ꝛc. Als zu ſehen iſt in den folgenden
Pſalmen. Gleichwohl findet man mit unter -

gemenget Lehre , Troſt, Bette, Danckzc . 2/8,9,
I4 , 16 ; 19 21 ; 22 , 241 291 401 451 47 , $ 3 , 67168 ;

2; 87 , 89 , 931 9S ; 961 97198 ; TOQ IIO ; 113,117 ,

II . Sind etliche Lehr⸗Pſalmen , die lehren uns ,
was wir thun und laſſen ſollen , nach GGt⸗
tes Deft , item , welches der rechte Gottes⸗
dienſt und Opfer der Glaubigen ſeye . Item ,
was Sünde fey , wie man ibr los und vor

GOC gerecht werde , ꝛc. Da lauffen auch
mit unter die andern Stuͤcke , als Weiſſa⸗
gen , Troͤſten , Betten , Dancken , ꝛc. wie
hernach auch in den Bett⸗ und Danck⸗Pſal⸗

99 ; IOI , 126 ; 131 ; 133 ; 134 ,

betruͤbten und leidenden Heiligen , Dte auf

den, ʒur Gedult vermahnen , darneben auch
troͤſten und ſtaͤrcken wiederum die Tyran -
nen und falſchenHeiligen ſtraffen und ſchroͤ⸗
cken . 1, 4, 37 , 39 , 52 / 58 , 75 , 82 , B4 91 92

112/119, 121 , 128.
V . Sind etliche Bett Pſalmen, der ſind man⸗

cherley . Etliche , darinn die Heiligen uͤber

ihre Feinde und Verfolger klagen und bit⸗

ten , daß ſie GOTT davon , und aus aller -

ley Noth erretten wolle . 3,7 , 25 , 28,35, / 44 ,

4 / J5 56 , 77 , 63 , 64 , 70 , 71 , 74 , 79 , 80 , 83 ,

87,86 , 94 , 123,130 , 132 , 137 .

Etliche klagen uͤber die falſchen Lehrer und

Heiligen , f mit ihrer gleiſſenden Lehre und

Leben unter dem Namen Gttes , der rei⸗

nen Lehre und rechten Sottesdienſt groſſen

Das Buch Hiob .
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Der Fſalter
Handelt fuͤnferley , ꝛc.

men . IS ; 32 % 361, 49 : SO , SI ; 62 73 , T7 78 , 90 ,|
z. 2 al

III . Sind etliche Troſt⸗Pſalmen , welche die

mancherley Weiſe in der Welt geplaget wer⸗

11 . Und es kamen zu ihm alle feineBrüder,
un

alle ſeine Schweſtern , und alle , die ihn wehm
kannten , und aſſen mit ihm in feinem Haus , und
kehrten ſich zu ihm , und troͤſteten ihn , uͤber allem

a nr DET mo n hatte kommen laſ⸗
fen. Und ein jeglicher gab ihm einen ſchoͤnen Gro-

ſchen , und ein guͤlden Stirnband .

12 . Und der HErr ſeegnete hernach Hiob mehr
denn vorhin , daß er krigte vierzehen tauſend Schaa⸗
fe, und ſechs tauſend Kameel, und tauſend Joch
Rinder , und tauſend Eſel .

13 . Und krigte ſieben Soͤhne , und drey Toͤch⸗
er ,

14 . Und hieß die erſte Jemima , die andere Ke⸗
zia , und die dritte Kerenhapuch .

15 . Und wurden nicht ſo ſchoͤne Weiber funden
in allen Landen , als die Toͤchter Hiob , und ihr

i gab ihnen Erbtheil unter ihren Bruͤ⸗
ern .

16 . Und Hiob lebte nach dieſem hundert und

vierzig Jahe , Daf er fabe Kinder md Kinds -
Kinder big in Das vierte Glied .

17 . Und Hiob ftarh alt und Lebens fatt .

|
Trot : Daf GOtt die Glaubigen nach dem Leyd wieder erfreue ,

wie Hiob reichlich widerfahren , V. 10217 ,

Buchs Hiob .

Schaden thun , und Verfolgen ibre Lebrer ,
wider ſolche betten fie auch und draͤuen ih⸗
nen , ꝛc . Troͤſten dagegen die rommet . s,

IO TI ; 12 , I7 ; 26 , 140 ; 141I ; 142 ,

Bieher gehoͤren auch die folgende Pſalmen ,
als der 27 , 36,58 / 73/7 / 114 / 123 .

Etliche Bett⸗Pſalmen ſind , darinnen die Hei⸗
ligen klagen uͤber ihre Suͤnde , Schwehr⸗
muth und Traurigkeit des Hertʒens , und

uͤber die hohen geiſtlichen Anfechtungen ,
und das heimliche Leiden des Gewiſſens , ꝛc.

6 13 , 38 , 42 / 43 , 88 , 102 , 143 .

Sieher gehoͤren auch der 30 , 77 , 116 . und an⸗

dere Pſalmen mehr .
Etliche betten fuͤr die Herrſchaften , ſo in welt⸗

licher Obrigkeit ſitzen , den 7 , 20 , 61 .

In etlichen Bett Pſaͤlmen klaget Chriſtus ſein
Leiden , und ruffet um Hulfe , ꝛc. Item uber

Judam , ſeinen Verraͤther , und die Yuden ,
Line Creutʒiger , und verkuͤndiget ihnen ih⸗

re Straffe , ꝛc. 22 ; 40 , 41 SS , S9 69 109 ,
V. Sind etliche Danck Pſfalmen, darinnen die

Glaubigen GOTT loben und danten ,
daß er ſte von ihren Feinden , und aus allen

andern Nothen leiblich und geiſtlich erret⸗

tet , item , fein Wort und zeitlichen Şrieden
giebt , die Seinen ſchuͤtzet und vertheidiget
wider aller Tyrannen Wuͤten und Toben /
2C . 18 ; 23 , 27 ; 30 ; 31 ; 33 , 34 , 46 ) 48 , 60 ; 651661
76 , 81 , 103 , 104 , 105 , 106 , 107 , 108 , III , II4 ,

II5 , 116 , I18 , 122 , 124 , 125 ; 126 , 129 ; 13 $ ; 1361

138 , 144 , 14 $ , 1477 148 ; 149 ; ISO , :
Es ſind aber viel Pſalmen , in welchen zuwei⸗
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Vutz.

len der Stuͤcke/ davon droben geſagt/ʒwey⸗
drey , oder noch mehr , gefunden werden⸗
als der 4 , 9 , 14 , 22 , 27 , 30 , 31 ; 34 371 39 , 491

SI ; $ 3 , 691 71 ; 73 ; 77 , 99 , 109 ; 118 ; 119 ; 14 % 146,
und andere vielmehr , darauf mag ein jegli⸗
cher fleißiger Leſer ſelbſt Achtung haben .
Es iſt gnug zum Anfang fuͤr gottsfuͤrchtige
junge einfaͤltige Leute , daß fie balo ſehen
moͤgen, in welch Stuͤck, aus den fuͤnfen , ein

ijeglicher Pfalm furnemlich gehort . — —
r
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Der erſte Pſalm
Hatzwey Theil . 1. Iſt die Beſchreibung der wahren Seligkeit , ihr

Anfang , Fortgang und Vollführung , v. 1. 2. 3. II . Widerlegung
der Seligkeit , welche ihnen die Gottloſen dichten , und wie weit fe von

ſener zu unterſcheiden , v. 4. 5. 6.

ROADON dem , der nicht wandelt im Rath
ADIE der Gottlofen , noch tritt auf den Weeg

der Suͤnder , noch ſitzet , da die a Spit -
PD

ter fiken ,
à Spoͤtter) Die es fuͤr eitel Rarrheit halten , was Gott redet und

ung : Fuͤr ruchloſen Leuten , und Spoͤttern GOttes und ſei⸗
nes Wort fhau hüten ; v. r ,

o
2 . Sondern hat Luſt zum Geſaͤtz des HErrn ,

mò
* redet von feinem Gefág Tag und Nacht .

Lehr : Daß man allein aus GOttes Wort den Weeg zur ewigen Se⸗

ligkeit lernen koͤnne , v. 2.

3. Der iſt wie ein Baum gepflantzet an den
Waſſer⸗Baͤchen , der ſeine Frucht bringet zu ſeiner
Zeit , und ſeine Blaͤtterverwelcken nicht , und was

er macht , das geraͤth wohl.
4. Ser

fo ſind die Gottloſen nicht , ſondern
wie Spreu , die der Wind verſtreuet .

s . Darum bleiben die Gottloſen nicht im b Ge⸗
richt , noch die Suͤnder in der Gemeine der Ge⸗

rechten.
b Gericht ) Das iſt : Sie werden weder Amt haben , noch ſonſten

in der Chriſten Gemeine bleiben . Ja ſie verweben ſich ſelbſt , wie die

Spreu vom Korn . 5
Lehr : Daß gottloſe Leute ihnen vergebliche Hofnung zur Seligkeit

machen , ſo lang ſie nicht Buſſe thun , v. 4. 5.

Lehr : Daß ein Juͤngſtes Gericht ſey , in welchem die Gottloſenver⸗

dammet , und die Glaubigen ins ewige Leben gefuͤhret werden ſollen , v. 5.

6 . Denn der HErr kennet den Weeg der Gered -
ten ; aber der Gottloſen Weeg vergehet .

Der andere Pſalm
Hat drey Theil . 1. Wird geweiſſaget von den boͤſen Rathſchlaͤgen

der Feinde Chriſti , und ſeiner Kirchen , v. 1. 2. 3. Il . Wird ihrem
Wüten entgegen geſetzt die Majeſtaͤt GOttes , und die Gewalt des Reichs
Chriſti : Da gleichſam ein Geſpraͤch des Vatters mit dem Sohn ange⸗

ſtellt worden , v. 4⸗9. IIl . Vermahnung an alle Koͤnige und Gewalti⸗
ge auf Erden , daß ſie ſammt ihren UnterthanenBuſſe thun , und zu
Chriſto ſich halten , v. 10 . 11 . 12 .

NS
E me die Heyden , und Die Leute

w

A9 reden fo vergeblich ?
2 . Die Koͤnige im Land lehnen ſich auf ,

und die Herren rathſchlagen mit einander wider den
ERRN , und feinen Gefalbten ;

Lehr : Daß die Chriſtliche Kirch allezeit Widerſtand von ihren Fein -
den (geiſtlichen und leiblichen ) habe , v. 1. 2.

Lehr : Wer ſich GOttes Wort und der wahren Kirchen widerſetzt/
der thuts GOtt und Chriſto ſelbſt , v. 2.

3. Laſſet“ uns zerreiſſen ihre Bande , und von
uné werfen ihre Seile .

4,
ABer, der im Himmel wohnet , lachet ihr ;
Aund der HErr ſpottet ihr .

f , Er vpird einſt mit ihnen reden in ſeinem Zorn ,
und mit ſeinem Grimm wird er ſte erſchrocken

Aber ich habe meinen Koͤnig eingeſetzt
auf meinem beiligen Berg Zion .

biſt mein Sohn , heut hab ich dich gezeugt .
à Weiſe ) Von einer neuen Weiſe , das iſt die neue Lehre ded Evan -

i
ponei Crin |

T CiVon der wahr ttheit iſti
i

t
ai

Dem Tekn dea Baers, v. . OR
un

a o
ebur

8. Heiſche von mir , ſo will ich dir die Heyden

a Erbe geben , und der Welt Ende zum Eigen -
+

9 . Du ſollt ie mit einem eiſernen Scepter zer⸗
ſchlagen, wie Töpfen ſollt du ſie zerſchmeiſſen .

Lehr : Daß von dem Zorn Gottes alle ſeine Feinde endlich zer⸗ſchmettert werden , v. 459 .
10 . SSlaffet euch nun weiſen , ihr Köͤnige ,

und laſſet euch zuͤchtigen , ihr Richter
auf Erden .

1 , b Dienet dem HErrn mit Furcht , und

freuet euch mit Zittern .
Di tenet ) Seyd gehorſam , unterthaͤnig .

tent babnußg : Daß alle Menſchen , hoch und niedrig , Chriſto

Der Pſfalter .
wird bald anbrennen : Aber wohl allen , die auf
ihn trauen .

Oder alſo : Huldet dem Sohn .
d Auf dem Weeg ) Das iſt : In eurer Weis und Weſen .
Troſt : Daß , die GOtt vertrauen , durch Chriſtum ſelig werden

aah
Ich will von einer ſolchen a Weiſe prediw

> pe daß der HErr zu mir geſagt hat : Du

nen, und in Gottesfurcht leben follen , v. ro . rr ,

i 2 . Küffet cden Sohn , daß er nicht zůͤrne, und
umkommet d auf dem Weege , denn fein Zorn

follen , v. 12 ,

Der dritte Pſalm
Hat zwey Theil . d. Eine Klage Davivs wegen feiner Feinde, v, 2, 3,

II . Bon feinem Vertrauen und Hofnung wegen der gnaͤdigen Huͤlfe
GoOttes , v. 4⸗9.

1 . Ein Pſalm Davids , da er flohe vor

ſeinem Sohn Abſalom .
2. Ch HErr , wie iſt meiner Feinde ſo

viel, und ſetzen ſich ſo viel wider mich ?
Lehr : Daß die Glaubigen allerhand Feindſelig⸗

feit in Der Welt unterworfen , v. 2.

. . Biel fagen von meiner Seel , fie hat Feine
Hulfe bey GOtt , Sela .

Lehr : Daß die Gottloſen meynen , Gott achte der Glaubigen in ih⸗
ren Noͤthen nicht , wie David begegnet , p. 3.

4 , gS du, HErr , biſt der Schild fuͤr mich,
und der mich zu Ehren ſetzet , und mein

Haupt aufrichtet .
s . Fech ruffe an mit meiner Stimme den HEren ,

ſo erhöret er mich von feinem heiligen Bera , Sela .
Lehr : Daß Gott die / ſo ihn im Glauben anruffen , erhöre , und wi⸗

der alle Feinde ſchuͤtze / v. 5.

6 . Ich liege und ſchlaffe, und erwache ; denn Der
HERR hált mih .

7 . Ich fuͤrchte mih nicht vor viel hundert tauz

fenden , die fich umber wider mich legen .
8 ; Auf, HErr , und hilf mir , mein GOtt ! denn

du ſchlaͤgeſt alle meine Feinde auf den Baden , md
zerſchmetterſt der Gottloſen Zaͤhne.

Lehr : Daß Gott die Verfolger ſeiner Glaubigen im Zorn ſtraffe ,
und zu Schanden mache / v. 8.

9 . Bey dwm HERRN findet man Hülfe und
deinen Seegen uͤber dein Volck , Sela ,

Der vierte Pſalm
I. Ein eiferiges Gebett Davids um Huͤlfe, v. 2.Hat drey Theil .

II . Eine Vermahnung an die Feinde der Kirchen , daßſie ihr Ungebuͤhr
erkennen und mercken , wie ſich der HErr der Frommen annehme / auch
wahre Buſſe thun , und in ein neues Leben tretten , v. 3⸗6. III . Bericht ,
dag er befahre , er werde bey den Feinden wenig hiemit ausrichten : Mit

angehaͤngtem Glaubens⸗Troſt, v. 7. . 9.
I . in Pſalm Davids , a vorzuſingen ,

auf Saͤitenſpiel .
a Vorzuſingen ) Wie der Cantor oder Prieſter einen Vers oder Epi⸗

ſtel vorſinget , und der Chor hinnach ſinget ein Reſponſorium , Halleluja
oder Amen .

Rhöͤre mich wenn ichruffe, GoOtt mei⸗
ner Gerechtigkeit , der du mich tro⸗

ſteſt in Angſt , ſey mir gnaͤdig , und

erhoͤre mein Gebett !
Lehr : Daß GOtt die Glaubigen in der Angſt tröͤſte und erquicke, v. 2.

Lehr : Daß der beſte Troſt in der Angſt die Gnade GOttes ſey , v. 2.

3 . Giben b Herren , wie lang foll mein c Ehre
geſchaͤndet werden ? Wie habt ihr das Ei⸗

tel ſo lieb , und die Luͤgen ſo gern ? Sela .
b Herren ) Das iſt : Ihr groſſen Hannſen , und was etwas gelten
il ,

Ehre ) Das iſt : Mein Pfſalmund Lehre , damit ich Gott ehre .
Vermahnung : Daß man der Abgoͤtterey und gottloſem Weſen wi⸗

derſprechen und abwehren ſoll , v. 3.

4 . Erkennet doch , daß der HErr ſeine Heiligen
wunderlich fuͤhret ; der HERR hoͤret, wenn ich
ihn anruffe .

a

s : d Rörnet ihr , * fo fündiget nicht,redet miten -
rem Herpen auf eurem Lager , und e harret , Sela .

d Beweget euch etwas zur Unluſt .
e Geyd fill . -
Warnung : Fuͤr unbillichem Zorn und Eifer , v. §.

6 . Opfert Gerechtigkeit , und hoffet auf den

- PI ſagen : Wie ſollt uns dieſer weiſen ,
was gut iſt ? Aber , HErr , erhebe uͤber

uns das fLicht deines Antlitzes .
fLicht deines Antlitzes) Iſt freundliches und gnaͤdiges Anſehen .

8 . Du erfreueſt mein Hertz , ob jene gleich viel

Wein und Korn haben .
Lehr : Daß die Glaubigen von den Gottloſen verachtet , aber von

GoOtt geehret und erfreuet werden , v. 7. 8. 9.

9 . Ich liege und ſchlaffe gantz mit Frieden , denn
allein du, HErr , hilfeſt mir , daß ich ſicher wohne .

Der
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Der fuͤnfte Pfalm
Hat drey Theil , 1. Eine Bitt oder Fuͤrbitt ins gemein , für die Kirch/

und zugleich eine Beſchreibung der Feinde und der Straffe , v. 17 . ll .
Eine Bitt , daß GOtt dem David ſonderbarlich wolle Gnad und Gunſt

verleyhen , und ihn von den Feinden und Heuchlern erretten , v, - 11 ,
1l . Abermahl eine Bitt für die Kirch und alle Gliedmaſſen derſelben ,

v. 12 . 13 .

1 . Ein Pſalm Davids , vorʒuſingen , fuͤr

das Erbe .
Err , hoͤre mein Wort , merde auf

meine Rede.
3 . Vernimm mein Schreyen ,

mein Gott ; denn ich will vormein Koͤnig und

dir betten .

4 . HERR , fruͤh wolleſt du meine Stimme hý-
ren , fruͤh will ich mich zu dir ſchicken , und dar⸗

auf mercken .

s . Denn du bit niht ein OOTT , dem
gottlos Weſen gefaͤllt ; wer boͤs ift , bleibet

niht vor otr ,

6 . Die Ruhmredigen beſtehen nicht vor Deinen

Augen , du biſt feind allen Ubelthaͤtern .
7 . Du bringeſt die Luͤgner um ; der HErr hat

Greuel an den Blutgierigen und Falſchen .
Lehr : Daß Gott nicht einiger Suͤnde Urſach ſey , v. §. 6. 7.

Warnung : Fuͤr gottloſem Leben , daran der HERg einen Greuel

IATa De S67

8 . CECH aber will in dein Haus gehen auf Dei-
a ne groſſe Guͤte, und anbetten gegen dei⸗

nem heiligen Tempel , in deiner Furcht .
Vermahnung : Daß man gern zur offentlichen Kirchen⸗Verſamm⸗

lung kommen ſoll , v. 8.

9 . HERR , leite mich indeiner Gerechtigkeit,
um mene

Feinde willen ; richte deinen Weeg vor

mir her .

Lehr : Daß die Bewahrung im guten Vorſatz von GOTT durchs
Gebett muͤſſe erlanget werden , v. 9.

10 . Denn in ihrem Mund iſt nichts a Gewiſſes ,
ihr Inwendiges iſt Hertzeleyd , ihr Rachen iſt ein
offenes Grab , mit ihren Zungen heucheln ſie .

a Gewiſſes ) Das iſt : Ihre Lehre machet eitel unruhe , und unſelige
Gewiſſen , weil ſie eitel Wercke und nicht GOttes Gnade predigen .

1I . Schuldige ſie , GOtt , daß ſie fallen von ih-
rem Vornehmen , ſtoſſe ſie aus um ihrer groſſen U-
bertrettung willen ; denn ſie ſind dir widerſpenſtig .

12. ç ſich freuen alle , die auf dich trauen ,

ſchirmeſt ſie ; frölich laß ſeyn in dir , die deinen
Namen lieben .

Vermahnung : Daß man ſich allein GoOttes und ſeiner Gnade
freuen fol ) v. 12 .

:

13 . Denn du, HErr , ſeegneſt die Gerechten ;
du croͤneſt ſie mit Gnaden , wie mit einem Schild .

beran roA Gott die Glaubigen in Gnaden anſehe , ſeegne und
Utze, v. 13.

Der ſechſte Pſalm
Hat zwey Theil . 1. Bittet David , Gottwolle ihm zu Huͤlf kommen

in ſeinen Roͤthen, v. 2⸗8. II. Triumphiret er wider ſeine Feinde , daßs 2 e { i T , a
ſein Gebett erhoͤret worden , v. 10 , 11 ,

;

1 . Ein Pſalm Davids , vorzuſingen
auf acht Siten .

JCH SEgRg ſtraf mich nicht in dei⸗

nem Zorn, und zuͤchtige mich nicht

m
Deinem a b bin febgS ey mir gnaͤdig , dennich bin ſchwach;

geile om HERR ! Denn meine Gebeine find er -

}

4 . Und meine Seel iſt ſehr erſchrocken ; ach du ,

3 . HErr !

Der Pſalter .
iſt alt worden ; denn ich allenthalben geángitiget )

ewiglich laß ſie ruͤhmen , Denn du bedi

HERR ! wie lang ?
s . Wende dih , HERR , und errette meine

Seele ; hilf mir um deiner Guͤte willen ;
Vermahnung : Daß wir in groſſe

; ;
a As groſſen Aengſten allein zu T

und um Trof bitten follen , v, r 5 $ pukee ,

6. Denn im Tod gedenckt man dein nicht ; wer

will dir in der Holle dancken ? |

r Ich bin fo mùd von Seufzen , iha ſchwemme
mein Bett die gantze Nacht , und naͤtze mit meinen
Thraͤnen mein Lager .

a Schwemme ) Ich bin im Schweiß gelegen .
8 . Meine Geſtalt iſt verfallen fuͤr Trauren , und

werde .
Lehr : Daß Gott die Glaubigen bißweilen groß Schrecken und

Angſt erfahren laſſe , v. 2⸗8.
N

Wöoechet von mir , alle Ubelthaͤter ; Denn
der HErr hoͤret mein Waͤinen.

10 . Der HERg höͤret mein Flehen , mein Ge⸗
bett nimmt der HERR an .

Troſt : Daß GOtt der GlaubigenGebett in ihrer Roth erhoͤrev. 9. 10 .

11 . Es muͤſſen alle meine Feinde zu Schanden
werden , und ſehrerſchrecken, ſich zuruͤck kehren
und zu Schanden werden ploͤtzlich .

Der ſiebende Pſalm
Hat drey Theil . I . Iſt ein Gebett Dävids , daß ihn GOTT von

ſeinen Verfolgern erretten wolle , benebenſt Erweiſung ſeiner Unſchuld,
v. : 10 , II . Ruͤhmet David , daß GOTT ſein Gebett erhoͤrt Habe,
und die halsſtarrigen Feinde gewiß daͤmpfen werde , v. 11⸗17 . UIl. Ver⸗

ſprich terdie ſchuldige Danckſagung , v. 18 .

1 . Die Unſchuld Davids , davon er ſang dem

SeErrn , von wegen der Worte des Nio⸗

COUT Dih , HERR , traue iH , mein
Gdtt , hilf mir von allen meinen

Verfolgern , und errette mich ,
3 . Daß ſie nicht wie Loͤpben , meine Seel er -

haſchen und zerreiſſen , weil kein Erretter da iſt .
4 . HErr mein Gott , hab ich ſolches gethan ,

und iſt Unrecht in meinen Haͤnden ?
5 . Hab ich Boͤſes vergolten denen , ſo friedlich

mit mir lebten , oder die , ſo mir ohne Urſach feind
waren , beſchaͤdiget?

6. So verfolge mein Feind meine Seel , und er⸗

greife fie , und trette mein Leben gu Boden , und

tae mein Ehre in den Staub , Sela ,
Vermahnung : Daß man in Verfolgung ſich ſeines guten Gewiſſens

mit David troͤſten ſoll , v. 4. §. 6.

7 . Stehe auf, HERgR , in deinem Zorn , erhebe
dich uber den Grimm meiner Feinde , und hilf mit

wieder in das Amt , das du mir befohlen haſt ,
8 . Daß ſich die Leute wieder zu dir ſammlen ,

und um derſelben willen komm wieder empor .
9. Dee HERRN ift a Richter úber die Leute .

Richte mich , HERR , nach meiner Gerechtigkeit
und Froͤmmigkeit .

à Richter ) Das iſt : Nicht ich , noch jemand , ſondern GOtt ſelber
regieret allein uͤber uns ,

10 . Laß der Gottloſen Bosheit ein Ende wer⸗

den , und foͤrdere die Gerechten ; denn du gerech⸗
ter Gott , pruͤfeſt Hertzen und Nieren .

Lehr : Daß Gott gegen Fromme und Gottloſe , als ein gerechter
allwiſſender GOtt , ſich erweiſe , v. 9. 10 .

II, pen Shilo it bey GOTT , Jer

den frommer Hertzen hilft .
12 . Gott iſt ein rechter Richter , und ein Gott ,

der taͤglich drohet .
13 . Will man ſich nicht bekehren , ſo hat er ſein

m gewetzt , und ſeinen Bogen gefpannt ,
und zielet , i

14 . Und hat drauf gelegt toͤdtliche Geſchoß , ſti⸗
ne Pfeile hat er zugerichtet zu verderben .

Lehr : Daß Gott in ſeinem Zorn die Unbußfertigen heftig ſtraffe⸗
und ewig verdamme , v. 12 . 13 . 14 .

glůck iſt er ſchwanger ; er wird aber einen Fehl ge⸗
baͤhren.

16 . Er hat eine “ Grube gegraben , und ausge⸗

iak o ift in die Grube gefallen , Die er ge
macht hat .

17 . Sein Ungluͤck wird auf feinen Kopf om -

men, und ſein Frevel auf ſeine Scheitel fallen .
Lehr : Daß die Verfolger der Kirchen ihnen Ebr Gruben graben ,

darein ſie fallen , v. 16 . 17 .

18 . cCh dancke dem HErrn , um ſeiner Ge⸗
J rechtigkeit willen , und will loben de

Namen des HERRRN , des Allerhoͤchſten .
Vermahnung : Daß wir Gott fuͤr ſeinen Schutz dancken folen ,

v. 18 .

Der achte Pſalm
Hat vier Theil . 1. Ein Lobſpruch auf Chriſtum , und eine Benen⸗

nung derjenigen , welchen das Evangelium geprediget worden, V. £ 2

ren , des Jeminiten . "2O
2 , i
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IBedes die Werckfeuge und Diener ſeven , ſo das Evangelium aus⸗

gebreitet, v. +, H Was es wuͤrcke und ausrichte nehmlich , die Aus⸗

fertigung des Himmelreichs, und die geiſtliche Freude , v. 4. F.

Beſchreibung des Meßia ,ͤ wie ſeine Perſon und Amt beſchaffen , v. 6⸗10 .

1 . Ein Pſalm Davids , vorzuſingen auf
der Githith .

:

TERR , unfer Herrfher , wie Herrlich
iſt dein Nam in allen Landen , da
man dir dancket im Himmel ?

~yiawr
Lehr : Daß das Evangelium CHORIST Jin der gangen Welt dureh

die Apoſtel geprediget worden , zu der Menſchen Seligken , v. 2.

Lehr : Daß die Engel im Himmel Chriſtum loben , wegen ſeiner Guͤ⸗

ligkeit, v. a.

w [ E dem Mund der jungen Kinder und

Saͤuglingen haſt du eine Macht zuge⸗
richt, um deiner Feinde willen , daß du vertilgeſt
den Feind , und den Rachgierigen .

Lehr : Daß GOtt durch einfaͤltige demuͤthige Leute ſein Gnaden⸗

Reich beſtelle und ſammle , v. 3.

Lehr : Daß das gepredigte Wort GOttes eine Kraft Gottes ſey / wi⸗

der die hoͤlliſchen Geiſter, v. 3.

4. Denn ich werde ſehen die Himmel , deiner
Finger Werck, den Monden und die

Sterne , die du bereiteſt .
Lehr : Daß die Glaubigen an der Gnade Chriſti , die er ſeiner Kir⸗

chen erweiſet , ihre Luſt und Freude haben , v. 4.

s . Was iſt der Menſch , daß du ſein geden⸗
ckeſt, und des Menſchen Kind , daß du dich ſein
annimmeſt ?

vermahnung : Daß man ſeine Nichtigkeit erkennen , und GOttes

Gnade preiſen ſoll, v. d .

6, GU wirſt ihn laſſen eine kleine Zeit von

Gpdtt verlaſſen ſeyn ; aber mit Ehren
und Schmuck wirſt du ihn croͤnen .

7. Ou wirt ihn zum HErrn machen uͤber dei⸗

3* Werck ; alles haſt ? du unter ſeine Fuͤſſe
ethan ,l

8. Schaafe und Ochſen allzumahl , darzu auch
die wilden Thiere ,

ſche im Meer , und alles , was im Meer gehet .
Lehr : Von dem Stand der Erniedrigung und Erhoͤhung Chriſti ,

hach feiner angenommenen Menſchheit , v. 6⸗9.

10 . HErr unſer Herrſcher , wie herrlich iſt dein

Nam in allen Landen ?

Der neunte Pſalm
Hat zwey Theil . I . Eine Danckſagung Davids , fuͤr den verliehe⸗

ten Sied mider Goliath , und das gange Heer der Philifter , V, 2213 . l

Ein Gebett , dak iba GOTT ferner erretten wolle , v, 14 - 21 ,

T Ein Pfalm Davids , von der ſchoͤnen
Jugend , vorzuſingen .

CACH dande dem HEren von ganiem

g ji Herben
und erzehle alle deine Wun⸗

der .

3. Ich freue mich , und bin froͤlich in dir , und
lobe deinen Namen , du Allerhoͤchſter !

4. Daß du meine Feinde hinter ſich getrieben
haſt; ſte ſind gefallen , und umkommen vor dir .

Denn du fuͤhreſt mein Recht und Sache aus ;
du ſtzeſt auf dem Stuhl , ein rechter Richter .

6. Du ſchilteſt die Heyden , und bringeſt die

Gottloſen um , ihren Namen vertilgeſt du immer
und ewiglich .

7 . Die Schwerte des Feindes haben ein Ende ;
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die Staͤdte haſt du umgekehret ; ihr Gedaͤchtniß iſt
lunkommen ſammt ihnen .

8. Der HErr aber bleibet ewiglich ; er hat ſei⸗
nen Stuhl bereitet zum Gericht .

;
9. Und er

* wird Den Erdboden redt richten ,
und die Leute regieren rechtſchaffen .

Lehr : Daß GoOtt ein gerechter Richter und Raͤcher wider alles gott⸗
oſe Weſen ſey , v. 9.

10 . Und der Err iſt des Armen Schutz ,
en Shug in der ioth .

f
11 . Darum Hoffen auf dih , Die deinen Namen

Iben denn du verlaͤſſeſt nicht , die dich , HErr ,

Vermahnung : TT i

Mohhelfer “ v. 10
GOTT hertzlich zu trauen , als den rechten

12. Lobet den HERRR , der zu Zion wohnet ;
Verkundiget unter den Leuten ſein Thun .

Der Pſalter .

9. Die Volgel unter dem Himmel , und die Fi⸗

PI. . 9. 10.
13 . Denn er gedencket und fraget nach ihrem

1VBlut , er vergiſſet nicht des Schreyens der Armen .

14 . GeErr, ſey mir gnaͤdig, ſiehe an mein Elend
unter den Feinden , der du mich erhe⸗

beſt aus den Thoren des Todes .
Troſt : Daß GO T die, ſo ihm vertrauen , oſt aus Todes⸗Gefahr

errette , v. 14 .

15 . Auf daß ich erzehle alle deinen Preis , in Den

Thoren der Tochter Zion , daß ich froͤlich ſey uͤber
deiner Huͤlfe.

16 . Die Heyden ſind verſuncken in der Gru⸗

ben, die ſie zugerichtet hatten ; ihr Fuß iſt gefangen
im Netz , das ſſe geſtellt Hatten .

17 . So erkennet man , daß der HERR Recht
ſchaffet . Der Gottloſe iſt verſtrickt in dem Werck
ſeiner Haͤnde , durchs a Wort , Sela .

a Durch Betrachtung des goͤttlichenWorts und wahren Glaubens
an daſſelbig , ohne aͤuſſerliche Macht , Schwert , fleiſchlichen Arm ,
nach dem, was Jeſ . 30 , 18 . geſagt wird : Durch Stillſeyn und Hoffen
werdet ihr ſtarck ſeyn .

18 . Ach daß die Gottloſen muͤßten zur Hoͤlle ge⸗
kehret werden ! Alle Heyden , die GOttes vergeſſen!

19 . Denn er wird des Armen niht fo gang ver -

geſſen , und die Hofnung der Elenden wird nicht
verlohren ſeyn ewiglich .

Lehr : Daß der Glaubigen Hofnung auf Gott nicht zu Schanden
werde , v. 19 .

20 . PERN , fehe auf , daß Menſchen nicht

Werd krigen ; laß alle Heyden vor dir gerichtet
erden .

Heyden erkennen , daß ſie Menſchen ſind , Sela .

Der zehende Pſalm
Hat zwey Theil. J. Eine Klage Davids und der frommen Leute un⸗

ter den Iſraeliten , wider die Tyranney Sauls , und ſeines Anhangs ,
vrir Il . Ein Gebett um Huͤlfe, ſammt einem ſtarcken Troſt , v. 12⸗18 .

eEgng, warum tritteſt du ſo fern ? Verbir⸗

geſt dich zur Zeit der Noth ?
OLSA 2 , Weil der Gottlofe a Ubermuth treibet ,

muß der Elende leiden ; ſie haͤngen ſich an einander ,
und erdencken boͤſe Tuͤcke.

a Rehmlich wegen böſer Reden und ſchaͤndlicher Thaten ſich frevent⸗
lich erhebt , als haͤtte ers gar wohl ausgerichtet .

Lehr : Daß ſich GOtt bißweilen gegen die Glaubigen verberge , und

nicht bald in der Roth Huͤlfe ſchicke , v. 1. 2.

3 . Denn der Gottloſe ruͤhmet ſich ſeines Muth⸗
willens , und der Geitzige ſeegnet ſich , und laͤſtert
den HERRN .

4. Der Gottloſe iſt ſo ſtoltz , und zornig , Daf er

nach niemand fraget , in allen ſeinen Tuͤcken haͤlt
er GOTT fuͤr nichts .

5 . Er b faͤhret fort mit feinem Thun immerdar ;
deine Gerichte ſind fern von ihm ; er handelt trotzig
mit allen ſeinen Feinden .

b Er arbeitet , und laͤſſets ihm ſauer werden , doch gern , daß ſein
Thun beſtehe und fortgehe .

6 . Er ſpricht in ſeinem Hertzen : Ich werde nim -

mermehr darnieder liegen ; es wird fuͤr und fuͤr
keine Noth haben .

7 . Sein ! Mund iſt voll Fluchens, Falſches und

Trugs , ſeine Zunge richtet Muh und Arbeit an .
8 . Er ſitzet und lauret in den Hoͤfen; er erwuͤr⸗

get die Unſchuldigen heimlich ; ſeine Augen halten
auf die Armen .

9 . Er lauret im Verborgen , wie ein Loͤw in der

Hoͤhle , er lauret , daß er den Elenden erhaſche , und

erhaſchet ihn , wenn er ihn in ſein Netz zeucht .
10 . Er zerſchlaͤget und druͤcket nieder , und ſtoͤſ⸗

ſet zu Boden den Armen mit Gewalt .
11 . Er ſpricht in ſeinem Hertzen : Gott hats

vergeſſen ; er hat ſein Antlitz verborgen , er “ wirds
nimmermehr ſehen .

Lehr : Von der groſſen Langmuth GOttes gegen die halsſtarrige
Feinde der Kirchen , v. 3⸗11 .

12. Geh auf , DERN GOtt , erhebe deine

Hand , vergiß der Elenden nicht !

13 . Warum ſoll der Gottloſe GO T laͤſtern ,
und in ſeinem Hertzen ſprechen : Du frageſt nichts
darnach ?

14 . Du ſieheſt ja , denn du ſchaueſt das Elend

B bb und

21 . Gieb ihnen , HERR , einen Meifter , dag Dief
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men befehlens dir , du biſt der Waͤiſen Helfer .
1s . Zerbrich den Arm des Gottloſen , und ſuche

das Boͤſe, ſo wird man ſein gottlos Weſen nimmer

finden, Swyn i

16 . Der Herr iſt Koͤnig immer und ewiglich ,
die Heyden muͤſſen aus ſeinem Land umkommen .

17 . Das Verlangen der klenden hoͤreſt du ,

gSERN , ihr Hertz iſt gewiß , daß dein Ohr
drauf mercket :

18 . Daß du Recht ſchaffeſt dem Waͤiſen und Ar -

men , daß der Menſch nicht mehr trotze auf Erden .
Trot : Daß Gott ſeiner bedraͤngten Kirche RNoth wohl wiſſe , und

daraus ſte endlich errette , v . 14⸗18 .

Der eilfte Pſalm
Begreift einen Troſt und ſtarcke Züverſicht Davids auf die Huͤlfe

GoOttes , in dreyen Theilen , weil nehmlich drey Urſachen angezeiget wer⸗

den . 1. Die gerechte Sache derer , die da leiden muͤſſen, v. 1. 2. 3.
I . Die Allmacht und Allwiſſenheit GOttes , v. 4. Ul . Die Gerechtig⸗
keit GOttes , v. 5. 6 . 7.

Ein Pſalm Davids , vor zuſingen .
νσ Ch traue auf den HERRN , wie ſaget ihr

- GA Denn gu meiner Seele , fte fl fliegen , wie

ein Vogel , auf eure Berge ?
2 . Denn ſiehe , die Gottloſen ſpannen den Bo⸗

gen , und legen ihre Pfeile auf die Sennen , damit

heimlich zu ſchieſſen die Frommen .
3 . Denn ſie reiſſen den Grund um , a was ſollt

der Gerechte ausrichten ?
à Was ſollt ) Sollt ung der Narr wehren oder lehren .

Lehr : Das die Glaubigen allerley Spott und Verfolgung in der

Weltausſtehen muſſen, -

4 . GNEr DERN ift in feinem heiligen Zem-
w pel , des FHERRN Gtubl it imHim -

mel ; ſeine Augen ſehen darauf , ſeine Augenlieder
pruͤfen die Menſchenkinder .

Lehr : Daß GOtt aher Menſchen Hertzen pruͤfe/ und erkenne , v. 4 .
S , Des SeErr pruͤfet den Gerechten ; ſeine

Seele haſſet den Gottloſen , und die gern
freveln .

6 . Er wird regnen laſſen uͤber die Gottloſen ,
Blitz , Feuer und Schweffel , und wird ihnen ein
Wetter zu Lohn geben .

Lehr : Daß GOtt ein gerechter GOtt ſey , und die Boshaftigen hef⸗
lig ſtraffe , v. 6.

7 . Der HERg iſt gerecht , und hat Gerechtig⸗

auf das da recht iſt .
b Ihre ) Das iſt , der Frommen .
c Gie verzagen nicht in den Verfolgungen , ſondern dauren aus in dem

hertzlichen Anſchauen und Ubung deſſen , was kecht und gut iſt , darum

peon fie inder That , dag GOTT dem HERRN die Gerechtigteit
liebiſt .

Lehr : Daß GO07T2 die Gerechten und Gottsfuͤrchtigen liebe , und
hnen in Gnaden wohlthue , v. 7.

Der zwoͤlfte Pſalm
Hat drey Theil . J. Eine Bitte Davids , daß GOtt ihn und andere

Glaubigen von den Bedraͤngniſſen Sauls erretten wolle , v. 2⸗5. I .
Ein Troſt , daß GOTT das Gebett erhoͤre, v. 6 .7 . III . Wiederho⸗
lung der vorigen Bitt , v. 8. 9.

1 . Ein Pſalm Davids , vorzuſingen
auf acht Saͤiten .

Ilf , Herr , die Heiligen haben abge⸗
nommen , und der Glaubigen iſt
wenig unter denMenſchen⸗Kindern !

Lehr : Daß der Rechtglaubigen in der aͤuſſerlichen Kirchen ein klei⸗
nes Hauflein ſey , v. 2.

3 . Einer redet mit dem andern unnuͤtze Dinge ,
und heucheln , und lehren aus uneinigem Hertzen .

4 . Der HERR wolle ausrotten alle Heuche⸗
len , und die Zunge , die da ſtoltz redet !

s . Die da fagen ; Unfere Zunge foll Uberhand
haben ! uns gebůhret zu reden , wer iſt unſer HErr ?

Lehr : Daß hochmüthige , gottloſe Leute ihnen nicht einreden laſſen ,
weil ſie allein die Macht zu haben meynen , v. 5.

6. Weu denn die Elenden verſtoͤhret werden ,
und die Armen ſeufzen , will ich auf ,

ſpricht der HErr . Ich will eine Huͤlfe ſchaffen ,
daß man getroſt lehren ſoll .

Troſt : Daß GO TT den Elenden und Armen zu rechter Zeit helfe ,

und Jammer / es ſtehet in deinen Haͤnden , die Ar⸗

t 6;

7 . Die Rede des HErrn iſt lauter , wie durch⸗

Der Pſalter .

keit lieb , darum , daß b ihre ( Angeſicht ſchauen ]

krr Silber im erdenen Tiegel , bewaͤhret ſſeben⸗
mahl .

Sehr : Daf GOTTES Wort lauter , rein und wahrhaftig feyo . y.
8 . Qu , HeErr, wolleſt fie bewahren , und ung

behůten fuͤr dieſem Geſchlecht ewiglich !
Vermahnung : Daß wir GOTT , um Bewahrung fuͤr den Gott⸗

loſen , anruffen ſollen , v. 8.

9 . Denn es wird allenthalben voll Gottloſen ,wo
ſolche loſe Leute unter den Menſchen herrſchen .

Lehr : Dag gottlofe Regenten viel Aergerniß und Verfuͤhrung an⸗
richten , v. 9.

Der dreyzehende Pſalm
Hat drey Theil . 1. Eine Klage Davids úber feinen elenden Zufand ,

Hofnung Davids , wegen Gattes Gütigkeit und Treue, v. 6.

1 . Ein Pſalm Davids , vorzuſingen .
ennl wie langwillt du mein ſo gar

vergeſſen ? Wie lang verbirgeſt du
dein Antlitz vor mir ?

3 . Wie lang ſoll ich ſorgen in meiner Seele , und
mich aͤngſten in meinem Hertzen taͤglich ? Wie
lang ſoll ſich mein Feind uͤber mich erheben ?

AE „Dab GO TT mit dem Creutz bey den Glaubigen oft lang an⸗

Lehr: Daf die Glaubigen nicht allein åufferlich von ihren Feinden ,
fondern auch innerlich durch ſchwehre Hertzens⸗Angſt geplaget werden ,
R 3.

4 . SChaue doch , und erhoͤre mich , HErrS mein GOtt . Erleuchte aE
gen , daß ich nicht im Tod entſchlaffe :

a Augen ) Mache mir das Angeſicht froͤlich .
5. Daß nicht mein Feind ruͤhme, er ſey mein

maͤchtig worden , und meine Widerſacher ſich
nicht freuen , daß ich niederlege .

Vermahnung : Daß man zur Zeit der Noth um Huͤlf und Troſt
GoOtt anruffen ſoll , v. 4. 5.

6 . TCh hoffe aber darauf , daß du ſo gnaͤdig
ñbiſt ; mein Hertz freuet ſich , daß du fo

gerne hilfeſt . Ich will dem HEren fingen , daf
er ſo wohl an mir thut .

Vermahnung : Auf Gott aͤllein zu hoffen und ſeiner Gnad und
Huͤlfe ſich zu troͤſten , v. 6.

Der vierzehende Pfſalm
Hatdrey Theil . 1. Eine Klage von der ſuͤndlichen Unart und Bos⸗

heit der Menſchen , v. 1⸗4. ll . Troſt von der gnaͤdigen Gegenwart
GoOttes bey den Frommen , v. 5. 6. I . Ein ſehnlich Verlangen nach
der Zukunft Chriſti ins Fleiſch , v. 7.

Ein Pſalm Davids , vorzuſingen .

FJea Thoren ſprechen in ihrem Hertzen :
Es iſt fein GOTT . Gie túgen nidtó ,

2I und find ein Greuel mit ihrem Weſen ; da

iſt keiner , der Gutes thue .
aàDas iſt : Rohe loſe Leute , die nach GOtt nicht fragen .
Lehr : Daß viel Ruchloſe mit ihrem Leben zu verſtehen geben , ſie glau⸗

ben keinen GOtt , v. 1.

2 . Der HERR ſchauet vom Himmel auf der

Menſchen Kinder , daß er ſehe , ob jemand klug
fey , und nach GOtt frage ,

3 . Uber fie * find alle abgewichen , und ae -

ſammt untuͤchtig; da iſt keiner , der Gutes thue,
auch nicht einer .

Lehr : Daßalle Menſchen vor GOtt Suͤnder ſeyen , v. 2. 3.

4. Will denn der Ubelthåter keiner das mercken ?
Die mein Volck freſſen , daß ſie ſich naͤhren ? Aber
den HErrn ruffen ſie nicht an .

,

s . Delelbſe bfürchren
ſie ſich ; aber Gott iſt

ben dem Geſchlecht der Gerechten .
b Fuͤrchten) Gott fuͤrchten ſie nicht , ſonſt fuͤrchten ſie allerley / als

Bauch , Brod , Gut , Ehre , Fabr , Tod tc .

6 . Ihr ſchaͤndet des Armen Rath ; aber Gtt

iſt ſeine Zuverſicht .
Troſt : Daß Gott bey den Glaubigen wohne , und ſie ſchůtze / v.

7. Jf ! daß die Sulfe aus Zion uber F
rael kaͤme, und der BeErr ſein ge⸗

fangen Volck erloſete , ſo wuͤrde Jacob fro⸗
lich ſeyn , und Iſrael ſich freuen .

Sehr : Was für fehnliches Verlangen nach Chriſto in den Glaubi⸗

gen Altes Teſtaments geweſen , v. 7.

Der funfzehende Pſalm
Hat zwey Theil . J. Eine Frage an Gott , wer im Himmel woh⸗

nen und ſelig ſeyn werde ? v. 1. II . Die Antwort GOttes , und Be⸗

ſchreibung eines glaubigen Menſchens , v. 2⸗5.

v. 2. 3. II . Eine Bitt , ' oOtt wolle ihn erretten , v. 4. 5. III . Die
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1 . Ein Dſalm Davids .

Ere , wer wird wohnen in deiner Huͤtten ?
Wer wird bleiben auf deinem heiligen
Berg ?

Vermahnung : Daß man nach der rechten Art des wahren Chri⸗

fleißig forſchen ſolle/ v. 1.

RA Paeon allhie auf Erden und im Himmel ſeine Kirche ha⸗

be; v,

Mer ohne Wandel einher gehet, und
W recht thut , und redet Die Wahrheit

io pon Herben .
Vermahnung : Daß man der Gottesfurcht Gerechtigkeit und

Wahrheit , von Hertzen ergeben ſeyn ſolle , v. 2.

3 . Wer mit ſeiner Zunge nicht verleumdet , und
kinem Naͤchſten kein Arges thut , und ſeinen
Raͤchſten nicht ſchmaͤhet.

Warnung : Fuͤr Verleumdung , Schmach und Ungerechtigkeit

ſwider den Naͤchſten, v. ) .

4. Wer die Gottloſen nichts achtet , ſondern eh⸗
wt die Gottsfuͤrchtigen ; wer ſeinem Naͤchſten

ſchwoͤhret und Halts .
s . Wer in Gel nicht auf Wucher giebt , und

nimmt nicht Geſchenck uͤber den Unſchuldigen .
Wer dag thut , der wird wohl Bleiben .

Der ſechzehende Pſalm
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung von dem Propheten⸗und

Prieſter⸗Amt Chriſti , und alſo auch von ſeinem Leiden und Sterben ,
b xo Il . Eiue Weiſſagung von deſſelben Niederfahrt zur Hoͤllen,
und ſiegreichen Auferſtehung von den Todten , v. 10. 1r .

1 . Kin guͤlden Kleinod Davids .
6 — mih , GOTT , denn ih traue auf

i t $

q 2 . Ich habe geſagt zu dem HErrn : Du

hitia de HER Rich mug um deinet willen leiden ,

i
Daß Chriſtus in ſeinem Leiden des Vatters Willen vollbracht

abe, v. 2.

3. Fuͤr die Heiligen , f auf Erden find , und fúr
die Herrlichen , an denen hab ich all mein Gefallen !

4. Aber jene , die einem andern nacheilen, wer⸗
den groß Hertzenleyd haben. Ich will ihres
Tranck⸗Opfers a mit dem Blut nicht opfern , nod
ihren b Ramen in meinem Mund fuhren ,
a Mit dem Blut ) Das iſt : Die mit Bocks⸗Blut GOtt verſuͤhnen ,
ich aber mit meinem eigenen Blut .

b Ramen ) Das iſt : Ich will ihr Ding nicht lehren , noch predigen ,

die mit Weren umgehen , fondern vom Glauben , den GOtt giebt.
Lehr : Daß die Unglaubigen von Chriſto verworfen werden muͤſſen,

b. 4.

s . Der HErr aber ift mein Guth , und mein
Cheil ; du erhaͤlteſt mein Erbtheil .
6 . Das Loos iſt mir gefallen aufs liebliche ; mir
ſſt ein ſchoͤn Erbtheil worden .

7. Ich lobe den HErrn , der mir gerathen hat ;
guch zůchtigen mich meine Nieren des Nachts .

8. Ich habe den HErrn allezeit vor Augen ;
denn er iſt mir zur Rechten , darum werde ich
wohl bleiben .

9 . Darum freuet ſich mein Hertz , und meine
Ehre iſt frölich, auch meinFleiſch wird ficher liegen .

oEhre ) Das iſt : Meine Zung / da ich GOtt mit ehre und preiſe .

10, Denn du wirſt meine Seele nicht in

der Hoͤlle laſſen , und nicht zugeben ,
6 13/35

Nutz .

—

daß dein Heiliger verweſe .
1 , Du thuſt mir kund den Weeg zum Leben ;

vor Dir ift Freude die Fülle , und liebliches Weſen
ideiner Rechten ewiglich ,
b

Lehr : Von der Hoͤllenfahrt, Auferſtehung und Himmelfahrt Chrifti ,

Lerfichaur Rechten GOttes geſetzt , v. 10 . 11 .

Der ſiebenzehende Pſalm
A wey Theil . 1. Eine Bitte Davids , daß ihn GOtt für der Be -

a
anig Saul , wie auch für Sünden und Mergernif , bewahren wol —
v. 114 . Il . Ein Troſt vom ewigen Leben, v. 15 .

. Ein Gebett Davids .
Derr ! erhoͤre die a Gerechtigkeit ; merck

Y ) auf mein Geſchrey ; vernimm mein Ge⸗

< P bett , Das nicht aug falfchem Munde gebet .
à Ich weiß, daß ich nicht lůge , ſondern dein Wort lehre ; darum ſo

u — nicht erhoͤren willt , ſo erhöre doch deine gerechte Sach .
Lehr : Daß GOtt das Gebett , ſo ohne Falſch iſt , und von Hertzen

Der Pſalter .
3 . Diu pruͤfeſt mein Hertz und beſucheſts des

gehet , erhoͤre , v. I .

aufs Recht .

— — e

2 . Sprich du in meiner Sache , und ſchaue du

Wi. is 16 . i7 . I3 .

Nachts , und laͤuterſt mich , und findeſt nichts :
Ich habe mir vorgeſetzt , daß mein Mund nicht
ſoll uͤbertretten .

4 . Ich bewahre mich in dem Wort deiner Lip⸗
den , fuͤr Menſchen⸗Werck , auf dem Weeg deg

Moͤrders.
s . Erhalte meinen Gang auf deinen Fußſtei⸗

gen , daß meine Tritte nicht gleiten .
Vermahnung : Daß man ein gutes Gewiſſen fleißig bewahren und

Gott darum anruffen ſoll , v. 3. 4. §.

6. Ich ruffe zu dir, Daf du, Gott , wollteſt mih

Terg neige Deine Obren gu mie , Hre meine
Rede .

7 . Beweiſe deine wunderliche Guͤte, du Hey⸗
land Derer, die dir vertrauen , wider Die, fo fih
wider deine rechte Hand ſetzen .

8 . Behuͤte mich , wie einen Augapfel im Aug ;
beſchirme mich unter Dem Schatten deiner Fligel ,

9. Fuͤr den Gottloſen , die mich verſtoͤhren, für
meinen Feinden , die um und um nach meiner
Seelen ſtehen .

10 . Ihre b Fetten halten zuſammen ; ſie reden
mit ihrem Mund ſtoltz .

b Fetten ) Das iſt : Die Groſſen und Gewaltigen .

11 . Wo wir gehen, ſo umgeben ſie uns ; ihre Au⸗
gen richten ſie dahin, daß ſie uns zur Erden ſtuͤrtzen.

12 . Gleichwie ein Loͤw, der des Raubs begehrt ,
wie etn junger Low , Der in der Höhle fit .

13 . HErr , mache dich auf , uͤberwaͤltige ihn ,
und demuͤthige ihn ; errette meine Seele von den

Gottloſen , mit deinem Schwert .
14 . Von den Leuten c deiner Hand , HEr ,

von den Leuten dieſer Welt , welche ihr Theil ha⸗
benin ihrem Leben , welchen du den Bauch fuͤlleſt
mit deinem Schatz , die da Kinder die Fuͤlle Haben ,
und laſſen ihr Ubriges ihren Jungen .

c Deiner Hand ) Das iſt : Die dir in deine Hand kommen zu ſtraf⸗
fen, Ebr . 10,31 . Es iſt ſchröcklich dem lebendigen GOtt indie Haͤnde
fallen , Pſ . 27 , 9. Deine Handwird finden alle deine Feinde.

15 . NCh aber will ſchauen dein Antlitz in Ge -
D

soria ich will fatt werden , wenn

ich d erwache nach deinem Bild .
d Erwache ) Wacker ſeyn im Wort und Glauben , nicht ſchnarchen .

_ Trof : Daß die Glaubigen am Juͤngſten Tagauferſtehen , und zum
ſeligen Anſchauen GOttes im ewigen Leben gelangen werden , V. 15 .

Der achtzehende Pſalm
Hat vier Theil. 1. Fi ein herrlicher Titul GOttes , und gleichſam

der Eingang , v. 1. 2. 3. 1. Dag Borpaben Davids , Dag er GOtt

loben wolle , . 4 . I . Die Erzehlung der Wohlthaten GOttes , wie

ihn derſelbe von den Feinden errettet , und feine Macht Herrlich erwieſen ,
v. 5⸗49 . IV . Der Beſchluß , v . §0. 51 .

Ein Pſfalm vorzuſingen , Davids , des
HErrn Bnechts , welcher hat dem Errn die
Wort dieſes Lieds geredt , ʒur Zeit , da ihn

der HErr errettet hatte von derdhand ſeiner
Feinde , und von der Hand Sauls .

2. S ſprach: Hertzlich lieb hab ich dich,
HERR , meiyve Staͤrcke,

2 , HERR , mein Fels , meine Burg ,
mein Erretter , mein GOTT , mein Hort , *

auf
den ih traue , mein Schild und Horn meines

Heyls , und mein Schutz !
Vermahnung : Daß wir GOtt unſern Erretter von gantzem Hers

tzen lieben follen , V. 2. 3.

4 . N will den HErrn loben und anruffen ,
ſo werde ich von meinen Feinden erloͤſet.

Daß wir GOtt loben , und in Noͤthen anruffen
ſollen , v. 4.

Ss Deun es umfiengen midh Des Todes Ban -

0
de , und die Baͤche Belial erſchröckten

mich .

6 . Der Hillen Bande umfiengen mih , und
des Todes Stricke uͤberwaͤltigten mich .

7 . Wenn mir angſt iſt , ſo ruffe ich den HErrn
an , und ſchreye zu meinem Gott , ſo erhoͤret er

meine Stimme von ſeinem Tempel , und mein Ge⸗

1379
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Əba 3 . Die



380 Pſ . 18 . 19 . Der Pgfalter . 4A
8 . Die Erde bebte , und ward bewegt , und die 37 . Du macheſt unter mit Raum zu gehen , wi i

Grundyefte der Berge regten fich, und bebten , Da er | meine Knóchel nicht gleiten . ; Meil
zornig war . 38 . 30 will meinen Feinden nachiagen , und iiai

9 . Dampf gieng auf von ſeiner Naſen , und ver⸗ ſie ergreiffen , und nicht umkehren , biß ich ſie um
P

zehrend Feuer von ſeinem Mund , daß es davon bracht habe . 1ptn
blitzte. 39 , 3h will fie zerſchmeiſſen , und ſollen mi peur

10 . Er neiget den Himmel , und fuhr herab | nicht miderfiehen ; fie mifen unter meine Sifefae ) 10 "
und Dunckel war unter ſeinen Fuͤſſen. len .

e i pi
1r , nô er fuhr auf dem Cherub , und fiogedai | 40 . Du kanſt mich ruͤſten mit Staͤrck zum naM

her ; er ſchwebte auf den Fittigen des Windes . Streit ; du kanſt unter mich werfen , Die fich wider Psginm
Jeſo 12. Sein Gezelt um ihn her war finſter , und mich ſetzen . int

ſchwartze dicke Wolcken , darinn er verborgen war . 41 . Du giebeſt mir meine Feinde in die Flucht , paet
13 . Vom Glantz vor ihm trenneten ſich die daß ich meine Haſſer verſtoͤhre . oeil

Wolcken mit Hagel und Blitzen . 42 . Sie ruffen , aber da iſt kein Helfer ; zum Mpi
14 . Und der HErr donnerte im Himmel , nd HEren , aber er antwortet ihnen niht . pe"!

der Hoͤchſte ließ ſeinen Donner aus , mit Hagel 43 . Ich will ſie zerſtoſſen , wie Staub vor dem
und Blitzen . Wind ; ich will ſie wegraͤumen , wie den Koth auf

15 . Er ſchoß ſeine Strahlen , und zerſtreute ſie ; der Gaſſen . gajlo 1t

er ließ ſehr blitzen und ſchröckte ſie. 44 . Du hilfeſt mir von dem zaͤnckiſchen Volck , wik
16 . Da ſahe man Waſſerguͤſſe , und des Erd⸗und macheſt mich ein Haupt unter den Heyden : aO

bodens Grund ward aufgedeckt , HErr , von dei⸗Ein Volck , das ich nicht kannte , dienet mir . AOD
nem Schelten , von dem Odem und Schnauben 45 . Es gehorchet mir mit gehorſamen Ohren , Mi
deiner Naſen . ja , den fremden Kindern hat es wider mich gefehlet. Pih

17 . Er ſchickte aus von der Hoͤhe, und holte46 . Die fremden Kinder verſchmachten , und aaite
mich , und zog mich aus groſſen Waſſern . zappeln in ihren Banden . piine

18 . Er errettete mich von meinen ſtarcken Fein 47 . Der HeErr lebet , und gelobet ſey mein aano,
den, von meinen Haffern , Die mir gu mådtig wad Hort , und der GOTT meineg Heyls müffe eha - | pupil
en oo ben werden . AUIE

19 . Die mich uͤberwaͤltigtenzur Zeit meines Un - 48 . Der GOTT , der mie Rache giebt , und Nme
falls , und der HErr ward mein Zuverſicht . zwinget die Voͤlcker unter mid . Jal

20 . Und er fuͤhrte mich aus in den Raum ; eri) 49 . Der mich errettet von meinen Feinden, und iiih
riß mich heraus , denn er hatte Luſt zu mir . erhoͤhet mich aus denen die ſich wider mich ſetzen; dnde a

21 . Der HErr thut wohl an mir , nach meiner du hilfeſt mir von den Freveln . idh
a Gerechtigfeit ; er vergilt mir nach der Reinigkeit so . GR will ich die Dancen , HErr , W. 1 iahh t
meinerHånde . —

unter den Henden , und deinem Raan Hini
San a Aore ema . Aa E m a aa aeae men lobfingen, PA a

gn, pen ni be
GOttes Wort blieben , hab darüber geldten; aiaa feinem ema großiDeni Deere

Sa
T AMAA

c iden ſollte. ohlthut ſeine en , David , un W anin

22 . Denn ich halte die Weege des HErrn , und S415 0 roe ! Pimi
bin niht gottloó mider meinen GOTT . Vermahnung : Daß wir Gott für alle ſeine Wohlthaten dancken Nutz. uki

alle Co hab ich vor Augen | Pene . so . sr
N i aM

und ſeine Gebott werfe ich nicht von mir . $ iT Sondern idh D e Wondel vor ihm Der neunzehende Pſalm t in
: i e hHat drey Theil . 1. EineBeſchreibung des Predig⸗Amts im Neuen YH NN

und huͤte mich vor Suͤnden . Teſtament , daß gleichſam Himmel und Erden von ſolchem Schall er⸗

25 . Darum vergilt mir der HeErr nach meinerſ fuͤlet worden, v. . 7 . U. Erzehlung der Würdigkeit und Fruͤchte des
1655 $ e Evangelii , v. 8⸗11 . II . Ein ſonderbares Zeugniß Davids , da er be⸗

Gerechtigkeit , nach der Reinigkeit meiner Haͤnde fennet, bap et tavuus Lehr und Troſt habe ? Auch benebenſt GOtt um
vor ſeinen Augen . Hülfe bittet , v. 12 - 15 .
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—Cug. a : Dog GON
die Froͤmmigkeit mit Schul und Hülfe reichlich 1 . Ein Pſalm Davids , vorzuſingen .

- EA
Hi ie

Ehre Gottes $ | Ln
26 . Bey den Heiligen bif du Heilig , und Bey)

2
EEAS . Himmel erzehlen die Ehre Gottes Iin

den Bpen m r ig A 4
ao a verkuͤndigetſeiner Haͤn⸗ m

27 . Und bey den Reinen biſt du rein , und bey
F, i

i gie
den Verkehrten biſt du verkehrt . „ſthuts A posin andern , und cine Nacht

in
28 . Denn du hilfeſt dem elenden Volck , und die nai

hohen Augen niedrigeſt du . pere ionoji Y noch Rede , da man nicht

Nutz. oR. Daß GoOtt die Niedrigen erhoͤhe, unddie Hoffaͤrtigen niedri⸗

FI. Ihr Schlnur gehet aus in alle L anô, unb’ Ston
29 , Denn du erleuchtet meine Qeuchte ; der! Dre Rede an der Welt Ende ; er hat der Sonnen ”

HErr mein GDOtt machet meine Finſterniß licht . eine Huͤtten in denfelben gemat . u

30 . Denn mit dir kan ich Kriegs⸗Volck zer
6 . Und dieſelbe gehet heraus , wie ein Brauti

ſchmeiſſen , und mit meinem GOTT úber die gam aus ſeiner Kammer , und freuet ſich wie ein

Mauren ſpringen . Held , zu lauffen den Weeg.
31 . Gottes Weege ſind opne Wandel ; die Re . , Sie gehet auf an einem Ende des Himmels ,

de des OErrn ſind durchläutert : Er iſt ein Schild und lauft um biß wieder an daſſelbige Ende , und

allen , die ihm bleibet nichts vor ihrer Hitz verborgen .bmn vertrauen ,
| Sehr : i aus n — ea boa groſſen Himmels⸗Ge⸗Nusz .

32 , Denn wo ift ei HERR2 rab i

oder ein Hort 2
Ei ; prea HERR t

ae GOtt nach feiner a Weisheit und

p
erkennen kan/

33 . Gott ruͤſtet mich mit Kraft , und machet aa r
aret benihe g0 iee GON poe fian E Nutz .

meine Weege ohne Wandel, : , ger gangenWelt AO Pa. 17 .
8

1
34 . Er machet meine Fuͤſſe gleich den Hirſchen , 8 . Duss Geſaͤtz des HErrn iſt ohne Wandelſ, ~

und ſtelle mich auf meine Hoͤhe .
D

und erquicket die Seel . Das Zeugniß
J . Er lehret meine Hand ſtreiten , und lehret des HErrn iſt gewiß , und machet die Albern weib .

meinen Arm einen ehernen Bogen ſpannen . 9 . Die Befehl des HERRN find richtig , Und
g36 . Und giebſt mir den Schild deines Heyls , erfreuen das Herk . Die *

Gebott des HERRN W
und deine Rechte ſtaͤrcket mich , und wenn du mich ſind lauter , und erleuchten die Augen ,
demuͤthigeſt . macheſt du mich groß . 10 . Die Furcht des HERRN ift rein , und bleid — —

Det - am
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Nuy,
du erfreueſt ihn mit Freuden deines Antlitzes .

rhaftig , alleſammt gerecht .7 n Gie find koͤſtlicher denn Gold, und viel fei-
nes Goldes , fie find füffer denn Honig und Honig -
eim .f

Sehr : Daf dag Evangelium Chrifi fey das wahrhaftige lautere , er⸗

guickende und ſeligmachende Wort G0Ottes , v. 8⸗1r .

12 , Alüch
wird dein Knecht durch ſie erinnert ,

s + und mwer fie hált , der hat groſſen Lohn .
Lehr : Daß GOtt reichlich belohne die Liebe und Gehorſam gegen

ſein Wort, v. 12 .

13 . Wer kan mercken, wie oft er fehlet ? Verzei⸗
he mir Die verborgene Fehle,

14 . Bewahre alich deinen Knecht vor den Stol -
gen, Daf fie nicht uber mich herrſchen , ſo werd ich
ohne Wandel ſeyn , und unſchuldig bleiben groſſer

Miſſethat .
Lehr : Daß zweyerley Suͤnde ſey , aus Schwachheit , welche auch

die Glaubigen nicht meiden koͤnnen, und aus Muthwillen , darwider

man fleißig betten ſoll , v. 13 . 14 .

15 . Laß dir wohlgefallen die Rede meines Mun⸗
des , und das Geſpraͤch meines Hertzens vor dir ,
HERR , mein Hort , und mein Erlöfer !

Der zwanzigſte Pſalm
Hat drey Theil. 1. Eine Vorbitte der Iſraeliten zu Gott , daß er

ihren Konig David erhalten wolle, v. 2⸗6. II . Eine Anzeigung der

ſtarcken Hofnung uͤber den Sieg wider die Feinde , v. 7. 8. 9. Ill . Wie⸗
derholung der Bitt , v. 10 .

L Ein Pſalm Davids , vorzuſingen .
2 . Er Herr erhoͤredich in der Noth; der

Name des GOttes Jacob ſchuͤtze dich.
3 . Er ſende dir Huͤlfe vom Heilig⸗

thum , und ſtaͤrcke dich aus Zion .
4. Er gedencke all deines Speis⸗Opfers , und

dein Brand⸗Opfer muͤſſe fett ſeyn , Sela ,
Er gebe dir , was dein Hertz begehret , und

erfuͤlle alle deine Anſchlaͤge .
6. Wir ruͤhmen , daß du uns hilfeſt , und im

Namen unſers GOttes werfen wir Panier auf .
Deer HERg gewaͤhre dich aller deiner Bitt .

Vermahnung : Daß man der Obrigkeit alles Gutes wuͤnſchen , und

zu Gott um ihre Wohlfahrt betten ſoll , v. 2⸗6.

T Nun a mercke ich, Daf der HERR feinem
7 > Gefalbten hilft , und erhóret ihn in fei-

e or Himmel ; feine rehte Hand hilft ge -
waltiglich .

a s iſt : Gott muß helfen und rathen , unſere Anſchlaͤge und
Thun iſt ſonſt kein nütz.

Trot : Daß GOtt ſeiner Glaubigen Gebett gewiß erhoͤre, und ih⸗
nenhelfe , v. 7.

8. Jene verlaſſen ſich auf Wagen und Roſſe;
wir aber dencken an den Namen des HERRR
unſers GOttes .

Vermahnung : Daß wir nicht auf menſchliche Macht , ſondern auf
Ott allein uns in Roͤthen verlaſſen ſollen , v. 8.

9. Sie ſind niedergeſtuͤrtzt und gefallen ; wir
aber ſtehen aufgericht .

o :
10 . öIIlf, HErr , der Koͤnig erhoͤre uns , wenn

wir ruffen .
Troſt ; Daß Chriſtus , der himmliſche Koͤnig, unſer Gebett erhoͤre,

und uns helfe , v. 10 .

Der ein und zwanzigſte Pfam
Hat zwey Theil . 1. Iſt ein Lobſpruch überdieGaben und Maſeſtaͤt ,

welche GOtt der Vatter dem König Chrifto mitgetheilet , b. 2⸗8. Il . Ei⸗
le Vedraͤuungwider die Feinde Chriſti , den Satan und die Juden , ſo
ihn gecreutzigt , v. 914 .

I . Ein Pſalm Davids , vorzuſingen .
2 . ( CDéng , der Koͤnig freuet ſich in dei⸗

Jop ner Kraft , und wie fhr fröͤlich iſt
OP er uber deiner Hulfe .

3. Diu giebſt ihm ſeines Hertzens Wunſch , und
weigerſt nicht , was ſein Mund bittet , Sela .

4. Denn du uͤberſchuͤtteſt ihn mit gutem See -
gen du ſetzeſt eine guldene Cron auf ſein Haupt .

Er bittet dich ums Leden , ſo giebſt du ihm
anges Seben immer und ewiglich .

6. Er hat groffe Ehre an deiner Hålfè ; du le⸗
geſt Lob und Schmuck auf ihn .

Der Pfalter .

Denn du ſetzeſt ihn zum Seegen ewiglich ;
Behi - a l l iMe: Daf aller Seegen allein von Chrifto u uné lomme , V. 7.

Pſ . 19 . 20 . 2J . 22 .

8 . Denn der Koͤnig hoffet auf den HErrn , und
wird durch die Guͤte des Hoͤchſten veſt bleiben .

CLehr: Daß Chriſtus von den Todten auferſtanden / lebe und herrſche
in Ewigkeit , v. §. 8.

9 , Dy Hand wird finden alle deine Feinde ;
deine Rechte wird finden/ die dich haſſen .

10 . Du wirſt ſie machen wie einen Feuer⸗Ofen ,
wenn du drein ſehen wirſt : Der HErr wird ſie

a in feinem Zorn ; Feuer wird fie fref
en .

II . Ihre Frucht wirſt du umbringen vom Erd⸗
Sa und ihren Saamen von den Menſchenkin⸗

ern .
12 . Denn ſie gedachten dir Ubels zu thun , und

machten Anſchlaͤge ,die ſie nicht kunnten ausfuͤhren.
Troſt : Daß der Kirchen⸗Feinde Anſchlaͤge von GOtt zu nicht ge⸗

macht werden , v. 12 .

13 . Denn du wirſt ſie a zur Schultern machen ,
mit deiner Sennen wirſt du gegen ihr Antlitz zielen .

a Rur Schultern ) Daß ſie immer tragen und Ungluͤck leiden muͤſſen.
Warnung : Fuͤr Tyranney und Verfolgung der Chriſten , auf wel⸗

che GOttes Zorn und die ewige Straf folget, v. : 13.
14 . HERR , erhebe dih in deiner Kraft , fo

wollen wir fingen und loben deine Macht .

Der zwey und zwanzigſte Pſalm
Iſt eineweiſſagende KlageChriſtl ſelbſt in vier Stuͤcken . l . Klaget er uͤber

die geiſtliche Anfechtung , und ſchwehre Unbilligkeiten , ſo ihm die Fein⸗
de in der Creutzigung erwieſen , v. 2⸗9. Il . Bittet er den Batter um
Huͤlfe, v. 1022 . Ill . Verheiſſet er die Danckbarkeit , und erinnert das
gantze menſchliche Geſchlecht , daß ſie ſolche Wohlthaten , durch ihn den
Sohn Gottes , erzeiget , erkennen , v. 23⸗26 . IV. Ruͤhmet er die Aus⸗
breitung der Kirchen des Neuen Teſtaments , v. 27⸗32 .

r , Ein Dſalm Davids / vorʒuſingen , von der
Bindin , die fruͤh gejaget wird .

Ə € Te
" Cin * GOtt ! mein GOtt ! warum2s

NO pafi du mich verlafen ? Fh heule ,
a aber meine Huͤlfe iſt ferne.

3 . Mein GOTT ! des Tages ruffe ich, ſo ant⸗

A Du niht , und des Nacht ſchweig ich auch
nicht .

Lehr : Daß GOT ſeinen Sohn , nach der angenommenen Menſch⸗

ae zur Zeit ſeines Leidens verlaſſen , das iſt, alles Troſtes mangeln laſ⸗
en , v. 2. 3.

4 . Aber du biſt heilig , der du wohneſt unter
dem a Lob Iſrael .

a Rob ) Das ift : Fm heiligen Volf , da man dich lobet in Iſrael .

s . Und ihre Båtter hoften auf dich , und da fie
hoften , halfeſt du ihnen aus .

6 . Zu dir ſchryen ſie , und wurden errettet ; ſie
hoften auf dich und wurden nicht zu Schanden .

7 . Ich aber bin ein Wurm und kein Menſch , ein

Spott der Leute , und Verachtung des Volcks .
Lehr : Von der tieffen Erniedrigung Chriſtt / unter alle Menſchen , .7.

8 . Alle , die mich ſehen, ſpotten mein , ſperren
das Maul auf / und ſchütteln den Kopf .

9 . Er klags dem HErrn , der helfe ihm aus ,
und errette ihn , hat er Luſt zu ihm .

10 . Denn du haſt mich aus meiner Mutter
Leib gezogen ; du wareſt meine Zuver⸗

ſicht , da ich noch an meiner Mutter Bruͤſte war .

11 , Auf dich bin ich geworfen aus Mutterleib ;
du biſt mein GOtt von meiner Mutterleib an .

Troſt : Weil uns GOtt von Mutterleib an geholfen , ſo wird ers
auch ferner thun , D, 10 , Ir .

12 . Sey niht ferne von mir , Denn Angſt iſt na⸗

he, denn es iſt hie kein Helfer .
13 . Groſſe Farren haben mich umgeben , fette

Ochſen haben mich umringt .
,

14 . Ihren Rachen ſperren fie auf wider mich ,
wie ein bruͤllender und reiſſender Low .

15 . Ich bin ausgeſchuͤttet , wie Waſſer , alle mei -
ne Gebeine haben ſich zertrennt , mein Hertz iſt in
meinem Leib , wiezerſchmoltzen Wachs .

16 . Meine Kraͤfte ſind vertrocknet wie eine
Scherbe , und meine Zunge klebet an meinem Gau⸗
men , und du legeſt mich in des Todes Staub .

17 . , Denn Hunde haben mich umgeben , und
der Boͤſen Rotte hat fich um mich gemacht , fie ha-
ben meine Haͤnde und Fuſſe durchgraben .
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18 . Ich moͤchte alle meine Beine zaͤhlen , ſie

b aber ſchauen und ſehen ihre Luſt an mir .

b Sie kuͤhlen ihr Muͤthlein an mir .

19 . Sie theilen meine Kleider unter fich , und

werfen Das Loos um mein Gewand . i

20 , Aber du , HERR , fey nicht ferne , meme

Staͤrcke , eile mir zu helfen .
21 . Errette meine Seele vom Schwert , meine

Einſame von den Hunden . ;

22 . Hilf mir aus dem Rachen des Loͤwens, und

errette mich von den Einhoͤrnern .
Warnung : Fuͤr Grauſamkeit und Rachgier , dadurch man den

grimmigen reiſſenden Thieren gleich wird , v. 13⸗14⸗17⸗21 . 2 .

23 . COCH mill deinen Ramen . predigen meinen
a Bruͤdern , ich will dich in der Gemeine

ruͤhmen. aa

ar a Chrifti Auferſtehung , und wie er hernach ſeine Juͤnger

gelehrt , v. 23. 4

24 . Ruͤhmet den HErrn , die ihr ihn fuͤrchtet,
es ehre ihn aller Saame Jacob , und vor ihm
ſcheue ſich aller Saame Iſtael .

25 . Denn er hat nicht verachtet noch verſchmaͤ⸗
het das Elend des Armen , und ſein Antlitz vor
ihm verborgen , und da er zu ihm ſchrye , hoͤr⸗
te ers .

26 . Dich will ich preiſen in der groſſen Gemei⸗

ne , ich will meine Geluͤbde bezahlen , vor denen ,
die ihn fuͤrchten .

Zu hertzlicher Danckbarkeit fuͤr GOttes Huͤlfe / v.

4. 25 . 26 .

27s Dde Elenden ſollen eſſen , daß ſie ſatt wer⸗

den , und die nach dem HErrn fragen ,
werden ihn preiſen , euer Hertz ſoll ewiglich leben .

28 . Es werde gedacht aller Welt Ende , daß ſie
ſich zum HErrn bekehren , und vor ihm anbetten al⸗

le Geſchlechte der Heyden .
29 . Denn der HErr hat ein Reich , und er

herrſchet unter den Heyden .
30 . Alle c Fetten auf Erden werden effen und

anbetten , vor ihm werden Knye beugen alle , die

im Staub liegen , und die , ſo kuͤmmerlich leben .
© getten ) Das ftd die Reichen und Groſſen ; die im Staub liegen ,

ſind die Armen und Geringen , die uͤbel und kuͤmmerlich leben , oder zum
Tod bereitet find . Ulle follen ſie Chriſtum anbetten .

Cehr : Von Bekehrung der Heyden zum Reich Chriſti , v. 28. 29. 30.
31 . Er wird einen Saamen haben , der ihm die⸗

Kind .
32 . Sie werden kommen und ſeine Gerechtig⸗

Ceit predigen dem Volck , das gebohren wird , Daf
|A

ers thue .
Lehr : Daß Chriſti Kirch biß an der Welt Ende ſoll erhalten werden ,

D 31 . 32 .

Der drey und zwanzigſte Pfſalm
Hat zwey Theil . 1. Eine Danckſagung gegen Chriſto , dem Seelen⸗

Hirten , fuͤr allerley Wohlthaten , v. 1⸗5. II . - Eine Bitte , daß ihn GOtt
ſolcher Wohlthaten und Verdienſt genieſſen laſſe , v. 6.

1 . Ein Pfam Davids .
Er HERg iſt mein Hirt , mir wird nichts

mangeln .
2 . Er waͤidet mich auf einer gruͤnen

*

Auen, und fuͤhret mich zum friſchen Waſſer .
3 . Er erquicket meine Seel , er fuͤhret mich auf

rechter Straſſe , um ſeines Namens willen .

„ 4 . Und ob ich ſchon wandert im finſtern Thal ,
fürchte ich kein Ungluck , denn du biſt bey mir , dein
Stecken und Stab troͤſten mich .

Vermahnung : In Gefaͤhrlichkeit nicht zu verzagen , ſondern an
Chriſtum zu hoffen , v. 4.

- h ingen fi na

S . Du bereitet vor mir einen Tiſch gegen mei -
ne Feinde , du ſalbeſt mein Haupt mit Oel , und
ſchenckeſt mir voll ein .
Croſt : Chriſti Wort und die heiligen Sacramenta ſind unſere geiſt⸗

liche Speis und Tranck , dadurch wir erquicket werden , v. 2. 3. a4

6 . Ezutes und Barmhertzigkeit werden mir

Nutz .

DJ
folgen mein Lebenlang, und werde blei⸗

ben im Haus des HErrn immerdar .
|

net , vom HErrn wird man verkuͤndigen zu Kindes

Der vier und zwanzigſte Pfalm
Hat drey Theil .

ſchrieben , dieer fuͤhret durch die gange Welt , v. 1. 2. II. Iſt eine Be⸗

ſchreibung des ſonderbaren Reichs Chriſti in ſeiner Kirchen , v. 3⸗6. HL

Vermahnet David die Potentaten dieſer Welt , daß ſie das Wort Got⸗
tes annehmen , v. 7⸗10 .

1 . Ein Pſalm Davids .

iſt , der Erdboden , und was drauf wohnet.
2 . Denn er hat ihn an die Meere gegruͤn⸗

det , und an den Waſſern bereitet .
Lehr : Daß Gott die Erde und alles , was drinnen , erſchaffen , und

erhalte ; D. . 2 .

3 .Wer
* mird auf des HEren Berg gehen ?

Staͤtte ? je

4 . Der unſchuldige Haͤnde Hat , md reines

Hertzens iſt , der nicht Luſt hat zu loſer Lehre , und

ſchwoͤhret nicht faͤlſchlich .
Sebr : Daf Chriftus auf Erden ſein Gnaden⸗Reich habe , darinnen

die Glaubigen leben , v. 3. 4.

F . Der wird den Seegen vom HErrn empfa⸗
hen und Gerechtigkeit von dem GOtt ſeines Heyls .

Vermahnung : Zur Unſchuld und Gottſeligkeit , welche groffe Be

lohnung von GStt aus Gnaden hat , v. 4. 5.

6. Das iſt das Geſchlecht, das nach ihm fraget ,
das da ſuchet dein a Antlitz , Jacob , Sela .

a Antlitz ) Das ift : GOttes Antlitz und Gegenwaͤrtigkeit , die im

Volck Iſrael war / und ſonſt nirgend .
M

7. Müchet die Thore weit , und die Thure in
der Welt hoch , daf der Kinig der Eh-

ren einziehe! Ho
8 . Wer iſt derſelbe Koͤnig der Ehren ? Es iſt

der HERR ſtarck und maͤchtig , der HERR
maͤchtig im Streit .

9 . Machet die Thore weit, und die Thuͤre in der

Welt hoch, daß der Koͤnig der Ehren eingiehe !
Vermahnung : Daß groſſe Herren Chriſtum erkennen , und ſeines

Namens Ehre befoͤrdern ſollen , v. 7 . 99 .

10 . Wer iſt derſelbige Koͤnig der Ehren ? Es
iſt der HERR Zebaoth / er iſt der König der Ch-
ren , Sela .

Lehr : Daß Chriſtus , unſer Koͤnig, wahrer GoOtt ſey, v. 8. 10 .

„
Der fuͤnf und zwanzigſte Pſalm

Hat drey Theil . 1. Eine Bitte Davids , daß ihn Gott wolle vonden
Feinden erretten , v. 1⸗) . Il . Eine Beſchreibung der Natur und Regie⸗

rung Gottes ( da doch eine Bitt mit eingefuͤget worden ) v. 8⸗15 . Hi.

Wiederholung der Bitt ; um Errettung in der geiſtlichen Anfechtung

b. 16⸗22 . ( NB . Dieſer Pſalm iſt im Ebraͤiſchen nach dem Alphabet
beſchrieben . )

1 . in Diam Davids .
Ach dir , HErr , verlanget mich .

NE 2 Min GOTT , i poe auf did
Laß michnicht zu Schanden werden , daß

ſich meine Feinde nicht freuen uber mich .

i rpn Daß unſer Verlangen nach GOtt , in allen Noͤthen
eyn ſoll , v. 1. 2.

3 . Denn keiner wird zu Schanden , der dein
harret ; aber zu Schanden muͤſſen ſie werden , die

a loſen Veraͤchter .
a Loſen ) Die groſſe und dochnichtige Urſach haben , zu verachten .

Als Gewalt , Kunſt , Weisheit , Reichthum .

4 . * OERN , zeige mir deine Weege , und lehre
midh Deine Steige ,

s . Qeite mich in deiner Wahrheit , md ehee
mich ; denn du bit der GOTT , Der mir hilft ;
taͤglich harre ich dein .

6 . Gedencke HErr , an deine Barmhertzigkeit ,
und an deine Guͤte/ die von der Welt her geweſen iſt .

7 . Gedencke nicht der Suͤnde meiner Jugend,
und meiner Ubertrettung ; gedencke aber mein nach

deiner Barmhertzigkeit , um deiner Güte willen ,

Vermahnung : Daß man G0 TTvornehmlich um Vergebung der

Suͤnden , und Regierung ſeines Heiligen Geiſtes , anruffen ſoll , v. 47 .

8. Er HeErr iſt gut und fromm , darum un⸗

D terweiſet er Die Sünder auf dem Weeg.
9 . Er leitet die Elenden recht , und lehret die

Elenden feinen Weeg . -

10 . Die Weege des HErrn ſind eitel Guͤte und
Wahrheit denen , die ſeinen Bund und Zeugniß

Daß Gott den Glaubigen zeitlich und ewig Gutes erweiſe ,
halten .

I . Wird die allgemeine Regierung GOttes be⸗

Je ! Erde iſt des HErrn , und was drinnen

Und wer wird ſtehen an ſeiner heiligen
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Fehr : Bon GDttes Guͤtigkeit in rechter Fuͤhrung der Glaubigen zum

ewigen Leben , v. 8. 9. 1 .

1r . Um deines Namens willen , HErr , ſey
gnädig meiner Miſſethat , die da groß iſt .

wird ihn unterweiſen den beſten Weeg .
13 . Seine Seele wird im Guten wohnen , und

ſein Saame wird das Land beſttzen .
Trot : Daß die Gottsfuͤrchtigen Troſt und Seegen von GOtt erlan⸗

gen , v. 1I . 14 . 13 ,

14 . Das Geheimniß des HErrn iſt unter denen,
die ihn fuͤrchten; und ſeinen Bund laͤßter ſte wiſ⸗

n.'
is . Meine Augen fehen fáth zu dem HErtrn ;

denn er wird meinen Fuß aus dem Netz ziehen.
16.Wende dich zu mir , und ſey mir gnaͤdig;

denn ich bin einſam und elend .

17 . Die Angſt meines Hertzens iſt groß ; fuͤhre
mich aus meinen Noͤthen !

18 . Siehe an meinen Jammer und Elend , und

vergieb mir alle meine Suͤnde .
o

Lehr : Daß die Glaubigen in groſſe Hertzens⸗Angſt bißweilen gera⸗

then, worinnen ſie ſich an GOtt halten ſollen , v. 16 . 17 . 18 .

19 . Siehe , daß meiner Feinde ſo viel iſt , und

haſſen mich aus Frevel .
20 . Bewahre meine Seel , und errette mich ;

lag mich nicht zu Schanden werden ; denn ich traue

auf dich.
o

21 . Schlecht und recht das behuͤte mich ; Denn

ih barte Dein ,
o )

Vermahnung : Daß man um Chriſtliche Einfalt im Glauben und

Leben ſtaͤts ſeuzen ſoll , v. 21 .

22 . Gott erloͤſe Ffrae ! aus aller feiner Noth .

Der ſechs und zwanzigſte Pfalm
Tuͤcken und Laͤſterungen ſeiner Widerſacher bewahren wolle , v. 18 .
I . Daß ihn Gott in der Schlacht und Kampf erhalte : Beruffet ſich be⸗
neben jedesmahl auf ſeine gute Sache , v. 9⸗12 .

1 . Éin Pfam Davids .
Err , ſchaffe mir Recht , denn ich bin unſchul⸗

Aa dig . F hoffe auf den HEren , darum
LSW werde ih niht fallen .

2 . Pruͤfe mich , HErr , und verſuche mich ; laͤu⸗
tere meine Nieren und mein Hertz .
3 . Denn deine Guͤte iſt vor meinen Augen , und
ich wandele in deiner Wahrheit .

4. Ich ſitze nicht bey den eiteln Leuten , und ha⸗
be nicht Gemeinſchaft mit den Falſchen .

5. Ich haſſe die Verſammlung der Boshafti⸗
gen , und ſitze nicht bey den Gottloſen .

Warnung : Sich fur böſer und gottloſer Geſellſchaft zu huͤten, . . 5 .

6. Ich waſche meine Haͤnde mit Unſchuld , und
halt mich, HERR , zu Deinem Altar .

Dermahnung : Daß man ein gut Gewiſſen bewahren ſoll , welches
Hreudigkeit im Gebett bringet , v. 1⸗6.

7. Da man hoͤret die Stimme des Danckens ,
und da man prediget alle deine Wunder .

8. HeErr , ich habe lieb die Staͤtte deines a Hau -
ks, und den Ort , da deine Ehre wohnet .

a Gottes Haus und Verſammlung iſt , wo GOttes Wort gehet , und
fnfnitgend y denn daſelbſt wohnet GOtt . Darum preiſet er ſo froͤ⸗
ich GOttes Haus um des Worts willen .

dern , noch mein Leben mit den Blutduͤr⸗
9. Reife meine Seele nicht hin mit den Suͤn⸗

ſtigen .

hehmen gern Geſchencke .
` A Daß Gott blutduͤrſtige Leute im Zorn hinraffe , und ſtürtze /

u . Ich aber wandele unſchuldig ; erlöſe mich ,
und ſey mir gnaͤdig.

ea Dein Suf gebet richtig ; ich will dich loben ,
VERN, in den Verſammlungen .

Berm ahnung : In Gottesfurcht zu wandeln und GO TT hiebey
zu loben, v. 11 . 12.

„„Der ſieben und zwanzigſte Pſalm
aumtuerTheil. 1. Iſt der Eingang , darinnen GOttes Macht und

S erzigkeit gerühmet wird , v. 1. 2. 3. ll . Der Vortrag , und die
chen Rin

des Pſalms , daß ihn GOtt ein Glied und Burger der Chriſtli⸗

Der Pſalter .

12 . Wer iſt der , der den HErrn fuͤrchtet ? Er Eg

Hat zwey Theil . 1. Iſt ein Gebett Davids , daß ihn GOtt vor denf

10 . Welde mit bfen Ticken umgehen , und A

WI. 25 . 26 . 27 . 28 .
begehre / v. §. 6. IV . Die Bekraͤftigung , warinn ihn GOtt erhoͤren
oh , v. 7⸗14 .

.
I . Ein Pſalm Davids .

Er Herr iſt mein Licht und mein Heyl ,
vor wem ſollt ich mich fuͤrchten ? Der

SII HERR if meines Lebens Kraft , vor wem

ſollt mir grauen ?
2 . Darum , ſo die Boͤſen , meine Widerſacher

und Feinde an mich wollen , mein Fleiſch zu freſ⸗
ſen , muͤſſen ſie anlauffen und fallen .

Lehr : Daß Gott , die ihm vertrauen , erleuchte / ſtaͤrcke und bewah⸗
re , fuͤr den Feinden , v. 1. 2.

3. Wenn ſich ſchon ein Heer wider mich leget,
ſo fuͤrchtet ſich dennochmein Hertz nicht ; wenn ſich
Krieg wider mich erhebet , ſo verlaß ich mich auf ihn .

Vermahnung : Daß man ſich vor der Macht der Feinde nicht fuͤrch⸗
ten , ſondern auf GOtt ſich verlaſſen ſoll , v. z.

4. 3s bitte ich vom HErrn , das haͤtte ich

w gern , daf ih im Haus des HEren blei -
ben moͤge mein Lebenlang , zu ſchauen die ſchoͤnen
Gottesdienſte des HErrn , und ſeinen Tempel zu
beſuchen .

Vermahnung : Unſer einiger Wunſch ſoll ſeyn , aus GOttes Wort
ibn recht zu erkenuen , und ſich hierinn an der Seelenzu ergoͤtzen, v. 4.

5. Denn er decket mich in ſeiner Hütten zur
boͤſen Zeit ; er verbirget mich heimlich

in ſeinem Gezelt, und erhoͤhet mich auf einemFelſen .
Troſt : Daß GoOtt ſeine Glaubigebeſchuͤtze, und nach der Demuͤ⸗

thigung durchs Creutz eehoͤhe , v. 5.

6 . Und wird nun erhöͤhen mein Haupt , úber
meine Feinde , die um mich ſind , ſo will ich in ſei⸗
ner Huͤtten Lob opfern ; ich will ſingen und Lob
ſagen dem HErrn .

Vermahnung : Gott fuͤr ſeinen Gnaden⸗Schutz Lob und Danck
zu ſagen , v. 6.

7 . HeErr, hoͤre meine Stimme , wenn ich ruf -
fe ; ſey mir gnaͤdig und erhoͤre mich .

Vermahnung : Daß unſer Glaub ünd Gebett auf GOttes Ver⸗
heiſſung gegruͤndet ſeyn ſoll , v. 7.

8 . Mein Hertz haͤlt dir vor dein Wort , ihr ſollt
mein Antlitz ſuchen ; darum ſuche ich auch , HErr ,
dein Anutlitzz .

9 . Verbirg dein Antlitz nicht vor mir , und ver⸗

ſtoſſe nicht im Zorn deinen Knecht ; denn du biſt

meine Huͤlfe. Laß mich nicht , und thue nicht von

mir die Hand ab , Gott mein Heyl .
10 . Denn mein Vatter und mein Mutter

verlaſſen mich ; aber der Err nimmt mich auf .
Troſt : Daß GOtt ſeine Glaubigen annehme , wann ſie von allen

Menſchen verlaſſen ſind , v. 1o ,

1J . HErr , weiſe mir deinen Weeg , und leite
mich auf richtiger Bahn , um meiner Feinde willen .

12. Gieb mich nicht in den Willen meinerFeinde ,
denn es ſtehen falſche Zeugen wider mich , und thun
mir unrecht ohne Scheu .

13 . Ich glaube aber doch , daß ich ſehen werde
das Gute des HErrn , im Land der a Lebendigen .

àa Lebendigen ) Das iſt : Denen es wohl gehet .

14 . Harre des HErrn ; ſey getroſt und unver⸗

zagt , und harre des HErrn .

Der acht und zwanzigſte Pſalm
Hat drey Theil . 1. Cine Bitt Davids , daf ihn GOtt wolle fuͤr Suͤn⸗

eN
H. Eine Danckſagung , v . 6. 7 .8 . III . Bitte

1 . Ein Pſalm Davids .
LA Enn ich ruffe zu dir, HERR mein Hort fo
Güſchweige mir nicht , auf daß nicht , wo

QY du ſchweigeſt , ich gleich werde denen , die
in die Hoͤlle fahren .

2 . Hoͤre die Stimme meines Flehens , wenn

ich zu dir ſchreye; wenn ich meine Haͤnde auf hebe
zu deinem heiligen Chor .

Vermahnung : Daß man wider ſchwehre Anfechtungen im Glau -
ben GOtt anruffen ſoll , v. 1. 2.

3 . Zeuch midh nicht hin unter den Gottloſen ,und
unter den Ubelthaͤtern, die freundlich reden mit

ihrem Naͤchſten, und haben Boͤſes im Hertzen .
4 . Gieb ihnen nach ihrer That , und nach ihrem

boͤſen Weſen ! gieb ihnen nach den Wercken ihrerNe beharrlich ſeyn laſſe und bey der wahren Religion erhalte ,
Ein Erzehlung , warum er ſolches vor allen andern Dingen Haͤnde, vergilt ihnen , was ſie verdient haben .

Warnung :

Nutz .

Pf . 3/7 .

Nutz .

i

Nutz .

m:

Nutz .

Nutz .

1V.

Nutz .

Nutz .

*Pſ . a5 /

* Hab .
27 3.

Nutz .

T Tee ,
9/8 .
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384l Penedo i Der Pfolter . i aed a
Uutz . Warnung : Für Falſchhelt ,daman anders redet, als man im Her 3 . HErr , mein Gott , da ich ſchrye zu de o j

tzen meynet , welches vor GOtt ein Greuel iſt, v. 3. 4 . machteſt du mich geſund w
s. Denn fie wollen niht achten auf das Thun m . ; gitt
TD „ 55dercke ſeiner ånde : | 4 DErr , * du bafi meine Seele aus der Hölle or sali ades HEren , noch auf die Wercke ſeiner Hande :

geführt ; du⸗ haſt mich lebendig behalten , Da dieta le
darum wird er fie zerbrechen und nicht Bauen . | ( SEI

,
C aill

der HEr ; denn er hat erhòrt |
die Hole fuhren . sji

T . 6 . Eee fen der H Ltrs De (
Lehr : Daf GOTT denem die ihn anruffen , in Nöͤthen helfe , v. . 4. Cug, ap

die Stimme meines Flehens. Wr Heiligen, lobſingetdem HErrn; dan , i h pY
7 . Der HEdiR iſt meine Stärcke und men a cket und preiſet a ſeine Heiligkeit . jaui

Schild , auf ihn hoffet mein Hertz , und mir iſt P n o m Sorea Ta Me 0
a 5 voin

Ç iſt frölich ; er falſchen Heuchler/ wie ſieſich ruhmen , ſonderner iſt heilig/ un
i oN

aepoife
n

i pubmia a
und ich will

rechten Deiligen lieb Bf 18/26 . Beyden paligenbitduballigaEF intr
Nutz . Gott allezeit zu loben und zu dancken / v. . 7 .

6 . Denn ſein Zorn waͤhret einen Augenblick , Isy anai
8. Der HeErr iſt ihre Staͤrcke ; er iſt die Står - und er hat bLuſt zum Leben ; den Abend lang ” niom

A an OAIE währet das Walnen aber des Morgens die Freude ! | ijui
Uutz . Cloſt : Daß GOtt fine Glaubigen ſtärcke , ſchuͤtze und ihnen helfe ae oe pT Ernſt nicht , er meynets gut , und nicht das Ster⸗

jjohn[i
Lehr : Daß Gott nicht immerdar die Glaubigen zuͤchtige , ſondern Vutz AT

v. 7. 8.
Ina

tii. 9. Syao Volck, und ſeegne deinErbe, auch wieder tröſte und erfreue , v. 6.
l 2 iki

Nund waͤide ſie , und erhöͤhe ſie ewiglich 7 . ICh aber ſprach , da mirs wohl gieng : Fh m| W
Wh

sug .
j eetet EAEN

EE e Tea Goz ? a toerde nimmermehr darnieder liegen, m M
Nutz . Croſt : Daß Gott ſelner Kirchen belfe , fie feegne , ernie und er| | 8 . Denn HERR durch Dein Wohlgefallen hafi m 4

hohe v. 9. $ meinen Berg Ps gemacht ; aber da du dein i
d Cs AN Intlitz verbargeſt , erſchrack ich . ats

m n AERA SE, e aaneen an aen e T opari a
at drey Theil . 8 e % a 9gzum Lob GOrte ern kan , v . 7 . 8 . i

I Ein Robfpruch . des Epangelit , v. 329 L1 . Eine Weifagung voni | * if e o
ipe + mw ;

e A GEE NeuenTeſtaments, Dao ri v 2» Ich wil , HERR , ruffen gu dir ; dem
UMA

r , Ein Pfſalm Davids . HERRN will ich flehen . Atiy
L ( ENS Ninget her wem HERNN , ibe Gewalti - | , 10 . Bas it nih an meinem Blut , wenn idl fiM

OYA
aen , bringet her dem HErrn Ehre und todt bin ? Wird dir auch der Staub dancken , und Wae A

G 7) I T g Xe k wy s4 a $ $ Jy
l $ A 2 A

p: 8 Staͤrcke
deine Treue verkuͤndigen $ ż A, Kaom

2 . Bringet her dem HErrn Ehre feines Nall , 1 HERR , höre und fen mir gnaͤdig; HERR / nidio

mens : bettet an den HEren im Heiligen Schmuck. ſſey mein Helfer ! “? el
Nutz . Vermahnung : Daß, die Gewalt haben auf Erden ; GOTT prei - T2 ; Du haſt mir meine Klage verwandelt in ei⸗ ninl

ſen , und ſeine Ehre fördern follen , v. 1 . T nen Reigen ; du haſt meinen Sack angezogen , und Gi
Nutz . Vermahnung : Daß Gottes Lob aus glaubigem gottſeligen Her⸗ mid mit D ürtet

OUN,

Igen, Cweiches der fchònfe Shmud vor GOtt ift ) herfieen fol , v. 2. || uch mit Freu en gegurtet, ; EGRAWR
1l, 3 . Je Stimme des HErrn gehet auf deni) 13 . Auf daß dir lobſinge meine o Ehre , und W16 a dn

Waſſern ; der Gtt der Ehren don⸗ nichtſtill werde. HErr , mein Gott , ich will di ” mihin
nert , der HErr auf groſſen Waſſern . | paaa s E L, da ich dich mit ehre

t mt. o fwa ; ; E TONE h 4 sie OAV? a| Meine Zung und Saäͤitenſpie € : yi

B Die Stimme des NaErrn gehet mit Macht ;
Croſt : Nach Leyd kommt Freud, durch GOttes Schickung ; da⸗ Nutz . MiG

die Stimme deg HERRN geyet pae U
für ihm zu dancken , v. 12 . 13 , udih

5 . Die Stimme des HERRN zerbricht dte Ce- Der
ei

drenßfaßf ian
pid E a a ORe in R er ein und dreyßigſte Pſalm findern ; der HERR zerbricht die Cedern im Li⸗ Ein Gebett Chriſti : EA, AA er um Er fitin:

h anon ,
i

vettung , pia ni 3i eine Klag pea die Muhitga Fen p, vG
ias S a ipa - | 1021 . 1 . Lob GOttes und Danckſagung , v. 22. 23 . Erinne⸗ Itii

E a a C ke Liba
cung an die Kirche, daf a verafeichenthue ai

, ihien
0 ! nmg ma I . Ein Pſalm Davids , vorzuſingen . ia Lefen ) Das ift: Springen , huͤpfen.

7 . Die Stimme des HErrn haͤuet wie Feuer⸗2 .
Flammen . uo
8 . Die Stimme des HErrn erreget Die Wi ]
ſten ; die Stimme des HErrn erreget die Wuͤſten Eeit .

m a

Kades . ea 3 . Neige deine Ohren zu mir , eilend hilf mir .

9 . Die Stimme des HErrn erreget die Hinden , | Sey mir ein farder Fels , und eine Burg , daß

und entbloͤſſet die Waͤlde; und in ſeinem Tempel du mir helfeſt .
wird ihm jedermann Ehre fagen , 4 . Denn du bit mein Fels , und eine Burg

Nutz . ] Lehr : Daß groſſe Donner⸗Wetter und Blitzen , Wercke derAllmachtund um deines Namens willen wollteſt du mich
GOttes ſehen , v. 3⸗9. EN t: leiten und

e pre
Nutz . Lehr : Von der Kraft des Evangelii Chriſti , in der Menſchen Be⸗ fu hren. i ,

kehr⸗ und
Ctiortastuug

wie auch bingegen der Halsſtarrigen Zer⸗ 5 . Du wollteſt mich aus dem Netze ziehen
ſtreuung und Ver dammniß ,v. 3⸗9 . 5 fe mirae telit baben: De

i y
eine taͤrc ¢,

u f Der HeErr ſitzt eine Sündfluth an 6 . Sh beine Dinorberbi up meinen Gefle
zurichten , und der HErr bleibet eini du haft mich erlit , HERR , du treuer Gtt .

V “

T£QËZERR, auf dich traue ich, lafi midh

nimmermehr zu Schanden werden ;
W

errette mich durch deine Gerechtig⸗
—E]25

Koͤnig in Ewigkeit . Vermahnung : < ir allezeit ©;
ſere Seel anbefehlenſol⸗Nutz .

Nutz . n Von dadurch die Reinigung von Suͤnden geſchicht , len , v, T - o TOET GHEDI CAEU E
pera ,

7 . Ich haſſe , die da halten auf loſe Lehr ; ich hof⸗
11. Der HErr wird ſeinem Volck Kraft geben; fe aber auf den HERRN .

der Herr piron PVolck egnen b mit Frieden .
YpernopasSiefalp

e wetire Lehr ſich vatan
qui

„Frleden) Daß es ihm wohl gehen wird. 8 . Ich freue mich , und bin froͤlich uͤber deiner
Nutz . Croſt : Daß Chriſtus ſeine Kirch jederzeit regie $ ae S ood

$

nims t £
f Chriftus feine Kirch jederzeit regiere , ſchuͤtze und

Guͤte, aog
du

mein
Elend anſieheſt , und erkenneſt

o meine Seel in der Noth .
64 Sy

i p
4 t à E e ’ A $ , e , e

oan
Der dreyßigſte Palm 9 . Und uͤbergiebeſt mich nicht in die Haͤnde des

en Gopa Sheil. 1 Cine Dandfagung Davids, für die Wohltha Feindes ; du ſtelleſt meine Fuͤſſe auf weiten Raum .
Eine Erinnerung an die Kirch, daß ſie derglei⸗

Err , fey mi
idig , d

ir iſt an ft;chen thue . s . 6. TI . Befchreibung des Lebens - Laufs , und unter | | TO » H rr / ſey mir gnaͤdig , denn mir iſt angſt⸗

ſchiedenen
Zutandes

Davids, v. 7213 . meine Geſtalt iſt verfallen fuͤr Trau⸗

i . Ein Pſalm , zu fingen von der Einwey⸗ ren , darzu meine Seel und mein Bauch .
bung des Hautes Davids , 11 . Denn mein Leben hat abgenommen fur

ai Truͤbniß , und meine Zeit fuͤr
S

meine
L | 2 . GOED preife dich , HErr , denn du haſt a w afalenfür. 3r ie Garn d mei⸗

mich erhoͤhe . % Kraft iſt verfallen fuͤr meiner Miſſethat , un

eH de fich ALA eoa Sem ne Gebeine ſind verſchmacht .|
12 . E $ gebet mir fo übel , Daf ich bin eine groffeNutz . Vermahnung : Daß man nach erlangter Huͤlfe von Gott ihm

|
;

hertzlich dancken ſolle , v. 2.
R

Schmach worden meinen Nachbarn , und eineſ

Sheu l
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Guy.
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Vutz.

Nutz.

I ,
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Drop,
R ,

Mug,

Iper Gafen , fliehen vor mir .

alles Leiden reichlich vergelten wolle / v. 20 . 21 .

Scheu meinen Verwandten ; die mich ſehen auf

13 . Mein iſt vergeſſen im Hertzen wie eines Tod⸗

ten ; ich bin worden , wie ein zerbrochen Gefaͤß.
14 . Denn viel ſchelten mich uͤbel, daß jederman

ſich fuͤr mir ſcheuet ; ſie rathſchlagen mit einander
üͤber mich , und dencken mir das Leben zu nehmen .

Lehr : Von dem ſchmertzlichen Leiden Chrifti innerlich und aͤuſſer⸗
lich / ý, 10214 .

15 . Ich aber , HERR hoffe auf dich , und ſpre⸗
che: Du biſt mein GOtt !

16 . Meine Zeit ſtehet in deinen Haͤnden, errette

mich von der Hand meiner Feinde , und von de⸗

nn , die mih verfolgen . )

17 . Laß leuchten dein Antlitz uͤber deinen Knecht ,
hilf mir durch deine Gute .

18 . HErr , laß mich nicht zu Schanden werden,
denn ich ruffe dich an ; die Gottloſen muͤſſen gu

Schanden und geſchweiget werden in der Hölle .
19 . Verſtummen muͤſſen falſche Maͤuler , die da

teden wider den Gerechten , ſteif , ſtoltz und hoͤniſch .
20 . Wie

grog
ifi deine Gute , Die Du verborgen

haſt denen , die dich fuͤrchten, und erzeigeſts Denen,
die vor den Leuten auf dich trauen ?

21 . Du verbirgeſt ſie heimlich bey dir fuͤr jeder⸗

mané Teog; du verdeckeſt ſie in der Huͤtten, fuͤr
den zaͤnckiſchenZungen .

Croſt : Daß Gott den glaubigen Creutz⸗Traͤgern, im ewigen Leben ,

22 Henr fey der HERR , Dager Hateine
wunderliche Guͤte mir beweiſet , in ei⸗

ner a veſten Stadt .
a Beten Stadt ) heiſſet allerley Sicherheit .

Vermahnung : Daß man GOtt , fuͤr feine grådige Errettung aus

Noͤthen , preiſen ſoll , v. 22 .

23 . Denn ich ſprach in meinem Zagen : Ich bin

von deinen Augen verſtoſſen ; dennoch hoͤrteſt du
meines Flehens Stimme , da ich zu dir ſchrye .

Croſt : Daß auch in den groͤſten Anfechtungen GOtt der Glaubi⸗
gen nicht vergeſſe, v. 23 .

L die Glaubigen behuͤtet der HERR , und

eraile reichlich Dem, Der Hochmuth ubet .

Lehr : Von GOttes Treu gegen die Glaubigen , und gerechten Zorn
wider die Unbußfertigen und Gottloſen / v. 24 .

27 . Seyd getroſt und unverzagt alle , die ihr des

HERgR harret .

Der zwey und dreyßigſte Pſalm
Hat fuͤnf Theil . J. Wird unſere Gerechtigkeit vor GOtt beſchrieben /

0. 1. 2. II . Der Weeg , wie man darzu gelangen moͤge, und diß nach
dem Exempel Havids , v. 3. 4. 5. Ui Erinnerung an alle , daß ſie die⸗

ſem Exempel Davids folgen , v. 6. 7. IV . Eine Rede G0ttes ſelbſt ,
dadurch wir zur Buſfe vermahnet werden , v. 8. V. Eine Erinnerung

spi an alle Menſchen , daß ſie dem Geiſt GOttes nicht widerſtreben ,
„9. 10. II .

1 . Eine Unterweiſung Davids .

K bi *
dem, dem die Ubertrettung vergeben

Jſind , dem die Suͤnde bedecket iſt .
2 . Wohl dem Menſchen, dem der HErr

i nicht zurechnet , in deß Geiſt kein

ift .
Lehr: Daß unſere Gerechtigkeit vor GoOtt in gnaͤdiger Vergebung

der Suͤnden beſtehe , v. 1. 2.

ſbermahnung: Daß die Buſſe rechtſchaffen und ohne Falſch ſeyn
b . 2. i

3 , Doun da ichs wollte a verſchweigen , ver⸗
ſchmachteten meine Gebeine durch mein

kaͤglich Heulen .
Verſchweigen) Das iſt : Da ich nicht wollte bekennen , daß eitel
pi mit mir waͤre, hatte mein Gewiſſen keine Ruhe , biß ichs mußte

etennen und allein auf GOttes Guͤte trauen .

4. Denn deine Hand war Tag und Nacht
ſchwehr auf mir , daß mein Saft verkrocknete , wie
es im Sommer duͤrr wird , Sela .

Lehr : Daß ein böſes Gewiſſen des Menſchen höchſte Plage ſey / v. . 4.

Darum bekenne ich dir meine Sünde , und
p meine Miſſethat nicht , ich ſprach : Ich will

em HErrn meine Ubertrettung bekennen , da ver⸗

gabeſt
du mir die Miſſethat meiner Suͤnden , Sela .

ermahnung : Daß man die Suͤnden , ſo das Hertz aͤngſten, Gtt .Mienuen ,undabbittenfoll v, s .

Der Pſalter .

6. gyfar werden dich alle Heiligen bitten zur

darum , wenn groſſe
Waſſerfluth kommen , werden ſie nicht an dieſelben

Pſ . 31 . 32 . 33 .

rechten Zeit ,

gelangen .

muͤſſen, v. 6.

men koͤnnte, Sela .

allerley Seelen⸗Gefahr , durch ſeine Gnade bewahre , v. 6. 7.

will dich mit meinen Augen leiten .

Wort zeige , v. 8.

zu dir wollen .

nicht widerſtreben ſollen , v. 9.

den HErrn hoffet , den wird die Guͤte umfahen .

Gerechten , und ruͤhmet alle , ihr Frommen .

ſoll , v. 1I .

Lehr : Daß auch die Glaubigen um Vergebung der Suͤnden betten

7 . Du biſt mein Schirm , du wollteſt mich vor
Angſt behuͤten , daß ich errettet gantz froͤlich ruͤh⸗

Trot : Daß GOtt den Bußfertigen ibre Sünde vergebe , und ſie fuͤr

8 . IſCh will dich unterweiſen , und dir den
Weeg zeigen , den du wandeln ſollt ; ich

Lehr : Daß uns GoOtt den Weeg zur ewigen Seeligkeit in ſeinem

9 . SE nit wie Rofe und Máuler , die

nicht verſtaͤndig ſind , welchen man Zaͤu⸗
me und Gebiß muß ins Maul legen , wenn ſie nicht

Warnung : Daß wir dem Geiſt GOttes , der ung gur Bufe leitet ,

10 . Der Gottloſe hat viel Plag ; wer aber auf

11 . Freuet euch des HErrn , und ſeyd froͤlich, ihr

Vermahnung : Daß man ſich allein GOttes freuen und ruͤhmen

24 . ( Jebet den HERRN , alle ſeine Heiligen ;

Der Drep und dreyßigſte Pſalm
Stuͤcken .

D. 12i

ruͤhmen ſoll , v. 421, . IIl . Der Beſchluß , v. 22 .

Frommen ſollen ihn ſchon preiſen .

ten .

Saͤitenſpiel mit Schall .

zu dancken , v. 1. 2. 3.

de iſt voll der Guͤte des HErrn .

Mundes .

chen alle Dinge erſchaffen , v. 6.

borgen .

ſcheue ſich alles , was auf dem Erdboden wohnet .

beut , ſo ſtehets da .

Rath , und wendet die Gedancken der Voͤlcker .

ſeines Hertzens Gedancken fuͤr und fuͤr.

iſt , das Volck , das er zum Erb erwaͤhlt hat .

ſiehet aller Menſchen Kinder .

die auf Erden wohnen .

cket auf alle ihre Wercke .

wie er will .

Staͤrcke errettet nicht .

richten koͤnnen , v. 10 . 11 . 16 . ) .

ihn fuͤrchten , die auf ſeine Guͤte hoffen ,
Crer 19 . Daß

14 . Von ſeinem veſten Thron ſtehet er auf alle ,

Begreift einen Lobſpruch uͤber die Wohlthaten GOttes , in dreyen
J. Iſt der Eingang , darinnen eine Vermahnung zu finden ,
Il . Erzehlung der Urſachen / warum man GOtt dancken und

neuet euch des HEren , Hr Gerechten , die

'
2 . Dantet dem HERRN mit Harpfen ,

und lobſinget ihm auf dem Pfalter von zehen Saͤi⸗

3 . Singet ihm ein neues Lied , machets gut auf

Vermahnung : Gott fuͤr ſeine groſſe Wohlthaten zu loben und ihm

4 . N Enn des HSERRR Wort iſt wahrhaf⸗

Vtig , und was er zuſagt,das haͤlt er gewiß .
§ . Er liebet Gerechtigkeit und Gericht ; die Er⸗

6 . Der Himmel iſt durchs Wort des HErrn
gemacht , und all ſein Heer durch den Geiſt ſeines

Lehr : Daß drey Perſonen in der einigen Gottheit ſeyen , von wel⸗

7. Er haͤlt das Waſſer im Meer zuſammen wie

in einem Schlauch , und leget die Tiefe ins Ver⸗

8 . Alle Welt fuͤrchte den HErrn , und vor ihm

9 . Denn ſo er ſpricht , ſo geſchichts ; ſo er ge -

10 . Der HERRN mahet au niht der Heyden

11 . Aber
* der Rath des HEren bleibet ewiglicdh,

12
* Wohl dem Bolk deh der HErr ein GOTT

13 . Der HERR ſchauet vom Himmel , und

15 . Er a lencket ihnen allen das Hertz ; er mer⸗

a Lendet ) Das iſt : Was fie gedenden , das Tentet und wendet er

16 . Einem Köͤnig hilft nicht ſeine groſſe Macht ;
ein Ries wird nicht errettet durch ſeine groſſe Kraft .

17 . Roſſe helfen auch nicht , und ihre groſſe

Lehr : Daß Menſchen wider GOttes Rath und Willen nichts aus⸗

18 . Siehe , des HERRN Aug fichet anf die, f

385
i

Nutz .

Nutz.

IV .

Nutz .

Nutz .

Nutz .

Nutz .

II .

5Gen . Iy

& 2y I ,

oN

Hidb
38 , 8.

* Gen .k,
3>

Jud . 16 ,

17 .

*
Proy .

21 ; 30 ,

Pſ . 144
IS .

Nutz .

Nutz .



336 )

10.

Pſ . 37 ,
19.

Nutz .

III .

Vutz .

19 .
* Ruc r

53 .

Nutz .

Nutz .

III .

* 1 Petr

3/ 10 .

Nutz .

Nutz .

IV .

Hiob
36 , 7.
PE 33
18 .

“ Bf 34
* eenábre ſie in der Theurung .

“Som. 1. Ein Pfalm Davids , da er ſeine Geberde

3verſtellte vor Abimelech , der ibn vor

ſich triebe , und er weg gieng .
L

Ibewahret , v. 8.

denn die ihn fuͤrchten , haben keinen Mangel .

aber die den HErrn ſuchen , haben keinen Man⸗

iz . Wer iſt , der gut Leben begehret ? Und gern

ſo Böſes thun , daß er ihr Gedaͤchtniß c ausrotte

Nutz . |

Aaa

19 . Daß er ihre Seele errette vom Tod , und

20 . Unſere Seele Harrer : auf den HERRN ;
er iſt unſere Huͤlf und Schild .

21 . Denn unſer Hertz freuet ſich ſein , und wir

trauen auf ſeinen heiligen Namen .
u o

Trof : Daf die Hofnung auf GOtt gefellt ; nicht laffe m Shan -

den werden , v. 21 .

22, gyei Güte , HERR , fey uber uns , wie

wir auf dich hoffen .

Der vier und dreyßigſte Pſalm
Hat vier Theil . I. Ruͤhmet David GOttes Guͤte, v. 2⸗8 . I . Iſ

eine Vermahnung analle Glaubige , daß ſie die goͤttlichen Wohlthaten
erkennen und ruͤhmen, v. 9. 10 . 11 . III . Unterricht , wie wir die Guͤte

und Gnade GOttes erlangen , v. 12⸗15 . IV . Erzehlung etlicher fon-
derbarer Wohlthaten GOttes gegen die Glaubigen ,v. 16⸗2 3. ( NB . ) Die⸗

ſer Pfalm iſt nach dem Ebraͤiſchen Alphabet beſchrieben .

2. E ji
will den HErrn loben allezeit , ſein

e ſeyn .
3 . Meine Seele ſoll ſich ruͤhmen des HErrn ,

daß die Elenden hoͤren, und ſich freuen .
4 . Preiſet mit mir den HERRRN , und laſſet

uns miteinander ſeinen Namen erhoͤhen.
Vermahnung : Daß wir nicht allein GOtt preiſen , ſondern auch

andere hierzu anmahnen ſollen , v. 2. 3. 4 .

s . Da ich den HERR ſuchte , antwortete er

mir , und errettete mich aus aller meiner Furcht .
6 . Welche ihn anſehen , und a anlauffen , derer

Angeſicht wird nicht zu Schanden .
à Anlaufen ) Die ſich zu ihm dringen , und gleich uͤberfallen/ wie die

geilende Frau den Richter, Luc . 8, 3. Oder wie Waſſer daher flieſſen
mit Hauffen , und ſtuͤrmen. Dann er hats gern , daß man ſuche , klopfe
und poltere , mit Betten ohn Ablaſſen .

. , Da dieſer Elende rief , hoͤrte der HERR ,
tnd half ihm aus allen feinen Noͤthen .

:
8 . Der Engel des HERRN lagert fich um die

her , ſoꝰ ihn fuͤrchten , und hilft ihnen aus .
Lehr : Von den heiligen Engeln , durch welche GOtt die Glaubigen

9 . ( nen und ſehet , wie freundlich der

OSærr iſt , wohl dem, der auf ihn trauet .
10 . Fuͤrchtet den HERRN , ihr ſeine Heiligen ,

II . Die Reichen muͤſſen darben und hungern ;

gel , an irgend einem Guth .
Trof : Dages GOtt denen fH ihn fürchten , zeitlich und ewig wohl

gehen laffe , b. 10 . 1r .

Warnung : Fuͤr dem Geitz und unrecht⸗ erworbenem Guth,dadurch
der Menſch ſich ins ewige Verderben ſtuͤrtzet , v. ır , j

t2 gmn her , Kinder , höͤret mir zu , ich
w

ren .

will euch die Furcht des HERRN lep-

gute Tage håtte ?
14. Behuͤte deine Zunge vor b Boͤſem, und dei⸗

ne Lippen , daß ſie nicht falſch reden .
b Das iſt : Fleuch falſche Lehre , und thueGutes, und leide dich .

Vermahnung : Daß man fuͤr gottloſen aͤrgerlichen Reden ſich hů⸗
ten ſoll , v. 14 .

15 . Laß vom Boͤſen, und thue Gutes ; ſuche
Fried , und jage ihm nach .

Lehr : Daß die Gottesfurcht ſey , das Boͤſe meyden , und Gutes
thun , v. 15 .

16 Je * 9Dze Augen des HERRN fehen auf die
EFGerechten , und ſeine Ohren auf ihr

Schreyen .
17 . Das Antlitz aber des HErrn ſtehet uͤber die ,

von der Erden .
c Daf man nichts mebr von ihnen hált ,

18 . Wenn die ( Gerechten ) ſchreyen , ſo hoͤret
der HERR , und errettet ſie aus aller ihrer Noth .

19 . Der HERRN ift nahe bey denen , die zer -

Der Pfalter .

Schuld haben.

Lob fol immerdar in meinem Mundi NJ

brochenes Hertzens ſind , und hilft denen , Die zer
ſchlagen Gemuͤth haben . |

Trot : Daf GOtt den Glaubigen Gnad erweife , und ihr Gebett
erbore , D. 16 . 18 , 19 . —

20 . Der Gerechte muß viel leiden ; aber der

HEgg hilft ihm aus dem allen . |

21 . Er bewahret ihm alle ſeine Gebeine , daß der

nicht eines zerbrochen wird.
22 . Den Gottloſen wird das Ungluͤck toͤdten,

und die den Gerechten haſſen , werden d Schuld
haben .

d Wie die Verurtheilten werden ſieumkommen , und verderben .

Warnung : Fuͤr Gottloſigkeit , welche GOttes ſchwehren Zorn und

Strafe bringet , v. 17 . 22 ,

23 . Der HERg erloͤſet die Seele ſeiner Knech⸗
te ; und alle , die auf ihn trauen , werden keine

Der fuͤnf und dreyßigſte Pſalm
Begreift ein Gebett Chrifti , unter feinem Leiden , in dreyen Stüͤcken .

1. Eine Bitt an den himmliſchen Vatter , daß er das Wuͤtender unbarm—
hertzigen Juͤden daͤmpfen wolle , v. 126 , T. Eine Klag , wie erbaͤrm

UL Eine Verheiſſung des ewigen Ruhms,v . 27 . 28 .

1 . in Palm Davis .
eEgRg , hadere mit meinen Haderernz ſtreit

wider meine Beſtreiter .
B

a
2. TAN p ea und Waffen , und

mache dich auf , mir zu helfen .

3 . Zucke den Spieß , und ſchuͤtze midh mider

meine Verfolger , ſprich zu meiner Seelen : Ich
bin deine Huͤlfe!

4 . Es muͤſſen ſich ſchaͤmen , und gehoͤnet wer⸗

den , die nach meiner Seelen ſtehen ; es muͤſſenzu⸗
ruͤck kehren , und zu Schanden werden , dig mir

uͤbel wollen .

5 . Sie muͤſſen werden wie Spreu vor dem

Wind ; und der Engel des HErrn ſtoſſe ſie weg.
6 . Ihr Weeg muͤſſe finſter und ſchluͤpferig wer⸗

den ; und der Engel deó HEren verfolge fie.
Vermahnung : Daß wir , wider die Verfolger der KirchenGOtt

um Hülfe anruffen ſollen , v. 1⸗6 .
Lehr : Daß die heiligen Engel die Gottloſen Hafen umd verfolgen ,

D S. 0

Enn ſie haben mir ohn Urſach geſtellt ihr$ D Netze zu verderben , und haben ohn

Urſach meiner Seelen Gruben zugerichtet .
8 . Er muͤſſe unverſehens uͤberfallen werden und

fein Netz , das er geſtellt hat , muͤſſe ihn fahen , und

muſſe drinnen uͤberfallen werden.
9 . Aber meine Seele múffe fih freuen des

HERRN , und frolich ſeyn auf ſeine Huͤlfe .
10 . Alle meine Gebeine muͤſſen ſagen : HERR

wer iſt deines gleichen ? Der du den Elenden erret⸗

teſt von dem , der ihm zu ſtarck iſt , und den Elen⸗

den und Armen von ſeinen Raͤubern .
11 . Es tretten frevle Zeugen auf , die zeihen

mich , deß ich nicht ſchuldig bin . N

12 , Gie thun mir Arges um Gutes , mih in

à Hertzenleyd zu bringen .
à Hertzenleyd ) Als muͤſſe meine Seele verlaſſen und verachtetſeym,

wie eine Wittwe oder Unfruchtbare .

13 . Ich aber , wenn ſie kranck waren , zog ei⸗

nen Sack an , that mir wehe mit Faſten , und bet⸗

tete von Hertzen ſtaͤts.
14 . Ich hielte mich , als waͤre es mein Freund

und Bruder ; ich gieng traurig , wie einer , Der

Leyd traͤgt uͤber ſeinerMutter .
15 . Sie aber freuen ſich uͤber meinen Schaden ,

und rotten fich ; es rotten ſich die bHinckende wi⸗
der mich , obne meine Schuld ; ſie reiſſen , und hoͤ⸗
ren nicht auf .

b Hinckende ) Das iſt : Die den Baum auf beydenAchſeln tragen

dienen GOtt , und dienen doch auch dem Teufel , 18 . Kön . 18,26 .

16 . Mit denen , die da heucheln, und ſpotten um

des Bauchs willen , beiſſen ſie ihre Zaͤhne zuſam⸗
men uͤber mich .

17 . HErr , wie lang willt du zuſehen ? Errette
doch meine Seele aus ihrem Getuͤmmel , und mei⸗

ne Einſame von den jungen Lowen ,

wird , v. 7⸗26 .

—

ne , und unter viel Volcks will ich dich ruͤhmen.

lich fe mit ibm verfahren , Da auch immer das Gebett mit beygefuͤgel

Nutz .

Nutz .

18 .
* Seh will dir danken in der groffen Gemei ” t4

| j DiG t u Joh .

19 , Saf fich nicht über mich freuen ,
*
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hillig feind ſind, noch mit den Augen ſpotten , die

mich ohn fach baffen .
20 . Denn ſie trachten Schaden zu thun, und ſu⸗

chen falſche Sachen wider die e Stillen im Land ,
c Die gerne Fried båtten , o.
Warnung : Dag man nicht Gutes mit Bófem vergelten folle , v, 12 ,

13, 14 , 19 , 20 . ; , à :"at, 1n fpereen ihe Maul weit auf wider mich,
und ſprechen : Da , da, das ſehen wir gern !

22 . HErr , du ſieheſts , ſchweige nicht ; HErr ,
fen nicht fern von mir ! .

23 . Erwecke dich, und wache auf zu meinem

KAy
undu meiner Sahe , mein GOTT und

K. HErr , mein Gott , richte mich nach deiner

Gerechtigkeit , daß ſie ſich nicht uͤber mich freuen .
2s . Qaf fie nicht fagen in ihrem Hertzen : Da,

da, das wollten wir . Laß ſie nicht ſagen : Wir

haben ihn verſchlungen !
26 . Sie muͤſſen ſich ſchaͤmen, und zu Schan⸗

den werden , alle , die ſich meines Ubels freuen ; ſie
muͤſſen mit Schand und Scham gekleidet werden ,
die ſich wider mich ruͤhmen .

KA Daß man ſich nicht uͤber anderer Ungluͤck freuen ſolle ,
10, 25 . 26.

27 . Muͤhmen und freuen muͤſſen ſich, die mir

gönnen, daß ich recht behalte , und im -

mer ſagen : Der HERg muͤſſe hoch gelobet ſeyn ,
der feinem Knecht wohl will .

Vermahnung : Daß wir unſerm Naͤchſten alles Gutes goͤnnen ſol⸗
en/ v. 27 .

28. Und meine Zung ſoll reden von deiner Gre -

rechtigkeit, und dich taͤglich preiſen .

Der ſechs und dreyßigſte Pſalm
Hat drey Theil . I. Beſchreibung der Heuchler , v. 2⸗5. II . Eine

Danckſagung Davids , fuͤr GoOttes Guͤte, v. 6⸗10 . IIl . Ein Gebett

umHuͤlfe wider die Feinde , v. 11 . 12 . 13 .
2e 13

I Ein Dilm Davids , des JERRI
Knechts , vorzuſingen .

2 . (OSs iſt von a Grund meines Hertzens
der Gottloſen Weſen geſprochen,

aß keine Gottesfurcht bey ihnen iſt .
2 Von Grund ) Wenn ich gruͤndlich die Wahrheit ſagen fol . Denn

e ſcheinen , als ſeyen fie fromm und heilig , und ift dod im

Hrund falſch .

Vermahnung : Daß man der Gottloſigkeit von Hertzengrund feind
ſeyn , und ſie ſtraffen ſolle , v. 2.

3. Sie ſchmuͤcken fich untereinander ſelbſt , daß

n i bife Sache fördern , und andere verun⸗

glimpfen .
4. Alle ihre Lehre iſt ſchaͤdlich und erlogen , ſie

lafen fich auch nicht weien , Dag fie Gutes thaͤten,
f . Gondern fie trachten auf ihrem b Lager nach

Schaden , und ſtehen veſt auf dem böſen Weeg ,
und ſcheuen kein Arges .

b Lager ) Das iſt : Ohne Aufhoͤren , ſie ruhen nicht .
Lehr : Daß gottloſe Leute in ihrem Thun kuͤhn , frech und unver -

ſchaͤmtſeyen/ D. 4 S

Himmel iſt , und deine Wahrheit , ſo

weitdie WolcEen gehen . n
7- Deine Gerechtigfeit ſtehet wie die c Berge

Gottes, und dein Recht , wie groſſe Tieffe ; HErr ,
du hilfeſt beyde Menſchen und Vieh .

oDas iſt: Veſt und unzerſtörlich .
8. Wie theuer it dine Gúte , GOTT , Dafi

Menſchen⸗Kinder unter dem Schatten deiner
luͤgel trauen .

9 . Sie werden truncken von den reichen Guͤ⸗
thern deines Hauſes , und du traͤnckeſt fie mit

Wolluſt als mit einem Strohm .
10. Denn bey Dir ift die lebendige Quelle , und

in Deinem* Qichtfehen wir dad d Qich .
Licht ) Das iſt : Troſt , Freude .

freue, b. 8. 9. 10 .
Lehr : Daß Go TTein Urſprung alles Guten und Heyls ſey / v. 10 .

11 . NReite deine Guͤte uͤber die , die dich ken⸗
nen , und deine Gerechtigkeit uͤber die

Der Pſalter .

6, SERR , deine * Güte reichet , fo weit Der

(Ag

Croſt : Daß GOtt die Glaubigen ſchuͤtze, erquicke , und ewig er⸗

PE Da8
Lehr : Daß diejenigen GOtt recht erkennen , die gottsfuͤrchtig und

fromm ſind , v. 11 . ,
12 . Laß mich nicht von den Stoltzen untertret⸗

ten werden , und die Hand der Gottloſen ſtuͤctze
mich nicht ;

13 . Sondern laß ſie , die Ubelthaͤter , daſelbſt
fallen, daß ſie verſtoſſen werden , und nicht bleiben
moͤgen .

Der ſieben und dreyßigſte Pſalm
Hat drey Theil , 1. Ein Unterricht aus dem Münd GoOttes , was

wir thun und nicht thun follen , wenn wir die Gluͤckſeligkeit der Gottlo⸗
fen auf Erden ſehen , v. 1⸗4. Il . Ein Troſt , dadurch die Frommen un⸗

ter dem Creutz aufgerichtet werden , mit Bedrohung der Straffe wider
die Gottloſen , v. 5⸗26 . IIl . Wird der erſte Theil wiederholet, und der
Frommen Haufe nochmabls wider das Aergerniß gewarnet , v. 2740 .
( Hr . Luth . Dieſer Spruch : Selig ſind die Sanftmuͤthigen , denn ſie
werden das Erdreich beſitzen, Matth . . v . s , ift eine Gloſſe und Ausle⸗
gung dieſes Pſalms . )

1. Ein Pſalm Davids .

arn
dich nicht úber die Boͤſen; ſey

nicht neydiſch uͤber die Ubelthaͤter .
Vermahnung : Daß ſich die Glaubigen durch der

aa
Gottloſen Gluͤck auf Erden , nicht zu Zorn bewegen laffen

bllen , v. 1.

2 . Denn wie das Gras werden ſie bald abge⸗

man und wie das gruͤne Kraut werden ſie ver⸗

welcken .

3. Hoffe auf den HERRN , und thue Gutes ;
bleibe im Land , und naͤhre dicha redlich .

a Redlich ) MitGOtt und mit Ehren , dag du GOtt fürchtet, und
niemand Unrecht thuſt .

4 . Habe deine Luſt an dem HErrn ; der wird
dir geben , was dein Hertz wuͤnſchet .
Lehr : Gottsfuͤrchtig und in ſeinem Beruf fleißig ſeyn , bringet goͤtt⸗

lichen Seegen , v. 3. 4.

. ” Y Efek dem HErrn deine Weege , und

hoffe auf ihn , er wirds wohl machen .
6 . Und wird deine Gerechtigkeit hervor bringen

wie das Licht , und dein Recht, wie den Mittag .
7 . Seybſtill dem HERRN , und warte auf
ihn , ergene dich nicht uber den , dem fein Muth -
will gluͤcklich fortgehet .

b Still ) Harre und tobe nicht .

8 . Stehe ab vom Zorn , und laß den Grimm ;
erzuͤrne dich nicht , daß du auch uͤbel thuſt .

Warnung : Dag man fith durch der Boͤſen aͤuſſerliche Gluͤckſeligkeit
nicht zur Nachfolge bewegen laffe , v. 7. 8.

9 . Denn die Boͤſen werden ausgerottet ; die
aber des HERRN harren , werden das Land erben ,

10 . Es iſt noch um ein kleines , ſo iſt der Gottlo⸗

ſe nimmer , und wenn du nach ſeiner Staͤtte ſehen
wirſt , wird er weg ſeyn .

und Luſt haben in groſſem Friede .
12 . Der Gottloſe draͤuet dem Gerechten , und

beiſſet ſeine Zaͤhne zuſammen uͤber ihn .

het daß ſein Tag kommt.
14 . Die Gottloſen ziehen das Schwert aus , und

ſpannen ihren Bogen , daß ſie faͤllen den Elenden
und Armen und ſchlachten die Frommen .

Is . Aber ihr Schwert wird in ibr Hers gehen,
und ihr Bogen wird zerbrechen. o

16 . Das Wenige , das ein Gerechter hat , iſt beſ⸗
ſer , denn das groſſe Guth vieler Gottloſen .

17 . Denn der Gottloſen Arm wird zerbrechen ;
aber der HErr enthaͤlt die Gerechten .

18 . Der HERg kennet die Tage der Frommen ,
und ihr Guth wird ewiglich bleiben .

19 . Sie werden nicht gu Schanden in der boͤſen
Zeit , und in der Theurung werden ſie gnug haben .

20 . Denn die Gottlofen werden umkommen ,
und die Feinde des HERRRN , wenn ſie gleich
ſind , wie eine koͤſtliche Aue , werden fie doh ver

gehen , wie der Rauch vergehet .
21 . Der Gottloſe borgt und bezahlet nicht ; der

Gerechte aber iſt barmhertzig und mild .
22 . Denn ſeine Geſeegneten erben das Land ;

aber ſeine Verfluchten werden ausgerottet .
Lehr : Daß esmitruchloſen Leuten , die alles vollauf haben , end⸗

lich ein boͤſes Ende nehme , . 91720⸗22 .

Ecc 2 23 . Von
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Der Pſalter . |
Sehr : Daf wir mit unfen Sünden GOttes erfHrodlihen Zom mig

auf uns laden , v. 2⸗9.
Zorn Nutz

10 . HErr , vor dir iſt alle meine Begierde , und pr

Pi 37 . 38 . 39 .
j

23 , Bon dem HERRN wird folches Manneg

Gang gefördert , und hat Luſt an ſeinem Weeg .

24 . Faͤllet er , ſo wird er nicht weggeworfen ,
denn der HERR erhált iHn bey der Hand .

25 . Ich bin jung geweſen , und alt worden , und

hab noch nie geſehen den Gerechten * verlafen , oder

ſeinen Saamen nach Brod gehen .
26 . Er iſt allezeit barmhertzig , und leihet gern ,

und ſein Saame wird geſeegnet ſeyn .

27. gas vom Boͤſen , und thue Gutes , und

bleibe immerdar .
28 . Denn der HERR hat das Recht lieb , und

verlaͤſſet ſeine Heiligen nicht , ewiglich werden ſie
bewahret ; aber der Gottloſen Saame wird ausge⸗

rottet .

29 . Die Gerechten erben das Land , und bleiben

ewiglich drinnen .

30 . Der Mund des Gerechten redet die Weis⸗

388

mein Seufzen iſt dir nicht verborgen .
11 . Mein Hertz bebet, meine Kraft hat mich

narlar, und das b Licht meiner Augen iſt nicht i

ey mir .

b Licht meiner Augen ) Das iſt: Mein Angeſicht iſt nicht licht und
froͤlich, ſondern ſiehet ſauer , betruͤbtund finſter .

12 . Meine Lieben und Freunde ſtehen gegen
mir , und ſcheuen meine Plage , und meine Naͤch⸗ yni
fen tretten ferne ,

; p
Lehr : Daß in geiſtlichen Anfechtungen GOtt allein helfen koͤnne, Aug,

b. 10⸗12 .

13 . 1 » Die mir nach der Seelen ſtehen , ſtel⸗
len mir , und die mir uͤbel wollen , re⸗ }

Den, wie fie Schaden thun wollen , und gehen mit
eitel Liſten um .

14 . Ich aber muß ſeyn , wie ein Tauber , umb) | HMS

Süir . 2;
12 .

i ,

N
nicht hoͤren, und wie ein Stummer , der ſeinen

Jeſ . 5r,
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heit , und feine Zunge lehret das Recht .
31 . Das Geſaͤtz ſeines GOttes iſt in ſeinem

Hertzen ; ſeine Tritt gleiten nicht .
Lehr : WahreGottſeligkeit beſtehet in glaubigem Hertzen , und laͤßt

ſich durch nuͤtzliche Reden und gute Wercke erſehen , v. 30 . 31 .

32 . Der Gottloſe lauret auf den Gerechten , und

gedencket ihn zu tödten .

33 . Aber der HERg laͤſſet ihn nicht in ſeinen
Haͤnden, und verdammet ihn nicht , wenn er ver⸗

urtheilet wird ,

34 . Harre auf den HERRNN , und halte ſeinen
Weeg , ſo wird er dich erhoͤhen, daß du das Land

erbeſt . Du wirſt ſehen , daß die Gottloſen ausge⸗
rottet werden . 4

35 . Ich habe geſehen einen Gottloſen , der war
trotzig , und breitete ſich aus , und gruͤnte wie ein

Lorbeer⸗Baum.
36 . Da man voruͤber gieng , ſiehe , da war er

dahin ; ich fragte nach ihm , da ward er nirgend
funden . ‚

37 . Bleibe fromm , und halte dich recht , denn
ſolchen wirds zuletzt wohl gehen .

38 . Die Ubertretter aber werden vertilget mit
einander , und die Gottloſen werden zuletzt ausge⸗

Lehr : Dafß die halsſtarrigen Suͤnder endlich von GOtt ins ewige
Verderben geſtuͤrtzet werden , v. 35 . 36 . 38.8

39 . Aber der HERR hilft den Gerechten ; Der
iſt ihre Staͤrcke in der Noth .

40 . Und der HERR wird ihnen beyſtehen , und

wird ſie erretten : Er wird ſie von den Gottloſen
erretten , und ihnen helfen , denn ſie trauen auf ihn .

Der acht und dreyßigſte Pſalm
Hat zwey Theil . 1. Eine freye Bekaͤnntniß der Suͤnden , und eine

heftige Klage wider dieſelbe , v. 2⸗12 . 1. Eine Bitt , um Errettung
von allerley geiſtlichenund leiblichen Feinden , v. 13⸗23 . - 5

1 . Ein Pſalm Davids , zum a Gedaͤcht⸗
niß .

und ſich ſchuldigen , das iſt , recht ana Gedaͤchtniß ) GoOtt loben ,

ERgR , ſtraffe mich nicht in deinem

Mund nicht aufthut .

und der keine Widerred in ſeinem Mund hat.
16 . Aber ich harre , HErr , auf dich ; du, HErr

mein Gdtt , wirſt erhoͤren.
Lehr : Daß ein Chriſt in der Welt, unter den Gottloſen , viel uͤber⸗

pim
und hoͤren muͤſſe, dabey er in Gedult der Huͤlfe GOttes erwarten

oll , v. 13⸗16 .

17 . Denn ich dencke , daß ſie ja ſich nicht uͤber
mich freuen ; wenn mein Fuß wanckte , wuͤrden ſie
ſich hoch ruͤhmen wider mich.

18 . Denn ich bin zu Leiden gemacht , und mein

Schmertzen iſt immer vor mir !

19 . Denn ich zeige meine Miſſethat an , und ſor⸗
ge fuͤr meine Suͤnde .

o
20 . Aber meine Feinde leben , und ſind maͤchtig ;

die mich unbillig haſſen , ſind groß .
21 . Und die mir Arges thun um Gutes , ſetzen

7 wider mich , darum , daß ich ob dem Guten
alte .

22 . Verlaß mich nicht , HERR ; mein Gott ,
ſey nicht ferne von mir .

23 . Eile , mir beyzuſtehen , HErr , meine Huͤlfe!
Vermahnung : Daß man zur Zeit der Verfolgung GOtt um Huͤl⸗

fe anruffen ſoll , v. 16⸗23 .

Der neun und dreyßigſte Pſalm
Hat zwey Theil . 1. Begreift etliche Troſt⸗Puncten , welche dem

Aergerniß von dem Gluͤck der Gottloſen entgegen geſetzet werden koͤnnen,

v. : 10 , II . Ein Gebett um Verzeihung der Suͤnden , und Abwen⸗

dung der Straffen , v. 1114 . .

1 . Ein Pfalm Davids , vorzuſingen vor

Jeduthun .
EE Ch habe mir vorgeſetzt , ich will mich
TGNA búten , Daf idh nicht ſuͤndige mit mei⸗

ner Zungen . Ich will meinen Mund

oma
weil ich muß den Gottloſen ſo vor mir

ehen .; Ke ich nicht murre , weil es mir uͤbel/ und den Böͤſen ſo wohl gehet.
3 . Ich bin verſtummet und ſtill , und ſchweige

b der Freuden , und muß mein Leyd in mich freſſen .
b Der Freuden ) Es iſt mir nicht laͤcherlich .

4 . Mein Hertz iſt entbrannt in meinem Leib /

2 .

15 . Und muß ſeyn , wie einer , der nicht hoͤret
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a Son , umd gåchtige mih nit in
SLSP Deinem Grimm . ;

3 . Denn
* deine Pfeile ftecfen in mir , und Deine

Hand druͤcketmich.
4 . Es iſt nichts Geſundes an meinem Leib, vor

deinem Draͤuen , und iſt kein Fried in meinen Ge⸗
beinen vor meiner Suͤndee.

a pin EEE A AnD gonuͤberrantsie eine ſchwehre Laſt ſind ſie mir zu ſchwehr wor⸗ i A

den.
aies gar me ſind alle Menſchen , die doch ſo ſicher le⸗

6 . Meine Wunden
ſti i ue

mei- benr, Gela ,SAE Ee " S in ſeliges Stuͤndlein ſo
7 , Ich gehe krummund ſehr gebückt ; den gan⸗ kuffen, . . 6. T

E Ag

tzen Tag gehe ich traurig . 7 . Sie gehen daher , wie ein Schaͤmen , und ma⸗

8 . Denn meine Lenden verdorren gantz , und iſt chen ihnen viel vergeblicher Unruh ; ſie ſammlen ,
nichts Geſundes an meinem Leib .

undes at und wiſſen nicht , wer es krigen wird .

9 . Es iſt mit mir gar anderſt , und bin ſehr zer⸗9. Es. 8 . Run , PENA weß ſoll ich mich troͤſten ? Ich
ſſtoſſen ; ich heule fuͤr Unruh meines Hertzens . hoffe auf dich .

und wenn ich dran gedencke , werde ich entzuͤndet ;
ich rede mit meiner Zunge .

s . Aber HErr , c lebre doch mich , daf ein End
mit mit haben muß , und mein Leben ein Ziel hat ,
und ich Davon mug . Ae

c Lepre ) Daf ich nicht foficher Tebe, wiedie Gottlofen , die fein at

der Leben Hoffen, , , 7

6 . Siehe , meine Tage ſind einer Hand breit
bey dir / und mein Leben iſt wie nichts vor dir . Wie

Hiob 6,
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9 . Errette mich von aller meiner Suͤnde , und

tağ mich nicht den Narren ein Spott werden.
10 . Ich will d ſchweigen , ind meinen Mund

nicht aufthun ; du wirſts wohl machen .
d Schweigen ) Ich will ſie laſſen fahren , und nicht murren wider dich .

il .Wende deine Plage von mir , denn ich
bin verſchmachtet von der Straffe dei⸗

ner Hand .
12 . Wenn du einen zuͤchtigeſt um der Suͤnde

willen , ſo wird ſeine Schoͤne verzehret wie von

Motten . Ach , wie gar nichts find doch alle Men -

ſchen , Sela !
Warnung : Fuͤr Hoffart wegen der Schoͤnheit , weil dieſe leicht⸗

lich durch Kranckheit verlohren werden kan , v. 12 .

13 . Hoͤre mein Gebett , HSERR, und vernimm
ein Schreyen , und ſchweige nicht uͤber meinen

Thraͤnen ; denn ich Din beyde dein Pilgrim und
dein Burger , wie alle meine Vaͤtter .

Lehr : Daͤß Chriſten Pilger auf Erden find , und nach dem himmli⸗

ſchen Vatterland ſich ſehnen , v. 13 .

14 . Qaf ab von mir , dah idh mich erquicke; ehe
denn ich hinfahre , und nicht mehe bie fey.

Der vierzigſte Pſalm
Handelt von Chriſto ( Ebr . 10 . ) und hat zwey Theil . 1. Weiſſaget

Chriſtus von ſeinem Sieg , wider Tod und Teufel , dancket hiefuͤr dem
himmliſchen Vatter , mit dem Erbieten , ſich dermahleins unter dem
beiden deſſen zu troͤſten, v. : 11 , II . EinGebett, daß ihn der Batter
unter der ſchwehren Laft der Sünden des menſchlichen Geſchlechts , die
er auf ſich nehmen wuͤrde, nicht wolle ſincken laſſen , v. 12⸗18 .

1, Ein Pſalm Davids , vorzuſingen .
Ch harrete De HERRN ; nd er

T nin fich gu mit , und hoͤrte mein

cSchreyen .
3 . Und zog mich aus Der grauſamen Gruben ,

und aus dem Schlamm ; und ſtellte meine Fuͤſſe
ouf einen Fels , Daf ich gewig tretten kan .

4. Und hat mit ein neu Lied in meinen Mund
gegeben zu loben unſern GOtt ; das werden viel

fan! und den HERNN fürchten , md auf ihn
offen ,

| s . Wohl dem , der fine Hofnung fekt auf den
HERRN , und fich nicht wendet zu den Hoffaͤr⸗

tigen , und die mit Luͤgen umgehen .
6 . HERR, mein GOtt , groß ſind deine Wun⸗

der und deine Gedancken / die du an uns beweiſeſt ;
dr ift nicht gleich ; ich will ſie verkundigen , und
davon ſagen wiewohl ſie nicht zu zaͤhlen find.

7 . Opfer und Speis⸗Opfer gefallen dir nicht ;
aber die Ohren haſt du mir aufgethan ; du willt
weder Brand⸗Opfer noch Suͤnd⸗Opfer .
8 . Da ſprach ich : Siehe , ich komm , im Buch
iſt von mir geſchrieben .

Lehr : Daß don der Zukunft Chrifti ins Fleiſch im Alten Teſtament
geweiſſaget worden , v. 8 .

9. Deinen *
Willen , mein GOtt , thue ih gern ,

und dein Geſaͤtz hab ich in meinem Hertzen.
Lehr : Daß Chriſtus das einige , vollkommene Verſoͤhn⸗Opfer ſey /
für der gantzen Welt Suͤnde, v. 7. 8. 9.

10 . Ich will predigen die Gerechtigkeit in der
groſſen Gemeine ; ſiehe , ich will mir meinen Mund
licht ſtopfen laffen , HERR , das weiffeft du.

11. Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in

menen Herken ; von deiner Wahrheit und von
deinem Heyl rede ich ; ich verheele deine Guͤte und

reue nicht vor der groſſen Gemeine .
12 . Il aber , HEßdꝛg , wolleſt deine Barm⸗

hertzigkeit nicht von mir wenden ; laß
deine Guͤte und Treue allweeg mich behuͤten.

13 . Denn es hat mich umgeben Leiden ohne
Zahlz es haben mich meine Sünden ergriffen , daß
ich nicht a ſehen kan ; ihr iſt mehr denn Haar auf
menem Haupt , und mein Hertz hat mich verlaſſen .

Uaa oat mir dag Geficht vergebet , fúr grofem Webe ,

welcheeergeltdteß arif
aller Menſchen Sunde zugerechnetworden ı für

oten und geſtorben , v . 13 .

14. Laß dirs gefallen, HERR , daß du mich er⸗
etteſt ; eile , HErr , mir zu helfen .

J . Schaͤmen muͤſſen ſich , und zu Schanden
werden, diemir nach meiner Seelen ſtehen , daß ſie

Der Pgſalter . PI . 39 . 40. 41. 42 .

die umbringen ; zuruͤck muͤſſen ſie fallen , und zu
Schanden werden , Die mir Ubels gönnen .

16 . Sie muͤſſen in ihrer Schand erſchroͤcken, die
uͤber mich ſchreyen : Da , da !

17 . Es muͤſſen ſich freuen und froͤlich ſeyn alle ,
die nach dir fragen , und die dein Heyl lieben , muͤſ⸗
ſen ſagen allveeg : Der HErr ſey hoch gelobet !

Lehr : Von Gottes Rath wider die Gottloſen , und deffen Gnade
gegen die Glaubigen , v. 15 . 16 . 17 .

18 . Denn ich bin arm imb elend; der HERR
aber forget fúr midh , du bif mein Helfer und Er -
tetter ; mein GOtt , verzeuch nicht .

Der ein und vierzigſte Pfalm
Hat drey Theil . J. Eine Lehr von den Armen uͤnd Duͤrftigen , war⸗

um man fich derfelben annehmen foll , v. 2⸗4. Il . Eine Klage Davids
wider die Feinde : Worinnen er auch ein Vorbild auf Chriſtum gewe⸗
fen , v. 510 . Goh . 13 . v. 18. ) IIl . Ein Gebett und Danckſagung ,
v. 11⸗14 .

Ein Pſalm Davids , vorzuſingen .

AKSON dem , der fih deg Dürftigen
Vannimmt ; den wird Der HERR

l
erretten zur boͤſen Zeit .

3 . Der HERgR wird ihn bewahren , und beym
Leben erhalten , und ihm laſſen wohlgehen auf Er⸗
den , und nicht geben in ſeiner Feinde Willen .

4. Der HERR wird ihn erquicken auf ſeinem

Siehe du hilfeſt ihm von aller feiner Kranck⸗
jeit .

Vermahnung : Zur Gutthaͤtigkeit gegen arme Leute , welcher groſ⸗
ſe Vergeltung von GOtt verheiſſen , v. 2. . 4 .

F. sye ſprach : HErr , ſey mir gnaͤdig; heyl

igt

meine Seele , denn ich hab an dir geſuͤn⸗

Croſt : Daß Gott unſer treuer Seelen⸗Artzt wider die Sünden -
Siden fev , V, s ,

6 . Meine Feinde reden Arges wider mich :
Wenn wird er ſterben , und ſein Name vergehen ?

7 . Sie kommen, daß ſie ſchauen , und meynens
doch nicht von Hertzen , ſondern ſuchen etwas , daß
ſie laͤſtern moͤgen, gehen hin , und tragens aus .

3 . Alle, de midh haſſen , raunen mit einander
wider mich, und dencken Boͤſes uͤber mich .

9 . Sie haben ein Bubenſtuͤck uͤber mich beſchloſ⸗
ſen : Wenn er liegt , ſoll er nicht wieder aufſtehen .

10 . Auch mein Freund , dem ich mich vertrau⸗

te , Der * mein Brod ag , tritt midh unter die Fife ,
Lehr : Daß die Gottſeligen viel Feindſeligkeit und Falſchheit in der

Welt ausſtehen muͤſſen, v. 6⸗10 .

11 . Al
aber , HERgR , ſey mir gnaͤdig , und

hilf mir auf , ſo will ich ſie bezahlen .
12 . Dabey mercke ich, daß du Gefallen an mir

haſt , daß mein Feind uͤber mich nicht jauchzen wird .

raami willen , und ſtelleſt mich vor dein Angeſicht
ewiglich .

INE Dal Gott , wenn er im Glauben angeruffen wird , die
Seinen fuͤr den Feinden bewahre und beſchuͤtze, v. 11 . 12 . 13 .

14 . Gelobet fey der HERR , der GOtt Iſrael ,
von nun an biß in Ewigkeit ! Amen ! Amen !

Der zwey und vierzigſte Pſalm
Hat zwey Theil. 1. Eine Beſchreibung des Jaminers derer , die im

Elend herum ziehen muͤſſen, und wie ſie mit ihnen ſelbſt in ſolcher An⸗
fechtung zu ſtreiten haben , v. 2⸗8. II . Der Troſt hierwider , v. 9⸗12 .

1 . Eine Unterweiſung der Kinder Korah ,
S vorzuſingen .
LA der Hirſch ſchreyet nach friſchem

Baſſer , ſo ſchreyet meine Seele ,
CJA GOtt ,u dir .

3 . Meine Seele duͤrſtet nach GOtt , nach dem
lebendigen GOTT ; wenn werde idh dahin fom -
men , daß ich GOttes a Angeſicht ſchaue ?

a Da GoOtt wohnet , als im Tempel , und wo ſein Wort iſt .
Vermahnung : Daß wir nach GOttes Gnad und dem ewigen Le⸗

ben uns hertzlich ſehnen ſollen , v. 2. 3.

4 . Meine Thraͤnen ſind meine Speiſe Tag und

Nacht , weil man taͤglich zu mir ſagt : Wo iſt nun
dein GOTT ?

5 . Wenn ich denn detz innen werde , ſo ſchuͤtte
ich mein Hertz heraus bey mir ſelbſt ; denn ich woll⸗

2 .

Ccc 3 wallen

13 . Mich aber erhaͤlteſt du um meiner Froͤm⸗

te gern hingehen mit dem Hauffen , und mit ihnen
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wallen zum Haus GOttes , mit Frolocken und

Dancken , unter dem Hauffen , die da feyren .
6 . Was betruͤbſt du dich, meine Seele , und biſt

ſo unruhg in mir ? Harre auf GoOtt ; denn ich
werde ihm noch dancken , daß er mir hilft mit ſei⸗
nem b Angeſicht .

b na ſeine Erkaͤnntniß und Gegenwaͤrtigkeit , durchs Wort

und Glauben . o

7 . Mein GOTT , betrúbt ift meine Geele in

mir ; darum gedencke ich an Dich im c Kand am

Jordan und Hermonim , auf dem kleinen Berg.s
Das iſt im Juͤdiſchen Land , welches er fo nennet , weil der Jordan

Berge herum ſind , gegen welche der Berg Zion klein iſt . o

8 . Deine d Fluthen rauſchen daher , daßhie ei⸗
ne Tieffe , und da eine Tieffe brauſen ; alle deine

Waſſerwogen und Wellen gehen uͤber mich ;
d Fluthen ) Gleichwie im rothen Meer den Egyptern geſchah .
Lehr : Daß die Gott lieben , viel Creutz und Truͤbſal erfahren

muͤſſen, v. 4. 7. 8

9. pE HERR hat des Tages verheiffen fei-
&

ne Güte , und des Nachts finge ih ihm ,
und bette zu GOtt meines Lebens.

10 . Ich ſage zu GOtt , meinem Fels : Warum

haſt du mein vergeſſen ? Warum muß ich ſo trau⸗

rig gehen , wenn mein Feind mich draͤnget ?
11 , E8 ift als ein Mord in meinen Beinen , daß

mich meine Feinde ſchmaͤhen , wenn ſie taͤglich zu
mir fagen : Wo ift nun dein GOtt ?

Lehr : Daß die Schmach von den Feinden den Glaubigen ſchmertz⸗
lich wehe thue , v. 11 .

12 . Was betruͤbſt du dich, meine Seele , und

biſt ſo unruhig in mir ? Harre auf Gott , denn
ich werde ihm noch dancken , daß er e meines An⸗

gefichts Hilfe , und mein GOTT ift .
e Das iſt : Er wird mein Angeſicht nicht laſſen zu Schanden werden ,

Pf . 34,6 . Sondern mich frölich laſſen erhöret ſehn .

3 nanamg: Daß wir in allem Elend Gottes Huͤlf uns troͤſten

bllen , v. 12 .

Der drey und vierzigſte Pſalm
Begreift ein Gebett Davids um Schutz und Schirm im Elend , und

diß in dreyen Stuͤcken . I . Iſt der Eingang und die Summa , v. 1.
IL Die Urſach , warum er alſo anhalte , v. 2. 3. 4. IIl . Der Be

ſchluß Ds :

YS Ichte mich, Gott , und fuͤhre mir meine

EA SGache wider das unheilige Volck , und er -

rette mich von den falſchen und boͤſen Leu⸗
ten .

Vermahnung : Zum Gebett um Errettung von den falſchen und

boͤſen Leuten , v. 1.

2. Denn du biſt der GOtt meiner Staͤrcke ;
warum verſtoͤſſeſt du mich ? Warum

laͤſſeſt du mich ſo traurig gehen , wenn mich mein

Feind draͤnget ?
3 . Sende dein Licht und deine Wahrheit , daß

fie mich leiten , und bringen zu deinem heiligen Berg,
und zu deiner Wohnung .

Lehr : Daß wir durch GOttes Worterleuchtet , getroͤſtet, und zum
Himmelreich gefuͤhret werden , v. 3.

4 . Daß ich hinein gehe zum Altar GOttes , zuDaß ich hinein gel Altar GOttes
dem Gott , der meine Freude und Wonne iſt , und

dir , GOtt , auf der Harfen dancke, mein Gott .
£ WA betrubeſt du dich, meine Seele und

bift f unruhig in mit ? Harre auf

meines Angefichts Húlfe und mein GOTT ift .

i sie Fuͤr allzugroſſer Traurigkeit , weil GOtt unſere Huͤlfe
I V Se

Der vier und vierzigſte Pfalm
Iſt eine Weiſſagung von dem Volck EOttes , im Neuen Teſtament ,

vorigen Geſchicht , ſo unter dem Judiſchen Volck fich begeben , und wie
man daher der Huͤlfe GOttes ſich getroͤſten ſoll, v. 2⸗9. II . Eine Klage
wider die Grauſamkeit der Feinde , v. 10⸗23 .

;
IIl . Ein Gebett um Huͤl⸗

1 . Eine Unterweiſung der Kinder Korab,
vorʒuſingen .

2. Gu wir habens mit unſern Ohren ge -
Hört, unſere Vaͤtter habens uns er⸗

zaͤhlt, was du gethan haſt zu ihrenZeiten vor Alters .

Pſ . 42 . 43 . 44 . Der Pfalter .

Gdott , denn ich werde ihm noch dancken , daß er Schaafe .
b Deinetwillen ) Nicht um unſertwillen , ſondern dein Wortverfol⸗

Rom . 8. v. 35 , 36 , und bat Drey Theil . 1. Eine Wiederholung der fi

3 . Du haft mit deiner Hand die Heyden

verderbt , aber ſie haſt du ausgebreitet .

an ihnen .

Jacob Huͤlfe verheiſſeſt .

„ 225 .

6 . Durch dich wollen wir unſere Feinde
ſen , in deinem Namen wollen wir untertretten ,
die ſich wider uns ſetzen .

und macheſt zu Schanden , die uns haſſen .

deinem Namen dancken ewiglich , Sela .

die Kraft und Gnade GOttes erhalten und beſchirmet werde ,

zeuchſt nicht aus unter unſerm Heer ?

daß uns berauben , die uns haſſen .

zerſtreueſt uns unter die Heyden .

nimmſt nichts darum .

her ſind .

chuͤtteln.

mein Antlitz ift voller Schande ,

Bund gehandelt .

Gang gewichen von Deinem Weeg .

Gottesfurcht bleiden foll ; v. 18 . 19 .

chen , und bedeckeſt uns mit Finſterniß .

ſet Ungluͤck.

Rabai Gott ;

er ja unſers Hertzens Grund .

aafe .

gen ſie in uns .

ſe , v. 10⸗17 . 20 . 23 .

V gar , ;
25 . Warum verbirgeſt du dein Antlitz ,

ſeſt unſers Elendes und Drangs ?

ſtelle , als wenn er nicht mehr helfen wolle , v. 24 . 25 .

unſer Bauch klebet am Erdboden .

um deiner Guͤte willen .

Gott die Huͤlfe verzeucht , v. 24⸗27 .

ben , aber ſie haſt du eingeſetzt ; du haſt die Voͤlcker

4 . Denn ſie haben das Land nicht eingenommen
durch ihr Schwert , und ihr Arm half ihnen nicht ;
ſondern deine Rechte , dein Arm , und das Licht
deines Angeſichts ; denn du hatteſt Wohlgefallen

9 . Gott , du biſt derſelbe mein Koͤnig, der du

T Pan e t eu roae oon er⸗
innern , und dadurch uns zum Vertrauen auf ihn bewegen laſſe

darinnen fleußt / als das Landwaſſer . Und Hermonim , die groſſenſſy 10 å gen
laffen follen,

7 . Denn ich verlaſſe mich nicht auf meinen Bo⸗
gen , und mein Schwert kan mir nicht helfen;

8 . Sondern du hilfeſt uns von unſern Feinden ,

9 . Wir wollen taͤglich ruͤhmen von GOtt , und

Lehr : Daß die Kirche nicht durch menſchliche Macht , ſondern durch Nutz

10. Arum verſtoſſeſt du uns denn nun , undj 1

laͤſſeſt uns zu Schanden werden , und

1I . Du laͤſſeſt uns fliehen vor unſerm Feind ,

12 . Du laͤſſeſt uns auffreſſen , wie Schaafe , und

13 . Du verkauffeſt dein Volck umſonſt , und

14 . Du macheſt uns zur Schmach unſern Nach⸗
barn , gum Spott und Hohn denen , Die um uné

_
1s . Du mahet uns gum Benfpiel unter den

Heyden, und daß die Voͤlcker das Haupt uͤber uné

16 . Taͤglich iſt meine Schmach vor mir , unt

17 . Daß ich die Schaͤnder und Laſterer hören,
und die Feinde und Rachgierigen ſehen muß .

18 . Diß alles iſt uͤber uns kommen , und haben
doch dein nicht vergeſſen , noch untreulich in deinem

19 . Unſer Hertz iſt nicht abgefallen , noch unſel

vermahnung : Daß man in Verfolgung beſtaͤndigim Glauben und Nutz .

20 . Daß du uns ſo zerſchlaͤgeſt unter den a Dra⸗

a Drachen ) Das iſt : Den giftigen Tyrannen . Und Finſterniß heif

21 . Wenn wir des Namens unſers Gottes ver⸗

eſſen haͤtten, und unſere Haͤnde aufgehaben gumi

22 . Das moͤgte Gott wohl finden , nun kennet

23 . Denn wir werden ja um
b
deinetwillen Zen

taͤglich erwürget , und find geachtet wie Schlacht⸗

Lehr : Daß Gott ſeine Kirche zuweilen von Tyrannen verfolgen laſ⸗ Nutz·

24 . ( IRwecke dich , HErr , warum ſchlaͤffeſtſ m.

E du ? Wacheauf , und verſtoſſe uns nicht

Lehr : Daß ſich GOtt manchmahl unter dem Creutz verberge / und Nutz .

26 . Denn unſer Seel iſt gebeugt zur Erden ;

27 . Mache dich auf , hilf uns , und erloͤſe uns

vVermahnung : Daß wir vom Gebett nicht ablaſſen follen , wenn VUB:

vertrie⸗

zerſtoſ⸗

v. 5⸗9.

8/ꝰ36.
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Der fuͤnf und vierzigſte Pfſalm
Begreift ein geiſtlich Braut⸗Lied von Chriſto und ſeiner Kirchen , in

dreyen Stuͤcken. l. Iſt der Eingang und die Summa , v. 2. II . Be⸗
ſchreibung des Braͤutigams , nehmlich Chriſti , v. 3⸗9. IIl . Beſchrei⸗
bung der Braut , oder der Gemeine des HErrn , v. 10⸗18 .

1 . Ein Braut Lied und Unterweiſung der
Rinder Korab , von den Rofen ,

vorzuſingen .
2 . MÆ Lin Hertz dichtet ein fein Lied , ich

will ſingen von einem Koͤnig ;
Ymeine Zung iſt ein Griffel eines

guten Schreibers .
Daß wir Chriſtum im Hertzen und mit dem Mund

Du biſt der Schönſte unter den Menſchen⸗
tindern , holdſelig find deine Lippen ;

darum ſeegnet dich GOtt ewiglich .
Lehr : Daß die Glaubigen aus dem holdſeligen Gnaden⸗Wort Chri⸗

ſti den ewigen Seegen erlangen , v. 3.

4. Guͤrte dein Schwert an deine Seite , duHeld ,
und ſchmuͤcke dich ſchon .

s . Es muͤſſe dir gelingen in deinem Schmuck ,
peuch einher , Der Wahrheit zu gut , und die Elenden
bey Recht zu behalten , ſo wird deine rechte Hand
Wunder beweiſen .

Lehr : Daß Chriſtus , der zweyſtaͤmmige Held und Uberwinder aller

unſerer Feinde ſey , v. 4. 5.

6. Scharf ſind deine Pfeile , daß die Voͤlcker

a dirniederfallen , mitten unter den Feinden Des

Königs .
7 . GO/TT , dein Stuhl bleibet immer und

ewig; das Scepter deines Reichs iſt ein gerades
Scepter .

8. Du liebeſt Gerechtigkeit , und haſſeſt gottlos
Weſen , darum hat dich GOtt , dein Gott , geſal⸗
bet mit Freuden⸗Oel , mehr denn deine Geſellen .

9. Deine Kleider ſind eitel Myrrhen , Aloes
und a Kezia, wenn du aus den helfenbeinen Pallaͤ⸗
ſten daher tritteſt , in deiner ſchoͤnen Pracht .

à Was Kezia ſey, weiß ich nicht . Etliche nennens Kaſia . Es muß
eine Wurtzel ſeyn , die wohl reucht , und die Kleider wohl haͤlt,

10 . N deinem Schmuck gehen der Koͤnige
~ Toͤchter ; die Braut ſtehet zu Deiner

Rechten, in eitel koͤſtlichem Gold .
II . Hoͤre, Tochter , ſchaue darauf , und neige dei⸗

ne Obreen; vergiß Deines Volcks und deines Vat⸗
ters Haus ,

12 . So wird der Koͤnig Luſt an deiner Schoͤne

haben
denn er iſt dein HErr , und ſollt ihn anbet⸗

en .

Vermahnung : Daß wir der Welt abſagen / und allein an Chriſtum
uns im Glauben halten ſollen , v. 11 . 12 .

13 , Die Tochter b Zor wird * mit GefchencÉ da
ſeyn, die Reichen im Volck werden vor dir flehen .

b Zor ) Heiſſet die Stadt Tyrus . Er nennet aber die Stadt Tyrus ,
die zu der Zeit die reichſte und beruͤhmteſte Stadt war . Als wollt er
ſagen : Auch die Reichſten in der Welt werden Chriſtum ehren .

14. Des Königs Toter it gang herrlich c in -
wendig ; ſie iſt mit guͤldenen Stuͤcken gekleidet .
omo Gleichwie im Frauenzimmer alles eitel Gold und Sei⸗

. Man fuͤhret ſie in geſtickten Kleidern zum
Kinig, und ibre Geſpielen , die Jungfrauen , die
he nachgehen , fuͤhret man d zu dir .

d Judit ) Ms zum Tang oder Freuden ,
16 . Man fuͤhret ſie mit Freuden und Wonne ,

und gehen in des Koͤnigs Pallaſt .
mire: Dag die KircheChriği geiftliche Braut fey , Bie er innerlich ,

feinen
Gaben fhmúcfet , Heiliget und ewiglich erhoͤhet , v. 10 . 14

17 . Anſtatt deiner Vaͤtter wirſt du Kinder fri -
gen , die wirſt du zu Fuͤrſten ſetzen in aller Welt ,

8 , Ich will deines Namens gedencken von Kind
Au Kindes⸗Kind; darum werden dir dancken die

Dulcker immerund ewiglich .

Der ſechs und vierzigſte Pſalm
Hat zwey Theil. I. Iſt ei i ; ; ai' 1.Iſt eine Danckſagung /in welcherdie Glaubigen

portes Seug und Erhaltung der Kirchen ruͤhmen , v. 2⸗8. II . Eine
mahnung zu fleißiger Betrachtung folcher Wohlthaten , v. 9⸗12 .

1 , Ein Lied der Kinder Korah , von der

Jugend , vorʒuſingen.

tich will Ehre einlegen auf Erden .

Der Pfalter . BI 45 . 46 . 47 .

2 . Odtt iſt unſere Zuverſicht und Staͤr⸗
Ycke , eine Huͤlfe in den groſſen Noͤ⸗

then , Die uns troffen haben ,
3 . Darum fuͤrchten wir uns nicht , wenn gleich

die Welt untergienge , und die Berge mitten ins
Merr ſincken .

4 . Wenn gleich das Meer wuͤtet und wallet ,
und von ſeinem Ungeſtuͤmm die Berge einfielen ,

Sela .
Vermahnung : Daß wir in Gefahr uns nicht zuſehrfuͤrchten , ſon⸗

dern auf GOtt trauen ſollen , v. 3. 4.4

Dennoch ſoll die Stadt Gottes fein luſtig
bleiben mit ihrem Bruͤnnlein , da die heiligen Woh⸗
nungen des Hoͤchſten ſind .

6 . GOTT if ben iht drinnen , Darum wird fie
woplbkiben , GOTT Hift ihr frih ,

7 . Die Heyden muͤſſen verzagen , und die Koͤ⸗
nigreiche fallen ; das Erdreich muß vergehen , wenn
er fich a poren laͤſſet. a Hören ) Das iſt : Wenn es donnert .

JLehr : Daſ Gott in ſeiner Kirchen mit Gnaden wohne , und ſie
ſchuͤtze , v. 5. 6. 7.

8 . Der HErr Zebaoth iſt mit uns ; der Gott
Jacob iſt unſer Schutz , Sela .

9 . ae s her , und ſchauet die Wercke des
NM Serrn , der auf Erden ſolch Zerſtoͤhren

anrichtet .
Vermahnung : Gottes Werck und wunderbare Regierung in der

Welt zu behertzigen , v. 9.

10 . Der den Kriegen ſteuret in aller Welt : Der

Bogen zerbricht , Spieſſe zerſchlaͤgt, und Wagen
mit Feuer verbrennet .

11 . Seyd ſtill , und erkennet , daß ich GTT
bin . Ich will Ehre einlegen unter den Heyden ,

Lehr : Daß GoOtt , wenn er will , den Kriegen ſteure nnd Frieden bez

ſchehre , dafuͤr man ihn ehren und preiſen ſoll , v. 10 . 11 .

12 , Der HErr Zebaoth iſt mit uns ; der GOtt

Jacob iſt unſer Schutz , Sela .

Der ſieben und vierzigſte Pſalm
Begreift eine Danckſagung fuͤr die Wohlthaten Chriſti , und ſonder⸗

derlich fuͤr deſſelben Auferſtehung und Himmelfahrt , und diß in dreyen
Stuͤcken . 1. Iſt der Eingang und Inhalt , v. 2. II . Die Erzehlung ,
b. 3⸗6. IIl . Die Beſtaͤtigung , warum man Chriſto dancken ſoll , weil

er ſitzet zu der rechten Hand GOttes , ꝛc. v. 7⸗10 .

1 , Ein Pſalm , vorzuſingen , der Kinder
Korah. . ;Rolocket mit Hånden , alle Böker ,

und jauchzet Gott mit froͤlichem
x Schall .

Vermahnung : Daß wir uns Chriſti , des Heylandes , hertzlich er⸗

freuen ſollen , v. 2.

3. gem der HERR , der Allerhoͤchſte, iſt

erſchroͤcklich, ein groſſer Koͤnig auf dem

gantzen Erdboden . i

4 . Er wird die Voͤlcker unter uns zwingen , und

die Leute unter unſere Fuͤſſe.
Troſt : Daß Chriſtus , zur Rechten GOttes erhoͤhet, ſeine Kirche wi⸗

der alle Feinde ſchuͤtze, ae ; : ,

5 . Er erwaͤhlet uns zum Erbtheil , die Herrlich⸗
keit Jacob , den er liebet , Sela .

Trot : Dag die Glaubigen ang Guaden von Chrifto ing ewige Leben

berſetzet werden , v. 5 . y
6 . GOT faͤhret auf mit Jauchzen , und der

HERR mit Heller VPofaunen .
: Köſinget , lobfinget GOtt; lobſinget , lob⸗

ſinget unſerm Koͤnig.
3 . Dmm GOTT it König auf dem gantzen

Erdboden , lobſinget ihm a kluͤglich .
àa Kluͤglich ) Daß man im Predigen das Wort mit Fleiß Handele , und

daraufbleibe , nicht hinein ſchreye und plaudere , wie die wilden wuͤſten

nha und peyer ; und freche Prediger , die Da reden , was fie
uͤncket.

Wermahnung : Daß wir Chriſtum , unſern treuen Koͤnig, loben ,
und ſein Wort fleißig handeln ſollen , v. 7. 8.

9 , GOtt ift Kinig über die Heyden z GOTT
fiket auf feinem heiligen Stuhl ,

10 . Die Fuͤrſten unter den Voͤlckern ſind ver⸗

ſammlet zu einem Bol den GOTT Abrahan ;
denn GO T iſt ſehr erhoͤhet bbey den Schilden
auf Erden .

2 .

b Bey den Schilden ) Es muͤſſenFuͤrſten auh Chriften fyn , fo hie
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392 ＋ 18 . 5 Der Pfalter⸗
m

Kutz - . Vermahnung Daß groſſe Herren ſich zu Chriſto bekehren ſollen , 8g, Kein doch ein Bruder niemand erlöſen
damit fie auch im Himmel mogen

ei
v. 10 .

i A
noch ra jemar verſöhnen. p

Der acht und vierzigſte Pſalm 9 . Denn es koſtet zuviel ihre Seele zuerlöſen aw

agi e gge, }. RR z etaljonbat 4Cpetirhen gm daß ers muß laſſen anſtehen ewiglich. Ay M
en beſchrieben , v. 2⸗3. ll. Wird geruͤhmet der Schu es, v. ih

a
| ;

, " t AN
sii “1N. Iſt éié Wrmahnung da oie Gliedmaſſender Kiechen , baß be

P . Dber auch gleich a lang lebet, und dieGru⸗
fie mit Gebett und

e Aahe pok, Senno v. e
si EA AORTE og HfAth, sa aiiis

f p
1 . Ein Pſalm⸗Lied der Kinder Korah . UA PTOA OTINTOR

B p£ alok PRIR N ASY 11 . Denn man wird ſehen , daß ſolche Weiſen Mi
bo frz AA pa der aA und hoch beruͤhmt doch ſterden , ſowohl als die Thoren und Ratren A

Ao RY i der Stadt unfers Gortes , auf umkommen , und muſſen ihr Guth andern laffen . Ani
t 65 D > finem heiligen Berg. ` ie Lehr : Daß Geld und Gut keinen Menſchen vomTodund Hoͤll erfd - Muh, wi

A A 3 . Der Berg Zion iſt wie ein ſchoͤn Zweiglein , | jfen fme v. sarr . e iW
A deß ſich das ganbe Land tröſtet an der Seiten ge 12 Das ift ihr Hertz , daß ihre b Haͤuſer waͤh | mi

p "ul i qen Mitternacht liegt die Stadt des groffen Königs. Len immerdar , ihre Wohnungen bleiben für und uom,
TSM Aaa Nutz . Lehr : Daß ſich GOtt in ſeiner Kirchen , den Menfhen yur Seligteit , fU ; und haben groſſe Ehre aufErden. nA

| n hd iliy durchſein Wort offenbare / v .2. 3. b. Ihre Haͤuſer) Dasiſt : Ihr Geſchlecht, Kinder ,Geſinde, e , i op
A i i Pa you ift in ihren Palláften befannt , Dafi] 13 . Dennod fónnen fie nicht bleiben in ſolcher ping

r KERL er der Schutz ſey. Wuͤrde , ſondern muͤſſen davon wie ein Vieh .
M a 5. Denn ſiehe , a Koͤnige ſind verſammlet , und ] Würd Dasif: FbrGuth und Ehre , e An

mit einander voruͤbergezogen . 14 . Diß ihr Thuniſt eitel Thorheit , noch lobens AN

Da Könige) Das ift: Könige baben
fúr dieſer Stadt muͤſſen erſchreihre Nachkommen mit ihrem Mund , Sela . ofM

en , und oft mit Ganden davonziehen , 5 ts , Gie liegen in der
A i

o PT
6 . Sie haben fich verwundert , da fie foldes fa g ˖ tee

ber die !
Pan pie Phan m Mi

7 w
; Tod naget ſie ; aber die Frommen werden gar bald AA

hen ; ſie haben ſich entſetzt , und ſind geſtuͤrtzet. ͤber ſie herrſch Di a
R r

; uüber ſie herrſchen , und ihr Trutz muß vergehen , in Ifin
7 . Jittern iſt ſie daſelbſt ankommen , Angſt wie der Hoͤllen muͤſſen fie bleiben , a

einer Gebaͤhrerin. par Lehr : Daf die unbuffeitigen Reichen zwar Tang gutleben mimpin] tigd MUN

5
8 . a zerbrichſt Schiffe im Meer , durch den > hochhem

Tod herhalten , und ewig in der Hoͤlle geauaͤlet werden ow
ſtwind .

D e , ; i fd
a ai su 6 . Aber Gott wird meine Seele erloͤſen aus anih

9 . Wie wir gehoͤrt haben , ſo ſehen mwirgan dera ae niobio We a pegat

Giat des penn N „ M der Gan unſers Gewalt ; denn er hat mich angenom⸗ Eri
5Ottes ; Gott erhaͤlt dieſelbe ewiglich , Sela . r

E PA : hhi

Nutz . Troſt : Dafi GoOtt ſeiner Kirchen und aller aae maͤchtiger I7 . GAßdichsnicht irken, ob einer reichwird. A wi

HERR undHelfer fey, v. 49 . ;
die Herrlichkeit ſeines Hauſes groß wird . o

yea O wir warten Deiner Güte in Deinem
a8. Pm er — manian feinem na mi Hempel .

n l
ſnehmen , und ſeine Herrlichkeit wird ihm nicht nach⸗ IU

11 . GOTT , wie dein Name iff, fo ift auch dein fahren Wiin
Ruhm biß an der Welt Ende ; Deine Rechte ift voll ! | Vermabnung : Daş man fih an ver - Gottlofen Glüct in der Well Nutz . 1i Gy

Gerechtigkeit. nicht irren noch aͤrgern foll , v, 17. 18 .
i Aih f

Sun . | Trof : Daf Gtt fine Gnaden Verheiſſung gewiß halte , deſſen. 19 . Sondern er troͤſtet ſich dieſes guten d Le ie INN

py , (ite uns im Glauben au verfibeen, w919 . rr . bens , und preiſets , wann einer nach guten Tagen wii
|

( E
Eeoa çS freue ſich der Berg Zion , und diel tractet . Al

Recht a Juda ſeyen froͤlich um deiner
becng.dens) Dos it : Ee hlt davon , Daf man Die gang habe wib ith

Rechte willen . 196 iN

13 . Machet euch um Zion , und umfahet ſie, 22 : S2 fabren fie ihren Båttern nadh, und fehen Wi

zaͤhlet ihre Thuͤrne . Das Sicht nimmermehr. N Guaden a i iih
14 , Qeaet Siei an ibre Mauren , md erhöhet! goiengnmwenemmzos

o S pon GPe Maa aa E

A
ibre Palaſte, auf daß man davon b verkuͤndige 21 . Kurtz , wenn ein Menſch in der Wuͤrde iſt, M ;
bey den Nachtkommen . und hat feinen Verſtand , ſo faͤhret er davon mie i

b Verkuͤndige ) Das iſt : Predigen moͤge GOttes Wort . ein ViehNutz . Vermahnung : Dag alle Chriften , in allen Staͤnden , der Kirchen w
Wohlfahrt treulich befördern follen, W 13. TA. a

|
M ig )

15 . Daß dieſer Gott ſey unſer GOtt immer T
a funfzigſte Pſalm liten

und ewiglich ; er fuͤhret uns , wie die c Jugend . , Hat vier Theil . 1. Beruffet ſich Aſſaph aufdie Rede Chrifti felus r aly

çJugend ) Das iſt : Gnaͤdiglich und ſanft durchs Wort der Gna -
bet etlichen ſrittigen unete ; v, ra . 3; I Erölferung der WP t

den ; wie Batter und Mutter ein Kind auferztehen , nicht wie Hender o EDAS wabre Bold GOttes fey ? v. q, s. 6,
.

Il . Erôrterung Ret pn
oder Stockmeiſter durchs Geſatz und Zwang treiben und würgen

Frag : Ob Gott koͤnne verſuͤhnet werden mit Juͤdiſchen Opfern ! d. n
Nutz . Cxoſt : Daß uns GOtt , duͤrch ſein Gnaden⸗Wort , gnädigit chfüh⸗

- 15 . IV . Eine ſcharfe Rede GOttes wider die Heuchler /v. 16⸗23. i Daly
re au Dem ewigen Leben , v. 15 .

:
1 . Ein ſalm Aſſaph .

bpe Ott dee HERR , der Måchtige , redet , md 1

ġ
Der neunundvierzigſte Pſalm ruffet der Welt vom Aufgang der Sonnen

egreift eine Lehre von der Gluͤckſeligkeit der Gottloſen auf Erden , biß um Nied
und vom Creutz der Frommen , und dieſes in vier Stücken . l. Iſt der

$ ' kegaug e

Eingang v. 2⸗5. ll. Die Summa undder Inhalt, v, 6. 7. Ñ. Die | 2 . Aus Zion bricht an der ſchoͤne Glantz Got⸗
Beſtaͤtigung und Erklärung , v. 8⸗16 . IV . Der Beſchluß , v. 172 1. | te .
T. Ein Pſalm oet Kinder Korah , vorʒuſingen .

15 a : Do Chriſtus das Wort des Lebens allen Voͤlckern verkuͤndi⸗ Nutz

7 g 1 0 1 2,
L 2. f Övet

gu alleVoͤlcker ; mercket auf , al 3 . Unfer GOTT kommt , und ſchweiget nicht .

CSa le, Die in diefer Zeit leben , IFreſſend Feuer gehet vor ihm her , und um ihn her
3 . < S Beyde gemein Mann und Herren , ein groß W

beyde
rei

treil KECI EHE gr etter .
arm nut

einander, 4. E7 ruffet Himmel und Erden , daß er ſein 1

und fol von Weisheit reden , und Volck à richte .

Pſ . 78 Ji
opoo Verſtand ſagen. à Richte ) Regiere , helfe , rette von dem Teufel , Menſchen , Tod , Suͤn⸗

7
. 78 /

; fe Wir wollen einen guten Spruch Hören, und
den, ꝛc. ꝛc. i , .

o
ein fein Gedicht auf der Harpfen pielen .

5 . Verſammlet mir meine Heiligen , die den

Mug . | Dermahnung : Aufgute belſame Legren feigig acht zu haben und )
OUND mehr achten Denn Opfer .

e Wi
; me A XFA o

oak ea pna k oiy S aee dieienigen ge⸗

8 Aruin ſollt i
;

r
‘ hören / welche ſich in rechtſchaffenem Glau enan ihn balten v. 4. S ,

$ ch mich fuͤrchten in böſen ( 6. Und die Himmel werden ſeine GerechtigktitTagen , wenn mich
die

Mi neil uera EET

ner Untertretter umaiebt ?
ich die Miffethat mei

perkündigen ; denn Gtt iſt Richter , Sela .

urk Die ſich verlaſſen auf ihe Guth , un A öͤre,mein Volck , laß mich reden ; Ifſrael ,
auf ihren groſſen Reichthum . H laf mich unter dir zeugen : Ich Gott ,

Nutz . onemi : Daß wir nicht zu ſehr trauren ſollen , wenns uns bin dein GOTT. ; i shy ’
Bleich úbel , und den Gottlofen nwhl gebet , in der Welty y. . 7 . | | 8 . Deines Opfers halben ſtraffe ichdich niht ; i

m
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h M iino doch deine Brand - Opfer font immer vor 9 . a Entſündige mich; mit Yfopen , daf ih rein E .
|

N a Ta werde ; waſchemich, daß ich ſchneeweiß werde . eé
Menig, 9. Ich will nicht von deinem Haus Farren neh⸗aà Entſündige ) Das iſt : Abſolbire mich / und ſprich mich los . Wie 1 , 6.

l ,

10 h Boͤcke aus Deinen Gtállen
vor Zeiten im Geſatz durch Sprengen mit Yſopen bedeutet ward .

haa N Ky E 10 , Qag mich hören Freud und Wonne , daf die
iA, 10. Denn alle Thiere im Wald find mein , und

Gebeine frölich werden , die du zerſchlagen haſt
a Bich auf den Bergen , Da fie bey taufend gehen , hina aan Dai ; Xens

tagy A iles Gevögel auf d
11 . Verbirg dein Antlitz von meinen Suͤnden ,

A 11 . Ich tenne a
Sa evogel auf den Bergen, und tilge alle meine Miſſethat.

Wih nii und allerley Thier auf dem Feld iſt vor mir . Vermahnung : Daß wir um Vergebung der Suͤnden , um Chriſti [ Nutz .

M
h 12 . Wo mich hungerte , wollt ich dir nicht da⸗ villen , GOtt anruffenſollen, v. 9. 10 . 11.i i iA iaon

figen ; denn e Erdboden ifi mein , und akj) 12 , SChaffe in mir GOtt , ein rein Berts ) m.

ie les , was drinnen
iſt . uno gieb mir einen nenen b gewij -

Mb iy k. 13 . Meyneſt du , daß ich Ochſen⸗Fleiſch eſſen ſen Geiſt .
;

tiny wolle, oder Bocks⸗Blut trincken ? b Gewiſſen ) Das iſt : Einen Geiſt , der im Glauben ohne Zweifeel ,
Ñ u | Sehe : Das Opfern , oder anderer aͤuſſerlicher Gottesdienſt , opne! UND der Sachen gewig it , und fich nicht irren noh bewegen laͤßt, von

AN ”
Glauben an Chriſtum , gefaͤllet GOtt nicht , v. 7⸗13 . mancherley Wahn , Gedancken , Lehren , ꝛc. als die Duͤnckler und Zweif⸗

, Opfere GOTT Dand , und demy | r fè .
.ma aane EOnir. OEN

13 . Verwirf mich nicht von deinem Angeſicht,
Ween D b Gelibde ) Das du iom gelobet haft , er folloein Gott fyn , im)

UNÒ nimm deinen Heiligen Grift nicht von mir .

en Gebot, 14 . Troͤſte
mich

wi
it

dei
uͤlfe, und

iia WIN Nutz. Zum Lob GOttes , wie auch unſtraͤflichem Leben , der Aan Ta ST mich
deiner Hulfe, und

), Gii welches das rechte Opfer iſt , das ihm gefaͤllet, v. 14 . 8 eti RUN ) .
,

Ghi 1s . tnd ruffe mich an in der Roth , ſo will ich „ 17 . Dennich will die Ubertretter deine Weege

innt| dich erretten , ſo folt du mich preiſen . lehren, Dagfidhdie Sündergu dir bckehren .
4 na : Dag wi i t ; i

:

miw | T | 16 3 zum Gottloſen ſpricht GOtt : Was Vermahnen nd anten Cnemgel bebinifenu bly D15. e

Vverkuͤndigeſt du meine Rechte , und nim - | 16 . Errette mich von den c Blutfhuiden Gtt ,
ng ptlanti meſt meinen Bund in deinen Mund ? er Du mein GOtt und Heyland biſt , dag meine
Gile oyini 17 . So du doch Zucht haſſeſt , und wirfeſt mei⸗Zunge deine Gerechtigkeit ruͤhme.

le
tih ne Wort hinter Dich. i c Dlutfhulden ) Das iſt : Von der Schuld , damit ich den Tod

NN cn ug | Warnung : FürHeuchelen / da man ſich GOttes und ſeines Worts verdient habe , wie wir alle ſind vor GO TT .

A Vermahnung : Daß wir uns nach der Bekehrung fuͤr Suͤnden Nutz .rühmet / und darbey ein gottlos Leben fuͤhret, v. 16 . 17. VESES I AN y% $ E E ET

Ji
18. Wenn du einen Dieb fieheft, fo Lauffefk Dul fesBiotanbaneufenpien p ras aa ng ae O a feines Oek

nee widtili mit ihm , und haſt Gemeinſchaft mit den Ehebre 17 . GERN , thue meine Lippen auf , daß mein

nhépm Men.
i , Mund deinen Ruhm verkundige .

an Cinn 19 . Dein Maul laͤſſeſtduBöͤſes reden , und dei18 . Denn du haſt nicht Luſt zum Opfer , ich W
bihin

ne Zunge treibet Falſchheit . ö
wolite dir es ſonſt wohl geben , und Brand⸗Opfer A oa

20 , Du ſitzeſt und redeſt wider Deinen Bruder gefallen dir nicht, O

TE deiner Mutter Sohn verlaͤumdeſt du . 19 . Die Opfer , die Gott gefallen , ſind ein ge⸗
YE aaeU

uglti
S 21, Das thuf Du, und ich ſchweige , da meyneſt aͤngſter Geiſt ; ein geaͤngſtes uͤnd zerſchlagen Hertz j
i m du, id werde ſeyn gleich wie du ; aber ich will dich wiu du GOTT , E e

a
uilt

ngu ſtraffen , und will dirs unter Augen fellen , 20 . Thue wohl an Zion , nach deiner Gnade ;

ai
22, Mercket doch das, die ihr GOttes vergeſſet; baue die Mauren zu Jeruſalem . |

AIRT daf ich nicht einmahl hinreiſſe , und fey kein Reta ] 21 . Demn werden Dir gefallen die Opfer der Ge - Ni

mhm ter mehr da . rechtigteit , die Brand⸗Opfer , und gantzen Opfer ;
Kutz. Lehr : Daß GOtt zwar langmuͤthig ſey gegen die Gottloſen , aber ; , ;

s afo
E oo poarLangritpigfeygegeni vie Gotio , denn wird man Farren auf deinem Altar opfern .

mn | paa ce Dand opfert , Der perijet mih md | Der gwen und funfziofte Pfalm
P das iſt der W ich i

at vier Theil. I. Iſt ein ſtarckes Schelten wiber denVerlaͤumder
e Dl :

ſt der Weeg, daß ich ihm zeige das Heyl Got a a a
ye ocili WI gung der

A Se v. J . a o für die Frommen

er ei sí 08 . 9, ÌV. Wieſich
Davld

inſonderheit
kröſtet,

v . 10 . 11 .

— Be z o und fünfzigſte Pſalm Theilen. I . Eine Unterweiſung Davids , vorzuſingen .
Gegreift in ſich die wahre Buſſe Davids , und diß in dreyen Theilen . S ! y ; o

Mo po o apaia , uno das Beinni derfel]
| 2, n een n sam E ara f

E + 127. Der Troſt des Evangelit , v. 8⸗11 . Handelt er nil an , un ra )
i

avi 1 in hime⸗ 221 9e [
jp Ci von demnenen Sehor ls einer Frucht des Glaubens , undbittet

a ; Präch ,
|

mti | Paim Gibier eiitigenmoigo raar a
O

Techs Saus ommen , |

ni x,
I , Ein Pſalm Davids , vorzuſingen . .,

E SAAS trotzeſt du denn , du Tyrann , daß L i
aad , Si 2 Dader ” Prophet Nathan zu ihm kam , als $ du fanfa Schaden thun ? So doch

N Mi |i

er war zu Bath Seba eingangen . D GD 5 ùt*
noch táglich måbeet, k

e
:

3 ARE $
i SRi inera Schaden ) Daß du andern Ungluͤckanrichteſt , und Schaden thuſt. Mania KOTT L adig nah Dir

4 . Deine Zunge trachter nach Schaden , und in X ) Gute , und tilge meine Sünde nah : r oaen ie ein ibat Ehen i

i deiner groſſen Barmherßfakeit ſchneidet mit Luͤgen, wie ein ſcharfScheermeſſer.
(gmi” 4, Waſche mich wohl von meiner Miffethat und l Se DU vedeti lieber Bofs denn Gutes , und

M

d einige mich von meiner Suͤnde . Falſch denn Kecht, Erl. . Poo
l

ai S. Denn ich erkenne meine Miſfethat , und mei E Du redeſt
gernalles/ was zu Verderben die⸗

pt
N Sünde ift immer vor mir , net , mit falſcher Zungen . M

Ami To | 6 An dir allein hab ich geſündigt , und uͤbel[ 7 . Arum wird dih GOTT auh b gang) u Hi
Mi 7 wor Dir gethan ; *

auf dagdurecht behalteſt in dei⸗ D und gar zerſtoͤhren und zerſchlagen , und i
i " / — poe und rein bleibeſt , wenn du gerichtet aus der Hütten reifen , und aus dem Land der Le-

j
rfi, bendigen ausvotten, a ES

|
yo Si enal

> „J| b Gan ier Plagen erzehlet er, daß er ſoll kein Haus, kein Gut |m” |
$Aot Seii ich þin aus ſuͤndlichemSaamen ge⸗ pebalten in inteiner Stadt , in feinem and bleiben ,

; ? |

w” ará
nd meine Mutter hat mich in Suͤnden Warnung : Fuͤr falſchem Angeben , Verlaͤumdung und Luͤgen , wel Nutz . |

Me ſcuz T angen, che Suͤnde GOttheftig ſtraffet , v. 3⸗7. a
e

w lan Oeo oeiee Bufe, Ertånntnig der Sindet ,
und herzl ( ( 8 . J 1Nd die Gerechten werdens ſehen , und fich) m al Ta i

i Mi
$|

Sebr : Daf wir von unfern iten ſuͤndhafte und verderbte Men - fürchten , und werden fein lachen ;
l |

UMoi ſchen, gezeuget
ſundh ; e

uh i
gezeuge

tund gebobren werden v, 7.
o 9 . Siehe , Das if Der Mann , Der GOtt niht für

gley 8. (Xehe, Du haft Lufi zur Wahrheit , die im ſſeinenTroſt hielt , ſondern verließ ſich auf ſeinen
R

nah ka Verborgen liegt ; du laͤſſeſt mich wiſſen groſſen Reichthum , und war maͤchtig Schaden zu l
AO ferunf get tiche SBeisheit, PAN: Daf die Geonamen dunb Gnes Sbienmo ree einde ! Mug;] : ie troſtreiche Leh ebung d ünden,

ei
ehr : Daß die Frommen dur ttes Schickung ihrer Fein

p
~ Petborgenes boheg epaima Ma o. a

S
Untergang zu erfahren pfiegen , V. . 9 .

IAS
;

Pi) = DDD n
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I .

Pf . 14 ,
L,

* Rom ,

3/ 10 ,

Nutz .

1

Nutz .

Nutz .

III .

Nutz .

* 2Sam .

23/19 .
G 26 ; L

Nutz .

II .

Nutz .

Nutz .

daß mein Aug an meinen Feinden Luſt ſiehet .

Pf - S2 . $ 3 . s4 . SS . $ 6 .
o

10 ,
* ( SEH aber werde bleiben , wie etn gruner

J Delbaum im Haus GOttes , verlaſſe

mich auf GOttes Guͤte immer und ewiglich .
11 . Ich dancke dir ewiglich / denn du kanſts wohl

machen , ich will harren auf deinen Namen : Denn

eine Heiligen haben Freude daran .
d a GOttverlaßt, hat von ihm Troſt , Schutz und

Freude , v. 10 . IT .

Der drey und funfzigſte Pſalm
at drey Theil. 1. Iſt ein Beweiß / daß alle Menſchen Suͤnder ſeyen

O ; asi I . Eine Anklage wider die Heuchler , und Be-
dräuung der Straffe , v. 5. 6. IIl . Unterricht , worinn unſere Selig⸗

keit eigentlich beſtehe , . 7 .

1 , Eine Unterweiſung Davids , im Chor
um einander vorzuſingen .

2 , a Fe Thoren ſprechen in ihrem Her⸗
tzen : Es iſt kein GOtt ! ſie tuͤgen

Dmichts , und ſind ein Greuel morden

in ihrem böſen Weſen , da iſt keiner , Der Gutes thue .

3 . Gott ſchauet vom Himmel auf der Menſchen
Kinder , daßer ſaͤhe, ob jemand klug ſey , der nach
Gott frage .

4 . Aber
* fie find alle abgefallen , und alleſammt

untuͤchtig, da iſt keiner , der Gutes thue , auch
nicht einer .

Lehr : Daß alle Menſchen , keiner ausgenommen , vor GOTT Suͤn⸗

der / und der Verdammniß ſchuldig ſeyen , v. 2. 3. 4
S . Wollen denn die Ubelthaͤter ihnen nicht

ſagen laſſen ? Die mein Volck freſſen ,
daß ſie ſich naͤhren. Gdtt ruffen ſie nicht an .

Lehr : Daß kein Heuchler recht zu GOtt betten und ihmgefallenkoͤn⸗
ne, v. 5.

Lehr Daß es falſchen Lehrern mehrentheils um zeitlich Guth zu thun

ſey / v. §. ;
6. Da fürchten fie fich aber, da nicht zu fuͤrchten

iſt : Denn Gott zerſtreuet die Gebeine der a Trei⸗

ber , du macheſt ſie zu Schanden , denn GOtt

verſchmaͤhet ſie .
a Treiber ) Das ſind die , ſo mit Geſaͤtzen und mit Gewalt die Leute

wollen fromm machen in eignen Wercken , wie die Hauptleute das

Kriegs⸗Volck treiben .

7. JV daf die Hülfe aus Zion uͤber Iſrael
X> fáme , und Gott fein gefangen Bold

erloͤſete, ſo wuͤrde ſich Jacob freuen , und Iſrael
frölich ſeyn .

Troſt : Daß alle Glaubige , Alten und Neuen Teſtaments , allein

durch Chriſtum ſelig werden , v. 7.

Der vier und funfzigſte Pſalm
Hat zwey Theil . 1. Iſt ein Gebett um Hülf und Rettung , v. 1⸗4

Ul. Die Urſach , warum er Huͤlfe ſuche / und ſich derſelben gewißlich troͤſte /
V, 5⸗9.

1 . Eine Unterweiſung Davids , vorʒuſingen
auf Saͤitenſpielen .

2 . Da die von Siph kamen, und ſprachen zu
Saul : David hat ſich bey uns verborgen .

KR Ilf mir , Gott , durch deinen Namen ,

M und ſchaffe mir Recht , durch deine

Gewalt ”
4 . Gott , erhoͤre mein Gebett , vernimm die

Rede meines Mundes .
Sebr : Daß unſer Gebett auf GOttes Namen , das iſt , Offenbarung

und Verheiſſung , ſich gruͤndenſoll , v. 3. 4.

$ . gem Stoltze ſetzen ſich wider mich , und

Trotzige ſtehen mir nach meiner See⸗
len , und haben GOtt nicht vor Augen , Sela !

6 . Siehe , Gott ſtehet mir bey , der HErr er⸗

haͤlt meine Seele .
Lehr : Daß ſtoltze und trotzige Verfolger der Glaubigen von GOtt

( den fie doch für nichts halten ) ins ewige Verderben geſtuͤrtzet werden ,

Der Pſalter .

v. 5. 6,

7 . Er wird die Bosheit meinen Feinden bezab -
len , verſtohre ſie durch deine Treu .

8. So will ich dir ein Freuden⸗Opfer thun , und

rien Namen , HeErr , dancken , daß er ſo troͤſt⸗
ich ift,

ahnung :Daß wir mit willi Ott
fuͤr ſei

Woblihalen dantken und ee ee U. 8e⸗

9 . Denn du erretteſt mich aus aller meiner Noth ,

Der fuͤnf und funfzigſte Pfalm
Hat zwey Theil . I. Eine klaͤgliche Bitte Davids , wider Abſa

Ahitophel , und ihren Anhang , v. 1⸗16 . Il . Ein Troff, wegen paa
prung D. 17224 .

1 , Eine Unterweifing Davids , vorsufingen ,
auf Saͤitenſpielen .

OOtt ' erhöre mein Gebett, und verbir⸗

S ge dich nicht fúr meinem Stehen !
3 . Merce auf mih , und erhire mih ,

wie ich ſo klaͤglich zage und heule ,

4. Daß der Feind ſo ſchreyet , und der Gottloſe
draͤnget , denn fie wolfen mir einen Tuck beweiſen,
und ſind mir heftiggram ,

Mein Hertz aͤngſtet ſich in meinem Leib, und
des Todes Furcht iſt auf mich gefallen,

6 . Furcht und Zittern iſt mich ankommen , und
Grauen hat mich überfallen ,

7 . Ich ſprach : O haͤtte ich Fluͤgel mie Dauben ,
daß ich floͤge, und etwa bliebe !

2 .

Der ſechs und funfzigſte Pſalm
Davids , v. 2⸗ 8.

Hat drey Theil . 1. Iſt eine Bitt um Hulß in dem betruͤbten Zuſtand
II. Stellet ihm David zum Troſt vor Augen die

Ver⸗ —

. , Siehe , ſo wollte ich mich ferne weg machen,
und in der Wuͤſten bleiben , Sela . ni

9 . Ich wollte eilen , daß ich entruͤnne vor dem E
Sturmwind und Wetter . iN
Lehr : Daß die Glaubigen zuweilen in Todes⸗Gefahr, wegen ihrer Mug. | taut,
Feinde und Verfolger, nach GOttes Willen gerathen , wie David , v. 329. w iih

10 . Mache ihre Zunge uneins , HErr , und laß Aien
fie untergehen : Denn ich fehe revel und Hader a
in der Stadt .

11 . Solches gehet Tag und Nacht um und un [igina
in ihren Mauren : Es iſt a Muͤh und Arbeit drin⸗ tagog
nen . mlodunggki

à Mühe und Arbeit ) Das iſt : Eitel Bosheit , damit fie fich und an - Amm
dere beſchwehren. n on

12 . Schaden thun regieret drinnen , Ligen und ONN
Truͤgen laͤſſet nicht von ihrer Gaſſen . TN

I3 . Wenn mich doch mein Feind ſchaͤndete , wollt amn
ichs leyden , und wenn midh mein Saffer pocheto Holy
wollt ich mich vor ihm verbergen , MEIEN

14 , Du aber biff mein Gefell , mein Pfleger und didan f O
mein Verwandter , iiim

1y . Die wir freundlich miteinander waren un : y hi

> ung , wir wandelten im Haus GOttes zu Hauf⸗ iten . BUN

16. Der Tod úbereilte fie, und muͤſſen lebendig MAR
in die Hölle fahren : Denn eg ift eitel Bosheit un⸗ MOD, i
ter ihrem Hauffen . ran Yaj

Lehr : Daß in Aufruhren und Empoͤrungen greuliche Suͤnden und Nutz . Hity,
Laſter ohne Scheu , veruͤbt zu werden pßegen, v. 10 . 11 . 12 . 16 . Y i

17 . ZEH aber wil zu GOtt ruffen , und der u | xW
HeErr wird mir helfen . i

18 . Des Abends , Morgens und Mittags will tiny
w flagen und beulen , fo wird er meine Stimme Kani
hoͤren .

19 . Er erloͤſet meine Seele von denen , die an PË
mich wollen , und ſchaffet ihr Ruhe : Denn ihrer NL
ift viel wider mich. yW

20 . Ott wird Hören , und fie Demüthigen , def | l
allweeg bleibet , Sela : Denn ſie werden nicht an⸗ iA
ders , und fürchten GOTT nicht , "ja

21 , Denn fie legen ihre Hånde an feine Fridfa hn l

men , und entheiligen feinen Bund , pai
22 . Ihr Mund iſt glaͤtter denn Butter , und Ha- kp

ben Doch Krieg im Ginn , ihre Worte find gelinder, y \

denn Oel , und ſind doch bloſſe Schwerter . h
23 . Wirf dein Anliegen auf den HERNM n
der wird dich verſorgen , und wird den Gerechtengei |
nicht ewiglich in Unruh laſſen . a |

24 , Abe GOtt , dy wirft fie hinunter foen a |

g
in die tiefe Gruben , die Blutgierigen und Fal inj
ſchen werden ihr b Leben nicht zur Helfte bringen ; AE
ich aber hoffe auf dich . Ki

b Was fie vorhaben , nochzu thun bey ihrem Leben . yi Í
Warnung : Fuͤr Falſchheit undTruͤgerey , da man gute Wort aus CuB iy lh

boͤſem Hertzen giebt ; V. 22 , 24 . o hhli
Vermahnung : Zuhertzlichem Vertrauen auf GOtt , der die Sei GUB | ig

nigen zu verſorgen und zu ſchützen weiß , V. 23 , 24 . Y ii
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gabeiimg GOttes v. 9212 . U. Verſpricht er die ſchuldige Danck⸗
arkeit , v .13. 14 . 0 ii œin gülben Kleinod Davids , von der

ſtumnen a Dauben unter den Fremden ,
da ibn die Philiſter griffen 3u Gath ,

a David mufte wie eine Daube ſtumm ſeyn , das iſt , ſtillſchweigen
ynd den Koͤnig Saul nicht verklagen unter den Philiſtern .

2 . OTT , ſey mir gnaͤdig, denn Men⸗
ſchen wollen mich verſencken , taͤglich
ſtreiten ſie , und aͤngſten mich ,

3. Meine b Feinde verſencken mich taͤglich, denn

viel ſtreiten wider mich ſtoltziglich .
b Sauls Hof⸗Geſind verjagt mich ins Elend , und muß immer in der

Slucht leben .

4. Wenn ich mich fuͤrchte, ſo hoffe ich auf dich.
5. Ich will GOttes Wort ruͤhmen, auf Gott

mil ich hoffen , und mich nicht fuͤrchten , was ſollte
mir Fleiſch thun ?

vVermahnung : Daß man zur Zeit der Furcht und Gefahr auf Gott
ſchen und hoffen ſoll, v. 4. 5.

6 . Taͤglich fechten ſie meine Wort an , alle ihre
Gedancken ſind , daß ſie mir uͤbel thun .

7. Sie halten zu Hauf und lauren , und haben
aht auf meine Feren , wie ſie meine Seele erhaſchen .

8. Was ſie Böͤſes thun , das iſt ſchon vergeben.
Gott tofe foidhe Leute ohne alle Gnad hinunter ,

9. aa meine Flucht , faſſe meine Thraͤnen

Ktn
in deinen Sack , ohne Zweiffel odu zaͤh⸗

ei fie.
oDu zaͤhleſt ſie ) Du weiſſeſt , wie viel der iſt , und vergiſſeſt ſie nicht .

CTroſt: Daß GOtt alle Creutz⸗Thraͤnen der Glaubigen wiſſe , und zur
gnadigen Vergeltung gleichſam verwahrlich auf hebe, v. 9.

10 . Denn werden ſich meine Feinde muͤſſen zu⸗
kůck kehren , wenn ich ruffe , ſo werde ich innen ,
daß du mein GOtt biſt .

Trof : Daf GOtt den Glaubigen auf ihr Gebett im Hertzen mit
Troſt antworte , v. 10 .

II . Ich will ruͤhmen GOttes Wort , ich will
ruͤhmen des HERRRN Wort .

12 . Huf * GOtt Hoffe ich , und fuͤrchte mich
nicht , was können mir die Menſchen thun ?

13 , SZCH Hab dir , Gtt , gelobt , daf ich dir
a dancken will .

14 . Denn du haſt meine Seele vom Tod erret⸗
tet , meine Fuͤſſe vom Gleiten , daß ich wandeln

mag vor Gott , im Licht der Lebendigen .
Vermahnung : Daß die Glaubigen in Noͤthen der goͤttlichenErret⸗

tungfo gewig feyn follen , alg wenn ſie ſchon geſchehen waͤre , v. 13 . 14 .

Der ſieben und funſzigſte Pſalm
Hat zwey Theil . I. Eine Bitt Davids um die Huͤlfe GOttes in Nö⸗

then , v. ) . Il . Ruͤhmet er GOttes Huͤlfe, v. 8⸗12 .

. Ein guͤlden Kleinod Davids vorzuſingen ,
( oaf er nicht umkaͤme, ) da er vor Saul

flohe in die Höhle .
2 , ER ) En mir gnådig , GOTT , fey mir anaͤ⸗

dig , denn auf dich trauet meine See⸗
le , und unter dem Schatten deiner

Fluͤgel habe ich Zuflucht , big daß das a Ungluͤck
voruͤber

gebe.Ungluͤßck) Schad , Legd , das fie mir thun .
3. Ich ruffe zu Gott , dem Allerhoͤchſten , zu

Odtt/der meines Jammers ein Ende machet.
4. Er ſendet vom Himmel , und hilft mir von

Wt Schmach meines Verſenckers , Sela . Gdtt
ſendet feine Güte und Trene ,

Lehr : Daß GOtt in Gnaden , die ihm vertrauen , vor Ungluͤck be⸗
chirme, v. 2. 3. 4.

S . S6 liege mit meiner Seele unter den Lowen,
die Menſchen⸗Kinder ſind Flammen , ihre Zaͤhne
ſind Spieſſe und Pfeile , und ihre Zungen ſcharfe

E dich I, und6 , Erhebe dich, Gott , uͤber den Himmel, un
deine Ehre úber alle Welt.

;

des O fellen meinem Gang Neze , md Dri-
en meine Seele nieder , * fie graben vor mir eine

Geube, und fallen ſelbſt drein , Scla ,
Lehr : Daß die Glaubigen in der Welt viel Widerwaͤrtigkeit und

Der Pſalter .

Schmach von böͤſen Leuten ausſtehen müſſen , v. §. 6. 7.
8 . WMEin Hertz iſt bereit , Gott , mein Hertz

Wf. s6. 7 . $ 8 . F9 .

ter und Harpfe , fruͤh will ich aufwachen .

IO ,

ckern , ich will dir lobſingen unter den Leuten .

deine Ehre uͤber alle Welt .

Gnaden⸗Schutzes , v. 3⸗12 .

9 . Wache auf , meine b Ehre , wade auf , Plak
b Ehre ) Dasit : Mein Walter und Lied, daich GOTT mit Ehre ,

HeErr , ich will dir dancken unter den Völ⸗

IIL Denn deine Guͤt iſt , ſo weit der Himmel ⸗Pf. 36

ift, und deine Wahrheit , fo weit die Wollen gehen , 6
12 . Erhebe dich, GoOtt , uͤber den Himmel , undi ”

Vermahnung : Zum Lob und Preis GoOttes , wegen ſeines treuen Nutz .

—

39

Der acht und funfzigſte Pfſalm
auch die Straffe zugleich gedraͤuet wird / v. 2⸗10 .
Frommen , v. 11 . 12 .

daß er nicht umkaͤme .
2 .

gehet ſtracks durch mit euren Haͤnden zu freveln .

Leib an , die Luͤgner irren von Mutter⸗Leib an .

Art nicht .

ſtopft ,

Loͤwen .

zerbrechen .

die Sonne nicht .

ſtrauch , wird ſie dein Zorn ſo friſcrh wegreiſſen .

helfen .

nach ſich zeucht , v. 2⸗10 .

Fuͤſſe baden in des Gottloſen c Blut ,

viel werden , daß er moͤchte darinnen baden .

ter auf Erden .

ihn zu loben und zu dancken , bewege , v. 11 . 12 .

Hat zwey Theil . J. Iſt ein ſtarck Schelten auf die Gottloſen , denen
II . Ein Troſt fuͤr die

o Ein gülden Kleinod Davids , vorzuſingen ,

Eyd ihr denn ſtumm , daß ihr nicht re⸗ 1

Q Den wollt, wag recht ift , und richten ,
We)

was gleich ift, ihe Menfhen - Kinder ?
3 . Ja , muthwillig thut ihr unrecht im Qand und

4 . Die Gottloſen ſind verkehrt a von Mutter⸗

a Von Mnutter⸗Leib an ) Das iſt: Art ift nicht gut ; und laͤſſet von

Ihr Wuͤteniſt gleich wie das Wuͤten einer
Schlangen , wie eine taube Otter, die ihr Ohr zu⸗

6 . Dah fie nicht höre die Stimme des Zaube -
rers , des Beſchwoͤhrers, der wohl beſchwoͤhren kan .

7 . GOTT , gerbrich ihre Zåhne in ihrem Maul ,
serio , HERR , die Backen⸗Zaͤhne der jungen

8 . Sie werden zergehen wie Waſſer , das dahin
fleuſt , ſie zielen mit ihren Pfeilen ; aber dieſelben

9 . Sie vergehen, wie ein Schneck verſchmachtet,
wie eine unzeitige Geburt eines Weibes , ſehen ſie

10 . b Ehe eure Dorn reif werden am Dorn⸗

b Ehe eure ) Das iſt : Ehe denn fie es bald dahin bringen , dahin fie
es haben wollen , wird ſie GOttes Zorn zerſtoͤhren , und dem Gerechten

Warnung : Fuͤr ruchloſem Weſen , Ungerechtigkeit , Frevel und
Halsſtarrigkeit , welches den ſchroͤcklichen Untergang und Verdammniß

E Der Gerechte wird ſich freuen , wenn er
ſolche Rache fichet , und wird ſeine

KBlut ) Das iſt : Die Rache wird groͤſſer werden , denn jemand be⸗

gehrt , daß , wo er einen Tropfen Bluts und Rache begehrt , wird ſein ſo

12 . Daßdie Leute werden ſagen : Der Gerech⸗
te wird ſein ja genieſſen ; es iſt ja noch GOtt Rich⸗

Croſt : Daß Gott der Kirchen ſeine Gerechtigkeit und Wabrheit ,
durch Stuͤrtzung ihrer Feinde , in der That ſehen laſſe , und ſie hierdurch

Der neun und funfzigſte Pſalm
ger , daß ihn GOtt wolle erretten , v. 2⸗8.

wiſſen Huͤlfe GoOttes , v. 9. 10 . 11 .

ment , v. 12⸗16. , IV . Verheiſſet er ſeine Danckbarkeit, v. 17 . 18 .

1 . Ein guͤlden Kleinod
nicht umkaͤme, ) da Saul hinſandte , und

ließ ſein Saus bewahren , daß er ihn
toͤdtete .

ſo ſich wider mich ſetzen!

mir von den Blutgierigen !

ne meine Schuld und Miſſethat .

Iten ſich ; erwache und begeane mir , und fiehe drein ,

Hat vier Theil . 1. EineEldglicheBitte Davids, wider ſeine Verfol⸗
ll . Ein Trof úber der ge -

III . Beſchreibet er die Art und

Weiſe , wie GoOtt ſeine Feinde werde ſtraffen ,da er denn zugleich im Geiſt
ſiehet auf den Zuſtand der verſtockten gottloſen Juden im Neuen Teſta⸗

Davids , ( daß er

2 . (xrette mich , mein GoOtt, von meinen
Feinden , und ſchuͤtze mich vor denen ,

3 . Errette mich von den Ubelthaͤtern , und hilf

4 . Denn ſiehe , HERR , ſie lauren auf meine
Seele , die Starcken ſammlen ſich wider mich , oh⸗

5 . Sie lauffen ohne meine Schuld , und berei⸗
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| 2 . Daer * geftritten batte mit den Syrern zu

Wf. s9 . 60 . 61 . 62 .

6 . Du HErr GStt Zebaoth , GOTT Ffrae ,
wache auf, und ſuche heim alle Heyden ; a ſey der kei⸗

nem gnaͤdig/die ſo verwegene Ubelthaͤter find, Erla .

à Sey der keinem gnaͤdig) Das iſt : Laß dir ihr boͤſes Vornehmen

nicht gefallen , und hilf nicht , daß ihre Bosheit fortgehe .

Vermahnung: Gott um Schutz wider die Verfolger , im Gebett

hertzlich anzulangen , v. 2⸗6.

lag fie wiederum auch heulen ,
7 . Des Abends

laf

wie die Hunde , und in der Stadt umher lauffen .

8 . Siehe , ſie plaudern mit einander , Schwerter

ſind in ĩhren Liyven . b Wer folts hören ?

b Wer folts hören ) Das it ; Sie thun alè wårefein GOtt der

es hoͤret, und ſagen , noch dencken nicht / daß einmahl muß laut werden .

9 . gS du , HeErr , wirſt ihrer lachen , und

S $ aller Heyden potten .

denn GOtt ift mein Schutz . E
c Macht )Dasift :Wenn fie mir zů måchtig ſeynd/ ſoſehe ich auf dich .

rı . dGOtt erzeiget mir reichlich feine Gute ;

Gdtt laͤſſet mich meine Luſt ſehen an meinen Fein⸗

den .
d Gott erzeiget ) Gott thut mir mehr Gutes , denn ſie mir Boͤſes

thun koͤnnen .

Lehr : Daß Gott den Feinden ſeiner Kirchen zwar eine Zeitlang zu⸗

ſehe , aber doch endlich ſie maͤchtig ſtuͤrtze , v. 9. 10 . 1r .

12 Enwurge ſie nicht , daß es mein Volck
nicht vergeſſe ; zerſtreue ſie aber mit dei⸗

n Maht , HERR , unfer Schild , und ftoffe fie

hinunter .
13 . Ihre Lehre iſt eitel Suͤnde, und verharren

in ihrer e Hoffart und predigen eitel Fluchen und

Widerſprechen .
e Hoffart ) Sie bleiben auf ihrem Trog und Stoltz .

14 . Vertilge ſie ohn alle Gnade , vertilge ſie, daß
fie nichts feyen , und inne werden , Daf GOTT

Herrſcher ſey in Jacob , in aller Welt , Sela .

| rs . Deg Abends lag fie wiederum auch Heulen ,
twie die Hunde , undin der Stadt umher lauffen,

16 . Laß ſie hin⸗ und herlaufen um Speiſe , und

murren , wenn ſie nicht ſatt werden .

Lehr : Von Zerſtreuung der gottloſen Juͤden⸗Schaar in die gantze
Welt , davon lange Zeit vorher David geweiſſaget , v. 12⸗16 .

17 . Nchh aber will von deiner Macht fingen,
a und des Morgens ruͤhmen deine Guͤte;

yen du biſt mein Schutz und Zuflucht in meiner

toth ,
18 . Ich will dir , mein Hort , lobſingen ; denn

du GOtt , biſt mein Schutz und mein gnaͤdiger
GOTT .

Vermahnung : Zur Danckbarkeit gegen GOtt , fuͤr ſeinen geleiſteten
gnaͤdigen Schutz , v. 17 . 18 .

Der ſechzigſte Pſalm
Hat drey Theil , 1. Eine Bitte / daß GOtt das Volck Iſrael wolle

erretten und erhalten . Sammt Beſchreibung ihres Elendes , v. 3⸗5.
J . Ruͤhmet David die Guͤte GOttes , welche derſelbe den Iſraeliten
bey waͤhrender Regierung Davids , erwieſen , v. 6⸗12 . IIl . Wiederho⸗
lung der Bitt , v. 13 . 14 .

. Ein guͤlden Kleinod Davids , vorzuſingen ,
von einem an a Rofenfpan zu

ehren .

a Roſenſpan ) Das iſt , ein Gehaͤng und köͤſtlichKleinod , in einer Ro⸗
ſen⸗Geſtalt. Alſo nennet er hie ſein Koͤnigreich , welches ein goͤttlich
Kleinod oder Span iſt .

Meſopotamia , und mit den Syrern von

Zoba . Da Joab umkehrte , und ſchlug der

Edomiter im Saltz⸗Thal zwoͤlf tauſend .

DdT der du uns verſtoſſen und zer -
In ſtreuet haſt , und zornig wareſt , troͤ⸗

6 = e d kerriſſn haſt4. Der du die Erde beweget und zerriſſen haſt ;
heile ihre Bruͤche , die ſo zerſchellet iſt .

5 . Denn du haſt deinem Volck ein hartes er⸗

zeigt ; du “ haſt uns einen Trunck Weins gegeben,
daß wir daumelten .
Lehr : Daß Gott allein den Kriegen ſteuren und Frieden geben

koͤnne, darum er auch anzuruffen , v. 3. 4. 5.

6. Du haft aber doch ein Zeichen gegeben De-
nen , die dich fuͤrchten , welches ſie auf⸗

Der Pſalter .

1o , Bor ihrer c Macht halte ich mich zu dir ; z

7 . Auf daß deine Lieben erlediget werden ; ſo
hilf nun mit deiner Rechten , und erhoͤre uns .

Croſt : Daß Gott die Glaubigen liebe , bewahre und rette , v. 6. J.
8 . Gbtt redet in ſeinem Heiligthum , deß bin

ich froh, und bwill theilen Sichem , und abmeſſen
das Thal Suchoth .

b Will theilen ) Das iſt : Ich rechne , was ich fuͤr Volck habe .

j AE Daß wir uns GOttes Worts hertzlich freuen ſol⸗
en/ v. 8.

9 . Gilead iſt mein , mein iſt Manaſſe , Ephraim

ter und

onige
zeuget/
wie

Gott
von ei⸗

n an⸗
en ha

beher⸗

weckety

iſt dieMacht meines Haupts ; Juda iſt mein cFuͤrſt.
o Der nunmehr in friedlicher Zeit mit Geſaͤtzund Recht , nicht mit

Waffen regieren wird .
|

10 . Moab iſt mein d Waſch Topfen , meinen
Schuh ſtrecke ich uͤber Edom ; Philiſtaͤa jauchzet

u mir .
d Waſch⸗Toͤpfen) Das iſt : Meine Unterthanen .

11 . Wer will mich fuͤhren in eine e veſte Stadt ?
Wer geleitet mich biß in Edom ?

e Veſte Stadt ) Heiſſet alles , was ſicher iſt und ſicher macht .

12. Wirſt du es nicht thun , Gott , der du uns

verſtoͤſſeſt ? Und zeuchſt nicht aus , GOtt , auf
funſer Heer ?

Unſer Heer ) Das iſt : Nicht auf unſer Macht , ſondern auf deine

Macht , thuſt du , was du uns thuſt .

13 . S hfe uns Beyſtand in der Nothzdenn
NMenſchen⸗Hüͤlf iſt kein nuͤtz.

14 . Mit GOTT mollen mir Thaten thun ; et

wird unſere Feinde untertretten .
Vermahnung : Nicht auf Menſchen , ſondern auf Gottes Huͤlfe

zu bauen , v. 13 . 14 .

Der ein und ſechzigſte Pſalm
Hat zwey Theil . 1. Eine Bitt Davids , daß ihn GoOtt in der Ver⸗

forgang
vom Abſalom erretten wolle , v. 2⸗8. II . Verheiſſung der Danck⸗

arkeit , v. 9.

1 . Ein Pſalm Davids⸗ voruſingen auf einem

Saͤitenſpiel .

ore , Gott , mein Geſchrey , und mer⸗

NJ cke auf mein Gebett .

3 . SLA Hie nieden auf Erden ruffe ih gu Dir,
wenn mein Hers in Angſt iſt , du wolleſt mich fuͤh⸗
ren auf einen hohen Felſen.

4 . Denn du biſt meine Zuverſicht , ein ſtarcker
Thurn vor meinen Feinden , 1

5 . Ich will wohnen in deiner Huͤtten ewiglich ,
und trauen unter deinen Fittigen , Sela .

Trof : Daß die Glaubigen von GOit widerihre Feinde beſchuͤtzet
werden , v. 3. 4. 5.

6 . Denn du , Gdtt , hoͤreſt mein a Geluͤbd; du

belohneſt die wohl , die deinen Namen fuͤrchten.
a Geluͤbd ) Daß ich dich lobe und anruffe als einen GOtt / welches

wir im erſten Gebott GO TT geloben .
Trot : Daß die Gottſeligkeit groſſe und ewige Vergeltung von Gott

habe , v. 6.

7 . Du giebſt einem Koͤnig langes Leben , daß

ſeine Jahre waͤhren immer fuͤr und fuͤr
8 . Daß er immer ſitzen bleibet vor Gott ; er⸗

zeige ihm Guͤte und Treue , die ihn behuͤten.

9. Sd will ich deinem Namen lobſingen

ewiglich , daß ich meine Geluͤbde bezah⸗

ihm treulich zu die⸗

2 .

le taͤglich.
vermahnung : Gottes Namen zu preiſen und

nen , v. 9.

Der zwey und ſechzigſte Pſalm
Hat zwey Theil . 1. RuͤhmetDavid die Huͤlfe GOttes , v. 279

Schilt er das nichtige Vertrauen auf Menſchen⸗Huͤlfe , v. 10⸗13 .

1 . Ein Pſalm Davids , vor Jeduthun ,
vorzuſingen .

2 , QY Cine Serle ift a tilgu GOTT , der

eA
|

a Still ) Iſt zu frieden , laͤft GOtt walten ,

murret , tobet nicht , leidet fich, und harret .

Vermahnung : Daß wir zur Leidens⸗Zeit ſtill zu GOtt und gedul⸗

tig ſeyn ſollen , v. 2 .

3 . Denn er iſt mein Hort , meine Huͤlfe , mein

Schutz daß mich kein Fall ſtürtzen wird , wie groß
er ifi . i

4 . Wie lang ſtellet ihr alle einem nach , daß ihr

Is eine hangende Wand , und zer⸗ihn erwuͤrget , a

wie ſie ihn daͤmpfen , fleißi⸗
wurfen , und ſie ſicher machte , Sela .
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ertzen fluchen ſie , Sela .— Aber meine Geele barret nur auf GOTT ,
denn er iſt meine Hofnung.

7 . Er iſt mein
Schutz , daß ich nicht fallen werde .

8. Bey GOTT ift mein Heyl, meine Ehre, der

Fels meiner Staͤrcke , meine Zuverſicht ift auf
ors . E

a
9 . Hoffet auf ihn allezeit , lieben Leute , ſchuͤttet

” Hertz vor ihm aus ; Gott iſt unfer Zuverſicht .
Sela .

10, APer Menſchen ſind doch ja nichts, groſſe
Leute b fehlen auch ; ſie waͤgen weniger

denn nichts , ſo viel ihr iſt .
b Fehlen ) Wer ſich auf Menſchen verlaͤßt , der fehlet , wie groß ſie

auch ſind , ſo iſts doch nichts mit ihnen , und muf fehlen .
Warnung : Daß wir nicht auf einigen Menſchen , auſſer Gott , in

Roͤthenuns verlaſſen ſollen , v. 10 .

I1 . Verlaſſet euch nicht auf Unrecht und Sre-
vel, haltet euch nicht zu ſolchem, das nichts iſts ;
faͤllet euch Reichthum zu , ſo haͤnget das Herh
nicht daran .

Warnung : Fuͤr der Zuverſicht auf ungerechten Gewalt oder Reich⸗
thum, v. 11 .

12 . GOTT hat ein Wort geredt , das hab ich
etlichemahl gehoͤrt , daß Gott allein maͤchtig iſt .

13 . Und du , HERgR , biſt gnaͤdig, und bezah⸗
leſt einem jeglichen , wie ers verdienet .

Der drey und ſechzigſte Pſalm
Hat drey Theil . l . Das Verlangen Davids , nach Gott und ſeinem

Wort , v. 2. 3. Il . Beſchreibung des Gottesdienſtes , v. 4⸗9. M,
Draͤuung der Straf wider die Feinde GOttes , v. 10 . 11 .

1 , Ein Pſalm Davids ,da er war in der
Wuͤſten Juda .

2. Gi du biſt mein GOtt , frühe wache
ich zu dir ; es duͤrſtet meine Seele
nach dir , mein Fleiſch verlanget nach

dir , in einem trocken und duͤrren Land , da kein
Waſſer iſt .

5
3. Daſelbſt ſehe ich nach dir in deinem Heilig⸗

thum,wollte gerne ſchauen deine a Macht und Ehre.
à Macht ) Ich wollte gern bey deinem Gottesdienſt ſeyn , da du maͤch⸗

lig biſt, und geehret wirſt ; aber nun muß ich hie ſeyn in der Wuͤſten .
Dermabnung : Dag wir von Herken nach GOTT und feiner Gna -

de uns ſehnen ſollen , v. 2. 3.

4. gem deine Guͤte iſt beffer denn Leben ;
meine Lippen preiſen dich .

„ Daſelbſt wollt ich dich gern loben mein Qe-
benlang, und meine Haͤnde in deinem Namen

aufheben.
6. Das waͤre meines Hertzens Freud und Won⸗

ne, wenn ich dich mit froͤlichem Mund loben ſollte .
Vermahnung : Daß wir gern zum oͤffentlichen Gottesdienſtkom⸗

men, und daſelbſt GOtt den HErrn loben ſollen , v. 4. §. 6.

7 . Wenn ich mich zu Bette lege, ſo dencke ich an
dih ; wenn ich erwache , ſo rede ich von dir .

8. Denn du biſt mein Helfer , und unter dem
Gchatten deiner Fluͤgel ruhme ich.

9. Meine Seele hanget dir an ; deine rechte
Hand erhaͤlt mich .

Vermahnung : Daß wir früh und ſpath an GOtt dencken , und ihm
uns gaͤntzlich ergeben ſollen , v. 7. 8. 9.

10. Sde aber ſtehen nach meiner Seele , mich
zu uͤberfallen ; ſie werden unter die

Erden hinunter fahren .
JI , Sie werden ins Schwert fallen , und den
üchſen zu theil werden ,

i i Dag die Feinde der Kirchen endlich ein böfes Ende nehmen /* + I

12, Hber der König freuet fich in GOtt . Wer
bey ihm ſchwoͤhret, wird gerühmet werden ; denn

ie Luͤgenmaͤuler ſollen verſtopfet werden .
Kehe : Daf bey GOttes Namen recht ſchwoͤhren , ein GOtt wohl⸗

gefalligesWerd fey v. 12 .

ſechzigſte PſalmDer vier und
l Gine Bitt Davids , um Huͤlf und Errettung , wi⸗dedat zwey Theil ,

die Feinde und Verlanunder , v. - 6. 1l. Ruͤhmeter ſolche Hůlf und

Der Pſalter .
—

igen fich der Luͤgen; geben gute Wort , aber im

ort , meine Huͤlfe und mein

lich , was da webert , beyde des Morgens und des
Abends .

ſteuret den Unfriedſamen , ſo gehet dann und webert beyde Menſchen
und Viehe , welches im Krieg nicht ſeyn kan .

bon GOtt herkomme , v. 7. 8. 9.

tes “Bruͤnnlein hat Waſſers die Fuͤlle, du läſfeſt

L Ca wohl gerathen , denn alſo baueſt du
as Land .

Pſ . 62 . 63 . 64. 65 .
1 . Ein Dſalm Davids , vorzuſingen .

2 . 6

` W dem grauſamen Feind .
3 . Verbirge mi

ſen , fuͤr dem Hauffen der Ubelthaͤter .
4 . Welche ihre Zungen ſchaͤrfen wie ein

zielen ,

Vermahnung : Daß wir , wider unrechte Gewalt und Verlaͤum⸗

Schwert , die mit ihren giftigen Worten
wie mit Pfeilen ,

dung , zu Gott üũm Huͤlf betten ſollen , v. 2. 3. 4.

. Daß ' ſie heimlich ſchieſſen den Frommen
plötzlich ſchieſſen ſie auf ihn ohn alle Scheu .

6 . Sie ſind kühn mit ihren boͤſen Anſchlaͤgen
und ſagen , wie ſie Strick legen wollen , und ſöre
chen : Wer Fan fie a ſehen ?

a Sehen ) GOTT fiehet fie felbft nicht ,
7 . Sie erdichten Schalckheit ,

Verlaͤumdung erdulten muͤſſen, v. ) .

8 . 3 es ihnen b wehe thun mir ,
b Wehe thun ) Daß ſie es fuͤhlen werden .

9 . Ihre eigene Zung wird ſie
ſpotten wird , wer ſie ſiehet .

Warnung :
ſchroͤcklich ſtraffet , v. . 9 .

gen : Das hat Gott gethan ;
ſein Werck ſey .

freuen ,
Hertzen werden ſich deß ruͤhmen .

Lehr : Daß Gott mit ſeiner wunderbaren Huͤlf und Rettung in der
Glaubigen Freud und hertzliches Vertrauen ermede , Y, 10 , 11 ,

Der fuͤnf und ſechzigſte Pſalm

Hausſtand , v. 10⸗14 .

und fill ift .

Fleiſch zu dir .

leſt unſere Suͤnde vergeben .
Vermahnung : GOTTallein zu loben und anzuruffen , v. 2. 3. 4.

s . Wohl dem, den du erwaͤhleſt und zu dir laͤſ⸗
feft , Daf er wohne in deinen Höfen , der Hat reichen
Trof von deinem Haus , deinem heiligen Tempel ,

6 . Erhoͤre uns , nach der wunderlichen Gerech⸗
tigkeit , GOtt unſer Heyl , der du biſt Zuverſicht al⸗
ler auf Erden , und fern am Meer .

Lehr : Daß allein in der Kirchen und aus GOttes Wortwahrer be⸗
ſtaͤndigerTroſt koͤnne erlanget werden , v. 5, 6,

7 . QeEr die Berge veſt ſetzet in ſeiner Kraft ,
und b geruͤſtet iſt mit Macht .

b Geruͤſtet ) Immer fort und mehr Gutes zu thun .

8 . Der du ſtilleſt das Brauſen des Meers , das
Brauſen ſeiner Wellen , und das Toben der Voͤlcker

9 . Daß ſich entſetzen ,die an denſelben Enden
wohnen , vor Deinen c Zeichen . Du madhet fri -

c Beichen ) E3 find eitelgroffe Wunder , wenn GOtt Friede Hált, und

Lehr : Daß die Beſtaͤtigung der weltlichen Regiment, und des Frieds ,

10 . Al ſucheſt das Land heim, und waͤſſerſtD es , und macheſt es ſehr reich. d Got⸗

d Gottes Bruͤnnlein ) Iſt ſein Land und Volck .
erechtigkeit Gottes , wider die Gottloſen , v. 8⸗11 . II . Du traͤnckeſt ſeine Furchen , und feuchteſt

Doͤre, Gott , meine Stimme , in meij 1

ner Klag ; behuͤte mein Leben fuͤr

fúr der Verſammlug der Boͤ⸗

und haltens heim
lich, find verſchlagen ,und haben geſchwinde Raͤncke .

Lehr : Daß die Glaubigen vonboͤſen Leuten viel Hohn , Spott unt

Ber Gott wird ſte plöͤtzlich ſchieſſen , daß l .

faͤllen , daß ihr

Fuͤr Verfolgung der Glaubigen , welche G0T

10 . Und alle Menſchen , die es ſehen , werden ſa⸗
und mercken , daß

11 , Die Gerechten werden fich ds HERRN
und auf ibn trauen , und alle fromme

Handelt von den Wohlthaten GOttes , in dreyen Stuͤcken . 1. Iſt
eine geiſtliche Wohlthat , zur Kirchen gehoͤrig , v. 2⸗6. I . Eine zeitli⸗

che und leibliche , zum Regiment , v. 7. 8. 9. Ul. Eine Wohlthat zum

1 . Ein Pſalm Davids, ʒum Lied , vorʒuſingen .
2 , Ott , man lobet dich in deta Stille zul _ ı

Zion , und dir bezahlet man Geluͤbde . Pfaim
à Stille ) In der Gedult , daß man ſich leidet , lobet

3 . Du erhöoͤreſt Gebett , Darum kommt allesſum

4 . Unſere Miſſethat druͤcket uns hart , du wol⸗oe eir

397
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Cun,

Fun,
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GoOttes wegen .

DaubenFlügel, die wie c Silder und God fehim -
ern .

Gilber und Gold ) Roth und weif , twie ein Heer von Harniſch und

Panieren ſcheinet .

19 . Wenn der Allmaͤchtige hin und wieder un⸗

penen
Köͤnig ſetzet , ſo wird es hell , wo es dun⸗

ckel iſt .

16 . Der Berg Gottes iſt ein d fruchtbarer
Berg ein groß und fruchtbar Gebuͤrg.

d Fruchtbar ) Auf Hebraͤiſch fett, das ift, gut Land, nicht kahle Berge .

17 . Was ehuͤpfet ihr groſſen Gebuͤrge ? Gott

hat Luſt auf dieſem Berge zu wohnen , und Der

Herr bleibet auch immer daſelbſt .
e Huͤpfet) Ruͤhmet , trotzet , pochet auf eure Herrlichkeit .

18 . Der Wagen Gottes iſt viel tauſendmahl
tauſend/ derHErr iſt unter ihnen im heiligenSinai .

19 . Al
biſt in die Höhe gefahren , und haft

das Gefaͤngnißgefangen , du haſt Ga⸗
ben empfangen fuͤr die Menſchen , auch die Ab⸗

truͤnnigen, daß GOtt der HErr dennoch daſelbſt
bleiben wird .

S
Lehr : Von der ſiegreichen Himmelfahrt Chriſti , und derſelben Nu⸗

en, v. 19. s
ro . Gelobet ſey der HErr taͤglich, GOtt leget

uns eine Laſt auf , aber er hilft
*

uns auch, Sela .
21 . Wir haben einen GOtt , der da hilft , und

den HErrn HErrn , der vom Tod errettet .
22 . Aber GOtt wird den Kopf feiner Feinde

zerſchmeiſſen, ſammt ihrem f Haarſchedel , die
da fortfahren in ihrer Suͤnde .

Haarſchedel ) Das Koͤnigreich und Prieſterthum der Juͤden, dar⸗

um / daß ſie bleiben im Unglauben .

Der Pſalter .

23 . Doch ſpricht der HERR : Ich will unter

den g Fetten etliche holen , aus der Tieffe des
Meers will ich etliche holen .

8 Fetten ) Aus dem Volck Iſrael , deſſen Reich herrlich war von

24 . Darum wird dein Fuß in der Feinde Blut

gefaͤrbet werden , und deine Hunde werdens lecken .
Lehr : ⸗Von der Verſtoſſung des Juͤdiſchen Volcks , und Beruf der

Heyden zu Chriſti Reich , v. 22⸗24 .

25. Munfechet, Gott, , wie du einher zeuchſt ,
wie du, mein Gott und Koͤnig, ein⸗

her zeuchſt im Heiligthum .
26 . Die Saͤnger gehen vorher , darnach die

Spielleute unter den Maͤgden, die da paucken .
27 . Lobet GOtt den HErrn in den Verſamm⸗

lungen, vor dem hBrunn Iſrael .
h Brunn ) Das iſt : Fuͤr das Reich Chriſti , das angefangen Hat

guillet und waͤchſt .
Vermahnung : Daß wir Gott füͤr die Offenbarung des Evangelii

hertzlich dancken ſollen , v. 27 .

28. Da herrſchet unter ihnen der kleine Ben⸗
Imin , die Fuͤrſten Juda mit ihren Hauffen , die
Fuͤrſten Sebulon, die Fuͤrſten Naphthali .

29 . Dein GOtt hat dein Reich aufgerichtet , daſ⸗
ſelbe wollteſt du, GOtt , uns ſtaͤrcken , denn eb ifi
dein Werck .

Lehr: Daß Chriſtus ſein Gnaden⸗Reich durch der Apoſtel Wort
wunderlich erhalte , v. 29 .

30 . Um deines Tempels willen zu Jeruſalem
werden dir die Könige Geſchencke zufuͤhren.

3I, Ebit dab i Thier im Rohr , die Rotte
der Ochſen unter kihren Kaͤlbern , die

da l zertretten um Gelds willen .
oͤlcker, die da gern kriegen .

Thier) Falſche Lebrer mit ihrem Hauffen .
Ihren Kaͤlbern ) Das iſt , unter ihrem Volck .

l Zertretten) Wie die Hengſte das Waſſer zertretten , und truͤb ma⸗
chen , daß es nicht zu trincken iſt : Alſo zertretten und machen trüb die
Schrift alle Rotten⸗Geiſter .

o. ;

du ung; Fuͤr der verdammlichen Lehre des Roͤmiſchen Anti⸗
J „31.

32 . Wie Fuͤrſten aus Egypten werden kom⸗D
men , Mohren⸗Land wird ſeine Haͤn⸗

de ausſtrecken zu GOTT .
Sehr : Bom Beruf der fern entlegenen Heyden zu Chriſto , v. 32 .

33 . Ihr Koͤnigreich auf Erden ſinget Gott , lob⸗
ſinget dem HErrn , Sela .

prt Denn der da fåhret im Himmel allenthal -
en von Anbegin , ſiehe , er wird feinem m Donner

Kraft geben,

Er zerſtreuet die

ſpottet mein darzu .

VF. 68 . 69 .

und Erhaltung ſeines Worts , v. 33 . 34 .

iſt in Iſrael , und feine n Macht in den Wolcken .
n Maht ) Das ift : Dag Reich lafet ihn HERR feyn .

Er iſt GOtt FIſrael ,
und Kraft geben , gelobet fey GOTT !

machen werde , v. 36 .

35 , Gebet Gott die Macht , ſeine Herrlichkeit

36 . Gott iſt wunderſam in feinem Heiligthum .
er wird dem Volck Macht

Troſt : Daß Gott ſein Volck und Kirche ſchuͤtze , und endlich felig

399
Vermahnung : Zum Lob und Preis GOttes , wegen der Schenck⸗ Uutz .

Der neun und ſechzigſte Pſalm

ne Bedraͤuung der Straffe wider die Feinde , v, 23230 .
ſung der Danckbarkeit , v. 31237 ,

1 . Ein Pſalm Davids , von den Roſen ,
vorzuſingen .

2 . e C )
; ]

X bet mir bif an die Seele ,
3 . — Ich verſincke im tieffen Schlamm ,

da kein Grund iſt , ich bin im tieffen Waſſer , und
die Fluth will mich erſäuffen .

8

4. Ich habe mich muͤde geſchryen , mein Hals
iſt heiſch , das Geſicht vergehet mir , daß ich ſo lang
muß harren auf meinen GOtt .

s . Die * mih ohn Urfah baffen , Der ift mehr ,
denn ih Haar auf dem Haupt habe , Die mir
unbillig feind ſind, und mich verderben , ſind maͤch⸗
tig , ich muß bezahlen , das ich nicht geraubt habe .

Lehr : Bon dem bittern Leiden und Sterben Chrifti , v. 225 ,
6 . Gott , du weiſſeſt meine Thorheit , und

meine Schulden ſind dir nicht verborgen .
Lehr : Daß Chriſtus nicht um ſeiner , ſondern um unſerer Suͤnde

willen gelidten , v. . 6 .

7 . RAG nicht zu Schanden werden an mir , die

L
dein harren , HErr , HErr Zebaoth , laß

nicht ſchamroth werden an mir , die dich ſuchen ,
Gott Iſrael !

8. Denn um deinet willen trag ich Schmach ,
mein Angeſicht iſt voller Schand .

9 . Ich bin fremd worden meinen Bruͤdern, und
unbekannt meiner Mutter Kindern .

10 . Denn ich eifere mich ſchier zu todt um dein
Haus , und die Schmach derer , die dich ſchmaͤ⸗
hen , fallen auf mich .

Lehr : Daß Chriſtus von GoOtt dem Vatter , uns zu erloͤſen durch
fein Leiden und Tod / geſendet ſey / v. 9⸗10 .

II . Und ich waͤine und faſte bitterlich , und man

12 . Ich habe einen Sack angezogen , aber ſie trei⸗
ben das Geſpott daraus ,

I3 . Die im Thor ſitzen , waſchen von mir , und
in den Zechen ſinget man von mir .

14 . Ich aber bette , HErr , zu dir , zur angeneh⸗

re mich mit deiner treuen Huͤlfe.
15 . Errette mich aus dem Koth , daß ich nicht

verſincke , daß ich errettet werde von meinen Haſ⸗
ſern , und aus dem tieffen Waſſer ,

16 . Daß mich die Waſſerfluth nicht erſaͤuffe, und
die Tieffe nicht verſchlinge , und das Loch der Gru⸗
be nicht uͤber mich zuſammen gehe !

17 . Erhöre mih , HERR , denn Deine Güte ift
troͤſtlich , wende dich zu mir , nach deiner groſſen

Barmhertzigkeit .
18 . Und verbirge dein Angeſicht nicht vor dei⸗

nem Knecht , denn mir iſt angſt , erhoͤre mich eilend .

19. Mache dichzu meiner Seel , und erloͤſe fie,
erlöͤſe mich um meiner Feinde willen .

20 . Du weiſſeſt meine Schmach , Schand und
Scham meine Widerſacher ſind alle vor dir .

21 . Die Schmach bricht mir mein Hertz , und
kraͤncket mich, ich warte , obs jemand jammert ;
aber da iſt niemand , und auf Troͤſter , aber ich
finde feine ,

2Dome) Seiner Predigt .
Sehr ; Bon der BVerlafung , und Verachtung Chrifti , zur Zeit ſei⸗

Begreift eine Weiſſagung von dem Leiden Chrifi , und dig in vier
Theilen. I . Eine Klage wider die Feinde , und daß er zwar ohne Urſach
alfo verfolget werde , jedoch G Ott wohl wife , wie er die Suͤnden⸗Laſt

auf ſichgenommen , v. 1⸗6. II . Eine Bitt um Huͤlfe, v. 7723 . III . Ei⸗
IV . Verheiſ⸗

OTT , hilf mir , denn das Waſſer ge⸗

men Zeit : GOtt , durch deine groſſe Guͤte , erhoͤ⸗

“ Pf . 40 ,
vy

Joh .
15/25 .

Nutz .

*
Fop ,

217 .
t Rom . ,

15 / 3.

Nutz .

Hiob .
30 , 9 .
Thren .
3; 63.

Nutz .
nes Leidens , v. 9⸗13⸗21 .

22 . Und

Nutz .

Nutz .

fine
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ba 22 . Und * fie geben mir aT A bi
und Ef 110 HiPaiaj

mir aus , neige deine Oren gu mir , sM
PU h i incken

in
meinem groſſen Durſt . M . ua p

Cir my a Dmii a ihnen zum Strick 3 . Sey mir ein ſtarcker Hort , dahin ich immer ag
„ Ron . S wero , gur Bergeltung , und zu ei ) fliehen moge , der du zugeſagt Haft mir zu helfen , io
u9

ger Fall
denn du biſt mein Fels und meine Burg . sg Í

a RHY Das iſt : Ihre Predigt und Lepre, damit ſieſich meynen zu 4 . Mein Gtt , hilf mir aus der Hand des Befo
ſpeiſen. dag fi

Gottloſen , aus der Hand des Ungerechten und Ty⸗

24 . Ihre Augen muͤſſen finſter werden ,
p Een oi

nicht ſehen , und ihre Lenden laß immer wancken . ß . Denn du biſt meine Zuverſicht , HEr ,

25 . Geug deine Ungnade auf fie, und Dein grim - HErr , meine Hofnung von meiner Jugend an .

miger Zorn ergreiffe ſie . . .
pl

6 Auf dich hab ich mich verlafen von Mutter
| yiil

rato 26. Ihre Wohmumg muͤſſe můfte werdet , noeit an , du ” haft mich aus meiner Mutter Leib geirda ] pini
ſey niemand , der in ihren Huͤtten wohne. sogen , mein Ruhm ift immer von dir . to ,

Jecs , 27. , Denn ſie verfolgen, den Du* gefehlagen haft !
Z. Seh bin vor vielen mie ein Wunder , aber du pent

„ nund rühmmen, daß du die Deinen uͤbel ſchlageſt.. biſt meine ſtarcke Zuverſicht . Pe
28 , Qaf fieb in eine Günde úber die andere fal | $ . Qaf meinen Mund deines Nuhms und deines gioh

len , bafi ir = kommen guDeiner Gerechtigkeit . Preiſes voll ſeyn taͤglich. yb Das ift: Laf ihnen nichts gut noch rechtfeyn , ; ra
P E ,

inem 2 AN ,
29 . Tilge fie aug dem Buch der Lebendigen; daf | 2 - Verwirf mich nicht in menen ee , ved | A

ie mit
ion Gerechten nicht angeſchrieben werden . laß mich nicht , wenn ich ſchwach werde . i

fie mit den È erechten nicht allgeſchr Ar at ainda , Lehr : Weil uns GoOtt erſchaffen , umd von Mutterleib an erhalten ; Nutz . T i
Nutz . Lehr : Von der Straffe der Feinde Chrifi , durch Verſtoctun wirderuns auch noch alltzettverſorgen und ſchützen , v. - 9,

Blindheit ,untdeetrilielend a iſt wehe.

GStt, 10. Denn meine Feinde reden wider mich und splni
Sh aber bm ETAU IT PNA OED E : 2At

die auf meine Geele halten , berathen fich mit eina rinnad
deine Hulfe ſchuͤtze mich .

anbe Ais 2 1 j 8
W.

pezi , Ehwill en Namen Gottes — — 11 . Und ſprechen : Gott hat ihn verlaſſen ja⸗ yiu

w Lied , und will ihn hoch ehren get nach und ergreiffet ihn , denn da iſt
frin G Akh

IME DNE ,
x 12 . GOtt , ſey nicht fern von mir , mein Gott , mein

32 . Das wird dem HErrn baß gefallen, denn
eiſe mir zu pae EH o

ein Farr , der Hörner und Klauen hat . Trot : Wenn die Feinde der Glaubigen , als wenn ſie gautzhüͤlſios
tug . nindin

33 . Die Elenden ſehen , und freuen ſich, und dieſwaͤren, ſpotten , GOTT ihnen am nådhften mit ſeinem Schirm v. 1o.
a

i fi :
e g g »it feh ;

II , 12 ,
e % E yGott ſuchen , Denen wird das Hertz Aio a yad!

13 . ( EChåmen mifen fich, und uméommen T J uoinGh

Ae iine Sefa
n A e Ane a Re

die meiner Seelen wider find , miti DT ingit
Eg

€ n i kfanc en DE. — K è
3 v e ay & i

Š
A z

Nutz. AN Daf OEA , w Chriſti willen , Troſt , Freude , und Schand und Hohn můſſen ſie überſchůttet werden geske
Seligkeit vonGOtt erlangen v. 33 . 34 . die mein Ungluck ſüchen. Emdi

35 . © lobe ihn Himmel , Erden und Meer , 14 . Ich aber will immer harren , und will im⸗ h mig
und alles , das ſich darinnen reget . mer deines Ruhms mehr machen .
36 . Denn Gott wird Zion helfen , und die[ 15 . Mein Mund ſoll verkundigendeine Gerech⸗ E idli

Staͤdte Juda bauen , daß man daſelbſt wohne , und tigkeit. taglich dein Heyl die ich nicht alle zählen fan , EnA
fie beſitze⸗ 16 . Ich gehe einber in der Kraft des HERRN TE it

37 . Und der Saame ſeiner Knechte wird ſie er HERRN , ich preife deine Geredhtigfeit allein ,
erben , und die kinen Namen lieben , werden Dar - Vermahnung ; Daß die Glaubigen zu alen Zeiten auf Goi KWB EE g
innen hleiben . trauen , und ſeine Wohlthaten rühmen folen, u Ii

1E

f A WD i
Nutz . Lehr :DaßChriſti Kirch biß an der Welt Ende werde bleibenv . 36. 37. | | E7 - ( HS du Haft mich von Jugend auf geleh⸗

ret , darum verkuͤndige ich deine Wun⸗
Der ſiebenzigſte Pſalm der

Begreift eine Bitt der Kirchen Chriſti , um Huͤlf wider die Feinde , in
f R li

o

zweyen Theilen . L 3i der Eingang und Innhalt , b. . 2. ll . Er⸗
18 . Auch verlaß mich nicht, Gott , ım Alter,

klarung / baß GOtt die Goltloſen ſtraffen , die Frommen aber erfreuen wenn ich grau werde , biß ich Deinen Xem verkuͤndi⸗ GHN
wole . 36 ge Kindes⸗Kindern , und deine Kraft allen , die tiim

1 . Ein Pſalm Davids , vorzuſingen noch kommen ſollen . mi
zum Gedaͤchtnis . 19 . GOtt , deine Gerechtigkeit iſt hoch, der du Koh,

1
2 .

( H Jie , GOtt , mich zu erretten , HErr , groſfe Dinge thuſt , Gott , wer iſt dir gleich ? Utii;
yq mir au helfen , 20 . Denn du laͤſſeſt mich erfahren viel und groſ⸗ tm,

yug Devmabmung : GOtt um HAF und Retana !
Ife Ang , und macheft mich wieder lebendig , und

von der Felnde Macht , anzuruffen , v. 2. T i : H a
2 e 2e Tieffen der Erden her⸗

rtas) 2e ( S mifen fih fehåmen und gu mim ey mich wieder aus der Tiefen der Erden h

35 / ht $ inon ( C .
werden , die nach meiner Seelen ſtehen . ne nd troͤſtdi mer C D f und troͤſteſt

Sao Sie müſſen zuruck kehren und gehoͤhnet werden hnic a mea mich ſehr groß ,
` idie mir Ubels wuͤnſchen . Trot : Daß Gott den Glaubigen zwar viel Creutz zuſchicke

aber FUB:

4 . Daß ſie wiederum muͤſſen zu Schanden wer⸗ ;ſe auch herlich tröſte und erfreue , v. 20 , 21,

den, die da uͤber mich ſchreyen : Da , da ! 22 . So dancke ich dir auch mit Pealterſpiel für
Nutz . Lehr : Daß Gott in ſeinem Zorn, die halsſtarrigen Kirchen⸗Feinde deine Treue , mein GOtt , ich lobſinge dir auf der

ſtuͤrtze und zu Schanden mache , v. 3. 4 . H arpfen du Peili ger in ft gel !
Freuen und froͤlich muͤſſen ſeyn an dir , die“

3 Meine ippen und meine Seele , Die Du et

nach dir fragen , und die dein Heyl lieben , immer
löſet haſt , ſind frölich , und lobſingen dir .

ſagen: Hochgelobet ſey GOtt : ue 24 . Auchdichtet meine Zunge taͤglich von deiner
Nutz . Croſt : Daf GOtt feine lieben Gnaden⸗Kinder mit ſeiner Huͤlf er⸗ Pa a a d und zu

freue , und ihn zuloben Urſach gnug gebe , v. s . | Gerechtigkeit : Denn ſchaͤmen muſſen ſich /

6. Ich aber bin elend und arm , Gott , eile zu Schanden werden , die mein Ungluͤck ſuchen.
eo

mir , Denn du bif mein Helfer und Erretter , mein | Vermabnung : Daß wir Gott für feine Erloͤſung von allem Ubel

mehr zu Schanden werden . N
22 . Errette mich durch deine Gerechtig -

S

Gott , verzeuch nicht ſrölich loben ſollen , v. 42. 43. 24. Ving

a
Der zwey und ſiebenzigſte Pfam pia

Der ein und ſiebenzigſte Pſalm Begreift eine Weifagung vom Reich Mefiå, indreden Theiler hi À
tiy

Hat dren Theil . 1. Eine eiferige Bitt um Ertettung , v. r12 , 11| [ Ein Gebett um die Zukunft Megida , v. 1, ll . Befhreibung w Eind NA, L
Ein gottſeliger Kirchen⸗Fluch wider die Feinde GOttes , v. 13⸗16 . I . Chrifti , worinnen es beſtehe / und wie herrlich es ſey / v. 2⸗17 . M AA
Eine Danckſagung , v. 17⸗24 . Danckſagung , v. 18 . 19. 20 . tai

S me r . i * F K R l
i

JeErr , ich traue auf dich , laß mich nimmer⸗K rn Des Salomo . A
|
|

LRD Ott , gieb deinGeriht dein König , und deine
SGerechtigkeit des Koͤnigs Sohn . — WA i 1
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Vutz.

Fug,

de und Huͤlfe ſchaffe/ die Unbußfertigen und Gottloſen aber verdamme

und der Mond waͤhret, von Kind zu Kindes⸗Kin⸗

ben .

a Di er dein Volck bringe zur Gerechtig⸗
keit , und deine Elenden errette .

Lehr : Daß Chriſtus unſer von GO TT verordneter Koͤnig der Gna⸗

den ſey/ v. 2. a i

"s. Qab die Berge den Frieden bringen unter Dag

Volck, und die Huͤgel die Gerechtigkeit .

4. Er wird das elende Volck bey Recht erhalten,
und den Armen helfen , und die Laͤſterer zerſchmeiſ⸗

paN Daß dieſer unfer Koͤnig den Bußfertigen Gerechtigkeit , Frie⸗

Man wird dich fürchten , ſo lang die Sonne

dern,
6 . Er wird herab fahren , wie der Regen auf das

ael , wie die Tropfen , die das Land feuchten .
Fell ) Wie Gideon geſchahe , Judic . 6, 17.

7. Zu ſeinen Zeiten wird bluͤhen der Gerechte ,
und groſſer Friede , Dif daf der Mond nimmer fey,

g3. Er * wird herrſchen von einem Meer biß ans

und von dem b Waſſer an biß zur Welt

Ende .
b Waſſer ) Das iſt , vom Jordan .

9. Vor ihm werden ſich neigen , die in der Wuͤ⸗

ſten, und ſeine Feinde werden Staub lecken .

10 . Die Koͤnige am Meer , und in den Inſulen
werden Geſchencke bringen , die Koͤnigeaus reich
Arabien und Seba werden Gaben zufuͤhren .

1I . Alle Koͤnige werden ihn anbetten , alle Hey⸗
den werden ihm dienen .

12 . Denn er wird den Armen erretten , der da

ſchreyet, und den Elenden , der keinen Helfer hat .
13 . Er wird gnaͤdig ſeyn den Geringen und Ar⸗

men , und den Seelen der Armen wird er helfen .
14 . Er wird ihre Seel aus dem Trug und Fre⸗

el erloͤſen , und ihr Blut wird theuer geachtet wer⸗

den vor ihm .
if . Er wird leben , und man wird ihm vom

Gold aus reich Arabien geben , und man wird im -

merdar vor ihm betten , taͤglich wird man ihn lo⸗

16. Auf Erden , oben auf den Bergen , wird das
Getraͤid dick ſtehen, ſeine Frucht wird o beben wie
Abanon, und wird gruͤnen in den Staͤdten wie

Gras auf Erden .
c Beben ) Das ift : Der Berg Libanon ſtehet dick von Baͤumen , und

bebet wenn der Wind wehet . So dick wird auch dag Evangelium fre-
hem und beben in Den Staͤdten , das iſt : Es wird das Evangelium und

die Ghriſtengeit reichlich wachſen und zunehmen .
17 . Sein Name wird ewiglich bleiben , ſo lang

die Sonne waͤhret , wird ſein Nam auf die Nach⸗
kommen d reichen ; und werden durch denſelben
geſeegnet ſeyn , alle Heyden werden ihn preiſen .

d Reichen) Das it : Man wird feinen Namen immer predigen für
und für/ ob gleich die Alten ſterben , ſo thuns doch die Nachkommen .

Lehr : Daß die Kirche Chriſti, aus allen Voͤlckern verſammlet , biß
ander Welt Ende bleiben , und auch mitten in den Verfolgungen gruͤnen
werde , v. 517 .

18. Grt feo GOtt der HErr , der Gott
Iſrael , Der allein Wunder thut ,

| 19 , Und gelobet fey fein Herrlicher Name ewig -
lich; und alie Qande mùffen feiner Ehre voll wer -

den, Amen , Amen !
Vermahnung : Daß man allezeit GOtt wegen feiner Wunder ,

bͤeiſen und loben foll, v. 18 . 19 .

20 , Ein Ende haben die Gebett Davids , des

Sohns Iſai .

Der Pfalter.

gehalten wird . Was

Der drey und ſiebenzigſte Pſalm
A
Begreift einen Unterricht und Eroͤrterung , in zweyen Fragen , daher

Momen Theil gemacht werden koͤnnen . 1. Wie diß mit der Gerech⸗
ae Gottes uͤberein treffe , wenn die Gottloſen auf Erden gluͤckſelig

fi `
P. 120 , ll Wie diß mit der vaͤtterlichen Gnade GOttes ein⸗

imme ? Wenn die Frommen ſo viel leiden muͤſſen ? v. 2128 .

1 , Ein Pſalm Aſſaph .
sopp Strae hat dennoch GOTT gum Troff , wer

nur a reines Hertzens iſt .
Reines Hertzens ) Iſt , das ſich haͤlt an GOttes Wort

rein und lauter .

2. Ich aber haͤtte ſchier geſtrauchelt mit meinen

SUNE o Au O
3. Denn es verdroß mich auf die Ruhmredigen

da ich ſahe , daß es den Gottloſen ſo E ;

4 . Denn fie find in Feiner Gefahr des Todes ,
ſondern ſtehen veſt, wie ein Pallaſt .

L . Sie ſind nicht in Ungluͤck, wie andere Leute ,
und werden nicht , wie andere Menſchen , geplaget .

6 . Darum muß ihr Trotzen koͤſtlich Ding ſeyn
und ihr Frevel muß wohlgethan heiſſen .

7 . Ihre Perſon b bruͤſtet ſich wie ein fetter
Wannſt ; ſie thun , mwas fie nur gedenden .

b Bruͤſten ) Das iſt : Sie ſind fett , das iſt , teich , måchtig , in Ehren ,
und wollen vorn und oben an ſeyn , und fuͤr allennan wey fie idy

geſehen ſeyn ; was ſie thun das muß recht und fein ſeyn ; was ſie reden
Das ift koͤtlich, daß ihr Pracht und Hoffart gleich einer Ehre und Zierde

ch andere veden und thun , das mug finden und
nichts ſeyn . Ihre Zunge regieretim Himmel und auf Erden .

8 . Sie vernichten alles , und reden uͤbel davon ,
und reden und laͤſtern hoch her .

9 . Was ſie reden , das muß vom Himmel herab
geredt ſenn ; was ſie ſagen , das muß gelten auf
Erden .

10 . Darum faͤllet ihnen ihr Poͤbel zu , und lau⸗
fen ihnen zu mit Haufen , wie Waſſer ;

11 . Und ſprechen : Was ſollte GOtt nach jenen
fragen ? Was ſollte der Höchſte ihr achten ?

12 . Siehe , das ſind die Gottloſen , die ſind gluͤck⸗
ſelig in y e und pae reich.

613 . Solls denn umſonſt ſeyn, daß mein Hertz

n lebet , und ich meine Haͤnde in Unſchuld

14 , Und bin geplaget täglich, und meine Strafe
fe ift alle Morgen da ?

a :

15 . Ich haͤtte auch ſchier ſo gefagt , wie fies aber
ſiehe , damit haͤtte ich verdammet alle deine Kin -
der , die je geweſen ſind .

Lehr : Angſt und Noth iſt aller wahren Chriſten taͤglichsBrod , v.
13715 .

16 . Ich gedachte ihm nach , daß ichs begreiffen
mýchte ; aber es war mir zu ſchwehr .

17 . Biß daß ich gieng in das eHeiligthum
Gbttes , und merckte auf ihr Ende .

o Heiligthum ) Da man GOttes Wort höret , und ſolche Sache recht
lernet verſtehen .

18 . Aber du ſetzeſt ſie aufs Schluͤpferige , und
ſtuͤrtzeſt ſie zu Boden .

la
19 . Wie werden ſie ſo ploͤtzlich zu nicht? Sie

gehen unter , und nehmen ein Ende mit Schrecken .
20 . Wie ein Traum , wenn einer erwachet , ſo

man an
HERR , ihe d Bild in der Stadt ver⸗

maͤht .

) Das iſt : Ihr zeitliches Weſen , welches nur ein Schein und
Bild iſt .

Lehr : Der Gottloſen Welt⸗Freude gehet aus in Heulen , Schrecken ,
Schmach und Verderben , v. 12⸗17⸗ .

21. gS es thut mir weh im Hertzen , und

ſticht mich in meinen Nieren ,
22 . Daß ich muß ein Narr ſeyn , und nichts wiſ⸗

ſen, und muß wie ein Thier ſeyn vor dir .

23 . Dennoch bleibe ich ſtaͤts an dir ; denn du
haͤlteſt mich bey deiner rechten Hand .

24 . Du leiteſt mich nach deinem Rath , und nim⸗
meſt mich endlich mit Ehren an .

2i .

nichts nach Simmel und Eroen .
26 . Wenn mir gleich Seib und Seel verz

ſchmacht , ſo biſt du doch , GOTT , allezeit
meines Sertzens Troſt , und mein Theil .

Troſt : Daß Gtt die Glaubigen auch in den groͤſten Noͤthen troͤſte ,
und in ihren Hertzen ſtaͤrcke, v. 25 . 26 .

kommen ; du bringeſt umalle / die wider Dich Huren ,
28 . Aber das iſt meine Freude , daß ich mich zu

Gdtt halte , und meine Zuverſicht ſetze auf den

penmi HERRN , daß ich verkuͤndige alle
ein Thun .

Vermahnung : Daß wir unſere Freude allein an GOtt durch wah
re Zuverſicht haben , und ihm freudig dancken ſollen , v. 28 .

Ayat

Der vier und ſiebenzigſte Pſalm
Hat zwey Theil . 1. Eine ) fich si ofte Pfaln von denSufiAllen, meineTritte haͤtten bey nahe geglitten .

Wenn ich nur dich habe , ſo frage ihr

27 . Denn ſiehe , die von dir weichen , werden um⸗

Aſſyrern oder andern Feinden , welche die Stadt Jeruſalem zerſtöhret ,

Eee v. 1. 2. 3.
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Pf . 74- 75- 76 .P
denn Aſſaph mron poe gaeng n

i ö den Jüden auf dem Fall diß Gebett hinterlafſen . ) i .

1 groai Jammers , Da doh immer das Gebett beygefuͤ⸗

get wird , v. 423 .

ine Unterweiſung Aſſaph.Awarum verſtöſſeſt du uns ſo gar ? Und
biſt ſo grimmig zornig uͤber die Schaafe

nt T Gemeine , Die du vor Ml-

enhn, und dir zum Erbtheil erloͤſet haſt ,

an dem Berg Zion , da du aufwohneſt .
3. Tritt auf fie mit Füſſen und ſtoſſe ſie gar zu

Boden : der Feind hat alles verderbt im Heilig -

— Daß wir in Verfolgung GOttes Gnaden⸗Bund be⸗

trachten ; und darauf unfer Gebett gründen follen,
D»

Izi
3» ,

4 . GN
Eine BWiderwartigen bruͤllen in deinen

DgHaͤuſern , und ſetzen ihre Goͤtzen dar⸗

ein .
à Haͤuſern) Schulen und Synagogen ;

i Man ſiehet die Aexte oben her blincken , wie

in einem Wald hauet ;
-oa Und zu hauen alle fine Tafelwerck mit Beil

da GoOttes Wort gelehret

Sie verbrennen dein Heiligthum ; ſie ent⸗

wenden die Wohnung Deines Namens zu Boden .

8 . Sie ſprechen in ihrem Hertzen : Laſſet uné
fie pluͤndern . Sie verbrennen alle b Haͤuſer

simh

Patai Mai Oerter , da GOtt ſein Worthat , als in den

9 , Unſere Zeichen ſehen wir nicht , und kein

Prophet prediget mehr und kein Lehrer lehret uns

mehr . as Ach Gdtt , wie lang ſoll der Widerwaͤrtige
ſchmaͤhen , und der Feind deinen Namen ſo gar

verlaͤſtern ? 8

11 . Warum wendeſt du deine Hand ab , und

Deine Nechte von deinem c Schoos fo gar ?
c T Iſt der Tempel , darcin GOTT fein Bolk fammlet , und

lebret , wie eine Mutter ihr Kind tråget und fanget te .

12 . Mber Gott if mein König von Mters her ,
der alle Huͤlfe thut , ſo auf Erden geſchicht .

13 . Du zertrenneſt Das Meer Durch deine Kraft ,
und zerbrichſt die Koͤpfe der d Drachen im Waſſer .

d Drachen ) Tyrannen , als Pharao und ſeine Fuͤrſten. Alſo auch

die Wallfiſche .

14 . Du zerſchlaͤgeſt die Koͤpfe der Wallfiſche,
und giebſt ſie zur Speis dem Volck in der Einoͤde.

15 . Du laͤſſeſt e quellen Brunnen und Baͤche ;
du laͤſſeſt verſiegen ſtarcke Stroͤhme .

e Quellen ) GOit bauet Land und Staͤdte , er verſtöͤhret ſie auch
wieder .

16 . Tag und Nacht iſt dein ; du macheſt , daß

beyde Sonn undGeſtirn ihren gewiſſen Lauf haben .
17 . Du ſetzeſt einem jeglichen Land ſeine Graͤn⸗

tze ; Sommer und Winter macheſt du .
Vermahnung : Daß GOttes wunderbare Werde , in der Natur ,

und an ſeinem Volck erwieſen , uns in der Zuverſicht auf ibn ſtaͤrcken

follen , v. 12⸗17 .

18 . So gedencke doch deß , daß der Feind den
HERRRN ſchmaͤhet , und ein rhöͤricht Bolt lå -

ert deinen Namen . ;
fi Lehr : Daß GOttes Name durch ruchloſes Weſen geſchmaͤhet und

gelaͤſtert werde , v. 18 .

19 . Du wollteſt nicht dem Thier geben die See⸗
le deiner Turtel⸗Dauben , und deiner elenden Thie⸗
re nicht ſo gar vergeſſen .

20 . Gedencke an den Bund ; denn das Landiſt
allenthalben jaͤmmerlich verheeret , und die Haͤu⸗
ſer ſind zerriſſen .

21 . Laß den Geringen nicht mit Schanden da⸗

von gehen ; denn die Armen und Elenden ruͤhmen
Deinen Ramen .

i
22 , Mache dich auf , GOtt , und führe aug

*
Dei-

ne Sache ; gedencke an die Schmach , die dir taͤg⸗
lich von den Thoren widerfaͤhret .

23 . Vergiß nicht des Geſchreyes deiner Feinde ;
das Toben deiner Widerwaͤrtigen wird je laͤnger je

pète. 2

Der Pſalter .

Zuſag der Huͤlfe, v. 2. 3. 4.

Der fuͤnf und ſiebenzigſte Pfalm
Hat zwey Theil. l . Ein Geſpraͤch der Kirchen mit GOtt , oder mit
ihrem Haupt Chriſto IEſu von defen Güte , v, 224 . 1. Eine Be
draͤuung der Straffen wider die Feinde GOttes , v. 5⸗11 .

1 . Ein Pſalm und Lied Aſſaph , daß er nicht
umkaͤme , vorzuſingen .

he iſt .
à Nahe ) Der uns bald und getroſt hilft und erhaͤlt .

3 . Denn zu ſeiner Zeit ſo werde ich recht richten .
4 . Das Land zittert , und alle die drinnen woh⸗

nen ; aber ich Halte feine b Seulen veſt , Sela .
b Seulen ) Die Frommen erſchrecken vor GOtt , aber er ſtaͤrcket ſie

doch . Die Gottloſen bleiben ſtoltz , und gehen alſo unter .
Troft : Wenn die Glaubigen Durchs Gebett , Lob und Dand mit

Gott reden , ſo redet er hinwieder mit ihnen , durch ſein Wort , und

5 . NCh ſprach zu den Ruhmredigen : Ruͤhmet
J nicht ſo ; und zu den Gottloſen : Pochet

nicht auf Gewalt .
Lehr : Daß Gott die Regierung der Lande beveſtige , und den Frie⸗

den verleihe , v. §.

det nicht halsſtarrig ,
c Gewalt ) Ebråifch aufdie Hörner, welchebedeuten Gewalt ,

7 . Es habe keine Noth weder vom Aufgang ,
noch vom Niedergang , noch von dem Gebüurg in
der Wuſten .

pat
8 . Denn GOtt it Rihter , Der *

defen nidri -
get , und jenen erhoͤhet.

9 . Denn der HERR hat! einen Becher in der
Hand , und mit ſtarckem Wein voll eingeſchenckt ,

muͤſſen alle trincken , und die Hefen ausſauffen .
d Schenckt ) Das iſt : Er theilet einem jeglichen ſeine Maß zu / daß

er leide . Aber die Grundſuppe bleibet den Gottloſen .
Lehr : Daß Gott die Glaubigen aus Liebe zuͤchtige, zu ihrem Nu⸗

tzen , die Unglaubigen aber im Grimmm ſtraffe , und ins Verderben ſtuͤr⸗
ze , v. 9. o

10 . Ich aber will verkuͤndigen ewiglich, und lob⸗

ſingen dem Gott Jacob .
11 . Und will alle Gewalt der Gottloſen zerbre⸗

chen, daß die Gewalt des Gerechten erhoͤhet werde .
Vermahnung : Daß Obrigkeit dem Gottloſen Weſen ſteuren , und

Gerechtigkeit naͤchſt der Gottſeligkeit handhaben ſoll , v. 10 , 11 .

Der ſechs und ſiebenzigſte Pſalm
Begreift einen Lob⸗Spruch uͤber den Wohlthaten GOttes , in dreyen

Theilen . 1. Iſt der Eingang oder Inhalt , v. 2. 3. Ul. Die Beſtaͤti⸗
gung oder Erzehlung , v. 4⸗11 . IIl . Der Beſchluß , v. 12 . 13 .

r , Ein Pſalm⸗Lied Aſſaph , auf Saͤttenſpiel
4 vorzuſingen .

2 .
( OMdtt iſt in Juda bekannt ; in Iſrael if

DJ fein Name herrlich, i

3 . eY Zu Salem iſt fein Gezelt , und ſeine
Wohnung zu Zion .
Lehr : Daß GOtt in ſeiner Kirche mit naden wohne , und daſelbſt
heylſamlich erkaunt werde , v. 2. 3.

4 . CDN zerbricht er die Pfeile des Bo⸗

G
gens , Schild , Schwert und Streit ,

kla .

Y. Du biſt herrlicher und maͤchtiger, Denn Die
a Raubeberge .

a Raubeberge ) Das ſind die groſſen Koͤnigreicheund Fuͤrſtenthum,
als Aſſyrien /Babylon und Egypten , welche die Lande unter ſich mit

Streit brachten , und alſo zu ſich raubten⸗

6 . Die Stoltzen müſſen beraubet werden , und

entſchlaffen ; und alle Krieger muͤſſen Die Hand
laſſen b ſincken .
b Zuri Haben keineFaͤuſte mehr , köͤnnen nicht ſchlagen , find

eig und verzagt .

F Ron deinem Schelten , GOtt Jacoh , findet
in Schlaf beyde Rof und Wagen .

8 . Du biſt erſchrocklich ; wer kan vor dir ſtehen ,
wenn du zoͤrneſt ?

9 . Wenn du das Urtheil laͤſſeſt hren vom Him⸗
mel , ſo erſchrickt das Erdreich , und wird ſtill .

bag
10 . Wenn Gbott ſich aufmachet zu richten ,

11 . Wenn Menſchen wider dich wuͤten , ſo le⸗

KA Sr danten dir , GOTT , tir dan -
< O cden dir , und verfindigen dreine

Wunder , dag dein Namea fo na
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Feinde Macht und Gewalt , v. 4⸗11 . 8 NSw
Elobet und haltet dem HErrn eurem

Der Pſalter . P ae .
eſt du Ehre ein , und wenn fie noch mehr witen ,

uch noch geruͤſt.
bifou a Gott Ri Volcks maͤchtiger Schutz⸗ HErr ſey / wider

12 . C

GOTT , alle , Die ihr um ihn her
bringet Geſchencke dem Schroͤcklichen ;Pn w er ſoll euer Gott ſeyn , wie das erſte Gebott will,

undgelobet nicht den Heiligen , noch andere Geluͤbde .

13 . Der den Fuͤrſten den Muth nimmt , und

ͤcklich iſt unter den Koͤnigen auf Erden .
Daß wir GoOtt wegen ſeines Schutzes preiſen und

fürchten follen v, 12 . 13 .

Der ſieben und ſiebenzigſte Pſalm
Hat zwey Theil . 1. Eine Klage uͤberdie geiſtliche Anfechtung , v. 2⸗10.

l . Cin Trof von der Huͤlfe GOttes in ſolcher Roth , v. 11⸗21 .

r Ein Pſalm Aſſaph , vor Jeduthun ,
vorzuſingen .

OCh ſchreye mit meiner Stimme zu
Gott ; zu Gott ſchreye ich, und er

; erhoͤret mich.
3. In der Zeit meiner Noth ſuche ich den

HERRN ; meine Hand ift des Nachts ausge -
reckt, H laͤſſet oa ab ; denn meine Seele will

ſch nicht troͤſten laſſen .

Wenn ich betruͤbt bin , ſo dencke ich an GOtt ;
wenn mein Hertz in Aengſten iſt , ſo rede ich, Sela ,

5. Meine Augen haͤlteſt du , daß ſie wachen , ich
bin ſo ohnmaͤchtig, daß ich nicht reden kan .

Vermahnung : Daͤßdie Glaubigen , je groͤſſer ihre Noth je hefti -
ger zu GOtt ſchreyen und ſeufzen ſollen , v. 2⸗5.

6. Ich dencke der alten Zeit , der vorigen Jahre .
. Ich dencke des Nachts an mein Saͤitenſpiel, und

rede mit meinem Hertzen, mein Geiſt muß forſchen .
8. Wird denn der HERR ewiglich verſtoſſen ,

und keine Gnade mehr erzeigen ?
Lehr : Von der wunderbaren Abwechslung GOttes bey den Glau⸗

bigen mit Freud und Leyd , v. 6. 7. 8.

9. Iſts denn gantz und gar aus mit ſeiner Guͤ⸗
te ? Und hat die Verheiſſung ein Ende ?

10 , Hat denn GOtt vergeffen gnaͤdig zu ſeyn,

$ fine Barmhertzigkeit fuͤr Zorn verſchloſſen ?
Sela !

in Ri doch ſprach ich : Ich muß das lei⸗

den , die rechte Hand des Hoͤchſten
a fan alleg àndern .
à Kan alles ) Das iſt : Ich moͤchte mich zu todt darum kuͤmmern , ich
lans aber dennoch nicht aͤndern .

Vermahnung : Daß wir gedultig leiden , und der Huͤlfe GOttes
ing berſichern ſolſen , v. 11 .

2 . Darum gedencke ich an die Thaten des
HERRN jaich gedenke an Deine vorige Wunder ,

13 . Und rede von allen deinen Wercken , und
ſage von Deinem Thun .

14 . GoOtt , dein Weeg iſt b heilig , wo iſt fo eim

mächtiger GOtt , als du, Gott , biſt ?
b Heilig ) Iſt verborgen , als wenn GOtt Leben giebt im Tod , und

nahe it , wenn er ferne iſt , welches die Vernunft nicht begreift : Er iſt zu
heilig und verborgen ,

1s . Du bif der GOtt , Der Wunder thut , du
haſt deine Macht beweiſet unter den Voͤlckern .

16 . Du haſt dein Volck erloͤſet gewaltiglich , die
Kinder Jacob und Joſeph , Sela .

47. Die Waſſer ſahen dich, GOtt , die Waſſer fa-
hen dich und aͤngſteten ſich, und die Tiefen tobten.
18 . Die dicken Wolcken goſſen Waſſer , die Wol⸗
ken donnerten , und die Strahlen fuhren daher .

19 . Es donnerte im Himmel , deine Blitzen
leüchteten auf dem Erdboden „ das Erdreich regte
fih, und bebte davon .

20 . Dein Weeg war im Meer , und dein Pfad
in groſſen Waſſern , und man ſpuͤhrte doch deinen
Fuß nicht . |

2I . Du ! fuͤhrteſtdein Volck , mie eine Heerd
Schaafe, durch Moſen und Aaron .

T ermabnung : GOttes vorige Wunder und Gnaden⸗Wercke zu
trachten und im Vertrauen auf ihn / ſich damit zu ſtärcken , v. 1221 .

Der acht und ſiebenzigſte Pfalm
Begreift eine Erzehlung der Wohlthaten GOttes , die er den JudenL an , von Mofe an, big auf David , und dig in zwepen Teilen ,

Eine Unterweiſung Aſſaph .
Dore , mein Volck , mein Geſäͤtz, neiget eure

DOhren zu der Rede meines Mundes .
2 . Ich will “ meinen Mund aufthun zu

Spruͤchen, und alte Geſchichte ausſprechen ,
3 . Die ? wir gehört haben und wiſſen , und un⸗

fere Vaͤtter uns erzehlt haben ,
4 . Daß wirs nicht verhalten ſollen ihren Kin⸗

dern , die hernach kommen , und verkuͤndigen den
Ruhm des HErrn , und ſeine Macht und Wun⸗
der , dieer gethan hat .

s . Œr richtete ecin Zeugnis auf in Jacob , und
gab ein Geſaͤtz in Iſrael , daß er unſern Vaͤttern
gebott zu lehren ihre Kinder ,

6. Auf daß die Nachkommen lerneten , und die
Kinder , die noch ſollten gebohren werden , wenn ſie
aufkaͤmen, daß ſie es auch ihren Kindern verfún -
digten :

7 . Dafß ſie ſetzten auf GOtt ihre Hofnung , und
der Thaten GOttes , und ſeine Ge⸗nicht vergaͤſſen

bott hielten ,
8. Und nicht wuͤrden wie ihre Vaͤtter , eine ab⸗

truͤnnige und ungehorſame Art , welchen ihr Hertz

M war , und ihr Geiſt nicht treulich hielt an

Vermahnung : Daß wir unſern Kindern von Gottes Tren und
Wohlthaten ſagen , und ſie hierdurch zu ſeinem Erkaͤnntniß anfuͤhren
follen , v. 228, : :

9 . Wie die Kinder a Ephraim , ſo geharniſcht
abfielen zur Zeit des b Streits ,den Bogen führten ,

a Vor den Koͤnigen ſtuhnd das Regiment im Stamm Ephraim , die
führten Harniſch und Bogen , aber ſie wurden ſtoltz , und trauten GOtt
nicht , darum ward es von ihnen genommen , und Silo verſtoͤhret , und
ward in Juda aufgericht .

b Streit ) Heiſſet die Anfechtung , Fahr und Noth .

10 . Sie hielten den Bund Gottes nicht , und
wollten nicht in ſeinem Geſaͤtz wandeln .

1r , Und vergaſſen ſeiner Thaten , und ſeiner
Wunder , die er ihnen erzeigt hatte .

Warnung : Fuͤr Abtruͤnnigkeit von GOtt , und Ungehorſam / wie
das Volck Iſrael geweſen , V. - 11 ,

12 . Mor ihren Vaͤttern that ee Wunder in

OEgyytenland, im Feld Zoan .
13 . Er “ zertheilte das Meer , und ließ ſie durch⸗

hin gehen , und ſtelite das Waſſer wie eine Mauer .
14 . Er ! leitete ſie des Tages mit einer Wolcken ,

und des Nachts mit einem hellen Feuer ,
1s . Er rieß die Felſen in der Wuͤſten ,und traͤnck⸗

te ſie mit Waſſer die Fuͤlle.
16 . Und ließ Baͤche aus dem Felſen flieſſen , daß

ſie hinab floſſen wie Waſſerſtrohme .
17 . Noch ſuͤndigten ſie weiter wider ihn , und

erzörnten den Hoͤchſten in der Wuͤſten .

ſie Speiſe forderten fuͤr ihre Seelen .
19 . Und redeten wider GOtt und ſprachen : Ja ,

a ſollte wohl koͤnnen einen Tiſch bereiten in Der
Wuͤſten .

20 , Siehe , er hat wohl den Felſen geſchlagen ,
daß Waſſer floſſen und Baͤche ſich ergoſſen ; aber
wie kan er Brod geben , und ſeinem Volck Fleiſch
verſchaffen ?

uͤber Iſrael ,

feten nicht auf feine Hülfe .

grimmiger Zorn und Straf folget , v. 12⸗22 .

that auf die Thúren des Himmels .
24 . Und lieg * Das Man auf fie regnen , au effen,

und gab ihnen Himmelbrod .

Speiſe die Fuͤlle.

E Miber Eingang v. 1⸗11 . II . Die Erzeblung ſelbſt , v. 12 : 72 . Wind .

Eee z 27. Und

18 . Und verſuchten Gott in ihrem Hertzen, daß

21 . Da nun das der HERg hoͤrte, entbrannt
er , und Feuer gieng an in Jacob , und Zorn kam

22 . Daß ſienicht glaubten an Gott , und hof⸗

Warnung : Fuͤr Unglauben und Verſuchung GOttes , darauf ſein

23 . Und er gebott den Wolcken droben , und

27 . Sie aſſen Engel⸗Brod , er ſandte ihnen

26 . Er ließ weben den Oſtwind unter dem Him⸗
mel, und erregte durch ſeine Staͤrcke den Sud⸗
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die erſten Erben in den Huͤtten Ham ,

furchten ; aber ihre Feinde bedeckte das Meer ,

27 . Ind ließ Fleiſch auf fie regnen wie Staub ,
und Vigel , wie Gand am Meer ,

28 , Und * lief fie falen unter ihr Lager allent -

alben , da ſie wohnten .

29. Da aſſen ſie , und wurden allzuſatt, er ließ

ſie ihre Luſt buͤſſen.
30 . Da ſie nun i

noch davonaſſennaon ofi
der Zorn Gottes uͤber ſie , und

31 . Da * fam i

erwürgte die Vornehmſten unter ihnen , und ſchlug
darnieder die Beſten in Iſrael .

32 , Hber úber das alles fúndigten fie noch mehr ,

und glaubten nicht an feine Wunder .
33 . Darum lieg ex fie Dabin ſterben , daß ſie

nichts c erlangten , und muften ihr Lebenlang ge-
laget ſeyn .P

c go Daß ſie das verheiſſene Land nicht krigten , und um⸗

ſonſt gezogen waren aus Egypten .

34 . Wenn er ſie erwuͤrgte, ſuchten ſie ihn , und

kehrten ſich fruͤhe zu GOtt ,
35 . Und gedachten , daß Gott ihr Hort iſt , und

Gdtt , der Hoͤchſte , ihr Erloͤſer iſt .
36 . Und heuchelten ihm mit ihrem Mund , und

logen ihm mit ihrer Zungen .

hielten nicht treulich an ſeinem Bund .
38 . Er aber war barmhertzig , und vergab die

Miſſethat , und vertilgte ſie nicht , und wendete oft

pinn Zorn ab , und ließ nicht feinen gangen Zorn
gehen .

Lehr : Von Gottes Langmuͤthigkeit gegen die Gottloſen , die er mit

Wohlthun zur Buſſe leitet , v. 23⸗29⸗38 .

39 . Denn er gedachte , daß ſte Fleiſch ſind , ein

Wind , der dahin faͤhret, und nicht wieder kommt.
40 . Sie erzuͤrnten ihn gar oft in der Wuͤſten /

und entruͤſteten ihn in der Einoͤde.
41 . Sie verſuchten GOtt immer wieder , und

d meiſterten den Heiligen in Iſrael .
d Meiſterten ) Sie ſtellten GOtt immerdar Zeit und Weiſe , wenn

und wie er flugs gegenwaͤrtig und greiflich helfen ſollte , und wollten nicht
trauen noch hoffen aufs Zukuͤnftige . Jetzt wollten ſie Fleiſch , jetzt Waſ⸗
ſer , jetzt Brod haben : Aber ſolcher Geſtalt vorſchreiben und lehren ,
wie es GOtt machen ſoll , das heißt GOtt verſuchen .

42 . Sie dachten nicht an ſeine Hand des Tages ,
da er ſie erloͤſte von den Feinden .

hatte , und ſeine Wunder im Land Zoan .
44 . Daer ihr Waſſer in Blut wandelte , daß

ſie ihre Baͤche nicht trincken kunnten .

4 . Da er Unziefer unter ſie ſchickte , die ſie
fraſſen , und Kroͤten , die ſie verderbten .

46 . Und gab ihr Gewaͤchſe den RNaupen , und
ihre Saat den Heuſchrecken.

47 . Da er Lihre Weinſtoͤcke mit Hagel ſchlug ,
und ihre Maulbeerbaͤume mit Schloſſen .
468 . Daer ihr Vieh ſchlug mit Hagel , und ihre
Heerde mit Strahlen .

49 . Da er
* bofe Engel unter fie fandte , in fei-

nem grimmigen Zorn , und liep fie toben und wú -
ten und Leyd thun.

so . Da er feinen Zorn lief fortgehen , und ihrer

Seelen fúr dem Tod nicht verſchonete / und ließ ihr
Vieh an der Peſtilentz ſterben .

91 . Da er ! alle Erſtgeburt in Egypten ſchlug ,

g2 . Und ließ ſein Volck ausziehen wie Schaafe ,
und fuͤhrte ſie , wie eine Heerde in der Wuͤſten .

S3 . Und er
*leitete fie ficher , dag fie fich nicht

S4 . Und brachte fie in feine heilige Graͤntze, zu
dicem Berg , den feine Rechte erworben hatte .

S5 , Und vertrieb vor ihnen Her die Holker , und

ließ ihnen dag Erbe austheilen , und ließ in jener
Huͤtten die Staͤmme Iſrael wohnen .

56 . Aber ſie verſuchten und erzuͤrnten GOtt den

Der Pſalter .

hre Luſt gebuͤſſet hatten , und ſie

37 . Aber ihr Hertz war nicht veſt an ihm , undi :

43 . Wie er denn ſeine Zeichen in Egypten gethan 8

Hoͤchſten, und hielten ſeine Zeugniſſe nicht .
7 . Und fielen zuruͤck, und verachteten alles ,

wie ihre Vaͤtter ,
loſer oh i98 . Und erzuͤrnten ihn mit ihren Hoͤhe

reitzten aa oe
hre pooni

s9 . Und da da hoͤrte, entbra
und verwarf Iſrael ſehr ,

6o . Daf er
* feine Wohnung zu Gilo lieg fah-

ren , die Huͤtten , da er unter Menſchen wohnte ,
6l1 . Und gab ihre e Macht ins Gefaͤngniß, und
ihre Herrlichkeit in die Hand des Feindes .

e Macht ) Das iſt : Die Lade des Bunds , darauf ſee fich verliefen ,
62 . Und uͤbergab ſein Volck ins Schwert , und

entbrannt uͤber ſein Erbe .

63 . Ihre junge Mannſchaft fraß das Feuer ,
und ihre Jungfrauen mußten ungefreyet bleiben .

64 . Ihre Prieſter fielen durchs Schwert , und
waren keine Wittwen , die da waͤinen ſollten .

6s . Und der HERgR erwachte , wie ein Schlaf⸗
fender , wie cin Starcker jauchzet , Der vom Wein
kommt .

66 . Und ! ſchlug feine Feinde im Hintern , und
haͤngte ihnen eine ewige Schande an .

67 . Und verwarf die Huͤtten Joſeph , und er⸗

wåblte nicht den Stamm Ephraim ;
68 . Sondern erwaͤhlte den Stamm Juda , den

Berg Zion , welchener liebte .
69 . Und baute ſein Heiligthum hoch , wie ein

Land , das ewiglich veſt ſtehen ſoll .
70 . Und Verwaͤhlte ſeinen Knecht David , und

nahm ihn von den Schaafſtaͤllen.

gi Von den ſaͤugenden Schaafen holte er ihn,
dag er

*
fein Volck Jacob waͤiden ſollte , und ſein

Erbe Iſrael .
72 . Und er waͤidete fie auch mit aller Treue ,

und regierte fie mit allem Fleiß .

Der neun und ſiebenzigſte Pſalm
Begreift eine Weiſſagung von dem Jammer der Stadt Jeruſalem

unter der Verfolgung Antiochi Epiphanis : Oder , wie andere wollen ,

unter dem babylontſchen Gefaͤngniß : Und dieſes in dreyen Theilen .
I. Iſt eine Klage wider die Feinde , Y. 125 . 1. Ein Gebett um Hülfe,
v. 6⸗12 . IIl . Verheiſſung der Danckbarkeit , v. 13 .

Ein Dilim David ,
DeEng , es ſeynd Heyden in dein Erbe ge⸗

fallen , die haben deinen heiligen Tempel
verunreinigt , und aus Jeruſalem Stein⸗

uffen gemacht .
2. Sie haben die Leichname deiner Knechte den

Voͤgeln unter dem Himmel zu freſſen gegeben,

T Fleiſch deiner Heiligen den Thieren im

Land .

3 . Sie haben Blut vergoſſen um Jeruſalem
her , wie Waſſer , und war niemand , der begrub.

4 . Wir ſind unſern Nachbarn eine Schmach

T cin Spott und Hohn denen , Die um uns

ind .

5 . HERg , wie lang willt du ſogarzuͤrnen?
Und deinen Eifer wie Feuer brennen laſſen ?

Lehr : Von der unmenſchlichen Grauſamkeit der Feinde wider die

Kirche GOttes , v. 1⸗5.

6 . ScChuͤtte deinen Grimm auf die Henden,
ONV Ddiedih nikt fennen , und auf die KO-

nigreiche , die deinen Namen nicht anruffen .
7 . Denn ſie haben Jacob aufgefreſſen , und ſei⸗

ne Haͤuſer verwuͤſtet .
8 . Gedencke nicht unſerer vorigen Miſſethat⸗

ne worden .

9 . Hilf du uns , Gott , unſer Helfer , um dei⸗

nes Namens Ehre willen , errette uns , und ver⸗
gieb uns unſere Suͤnde , um deines Namens wil⸗

len .
Vermahnung : Vor allen Dingen um Vergebung der Suͤnden zu

bitten , worauf GOttes Hüͤlfe folget , v. 8. 9.

10 . Warum laͤſſeſt du die Heyden fagen ; Wo

iſt nun ihr GOtt ? Laß unter den Heyden vor un⸗

ſern Augen kund werden die Rache des Blutes dei⸗

und hielten nicht , gleichwie ein

erbarme dich unſer bald : Denn wir ſind faſt duͤn⸗⸗

4J, II .
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T1 . Qaf vor dich fommen das Seufzen der Ge-
fangenen , nach deinem groſſen Urm , behalte die

anbe Des Lodes .
OOo

a Kinder des Todes ) Die man taͤglich dahin wuͤrget , und gar auf⸗
raͤumen will .

12 . Und vergilt unſern Nachbarn ſiebenfaͤltig in

ihrem Buſen ihre Schmach , damit ſie dich, HErr ,
geſchmaͤhet haben .

Vermahnung : Daß wir den lieben GOtt um Linderung und Mb -

wendung der ſchwehren Drangſal von den Feinden , hertzlich bitten

ſollen , v. 6⸗12 .

13 , SLI aber, dein Volck , und Schaafe dei⸗

ner Waͤide , danckendir ewiglich , und

verfúndigen deinen Ruhm für und für .
Lehr : Der Rechtglaubigen Art iſt , daß ſie ihm dancken , und ande⸗

te auch herzuzubringen , ſich bemuͤhen , v . 13 .

Der achtzigſte Pſalm
Hat vier Theil . 1. Eine klaͤgliche Bitte wider die Feinde , V. 274 .

ll. Beſchreibung des Creutzes , v. 5⸗8. II . Bericht von den Wohl -
thaten GOttes , dem Volck Iſrael erwieſen , in einem Gleichniß vom

Weinſtock , v. 9⸗14 . IV . Wiederholung der Bitt in eben demſelben
Gleichniß , v. 1520 .

i Ein Pſalm Aſſaph , a von den Span⸗
roſen , vorzuſingen .

à Spanroſen ) Iſt ein Kleinod , wie eine Rofe.

KönigreichIſrael .

2 . VVNu Hirt Iſrael , hoͤre, der du b Jofeph
huͤteſt , wie der Schaafe , erſcheine ,

OOdrr du ſitzeſt uͤber Cherubim .
b Joſeph ) Das iſt : Das Koͤnigreich Iſrael .

3, ErmwecEe deine Gewalt , der du vor c Ephraim ,
Benjamin und Manaſſe biſt , und komme uns zu

Das iſt auf dem Gnadenſtuhl , hinter welchem dieſe
Staͤmme Iſrael lagen .

4. GOTT , trófe ung , und laß leuchten Dein
Antlitz, ſo geneſen wir .

Lehr : Daß Gott ſeiner Glaubigen treuer Hirt , Beſchirmer und

Helfer ſey, v. 2. 3. 4 .

5. oy GOtt Zebaoth , wie lang wilit du

zuͤrnen uͤber dem Gebett deines Volcks ?
6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thraͤnen⸗Brod , und traͤn⸗

ckeſt ſie mit groſſem Maaß voll Thraͤnen.
7. Du ſetzeſt uns unſern Nachbarn dizum Zanck ,

und unſere Feinde ſpotten unſer .
d Zum Zanck) Daß jedermann zu uns Urſach ſuchet , uns zwackt,

und Feuer bey uns holet .

8. GOTT Zebaoth , trófte ung , laß leuchten
dein Antlitz , ſo geneſen wir .

Lehr : Daß die Kirche oft in groſſe Drangſal , nach Gottes Schi⸗
kkung gerathe , aber darinnen nicht verderbe , v. 5⸗8.

9, Gyu haſt einen Weinſtock aus Egypten ge -
holt , und haſt vertrieben die Heyden ,

und denſelben gepflantzt .
10. Du haſt vor ihm die Bahn gemacht , und

5 ibn laffen einwurtzeln , daß er das Land erfuͤl⸗
tpat ,

11 , Berge find mit feinem Schatten bedeckt , und
mit ſeinen Reben die e Cedern GOttes .

e Cedern GOttes ) Es iſt das Koͤnigreich Iſrael biß an den Berg Li⸗
banonausgebreitet worden .

12 . Du haf ſein Gewaͤchs ausgebreitet biß ang

Meer, und feine Zweige big ans £ Wafer .
E Wafer ) Das Wafer Phrath.

13 , Warum haft du denn feinen Zaun zerbro⸗

Und heiſſet hie das

ſhen, daß ihn zerreiſſet alles , das voruͤber gehet “ (
14 . Es haben ihn zerwuͤhlt die wilden Saͤue ,

und die wilden Thiere haben ihn verderbt .
Lehr : Wie GoOtt ſeine Kirche jetzt ſegne und erhöͤhe , bald aber in

ſchwehres Ungluͤck/ wegen der Suͤnden , gerathen laſſe , v. 914 .

Iş, 69t Zebaoth , wende dich doch , ſchaue

A7 vom Himmel , und fiche an , und fu-
che heim dieſen Weinſtock ,

16 . Und halte ihn im Bau , den deine Rechte
gepflantzthat/ und den du dir veſtiglich erwahlt haſt .

17 . Siehe drein , und ſchilt , daß des Brennens
und Reiſſens ein Ende werde .

18 . Deine Hand ſchuͤtze das Volck deiner Rech⸗
die Leute , die du dir veſtiglich erwaͤhlet

19 . So wollen wir nicht von dir weichen ; Tafi
ungleben ,fo wollen wir deinen Namen anruffen .

Der Pſalter . Pf . 79. 80. 81. 82 .
20 . HErr GOtt Zebaoth , troͤſte uns , laf dein

Antlitz leuchten , ſo geneſen wir .

Vermahnung : Gott den HErrn um Hülf und Rettung aus der
Feinde Gewalt hertzlich anzuruffen , v. 15⸗20 ,

Der ein und achtzigſte Pſalm
Hat wey Theil , 1. Eine Vermahnung zur Danckſagung , v. 2⸗6.

I . Eine Rede Gottes ſelbſt , der dem Volck nicht allein ſeine erwieſene
SOR vorhaͤlt, ſondern ſie auch , um des Undancks willen , ſtraf⸗

E 1 v. : 17 .

1 . Auf der Githith , vorzuſingen , Aſſaph .
2 . ( nget frölich G0T , der unſere

N Su iſt , jauchzet dem GOTT
Jacob .

3 . Nehmet die Pfalmen , und gebet her die Pau⸗
cken , liebliche Harfen mit Pfaltern .

4 . Blaſet im Neumonden die Poſaunen , in
unſerm Feſt der Laubruͤſt.

S . Denn folches ift eine Weiſe in Iſrael , und
ein Recht des GOttes Jacob .

6 . Solches hat er zum Zeugniß geſetzt unter Jo⸗
ſeph, da ſie aus Egyptenland zogen , und fremde
Sprach gehoͤrt hatten .
Vermahnung : Daß wir unſere Feſte andaͤchtig und mit Freuden
in dem Heiligen Geiſt feyren ſollen , v. 2⸗6.

7 - p ! ich ihre Schulter von der Laſt entle⸗
digt hatte , und ihre Haͤnde der Toͤpfen

los wurden .
8 . Da du mich in der Noth anrieffeſt , half ich

dir aus , und erhoͤrte dich, da dich das Wetter
und “

verſuchte dich am Haderwaſſer ,
Sela .

9 . Hoͤre , mein Volck, ich will unter dir zeugen ,
Iſrael , du ſollt mich hoͤren:

10 . Daß unter dir Fein anderer GOtt fey , und
du keinen fremden Gott anbetteſt .

Vermahnung : Daß wir allein den wahren GO TT fuͤrchten und
anruffen ſollen , ö. 9. 10 .

11 , ZH * bin der HErr dein GOTT , Der dich

weit auf , lag mih ibn füllen ,
12 . Aber mein Volck gehorchet nicht meiner

Stimme , und Iſrael will mein nicht .
13 . So ! hab ich ſie gelaſſen in ihres Hertzens

Duͤnckel , daß fie wandeln nach ihrem Rath .
14 . Wollte mein Volck mir gehorſam ſeyn , und

Iſrael auf meinem Weeg gehen :
15 . So wollt ich ihre Feinde bald daͤmpfen , und

meine Hand uͤber ihre Widerwaͤrtige wenden .
16 . Und die den HErrn haſſen , muͤßten an ihm

fehlen , ihre Zeit aber wird ewiglich waͤhren.
17 . Und ich wuͤrde ſie mit dem beſten Waͤitzen

ſpeiſen , und mit Honig aus dem Felſen ſaͤttigen.
Troſt : Daß GoOtt den Gehorſamen Schutz , Friede und Seegen

verheiſſe , und ſchencke , v. 14⸗17 .

Der zwey und achtzigſte Pfalm
Handelt von dem Stand der Obrigkeit , in dreyen Theilen . 1. Wird

der Anfaͤnger dieſes Standes eingefuͤhret , wie er die unfleißige Regen -
ten ſchelte , v. 1. 2. II . Wie er ihm Befehl gebe, dieGerechtigkeit zu
handhaben , und dem Gottloſen die Straffe draͤue , v. 3⸗7. I Ein
Gebett Aſſaph , um Erhaltung dieſes Stands , v. 8.

1 . Ein Pſalm Aſſaph .
CHOTI flehet in der Gemeine Gottes , und

NSS ift Richter unter Den Göttern ,
Lehr : Daß die Obrigkeit ein goͤttlicher Stand ſey ,

v p Ie sf . k
2 . Wie lang wollt ihr unrecht richten , und die

Perſon der Gottloſen vorziehen ? Sela .
Warnung : Fuͤr ungerechtigkeit und Anſehen der Perſon in Gerich⸗

ten , v. 2.

3 . Chaffet Recht dem Armen , und dem

—daͤſen , und helfet dem Elenden und
Duͤrftigen zum Recht .

4 . Errettet den Geringen und Armen , und
erloͤſet ihn aus der Gottloſen Gewalt .

Vermahnung : Daß Obrigkeit die Gerechtigkeit und Erbarmung
gegen die Elenden erweiſen ſoll , v. 3. 4.

. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſagen , und achtens
nicht , ſie gehen immer hin im Finſtern , darum
muͤſſen alle Grundveſte des Landes fallen .

Lehr : Daß um Ungerechtigkeit , und anderer Suͤnden willen , die

aus Egyptenland gefuͤhrt hat , thue deinen Mund .
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7 . Aber ihr werdet 3 wie Menſchen , und

wie ein Tyrann zu Grund gehen .

8 , 2t mache dich auf , und richte das Land,
denn du biſt Erbherr uͤber alle Heyden .

Vermahnung : Daf wir 3u GOtt um Erhaltung der Obrigkeit

ſleißigbittenſollen, v. . ũꝶœülö

Der drey und achtzigſte Pſalm
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Klage wider die Feinde der Kirchen /

b. 29. II . Ein Gebett um Huͤlfe , v. 10219 .

r . Ein Pfalm⸗Lied Aſſaph .

eDOdDT, ſchweige doch nicht alſo , und

S fen doh niht fo fil , GOTT , hak

te doch nicht ſo inne .

3 . Denn ſiehe , deine Feinde toben , und die

dich haſſen , richten den Kopf auf .
4 . Sie machen liſtige Anſchlaͤge wider dein

Volck und rathſchlagen wider deine a Verborgene .
a Verborgene ) Das ſind , die im Glauben der Welt verborgen fe-

ben , Daf man fie für Reger hålt,
5 . Wohl her , ſprechen ſie , laſſet uns ſie ausrot⸗

ten , daß ſie kein Volck ſeyen , daß des Namens

Iſrael nicht mehr gedacht werde .
Lehr : Daß die Kirche GOttes von Tyrannen , nach GOttes Ver⸗

haͤngniß , pflege heſtig verfolgt zu werden , v. 2⸗5. a

6 . Denn fie paben fich mit einander vereinigt ,
und einen Bund wider dich gemacht . i

7 . Die Hütten der Edomiter mÒ Ffinaeliter ,
der Moabiter und Hagariter ,

8 . Der Gebaliter , Ammoniter und Amaleki⸗

ter , die Philiſter , ſammt denen zu Tyro .

9 . Aſſur hat ſich auch zu ihnen geſchlagen , und

helfen den Kindern Loth , Sela .
Lehr : Daß die Feinde des Worts GOttes Bundniß zu machen , und

io pa zu ſchlagen pflegen , wenns wider die wahre Kirche gehet ,

10 . Hue ihnen , wie * den Midianitern , wie

＋ Siſſera , wie Jabin am Bach Kiſon ,
1I . Die vertilget wurden bey Endor , und wur -

den zu Koth auf Erden .
12 . Mache ihre Fuͤrſten wie Oreb und Seeb ,

alle ihre Oberſten wie Seba und Zalmuna .
13 . Die da ſagen : Wir wollen die Haͤuſer

Gottes einnehmen .

Stoppeln vor dem Wind .

is . Wie ein Feuer den Wald verbrennet , und
wie eine Flamme die Berge anzuͤndet ;

16 . Alſo verfolge fie mit Deinem Wetter , md

erſchrocke ſie mit deinem Ungewitter .
17 . Mache ihr Angeſicht voll Schande , daß ſie

nach deinem Namen fragen muͤſſen.
18 . Schaͤmen muͤſſen ſie ſich, und erſchrecken im⸗

mer mehr und mehr , und zu Schanden werden ,
und umkommen .

19 . So werden ſie erkennen , daß du mit deinem

Namen heiſſeſt HERg allein , und der Hoͤchſte in

aller Welt .
Vermahnung : Daß man wider die halsſtarrigen Feinde und Ver⸗

folger der Chriſtenheit fleißig betten ſolle , v. 10⸗10 .

Der vier und achtzigſte Pſalm
Handelt vonder Kirch und Predig⸗Amt , in vier Theilen. l . Iſt die

Beſchreibung der Wuͤrdigkeitder Kirchen , v. 2⸗4. I . Die Geligfeit
der wahren Gliedmaſſen der Chriſtlichen Kirchen , v. 5. 5. III . Erzeh⸗
lung desFleiſſes und derArbeit der Lehrer, v. 7 . 83. 1V. Eine Bitte ,
daß GOtt ſein Volck ſchuͤtzen und erhalten wolle , v. 9⸗13 .

1 . Ein Pſalm der Kinder Korah , auf der

Githith vorzuſingen .

BR lieblich find deine Wohnungen ,
MaA DErr Zebaoth !

3 ,
CZI Meine Seele verlanget und fenet

ſich nach den Vorhöfen des HErrn , mein Leib und

Seel freuen fich in dem lebendigen GOTT .

4 . Denn der Vogel hat ſein Haus funden , und

die Schwalbe ihr Neſt , da ſie Jungen hecken ,

|
I

nehmlich deine Altar , HErr Zebaoth , mein Koͤ⸗
nig und mein GOTT .

PESEE DE e
5 . Sch hab wohl gejagt :

* She feyd Götter , und

allzumahl Kinder des Hoͤchſten .

14 . GOTT , mache fie twie einen Wirbel , wie

nem Wort ( und wo daſſelbe rein gelehret wird ) ſeyn ſoll , v. 2. . 4

nen , die loben dich immerdar , Sela .
6 . Wohl den Menſchen , die dich fuͤr ihre Staͤr⸗

cke halten , und von Hertzen dir nachwandeln .
Lehr : Das die hoͤchſte Gluͤckſeligkeit des Menſchen beſtehe im Glaus

ben , derdurch die Liebe und Gehorſam thaͤtig iſt, v. 5. 6.

7 . Je durch das a Jammerthal gehen, undD machen daſelbſt Brunnen , und Die Leh⸗
rer werden mit viel Seegen geſchmuͤckt.

aà Jammerthal ) Ziehen hin und wieder, und lehren die Leute.
8 . Sie erhalten einen Sieg nach dem andern ,

daß man ſehen muß , der rechte Gott ſey zu Zion .
CLehr : Daß wir aus GOttes Wort Troſt im Creutz , den himmliſchen

Seegen , und den Sieg wider die Seelen - Feinde erlangen , v. .8.

9. HEN GOtt Zebaoth , höre mein Gebett,
vernimms , Gott Jacob , Sela .

10 . GOTT, unſer Schild , ſchaue doch , ſiehe
an das Reich deines Geſalbten .
Vermahnung : Daß wir um Vermehrung des Gnadenreichs Chri⸗

ſti hertzlich betten ſollen , v. 9. 10 .

11 . Denn ein Tag in deinen Vorhöfen iſt beſſer,
denn ſonſt tauſend , ich will lieber der Thuͤr huͤten/
in meines GOttes Haus , denn lang wohnen in
der Gottloſen Huͤtten .
8 Lehr : Daß es weit beſſer , mit GOtt hier zeitlich gering und arm

ſeyn , als ohne GOtt hoch und reich , v. 1r .

12 . Denn GOLTLT der HERR it b Sønn m

SHild , dwr HERR giebt c Gnad und Ehr , er
* mird fein Gutes mangeln laffen den Frommen ,

b Sonn und Schild ) Er lehret und ſchuͤtzet, tröͤſtet und hilſt .
c Gnad ) Fir den Haf und Schmach der Welt.

13 . HERR Zebaoth , wohl dem Menſchen , der

ſich auf dich verlaͤſſet!

Der fuͤnf und achtzigſte Pfſalm
Hatzwey Theil . 1. Iſt eine Erzehlung der erwieſenen Gnade , v. 2⸗4.

IL Gebett um Hulfe , v. 5⸗14 .

1 . Ein Pſalm der Kinder Korah , vor

E zuigen .
g . Egnn , der du biſt vormahls gnaͤdig

Hie geweſt deinem Lande , und haſt die

Gefangenen Jacob erloͤſt.
3 . Der du die Miſſethat vormahls vergeben haſt

deinem Volck , und alle ihre Suͤnde bedeckt , Sela .

4 . Der du vormahls haſt all deinen Zorn aufge⸗
„ und dich gewendet von dem Grimm deines

orns .

Vermahnung : Daß wir der erwieſenen Gnad und HuͤlfeGOttes
uns erinnern , und dadurch zumVertrauen auf ihn anreitzen laſſenſol⸗

len ; V, : : 4 .

S Se uns , Gtt unfer Heyland , und

laß ab von deiner Ungnad uͤber uns .

6 . Willt du denn ewiglich uͤber uns zůrnen , und

deinen Zorn gehen laſſen immer fuͤr und fuͤr?
J7. Willt du uns denn nicht wieder erquicken⸗

daß ſich dein Volck uͤber dir freuen moͤge?

8. HERR , erzeige uns deine Gnad , und hilf
ung .

9 . Ach ! daß ich hoͤren ſollt , daß GOTT Der

HErr redete , daß er Friede zuſagte ſeinem Volck,
und ſeinen Heiligen , auf daß ſie nicht auf eine

a Thorheit gerathen ,
a Thorheit ) Dag fie nicht aulegt verzagen oder ungedultig werden

und GOtt laͤſtern .

10 . Doch iſt ja ſeine Huͤlfe nahe denen , die ihn

fuͤrchten , daß in unſerm Land b Ehre wohne .
b Ehre ) Daß es loͤblich zugehe , die Leute fromm ſeyn gegen einan⸗

der . Indem die wahre Religion und gut Regiment unter dem gantzen

Himmel ſchoͤn bluͤhen.
Lehr : Daß Gott mit ſeiner Huͤlfe nahe ſey den Glaubigen , v. 10.

11 . Daf Güte und Treue einander begegnen ,
Gerechtigkeit und Friede ſich kuͤſſen,

12 . Dafi Treue auf der Erden wachſe , und Ge⸗

rechtigkeit vom Himmel ſchaue.
13 . Daß uns auch der HERR Gutes thue , da⸗

mit unſer Land ſein Gewaͤchs gebe .
14 . Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm bleibe ,

und im Schwang gehe !
Lehr : Daß des Landes Wohlſtand , der in Gottesfurcht / Gerech⸗

tigkett , Friede und Fruchtbarkeit der Erden befteht , eine Gabe GOttes

ç , Wob denen , die in deinem Haus woh⸗ u.

ck Pſ . 25,

— —

Vermahnung : Daß unſer einiges Verlangen nach GOtt und feis Crug,
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Der ſechs und achtzigſte Pſalm HTS Dinge werdenin Dir geprediget 1 .

ni A Borei ein aS dreyen Tbelleni v Det Eor eint Fch aen 4 5
D bWNS l. Um Gnad und Hilfe, v. 1710 ., 1 Um die Regierung des Heiligen . ] 4 . J ill predigen laſſen a * Rahab und Ba⸗ Jeſ⸗

ii S 11513 . ill , Wm die Damping bes Wuteng der Feinde , v.

el
daßſie mich kennen ſollen . Siehe , die Phi⸗ o

7.

Mi —,
1 , in Gebett Davids . a ] ſammt den Mohren , werden

e WN
g,

; i i d s

iis C KERR , u aiin A und erhoͤre Nahab iſ Egppten.

pain Ye) mih
8 e aoe kE k o ch

bi
Man wird zu Zion ſagen , daß allerley Leu⸗

e LA oa, 0 eee , denn ich binſte darinnen gebohren werden , und daß er , der

a pa d, viet
GOTT , Deinem Knecht , der Hoͤchſte , ſie baue

tatin, ih verláffet auf dich . Str twi i i

ditn sh
verlaftet au o

aiuit 6 . Der HErr wird predigen laſſen in allerley

Mane| pat agane n aant w verad per AnH
Sprachen , Daf Derer etliche auch b daftlbft geboh -

buhes ug | Sebe: Dag allein die Geheiligte durch Chriſtum , recht zu GOtt cen werden ,
Mai oa betten koͤnnen, v. 1. 2. b Daſelbſt ) Zu Zion.

tn HERR , fey mir gnådig, denn ich ruffe tág-| s

e

fD 2 Lehr : Daß die Kirche Chriſti
i i angelti ,

ausse |
Mdb

S

auen Pesnergrmmktnmene
p pts S atoe oanodli

ei ) vta

mial AE DENR Deri
Deines rae benni faena waten basse. . O ihn gellͤche Guoden

dindei tu .

| mhdir , HERR , verlanget mih . 7 . Und die Saͤnger , wie am Rei
8

Bing Cda J . Denn du, HErr , biſt gut und gnaͤdig, von alle in dir ſingen , ne
uoy

aik Daa BORE Gúte , allen , die dich ancuffen .

oi POA DERN, o Gebet, und mer - Der acht und achtzigſte Pſam
M

©
Flehend . Begreift ein Gebett, wider die

geiſtli i
i-

ngt r An de
Noth vufe ih dih an , du wolleſſen, 1. Y ber Eingang, oreSenla AAR E

n
midh erhören ,

w o —

MA egoa. Lug CN : Dag Gott aus Gnadenalle , die ihn im Glauben anruffen , 1 . Gin Pſalm⸗Cied der Kinder Korah , vorzu⸗piter v, 327 aa - «|| fingen , von der Sh
Í

itb 8. HErr , es ift die Feiner gleich unter den GotP Piſte Unterwer
wachheit der LTenden ,

l qs
tern — Amand a thun fan , wie du . eA erweiſung Beman des Kſrabiten .

Amim 9 . Ale Heyden , die du gemacht haft , werden ) 2 . KCE Gott , mein Heland ,i eyel L

mi ae Ja
vor dir anbetten , OErr , und deinen M gag und Nacht a dir .

oteti amen ehren ,
, 3 . SKF XAB mein Gebett vor dih Fommen

n Diin!
10 . Daß du ſo groß biſt , und Wunder thuſt , neige deine Ohren zu meinem E o

>
und allein GOT biſt .

6
Daß Betruͤbte und Angefochtene im Gebett zuſ Nutz .

a fa | x , Weiſ mir , HERR , deinen Weeg , daß
ai ine

pifad
, .

ich wandele in deiner Wahrheit , er⸗ 4 . Seele iſt voll Jammers, und u

halte mein Hertz bey dem b Einigen , daß ich dei⸗
œœ

mein Leben if nahe bey der Hölle ,
onh w nen Namen fuͤrchte. s . 3 bin geacht gleich denen , Die gur Hölle

i . . Eiig) Dasit: Ottes Wort bleibet, umb macht einig , ande fahren , ih bin wie ein Wann , Der Feine Hülfe hat ,
4i en . .

MEN | u , i Dermabnung: Dag wir vornehmich um den Glauben und ein
x

6 . Sch lieg unter den Todten verlafen , wie Die
„ mi potifiges Geben 4u SONE fenfen follen, v 12 .

Erſchlagene , die im Grab liegen , der du nicht
ik 12 , Ich dancke dir , HErr , mein GOtt , von gan⸗ mehr gedenckeſt , und fie von Deiner Hand abge-
itl | leem Dersen , und ehre deinen Namen ewiglich . ſonderk find .
wit .

13 . Denn deine Guͤte iſt grof uͤber mich, und 7 , Du haſt mich in Die Grube hinunter gelegt,
ndil | ou

E meine Seele errettet aus der tiefen Solle , ſins Finſterniß , und indie Tiefe .
gik 7 E es : Gott fuͤr ſeinen geleiſteten Schutz bertzlich zu dan⸗

ma a E a und draͤngeſt
u „ a , : < e

omsit
14, GL Ca eo Gule oae i % A renhe haſt dufern von mir gethan ,

TL „ und rChrannen du haſt mich ihnen zum Greuel gemacht , ich liege

hi s ="

meiner Seele , und haben dich nicht
grtanaei ANfanniht ausfommen,

ichlieg

w E I reia einem ala
1 , Meine Geftalt ift jámmerlih fúr Elend. Fyrss .

a
i

sia
anaana

O aA mo PEEN ar

aa i a an taͤglich, ich breite meine

mi r Is Du aber , HErr Gott , biſt “b
i ||"

l '
H ift * barmhertzi

M Des unD anaig . D F h oe a ; oia 11 . Wirſt du denn unter den Todten Wunder

w S eene , thun ? Oder werden
* Die Berforbene auffehen , Wsé :

n 8:
a % Von GoOttes Barmhertzigkeit , Gnade , Guͤte, und Treue , A erzehlen deine Gia

; a ehlen deine Guͤte

w Wende dich zu mir , ſey mir gnaͤdig, ſtaͤr⸗und deine Treu im Verderben ?

aon Knecht mit Deiner Macht , und hilf dem 13 . Moͤgen denn deine Wunder im Finſterniß
n deiner Magd, :

erkannt werden ? Oder deineGerechtigkeit imLand,
i ” TASein oi an Daf m no ge⸗da man nichts gedencket ?

i e, then , die mich haſſen , und ſich ſchaͤmen 14 . Hber ich fehrene gu dir , HERR , und mein

wt r du mir beyſteheſt , HERR , und Gebett fonarni ar T
'

yi tröſteſt
mich. 17 . Warunverſtoͤſſeſt du, HErr , meineSeele ,

i ) - - —
kele ,

y Der ſieben und achtzigſte Pſalm oa mo a DA ai i

ny Begpelkt ene Beſchreibung der Kirchen des Neuen Teſtaments , unter Ich binelend und ohnmaͤchtig, daß ich ſo ver⸗

pi ” Meet aa goi ftOen Jeruſalems , in dreyen Theilen .
L.

Wo ſtoſſen bin, ich leide dein Schrecken, daß ich ſchier

Hrg
I aë

man barimenvorbabe ,madwwieDieBinder Bef Dafen 7D, 377, pa 0 Grimm gehet iber mich, dein Schre⸗m
E ngm Pfalm⸗Lied der Kinder Rorah . ( ken druͤcket mich .

n e
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NERSE if vet gegrúndet auf den heiligen Ber - 18. Sie umgeben mich táglih , wie Wafer und

[ u SA sen, umringen mich mit einander.
w , aanaE Dof die Gorittiche inche veft

gesrndet fey anf ) 19 , Du macheft , Dag meine Freunde und Nåd

i
2 . E OERN licbet Die Thore Zion úber a TaſolchesClendes Sa oem

i i Nutz. Trof, D
alle Wohnung Jacob . : Sebr: Daß Gott die Glaubigen in Sa Sik fuͤhre, und wieder Nutz

o a Gott dieGlaubigen als ſeine Wohnung , inbruͤnſtigſheraus/ das iſt: Sie in ſchwehre Anfechtungen kommen laſſe aberauch
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Der neun und achtzigſte Pfalm
Begreift eine Weiſſagung von dem Meßia , in vier Theilen . 1. Iſt

der Eingang von der Verheiſſung genommen , v. 2⸗19 . 1l, Eine Peedigt
von Chriſti Zukunft ins Fleiſch , und von ſeiner Perſon , Amts und

Reichs⸗Beſchaffenheit , in dem Vorbild Davids und Salomonis ; v.

205⸗38 . Ill . Eine Klage uͤber den betrübten Zuſtand des Jüdiſchen

Volcks , v. 39⸗47 . IV . Eine Hitt , daß ihm GoOtt , um des verſproche⸗

nen Mittlers millen , wolle aus Gnaden Helfen , v, 48253 »

1 . Eine Unterweiſung Ethan , des Eſrahiten .

2 , EERE will fingen von der Gnade des

s HErrn ewiglich , und feine Wahrheit
S verkuͤndigen mit meinem Mund fuͤr

und fuͤr.
3 . Und ſage alſo , daß eine ewige a Gnade wird

aufgehen , und du wirſt deine Wahrheit treulich

halten bim Himmel .
a Gnade ) Joh . 1, 17 . Durch JEſinn it Gnade und Wahrheit

worden .

bJIm Himmel ) Denn Chriſti Reich iſt nicht ein irdiſch Reich , ſon⸗

dern ein himmliſch , und in Wolcken , das iſt , nicht auf Erden ,

Vermahnung : Auf GoOttes Gnad und Wahrheit , ſo uns Chriſtus
erworben , veſtiglich zu trauen / und hierfůr ihm zu dancken , v. 2. 3.

4 . Ich hab einen Bund gemacht mit meinem

Auserwaͤhlten , ich habe David , meinem Knecht

geſchwohren :
5 . Ich will dir ewiglich Saamen verſchaffen ,

und deinen Stuhl bauen für und für , Sela .

6 . Und die Himmel werden , HERR , deine

Wunder preiſen , und deine Wahrheit in der Ge⸗

meine der Heiligen .
7 . Denn wer mag in den Wolcken dem HErrn

gleich gelten ? Und gleich ſeyn unter den Kindern

der Götter , dem HErrn ?
8. Gott iſt faſt maͤchtig in der Verſammlung

der Heiligen , und wunderbarlich uͤber alle , die um

ihn ſind .

9. HErr GOtt Zebaoth , wer iſt wie du, ein

maͤchtiger GOTT ? Und deine Wahrheit iſt um

dich her ?
:

10 . Du herrſcheſt uͤber das ungeſtuͤmme Meer ,
du ſtilleſt ſeine Wellen , wenn ſie ſich erheben ?

11 . Du ſchlaͤgeſt c Rahab zu todt , du zer⸗

ſtreueſt deine Feinde mit deinem ſtarcken Arm .
c Rahab ) Egypten, wie oben Pſal . 87 , 4. und heiſſet ſtoltz .

12 . Himmel und Erden iſt dein , du haſt ge⸗

gruͤndet den Erdboden , und was drinnen iſt .

Thabor und Hermon d jauchzen in deinem Namen .
d. Jauchzen ) Das gantze Land gruͤnet und ſtehet luſtig .

14. Du haſt einen gewaltigen Arm , ſtarck iſt
deine Hand , und hoch iſt deine Rechte .

15 . Gerechtigkeit und Gericht iſt deines Stuhls
Veſtung , Gnade und Wahrheit fnd vor deinem

Angeſicht .
16 . Wohl dem Volck , das e jauchzen kan , HErr ,

ſie werden im Licht deines Antlitzes wandeln .
e Jauchzen ) Das iſt : So das froliche Wort GOttes hat .

17 . Sie werden uͤber deinen Namen taͤglich frú :
lich fenn , und in deiner Gerechtigkeit herrlich ſeyn .

18 . Denn du biſt der Nuhm ihrer Staͤrcke, und

durch deine Gnade wirſt du unſer Horn erhoͤhen.

19. Denn der HErr iſt unſer Schild , und der

Heilige in Iſrael iſt unſer Koͤnig .
Troſt : Daß die Glaubigen , als das Volck GOttes , von ihm er -

leuchtet , getroͤſtet, beſchuͤtzet und ewiglich erfreuet werden , v. 16⸗19 .

20. Era redeſt du im Geſicht zu dei⸗

einen Held erweckt , der helfen ſoll , ich hab erhoͤht
einen Auserwaͤhlten aus dem Volck .

21 . S * babe funden meinen Knecht David ,
ich hab ihn geſalbt mit meinem heiligen Oel .

Lehr : Daß Chriſtus , nach ſeiner Menſchheit , ohne Maas mit dem
Heiligen Geiſt geſalbt worden , v. 21 .

22 . Meine Hand ſoll ihn erhalten , und mein
Arm ſoll ihn ſtaͤrcken.

23 . Die Feinde ſollen ihn nicht uͤberwaͤltigen,
und die Ungerechten ſollen ihn nicht daͤmpfen ;

24 . Sondern ich will ſeine Widerſacher ſchlagen
vor ihm her, und die ihn haſſen , will ich plagen .

25 . Aber meine Wahrheit und Gnade ſoll bey

Der Pſalter .

und gleichwie der f Zeug * in Wolcken gewiß ſeyn,

13 . Mitternacht und Mittag haſt du geſchaffen,

nen Heiligen , und ſpracheſt : Ich hab

ihm ſeyn , und fein Horn U in meinem Namen
erhaben werden .

26 . Fh will feine Hand ing Meer fellen , und
feine Rechte in die Waſſer .

27 . Er wird mich nennen alſo : Du biſt mein
Vatter , mein GOtt , und Hort , der mir hilft .

Sehr : Daf Chriftus der eingebohrne Sohn des Vatters ſey, v. 27 .

28 . Und ich will ihn zum erſten Sohn maden ,
allerhoͤchſt unter den Koͤnigen auf Erden .

29 . Ich will ihm ewiglich behalten meine Gna⸗

de , und mein Bund foll ihm vef bleiben ,

30 . Ich will ihm ewiglich Saamen geben , und

e Stuhl , ſo lang der Himmel waͤhret, er⸗

alten .

31 . Wo aber ſeine Kinder mein Geſaͤtz verlaſſen ,
und in meinen Rechten nicht wandeln ;

32 . Sb ſie meine Ordnung entheiligen , und
meine Gebott nicht halten ;

33 . So will ich ihre Suͤnde mit der Ruthen
heimſuchen , und ihre Miſſethat mit Plagen .

34 . Aber meine Gnade will ich nicht von ihm
wenden , und meine Wahrheit nicht laſſen fehlen .

35 . Ich will meinen Bund nicht entheiligen ,
und yaa aͤndern , was auó meinem Mund gegan⸗

gen iſt .

36 . Ich hab einſt geſchwohren bey meiner Hei⸗
ligkeit , ich will David nicht luͤgen.

37 . Gein * Saame foll ewig fyn , und fein
Stuhl vor mit , wie die Gonne . z

38 . Wie der Mond ſoll er ewiglich erhalten ſeyn;

la .oe Das iſt der Regenbogen , den GOtt zum Zeugen geſetzt, des

ewigen Bundes mit Noah .

39. D nun verſtoͤſſeſt du , und verwirfeſt ,
und zuͤrneſt mit deinem Geſalbten !

40 . Du verſtoͤhreſt den Bund deines Knechts
und tritteſt ſeine Cron zu Boden .

41 . Du zerreiſſeſt alle ſeine Mauren , und laͤſſeſt
ſeine Veſten zerbrechen .

42 . Es rauben ihn alle , die vorüber gehen, er iſt
ſeinem Nachbarn ein Spott worden .

43 . Du erhoͤheſt die Rechte ſeiner Widerwaͤrti⸗

gen , und erfreueſt alle ſeine Feinde .
44 . Auch haſt du die Kraft ſeines Schwerts

HACine t , und lát ihn niht fiegen t

treit ,
47 . Duzerſtoͤhreſt ſeine gReinigkeit , und wir

feſt ſeinen Stuhl zu Boden .

Peoi Das iſt : Alle ſeinen Schmuck und Zierd des Gottes⸗

ienſts .

46 . Du verkürtzeſt die Zeit ſeiner Jugend , und

bedeckeſt ihn mit Hohn , Sela .
47 . HErr , wie lang willt du dich ſo gar verber

gen , und deinen Grimm wie Feuer brennen laſſen !
Sehr : Dag ce demaͤuſſerlichen Anſehen nach , oft ſcheinet , als wenn

T ſeine Verheiſſung nicht hielte / da es doch in der Wahrheit anders

thy V, 39247 .

48 . K

G
um willt du alle Menſchen umſonſt

geſchaffen haben ?
49 . Wo iſt jemand , der da lebet , md den Tod

g der Hüllennicht ſehe ? Der ſeine Seele errette au

Hand , Sela .
Lehr : Wie kurtz unfer Leben fey , umd wie wir alle ſterben muͤſſen,

v. 48 . 4

David geſchwohren haſt in deiner Wahrheit ?

si . Gedende HENN , an die Schmachdeme
Knechte , die ich trage in meinem Schoos , von ſo

viel Voͤlckern allen !

52 . Damit dich , HERR deine Feinde ſchmaͤ⸗

an „ damit ſie ſchmaͤhen die Fußſtapfen deines Ge⸗
albten .

Sebr : Dag , wenn die Kirche von den Feinden geſchinaͤbet wird ,

ſolches Chriſto ſelbſt geſchehe , v. §1. 52 . A⸗

Edencke , wie kurtz mein Leben iſt , war⸗
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so . HERR , wo ift deine vorige Gnade , Die
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90 , 9T , 92 , 409Ma Der neunzigſte Pſalm 2 . Der ſpricht zu dem HErrn ; Meine Juver⸗

ni | Hat vier Theil . L Der Eingang , nehmlich ein Lobſpruch von ſicht , und meine Burg , mein Gott , auf den ichMy G0ttes v. Daae aao hoffe.igei v. §. 6. Tik a C Behi ? nii ; ;

wi | per wan ei 7 ka P ＋—a y Èa fol eerta die Glaubigen auf GoOttihreHertzens⸗Zuverſicht Nutz . a

itti n 1, Ein Gebett Moſe , des Mannes GOttes . idae oao an GOtt im Hertzens⸗Vertrauen auf deſſel⸗ Nutz .
iN ae h|

` : AS TN a
i

Enah 2 . ( CDeErr Gott , du biſt unſere Zufluchtz . Deun er errettet mich vom Strict de Jå 1

Ma NY) fir und für . Ehe denn die Berge gerꝛs, und von der ſchaͤdlichen Peſtilentz .
Mnp SSe worden , und die Erde , und Die| | 4. Et wird dich mit feinen ittigen deten , und
mh f Bet anama worden , Difi du Gtt von Ewig - deine Zuverſicht wird ſeyn unter feinen Fluͤgeln,
aN keit zu Ewigkeit .

H ſeine a Wahrheit iſt Schirm und Schild ,
M

My eug , 5 Dog
GOtt vor der Welt Anfang und von Ewigkeit her ge | | a Waprbeit ) Wort und Verheiſſung der Gnaden .en, v. 2. T : Fa eta PE SSe Du die Menſchen à laſſeſt ſterben , und

lg: OE du micht erſchrecken muͤſſeſt vor dem
z Grauen des Nachts , vor den b Pfeilen , die desrichſt : Kommt wieder , Menſchen⸗Kinder ! die deOivi hr ni ſterben ) Es ſterben immer die ae bin , undfommen an: Tages fliegen ,

l

ih ; EEE IE I aheer ; ;| | . b Pfeilen ) Merlen ingli zeiget er hiemit an, es ſey Gew z

idin e jG Wort , darum ift unfer Leben gegen ihm , alé
recht , Liſt , Tücke , Frevel , 1ch

es ſey Gewalt, Un⸗

aye 4. Denn tauſend Jahr find vor dir , wie der[. 6 , Für der Peſtilentz , die im Finſtern ſchleicht ,
hiy

e
Bag, Der geftern vergangen ift , und wie eineſ fuͤr der Seuche , die im Mittag verderbet.ti Rachtwache. nai Ob tauſend fallen zu deiner Seiten , und ze⸗

hnit mi [ 90 A Daß vor Gott keine Zeit lang , weil erin der Ewigkeit woh⸗ ea
aa zu deiner Rechten , ſo wird es doch dich

net , v. 4 . . Innricht treffen .A .5.

Du läſſeſk ſe dahin fahren , wie einen g . Sar du wirft mit deinen Augen deine Luſt ſe⸗Strohm und ſind wie ein Schlaf gleichſſhen , und ſchauen , wie es den Gottloſen vergolteni ge wie i A h i po Aor pe wird . wird 8
Ér 6. Das da fruͤh bluͤhet, und bald welck wird , und x it Dei

Oeyminh des
Abends abaehauen wird, und verdorret ! piii An EA r Ler

a ji
Nutz. - Von der Fluͤchtig ye Nichtigkeit deg

asara o Es wird dir kein ui els be gegnen , undk eine
n Dus machet dein Zorn , daß wir ſo verge Plage wird zu deiner Hütten fid nahen .

hen, und dein Grimm, daß wir ſo SRo Mah PUS von GOtt für dem Teufel und allemNutz .| ii e š e e Eny; D, : 10 .

innit | PBN dahin múffen.
! | | 1L Denn er hat ſeinen Engeln befohlen Natt .

§. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt du vor dichuber dir , daß ſie dich behuten auf allen deinen
de⸗

mgn E ; unerfannte Sünde ing Liht vor deinemIDeegen . a a Aoa
ngeſicht .

12 . Daß ſie dich auf denHaͤ
8

Acht ; — ånden tragen , umd l ( lo ri b Unerkannte ) Das iſt : AdamsSuͤnde , Nom. 5, 12. da f ; : a aaame Tod Dei und dochdie Belt Flckes nicntaitii, i
ST Re

du deinen Fuß nicht an emen Stein ſtöſſeſt. M a ra a

Ori, 9. Darum fahren alle unfere Tage dahin durchi | 13 : Nuf den Löwen wnd Dttern wirft du gehen ,
heini DW deinen Zorn , wir bringen unſere Jahre gu , wie und tretten auf die jungen Qiwen und Drachen .

| einGeſchwaͤtz . Lehr : Daß Gott durch ſeine heilige Engel die Glaubigen fuͤr aller NutzW he $ i i i beſchi LII . 12. 13. lWi feia 10. Unfer *Seben währet ſiebenzig Jabe , wenns | T . (ER begehret mein, ſo will ich ihm aus⸗ m .

bech kommt , ſo ſinds achtzig Jahr ) und wenns E helfen , er kennet meinen Namen , dar⸗pegit fofilich gewefen ift , fo its Mih und Arbeit gewed lum wit ich ihn ſchuͤtzen .
g e a es faͤhret ſchnell dahin , als floͤgen wir

19 . Er ruffet mich an , ſo wiůll ich ihn erhoͤren ,; ao ; :
Nut. gehr : Daß die Suͤnde, die Gott ſtraffet ,eine Urſach ſey der Sterb⸗ ich bin bey ihm in derNoth , ich will ihn heraus

i ei lchkeit „ und alles Elends unter den Menſchen, v. 710 . reiſſen und zu Ehrenmachen .
mi 1 . Zer glaubte aber , daf du fehe e zürneſt16 . Ichwill ihn ſaͤttigen mit langem Leben , und

uind wer fuͤrchtet ſich vor ſolchem deinem Grimm 9will ihm zeigen mein Heyl . i
a gi

c gume Das iſt : Daß ſolches dein Zorn iſt , und unſere Suͤnde] Lehr : Daß Gott die , ſo ihn in wahrem Vertrauen anruffen , er⸗Nutz . |

jfet W
Qun, een 3o

verdient i haa

höre , aug der Noth errette , und ewiglich erfreue , v. 14 - 16 .
Von der Wenigkeit der Glaubigen , und der Menge der Si⸗ —

pgn y,
hen und Gottlofen in der Welt, Sa , j

n

: i
Der zwey und neunzigſte Pſalmmdo

| 12 , Ehre uns bedencken , daß wir ſterben Hat zwey Theil . I . Der Eingang und Inhalt vom Lob Gottes ,

guh” S muen , auf daß wir klug werden . . 24 . Il . Erklaͤrung deſſelben , und die Urſach, v. 8⸗16 .
But,“ Bamahnung : Daß wir um rechte Vorbereitung zum Tod GOti1 . Ein Pſalm Eted auf den Sabbath⸗Tag .

anruffen follen; b. 12 .
$

13. HErr , fehbre dih dodh wieder zu uns , und 2 . As iſt ein Foftlich Ding , em HERRN ) 1

ſeh deinen Knechten gnaͤdig. E
dancken , und lobſingen deinem Na⸗

414 Füͤlle uns früß mit deiner Gnade , ſo wollen [ P „Fessmen , du Hochſter
wir rúmen und frölich feyn unſer Lebenlang . 3. Des Morgens deine Gnade , und des Nachts

6. Erfreue uns nun wieder , nachdem du uns deine Wahrheit vertündigen ,
; , e BIEK Lehr : Daß das rechte Lob GOttes , aug Betrachtung feiner Gna - ;ſo lang Ulageſt, nachdem wir ſo lang Ungluͤck leiden . den und Wahrheit , oder himmliſchen Wohlthalen, BETON ib , i 4 me

16 . Zeige deinen Knechten d deine Wercke , und 4 . Auf den zehen Saͤiten und Pfalter , mit
WineGhreihren Rindern, r ida

Spielen auf der Harfen .
in

n4
e) Das iſt : Leben und Hilfe , un alles(

utes . s . Enn , HErr , du laͤſſeſt mich froͤlich ſin enl L

ſch⸗
Und der HErr unſer GOtt ſey unsfreund: $) bon bane Wercken , H e iund fordere das Werck eunſerer Haͤnde bey die Geſchaͤfte deiner Haͤnde.und ja das Werck unſerer Haͤnde wolle er fordern .

EUnſer
Werck) Das iſt : eerepa weltlich Regiment .

6 . HErr , wie find deine Wercke ſo groß ? Dei⸗ Wo4
gaetmabnung: Gnade , Hülfe , Seegen und Gedeyen allhie aufne Gedancken ſind ſo ſehr a tief . h

Soen, mugduché Gebett von GOtt erlanget werden , v. 13⸗17 . a Tief ) Wunderlich , damit er uns ſo hilft , daß kein Menſch be⸗

5 greiffen noch erdeucken koͤnnte .
Der ein und neunzigſte Pſalm 7 . Ein Thörichter glaubet dag niht , und ein

Hat drey Theil. I . Iſteine Beſchreibung derjenigen Leute , die git
Narr achtet folches nicht ,

BeitdeeNoth , fonderlih
i ; tG ; Lehr : GoOttes derb

i i iPEE rlich in der Peftileng - Beit fich Der Hülfe GOttes | | Lehr : Daf GOttes wimderbare Regierung in der Welt menfthli - | Gut ,ttóften kͤnnen, v. r2 . i . Cite ana des k Schutzes , Her Bernunft unbegreifich fey, v. 6, 7.

| pı h UL. Ein Beweis , von dem Zeugniß GOttes genommen , 8 . Die Gottloſen gruͤnenwie das Gras , und
1

© RRG ; ; die Ubelthater blühen alle , biß ſie vertilget werdenK Er unter dem Schirm des Hoͤchſten ſitzet immer und ewiglich .
w, DY

und unter dem Schatten des Allmächti⸗ 9 . Aber du , HERR , bif dee Hoͤchſte , und
o m en bleibet , bleibeſt ewiglich !ý — — Fff io Oi
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7 . Schaͤmen muͤſſen fich alle , * die den Bildern

~ n , alle Götter ,

irn Daß ich ſchwuhr in meinem Zorn , ſie ſol⸗

warnung : Daß wir fuͤr Chriſti Stimm und Wort unſere Hertzen

Der ſechs und neunzigſte Pſalm
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Erinnerung , dadurch Die Leute zum

Evangelio aufgemuntert werden , v. 1⸗3. ll . Beweis , warum man

Ehriſtum und ſein Evangelium aufnehmen ſoll , v. 4⸗6. III . Bericht ,
mie Chrifto der Dienſt ſolle geleiſtet werden , v. 7⸗1o . IV . Der Be⸗

ſchluß , v. 11⸗13 .

Inget dem HErrn ein neues Lied , ſinget
dem HErrn alle Welt !

2 . Singet dem HErrn , und lobet ſeinen
Namen , prediget einen Tag am andern ſein Heyl !

3. Erzehlet unter den Heyden ſeine Ehre , unter

allen Voͤlckern ſeine Wunder .
vermahnung : Zum froͤlichen Lob GOttes , wegen der Sendung

ſeines Sohns in die Welt , V, 1,2 . 3.

4. gem
* Der HeErr iſt groß, und hoch zu

loben , wunderbarlich uͤber alle Goͤtter .
9. Denn alle Goͤtter der Voͤlcker ſind Goͤtzen ;

aber der HErr hat den Himmel gemacht .
Sehr : Daf nicht viel Götter, wie die Heyden dichten , ſondern ein

einiger ES

ebet
hert ſey , v. §.

6. Es ſtehet herrlich und praͤchtig vor ihm , und
gehet gewaltiglich und loͤblich zu , in ſeinem Heilig⸗
thum .
—4 Von der unausſprechlichen Herrlichkeit GOttes im Himmel ,

NHr Voölcker , bringet her dem HErrn ,

o bringet Her Dem HERRN Ehre . und
Macht .

8. Bringet her dem HErrn die Ehre ſeinem

genn bringet Geſchencke , und kommt in ſeine
oehoͤfe .

9 Bettet an den HErrn im heiligen Schmuck ,
es fuͤrchte ihn alle Welt .

10 , Saget unter den Heyden , daß der HERR
Koͤnig ſey und habe ſein Reich , fo weit die Welt
it , bereitet , Dag e bleiben ſoll , und richtet Die
Volcker recht .

Vermahnung : Daß wir Chriſtum hertzlich loben , ehren , anbet⸗

ten , und fein Wort augbreiten follen , V. 7210 .

II. famel freue fih , und Erde ſey froͤlich,
das Meer brauſe , und was drinnen iſt .

12 . Das Feld ſey froͤlich, und alles , was drauf
iſt / und laſſet ruhmen alle Baͤume im Wald ,

13 . Vor dem HErrn , denn er kommt , denn

et kommet zu vichten das Erdreich . Er wird den
Erdboden richten mit Gerechtigkeit , und die Voͤl⸗
cker mit Wahrheit .

Lehr : Daß ſich uͤber der Menſchen Heyl , durch Chriſtum erworben ,

a Geſchoͤpfe GOttes gleichſam erfreuen , wie vielmehr denn der Menſch
elbſt ? v. 11213 .

Der ſieben und neunzigſte Pſalm
in ſich eine Weiſſagung vom Reich Chriſti , in dreyen Stuͤcken .

„Ider Eingang und Inhalt , v. 1. II . Der Beweis, daß Chriſtus
ein Koͤnig ſey uͤber alles , v. 2⸗9. ( Siehet zugleich auf das groffe

HA 2 B . Moſ . 19. ) Ill . Eine Vermahnung zum Gottesdienſt ,
10, 11 . 12 .

SaeEr HeErr iſt Koͤnig, deß freue ſich das Erd⸗

h h und ſeyen froͤlich die Inſulen , ſo viel
ibr ift .

Lehr: Daf unfer Giiaden - Kónig , Chriſtus , allen Voͤlckern durcht
Evangelium ſich offenbaret , v. r.

2 , Wolcken und Dunckel iſt um ihn her , Ge⸗

T
rechtigkeit und Gericht iſt ſeines Stuhls

g.
3. Feuer gehet vor ihm her , und zuͤndet an um⸗

het feine Feinde ,

b e Daß Gott gerecht , und ein Eiferer wider feine Feinde fey

4 . Seine Blitzen leuchten auf den Erdboden ,
das Erdreich ſtehets und erſchrickt .

LBerge zerſchmeltzen wie Wachs vor dem

HErrn , vor dem Herrſcher des gantzen Erdbodens .
i

6 Die Himmel nao ſeine Gerechtigkeit ,
und alle Voͤlcker ſehen feine Ehre .

Der Pſalter . Pf . 96 : 97 . 98 . 99 . 4¹¹
Lehr : Daß Chriſtus von den Engeln im Himmel , wegen ſeiner Nu

goͤttlichen Majeſtaͤt , geehret und angebettet werde , v. 67.
ra

8. Zion hoͤrets, und iſt froh , und die Toͤchter
Juda ſind froͤlich, HErr , uͤber deinem Regiment .

9 . Denn du, HErr , biſt der Hoͤchſte in allen
Landen , du biſt ſehr erhoͤhet üͤber alle Goͤtter .

10. Di ihe den HErrn liebet , “haſſet bagi 1 .

Arge , der HErr bewahret die Seelen Amos

feiner Heiligen , von der Gottloſen Hand wird et Stoma ,
ſie erretten . o

9.

Lehr : Daß die Liebe gegen GOtt durch wahre Gottſeligkeit ſich er Nutz .
weiſe , v. 10 .

1I . Dem Gerechten muß das a Liht immer
pon aufgehen, und Freude den frommen Her -

a Liht ) Dasit : Gluͤck und Heyl ,
Trot : Daf GOTT die Glaubigen bewahre, tröfte und erfreue, | Tug .

. , II ,

12 . Ihr Gerechten , freuet euch des HErrn ,
und dancket ihm , und preiſet ſeine Heiligkeit .

Der acht und neunzigſte Pſalm
Iſt eine Weiſſagung vom Reich Chriſti / abermahl in dreyen Stuͤcken .

l. Der Eingang , dadurch die Glaubigen zum Lob GOttes aufgemun⸗
tert werden , v. 1. Il . Der Beweis und die Urſachen , v. . 2. 3. IIl . Der
Beſchluß / v. 4⸗9.

1 . Ein Pſalm .
Inget dem HErrn ein neues Lied , denn er ) 1

ma Wunder. aebr : dag grå der GoOttes ſey/ die Erloͤ
enſthlichenGeſcha 0

es ſey , die Erlöͤſung[ Nutz.
7

Er ſieget mit feiner Rechten , und mit feinem 1 .

heiligen Arm . el. 52.
Troſt : Daß Chriſtus den Sieg wider Teufel , Tod und Hoͤlle erhal .

~

ten ; V, I . Nutz.
2 , Der HeErr laͤſſet ſein Heyl verkuůndigen, vor

den Volckern laͤſſet er ſeine Gerechtigkeit offenbaren .

3 . Er gedencket an ſeine Gnade und Wahrheit ,
dem Haus Iſrael , aller Welt Ende ſehen das Heyl
unſers GOttes .

i En Bon der allgemeinen Predigt des Evangelii , durch die Mpo- Giu . |
tel , v. 2. 3.

4 . Auchzet dem HErrn , alle Welt , ſinget , in .

J rühmet und lobet.
s , Lobet den HErrn mit Harfen , mit Harfen

und Pfalmen .
6 . Mit Drometen und Poſaunen , jauchzet vor

dem HErrn , dem Koͤnig.
7 . Das Merr brauſe , und was drinnen iſt , der

Erdboden , und die drauf wohnen .
8 . Die Waſſerſtroͤhme frolocken , und alle Berge

ſeyen froͤlich ,
9 . Vor dem HErrn , denn er kommt , das Erd⸗

reich zu richten , er wird den Erdboden richten mit

Gerechtigkeit , und die Voͤlcker mit Recht .
Vermahnung : Chriſtum ( ſammt dem Vatter und Heiligen Geiſt ) Nutz .

mit frölichem Hertzen zu loben , v. 4⸗9.

Der neun und neunzigſte Pſalm
Begreift in ſich einen Troſt und Grund , daß die Glaubigen ſich bey

den Aergerniſſen der Welt nicht ſollen abwendig machen laſſen : Und

diß in vier Stuͤcken . 1. Die erſte Urſach iſt genommen von der Beſchaf⸗

fenheit des Reichs Chrifti , daf fich immerdar die Feinde darwider ſetzen
b. 1. II . Die andere , von der Majeſtaͤt und Allmacht Chriſti , v. 2. 3.
IIl . Die dritte , von den Exempeln , wie er andern vorher geholfen , die

auf ihn getrauet , v. 4⸗8. IV . Der Beſchluß / v. 9.

Er HErr iſt Koͤnig, darum toben die Bold 1

e Er ſitzet “ auf Cherubim , darum ” : Sm .

teget fich Die Welt .
i

IR

Sehr : Daf Chrifti Kirch niemahls obne Feinde fey, v, r . Nutz .
2 . eEr HeErr ift grog zu Zion , und hoch 1 .

uͤber alle Volcker.
3 . Man dancke deinem groſſen und wunderbar⸗

lichen Namen , derda heilig iſt . iua

Trot : Daf wider die Feinde der Kirchen , Chrifus der HErrj
ſeine Macht beweiſe , v. 2. 3. Nutz .

4 . QM Reich dief Königs hat man Dag Recht ) m

K lieb : Du giebſt Froͤmmigkeit , du ſchaffeſt
Gericht und Gerechtigkeit in Jacob .

pasit e zum Gnadenreich Chriſti die Glaubigen und Gottſeligen Nutz .

gehoͤren , v4 .

fesnuſdienen, und ſich der Gösen rühmen , F bettet ibni lan zu ſeinem Fußſchem̃el , denn er iſt heilig . . | ep, :ben rühmen, i⸗
6 . Moſe und Aaron unter ſeinen Prieſtern his e

Ikf2Danna

s .
* Erhebet den HEirn unfeen GOtt , bettet” Ie é
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den vertilge ich , ich mag deß nicht , der ſtoltze Ge⸗

Pf99 . 100 . 101 . 102 .

und Samuel unter denen , die feinen Namen an-
ruffen . Sie rieffen an den HErrn , under er⸗

hörte fie. i ;

7 . Er redete mit ihnen durch eine Wolcken⸗
Seule , ſie hielten ſeine Zeugniß und Gebott , die

eribnen gab . i

8 . HErr , du biſt unſer GOtt , du erhörteſt ſie,
du GStt / vergabeſt ihnen , und ſtrafteſt ihr Thun .

Troſt : Daß GOtt den Glaubigen , wenn ſie aus Schwachheit ſuͤn⸗

digen , ihre Suͤnde vergebe , v. 8.

9. Gibihe den HErrn unſern GOtt , und

bettet an zu ſeinem heiligen Berg , denn

der HErr unſer GOtt iſt heilig .
Vermahnung GoOtt den HErrn hertzlich zu preiſen , und anzuruf⸗

fen , v. 9.

Der hunderte Pfalm
Hatzwey Theil . .. F der Eingang , dadurch die Leute zum Lob

Meßiaͤ/ und zum Gottesdienſt vermahnet werden , v. 1. 2. A Die

Urſachen , warum man alſo loben und dancken ſoll , v. 3. 4. 5.

1 . Ein Danck⸗Pſalm .
o „ Auchzet dem HErrn , alle Welt !

s 2 . Dienet dem HErrn mit Freuden ,
£ kommet vor ſein Angeſicht mit Frolocken .
Vermahnung : Zu willigem Gehorſam , und hertzlicher Anruf -

fung Chriſti , v. 1. 2. 2 2

3. Caparas daß der HErr GOtt iſt , er hat
uns gemacht , und nicht wir ſelbſt, zu ſei⸗

nem Volck , und zu Schaafen ſeiner Waͤidee.
Lehr : Daß wir nicht aus eigenen Kraͤften , ſondern aus GOttes

Gnade durch Chriſtum, glaubig und ſelig werden , v. 3.

4 . Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Dancken , zu

ſeinen Vorhoͤfen mit Loben , dancket ihm , lobet

ſeinen Namen .

5 . Denn der HERg iſt freundlich , und ſeine
Gnade waͤhret ewig , und ſeine Wahrheit fuͤr und

fuͤr.

gen zu kommen , und darinnen aus ſeinem Wort , ihn erkennen zu ler⸗

nen , und fuͤr ſeine Wohlthaten zu preiſen , v. 4. 5.

Der hundert und erſte Pſalm
Handelt von dem Verſprechen Davids , in vier Stuͤcken . I . Dag er

das offentliche Amtrecht verwalten wolle , v. 1. II . Daß er den Unter⸗

thanen mit gutem Exempel vorleuchten wolle , v. I . Daf er feine
Hofhaltung reinigen und dag Bife abfchafen wolle , v. 327 . 1V. Wie

er auch im gangen Land , und in der Kitchen folches zu thun begehre ; . 8 .

1 , in Dfalm Davids .
On Gnade und Recht millidh fingen , und dir

d

Ade

HErr , Lob ſagen .
Lehr : Daß durch Erweiſung der Gnade , und Beför⸗

derung der Gerechtigkeit , der Regier - Stand erhalten wer⸗
e / v. 1.

2 . IſCh handelte fuͤrſichtig und redlich , bey de⸗

nen , die mir zugehoͤren , und wandelte
treulich in meinem Haus .

Vermahnung : Daß ſich jedermann , bevorab die Obrigkeit , der

Aufrichtigkeit und unſtraͤflichen Lebens befleißigen ſollen , v. 2.

3 . NCh nehme mir keine boͤſe Sache vor , ich

haſſe den Ubertretter , und laſſe ihn nicht
bey mir bleiben .

4 . Ein verkehrtes Hertz
den Böſen leide ich nicht. n

5 . Der ſeinen Naͤchſten heimlich verlaͤumdet ,

muß von mir weichen ,

perden und hohen Muth hat .
6 . Meine Augen ſehen nach den Treuen im

Land , daß ſie bey mir wohnen , und habe gern
fromme Diener .

7 . Falſche Leute halte ich nicht in meinem Haus ,
die Luͤgner gedeyhen nicht bey mir .

Lehr : Daß ſich die Glaubigen , beſonders Regenten , fuͤr gottloſen
boͤſen Leuten und Dienern huͤten ſollen , v. 3⸗7.

8 . N a vertilge ich alle Gottloſen im Qand ,
Y daß ich alle Ubelthaͤter ausrotte , aus

der Stadt des HERRN .
Vermahnung : Daß die Obrigkeit den Suͤnden und Laſtern im

Rand nach Moͤglichkeit ſteuren ſoll , k 8.
f

Der hundert und . andere Pfalm
Hat zwey Theil . 1. Sft eine Bitt um Vergebung der Suͤnden , und

|

Vermahnung : Fleißig zu den oͤffentlichen Kirchen - Verſammlun “

Der Pſalter .
t , Ein Gebett des Elenden , ſo er betruͤbt iſt ,

und ſeine Klage vor dem SERRN
ausſchuttet .

Jemein Schreyen zu dir kommen .
Verbirg dein Antlitz nicht vor mir ,

in der Noth neige deine Ohren zu mir ; wenn ich
dich anruffe , ſo erhoͤre mich bald .

4 . Denn meine Tage ſind vergangen , wie ein

Rauch , und meine Gebeine ſind verbrannt wie
ein Brand .

Grag , dah ich auch vergeſſe mein Brod zu eſſen.

Heulen und Seufzen .
7 . Ich bin gleich wie ein Rohrdommel in der

Wuͤſten, ich bin gleich wie ein Kaͤutzlein in den
verſtoͤhrten Staͤdten .

8 . Ich wache , und bin wie ein einſamer Vo⸗

gel auf dem Dach .
9 . Taͤglich ſchmaͤhen mich meine Feinde , und

die mich ſpotten , ſchwoͤhren bey mir .

10 . Denn ich eſſe Aſchen wie Brod , und miſche
meinen Tranck mit Waͤinen ,

1I . Für deinem Draͤuen und Zorn , daß du

mich aufgehaben , und zu Boden geſtoſſen haſt .
Lehr : Daß die Gottſeligen nicht allein aͤuſſerlich, ſondern auch inner -

lich mit Schmertzen , Wehmuth und Angſt angegriffen werden , . 4⸗11.

12 . Meine Tage ſind dahin , wie ein Schatten ,
und ich verdorre wie Gras .

Lehr : Daß in den groͤſten Seelen⸗Aengſten das beſte Mittel ſey/das
Gebett zu GOtt , der allein helfen kan , v. 2⸗12 .

13 . Du aber , HErr , bleibeſt ewiglich , und dein

Gedaͤchtniß fuͤr und fuͤr.

14 . Au wollteſt dih aufmachen , und úber
D Zion erbarmen , denn es ift Zeit daf du

ihr gnaͤdig ſeyeſt , und die Stund iſt kommen .

15 . Denn deine Knechte wollten gern , daßſit
gebauet wuͤrde , und ſaͤhen gern , daß ihre Steine
und Kalck zugerichtet wuͤrden :

16 . Daß die Heyden den Namen des HErrn

17 . Daß der HErr Zion bauet , und erſcheinet
in ſeiner Ehre .

Vermahnung : Wie die im Alten Teſtament nach ChriftiZukunfl
hertzlich verlanget hat ; alfo follen wir nach ſeiner letzten Zukunft uns

hertzlich ſehnen , v. 14⸗17 .

18 . Er wendet ſich zum Gebett der Verlaſſenen ,
und verſchmaͤht ihr Gebett nicht .

19 . Das werde a geſchrieben auf die Nachkom⸗

wird den HErrn loben .
à Geſchrieben ) Auf daß man es predige .

20 . Denn er ſchauet von ſeiner heiligen Höhe
und der HErr ſiehet vom Himmel auf Erden ;

21 . Daß er das Seufzen der Gefangenen hoͤre;
und los mache die Kinder des Todes ,

22 . Auf daß ſie zu Zion predigen den Namen

des HErrn , und ſein Lob zu Jeruſalem .
Troͤſt : Daß GOtt der geaͤngſteten und verfolgten Chriſten Gebett

er hoͤre , und ihnen helfe , V. 18 : 22 .

23 . Wenn die Volcker zuſammen kommen , und

die Koͤnigreiche dem HErrn zu dienen .
24 . Er demuͤthiget auf dem Weeg meine

er verkuͤrtzet meine Tage .
29 . Ich ſage : Mein GOtt , nimm michnicht

weg b in der Helfte meiner Tage . Deine Jahre
waͤhren fuͤr und fuͤr.

b In der Helfte ) Ehe ich michs verſehe .

26 . Du haſt vorhin die Erde gegruͤndet⸗
die Himmel ſind deiner Haͤnde Werck .

27 . Sie werden vergehen, aber dubleibeſtſie wer⸗

den alle veralten , wie ein Gewand , ſie werden ver⸗
wandelt wie ein Kleid/ wenn du ſie verwandeln wirſt.

28 . Du aber bleibeſt wie du biſt , und deine

Jahre nehmen kein Ende .

29 . Die Kinder deiner Knechte werden bleiben ,

und

Abwendung des goͤttlichen Zorns, v. 2⸗13 . II . Eine Bitt um die Zu⸗
kunft des Meßiaͤins Fleiſch , v. 14⸗29 . — —und ihr Saamen wird vor dir gedeyhen .

ERR , höre mein Gebett , und laß

5 . Mein Hertz iſt geſchlagen und verdorret wie

6 . Mein Gebein klebet an meinem Fleiſch , fuͤr

fuͤrchten , und alle Koͤnige auf Erden deine Ehre ;

men , und das Volck , das geſchaffen ſoll werden⸗
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Der hundert und dritte Pſalm
Begreift eine hertzliche Danckſagung , in dreyen Stucken . l. Iſt der

Eingang , v. 1. 2. II . Erweiſung oder Erzehlung der Wohlthaten

Gottes / an Leib und Seel , v. 3⸗19 . III . Der Beſchluß , v. 20 . 21 . 22.
1 . Ein Pfalm Davids.

Ledbe den HErrn , meine Seele , und was in

mir iſt , ſeinen heiligen Namen .
Vermahnung : Daß Gottes Lob aus dem innern

Grund der Seelen herflieſſen ſoll , v. 1.

2 . Lobe den HErrn , meine Seele , und ver⸗

giß nicht , was er dir Gutes gethan hat .
Vermahnung : Daß wir der Wohlthaten GOttes allezeit einge⸗

denck ſeyn ſollen , v. 2.

Deær dir alle deine Suͤnde vergiebt , und

Dhiilet alle deine Gebrechen .
4. Der dein Leben vom Verderbenerloͤſet , der

dich kroͤnet mit Gnade und Barmhertzigkeit .
5 . Der deinen Mund froͤlich machet , und du

wieder jung wirſt wie ein Adler .
Trot : Daß GOtt aus Gnaden den Bußfertigen ihre Suͤnde verge⸗

be, und an Leib und Seel ihnen Gutes erzeige , v. z. 4. 5.

6 . Der HErr ſchaffet Gerechtigkeit und Ge -
vidt allen , die Unrecht leiden .

;

7. Er hat ſeine Weege Moſe wiſſen laffen , Die

Kinder Iſrael ſein Thun .
. Varmhertzig und gnaͤdig ift der HERR ,

gedultig und von groſſer Guͤte .

9 . Er wird nicht immer a hadern , noch ewiglich
Zorn halten .

~
a Haden ) Ungnaͤdig feon ,

10 . : Er handelt nicht mit ung nach unſern Suͤn⸗

den, und vergilt uns nicht nach unſerer Miſſethat .
u . Denn fo Hoh der Himmel uber der Erden

iſt , laͤſſet er ſeine Gnade walten uͤber die , ſo ihn

fürchten, ; ,
12 . So fern der Morgen iſt vom Abend , laͤſſet

er unſere Ubertrettung von uns ſeyn.
13 . Wie ſich ein Vatter uͤber Kinder erbar⸗

met , fo erbarmet fich der BErr uͤber die , ſo
ihn fuͤrchten .

pih n

14 . Denn er kennet , was fuͤr ein b Gemaͤcht
wir ſind , er gedencket daran , daß wir Staub find.

b Gemaͤcht) Wie ein ſchwach , los Gebaͤu oder Zimmer , eines kur⸗

ben armen Lebens ,

Iş , Cin Menfch if in feinem Leben wie * Gras ,
er bluhet wie eine Blum auf dem Feld .

16 . Wenn der Wind daruͤber gehet , ſo iſt ſie
nimmer da, und ihre Ståtte c fennet fie nicht mehr .

c Kemet ie ) Das ift : Sie weig nicht mehr von Der Blum , noch

dencket mehr dran . Es wird auch nicht einiges Mahlzeichen oder Ge⸗

dachtniß deſſelben hinterlaſſen .

17 . , Die Gnade aber des HErrn waͤhret von

Ewigkeit zu Ewigkeit , úber die, ſo ihn fuͤrchten, und
kine Gerechtigkeit auf Kindes⸗Kind .

18 . Bey denen , die ſeinen Bund halten , und ge⸗
dencken an ſeine Gebott , daß ſie darnach thun .

Croſt : Daß GoOttes Gnaden⸗Bund ewig ſey und den Glaubigen
kreulich gehalten werde , v. 17 . 18 .

19. Det HERR hat feinen Stuhl im Himmel
bereitet, und ſein Reich herrſchet uͤber alles .

20 , EObet den HErrn , ihr ſeine Engel, ihr
L ſtarcken Helden , die “ ihr ſeinen Befehl

gusrichtet ,daßman hoͤre die Stimme ſeines Worts .
21 . Lobet den HErrn , alle ſeine Heerſchaaren ,

ſeine Diener , die ihr feinen Willen thut .
Lehr : Daß der heiligen Engel Amt ſey , GOtt loben , und ihm die⸗

llen, v. 20 . 21 .

22 . Lobet den HEren , alle feine Werte , an al -
len Orten ſeiner Herrſchaft , lobe den HErrn ,

meineSeele,
Der hundert und vierte Pfalm

Hat gleichfals dren Theil , wie der vorhergehende , I. Iſt der Ein⸗

Pi v. 1. Il . Die Erzehlung der groſſen Thaten und Wunder GOt⸗

i t nach der Ordnung der fech Tagwercke in der erſten Schoͤpfung /
lll . Der Beſchluß, v. 33z. 34. 35.

690be den HEren , meine Seele , HERR ,
mein Gott , du biſt ſehr herrlich , du biſt
fhòn und praͤchtig geſchmuͤckt.

Lehr Von der aaa x oi Lieblichkeitund SchönheitGOttes, v. 1.
n

2. fdr iſt dein Kleid , das du anhaſt , du brei⸗

—ꝛIů—Ytef aus den Himmel ! wie einen Teppich

RR — — ⏑⏑⏑ —

Der Pſalter . Pf . 103 . 104 .

3 . Du wolbeſt es oben mit Waſſer , du faͤhreſt
auf den Wolcken , wie auf einem Wagen , und ge⸗
heſt auf den Fittigen des Windes .

4 . Der ! du macheſt deine Engel zu Winden ,
und deine Diener wie Feuerflammen .

5 . Der du das Erdreich gruͤndeſt auf feinen Bo -
den , daß es bleibet immer und ewiglich .

6. Mit der Tieffe deckeſt du es , wie mit einem
Kleid , und Waſſer ſtehen uͤber den Bergen ,

7. Aber von deinem Schelten fliehen ſie , von
deinem Donner fahren ſie dahin .

8 . Die Berge gehen hoch hervor , und die Brei⸗
jten fegen fich herunter , gum Ort , den du ihnen ge -

grundet haff .
i

9 . Du haft eine Graͤntze geſetzt , daruͤber kom⸗

men fie nicht , und muͤſſen nicht wiederum dag Erd -
reich bedecken.
10 . Du laͤſſeſt Brunnen quellen in den Gruͤn⸗
den, daß die Waſſer zwiſchen den Bergen hinflieſſen :

11 . Daf alle Thiere auf dem Feld trincken , und
das Wild ſeinen Durſt loͤſche.

12 . An denſelben ſitzen die Voͤgel des Himmels ,
und ſingen unter den Zweigen .

1z . Du feuchteſt die Berge von oben Her , du
macheſt das Land voll Früchte , Die du ſchaffeſt .

14 . Du laäͤſſeſt Gras wachſen fuͤr das Vieh ,

aus der Erden bringeſt ,
15 . Und daß der Wein erfreue des Menſchen

und das Brod des Menſchen Hertz ſtaͤrcke .
16 . Daß die a Baͤume deg HErrn voll Safts

ſtehen , die Cedern Libanon , die er geyflantzt hat .
a Baͤume des HErrn ) Heiſſet er , die im Wald ſtehen , dienicht

durch Menſchen gepflantzt ſind .

17 . Daſelbſt niſten die Voͤgel , und die Reiger
wohnen auf den Tannen .

18 . Die hohen Berge ſind der Gemſen Zuflucht/ ,
und die Steinkluͤfte der Kaninchen .

Lehr : Von G0ttes Guͤtigkeit und Allmacht , indem er Erd und
Waſſer , jedes wunderbarlich ſeegnet und ordnet , daß es Vieh und
Menſchen zur Erhaltung dienen muß , v. 10⸗18 .

19 . Dumacheſt den Monden , das Jahr dar⸗
nach zu theilen , die Sonne weiß ihren Niedergang .

20 . Diu macheſt Finſterniß , daß Nacht wird ,
da regen fich alle wilde Thiere . £

21 . Die jungen Löwen, die da bruͤllen nach dem
Raub , und ihre Speiſe ſuchen von GOTT .

22 . Wenn aber die Sonne aufgehet , heben ſie
ſich davon , und legen fich in ihre Locher .

23 . So gehet denn der Menſch aus an ſeine Ar⸗
beit , nud an fein Ackerwerck, biß an den Abend .

24 . HERg , wie ſind deine Wercke ſo groß und
viel ? Du haſt ſie alle weislich geordnet , und die
Erde iſt voll deiner Guͤther .

25 . Das Meer , das ſo groß und weit iſt , da
wimmelts ohne Zahl , beyde groß und kleine Thiere .

26 . Daſelbſt gehen die Schiffe , da ſindd Wall⸗
fhe , die Du gemacht haft , Dag fie drinnen feher -
tzen .

27 . Es wartet alles auf dich , daß du ihnen
Speiſe gebeſt zu ſeiner Zeit .

28 . Wenn du ihnen giebeſt , ſo ſammlen ſie ;
wenn du deine Hand aufthuſt , ſo werden ſie mit
Guth b gefáttiget . bd

Geſattiget ) Das iſt froͤlich.

29 . Verbirgeſt du dein Angeſicht , ſo erſchrecken
ſie , du nimmeſt weg ihren Odem , ſo vergehen ſie,
und werden wieder zu Staub .

30 . Du laͤſſeſt aus deinen Odem, ſo werden ſie

deſhaffen, und verneuerſt die Geſtalt der Er⸗
en .

31 . Die Ehre des HErrn iſt ewig , der HErr
hat Wohlgefallen an ſeinen Wercken .

32 . Er ſchauet die Erde an , fo bebet fic , er

ruͤhret die Berge an , ſb rauchen ſie.
Sehr : Daf GOtt alle Creaturen , durch feine Allmacht , erſchaffen

und bif ang Ende erhalte , v, : 32 . i ;

33 . SSff 3

und Saat gu Nuk den Menſchen , daß du Brodi ?

Hertz , und ſeine Geſtalt ſchoͤn werde vom Delz

413

* Ebr . 1
7.

Erd⸗

reich .

* Hiob
38,/ 11 .

Nutz .

Meer .

Hiob
40 ; I0 ,

* Pfs ,
15 .

»Matth .
6, 26 ,

Pſ . iaa /
5.

Nutz .



Der Pſalter .
414 Pf . 104 . 105 . 106 .

m | 33 . Ch mill dem ” HERRN fingen mein Le ; 28 . Er lief *
Zinfternif kommen , und machets

E ~Y bentang , und meinen GOTT loben , | finſter , und a waren nicht ungehorſam ſeinen
. 146,2 . ſo lang ich hie H afe

ihm wohlgefallen , ich
R Mofe und Maron , Y

S4 : E T A TOGT
29 . Er

*
verwandelte ihre Wafferin Blut , undfreue mich des HERRN . ſch zu tödtete ihre Fiſch

Nutz . Lehr : Daß der Glaubigen GebettGOtt wohlgefalle deſſen ſich zu) TV ete ihre N fe
:

erfreuen , . 34 . suiii 30 . Ihr Land wimmelte Kroͤten heraus , in
35 . Der Suͤnder muͤſſe ein Ende werden auf den Kammern ihrer Könige ,

Erden , und die Gottlofen nicht mehr ſeyn . Lobe
31 . Er ſprach , da “ kam Ungeziefer , Laͤuſe in

den pErrn, pun a pardina. dancken ſollen allen ihren Grantzen.
. i aß wir ſb lar I z

; *“ PR Ee a Gutes thut , v. 33 . 35 .
32 . Er gab ihnen Hagel um Regen , Feuer⸗

- flammen in ihrem Land, ;
Der hundert und fúnfte Pfalm, 33 . Und ſchlug ihre Weinſtocke und Feigen-

i Theil , I . Iſt der Ei dadurch wir zum Ottes ] 2
i å

in
i

raͤn⸗
„ pumas aa pi ai Cae Damur oa PEH und zerbrach die Baͤume in ihren Graͤn⸗

den Juden und Heyden gethan ,v. 7745 . ,
: ?

L Ancket dem HErrn , und prediget ſeinen Käftr Santai ba” famen Seufeheecken yak

r A
verkündiget ſein Thun unter denſf

35 . Und ſie fraſſen alles Gras in ihrem Land,
178 ölckern . a : n

Jt a
3 , Ginget von ihm, und lobet ihn , redet von KIN E e atif thtont Sel,

|s i Aug alle Erſtgeburt in Egypten , al⸗
allen ſeinen Wundern .

ilian N 8
le ihre erſten Erben .

3H Ruhmet feinen heiligen Namen , es freue )
37 . Und fuͤhrte ſie aus ” mit Gilber und Gol ,

fich das Hertz derer , die den HErrn ſuchen . [ und war fein Gebrechlicher unter ihren Staͤmmen
4 . Fraget nah dem HErrn , und nach ſeiner 38 . Egypten ward froh , daß ſie auszogen denn

Macht , fuchet fein Antlitz alleweeg . F f

rE a ihre Furcht war auf fie gefallen .
5 . Gedencket ſeiner Wunderwercke , die er ge⸗ Ir hpeſtete e

than I
l , 39 . Er ! breitete eine Wolcke aus zur Decke, und

hat , ſeiner Wunder , und ſeines Worts .
Feuer des Nachts zu leuchten9 9 :

6 . Ihr , der Saamen Abrahams, ſeines Knechts , Gie b da
li %

40 . Sie baten , da ließ er “ Wachteln kommen ,
ihr Kinder Jacob , ſeines Auserwaͤhlten . und er ſaͤttigte ſie mit Himmel⸗Brod

Nutz . Vermahnung : Daß wir Gottes Wunder⸗ und Gnaden⸗Wercke pS
Drobd .

erforſchen / betrachten und verkuͤndigen ſollen , v. 1⸗6. 41 . Er ofnete denFelſen , da floſſen Waſſer
u . 7 . EERiſt der HErr unſer GOtt , er richtet inſſaus , daß Baͤche liefen in der duͤrren Wüſten .

aller Welt . 42 . Denn er gedachte an ſein heiliges Wort ,
8 . Er gedencket ewiglich an ſeinen Bund , des Abrabam , feinem Knecht , geredt .

Worts , das er verheiſſen hat auf viel tauſend fuͤr[. 43 . , Alſo fuͤhrte er ſein Volck aus mit Freuden ,
und für ; und ſeine Auserwaͤhlten mit Wonne,

" Gen | 9 . Den er gemacht hat mit Abraham , und des], 44 . Und gab ihnen die “ Länder der Heyden,
12 . Eydes mit Iſaac . daf fie die Guͤther der Voͤlcker einnahmen,
caeh] 10 . Und ſtellte daſſelbe Jacob zu einem Recht . 47 . Aufdaß ſie halten ſollten feine Rechte , mò

Eus und Iſrael zum ewigen Bund , ſein Geſätz bewahren , Halleluja .
73. II . Und ſprach: Dir will ich das Land Ca⸗ Sehr : Von GOTTES Wort , Wabrheit und gewiffer Erfüllung ,
” 6

naan geben , das Loos eures Erbes .
wie an Abraham und ſeinen Nachkommen zu ſeben, v. 7465 .

12 . Da ſie wenig md geringe waten , und Der hundert und ſechſte Pſalm
Spe our ye f a uo p d Iſt o TUA na bis is oa yi 5„Gen. i . un E ie zogen von Volck zu Volck , von ei⸗ ` Ein ebt

3 fernere nad, v . 4. ` - ne rene SARE
wn nem Kini gr cich zum andernVolck. Diper , TEA AHPN Volcks , v. 6⸗46 . IV . Wiederholung der

18
14 . Er ließ keinen Menſchen ihnen Schaden 1 . Haleluja .

„ Gen . thun , und ſtrafte Könige um ihrentwillen . Enuncket dem HErrn , denner iſt freundlich,
2013 . 7 ] 15 . Taſtet meine Geſalbten nicht an , und thut und ſeine Guͤte waͤhret ewiglich .

meinen Propheten kein Leyd . 2 . Wer kan die groſſen Thaten des
“ Gen . | 16 , Und er ” lieg eine Theurung ins Land kom HErrn ausreden ? Und alle ſeine loͤbliche Werckt
4u 54 men , und entzog allen Vorrath des Brods . preiſen ?

17 . Er ſandte einen Mann vor ihnen hin , Jo⸗ vermahnung : Daß wir Gott für ſeine unzaͤhliche Woblthaten

Gen ſeph ward * zum Knecht verkauft und groſſe Guͤte dancken ſollen, v. 1. 2.

88 Sie "
raro enll 3 . Wohl denen , die das Gebott Halten , und thun

Ga lonion aeei Eiſegn ſeine Fuſſe im Stock , ſein mmerdar recht
20 . Leib mußte in Eiſen liegen . saga A g ;

39/ 20 . Lehr: Daß die geh Kinder GoOttes cht loben koͤnnen
2 Biß daß ſein Wort fam , und Die Rede Desi lund Doaa GEA aai a T

lä

HErrn ihn durchlaͤuterte . A
4 . SAERN , gedencte mein nach der Gnaden ,

“ Gen , | 20 . Da fandte der König Hin, und
* lief ihn lośl| die du deinem Volck verheiſſen haſt , be⸗

4n 1 + jgeben, der HErr uͤber Volcker hieß ihn auslaſſen . weiſe uns deine Huͤlfe,
21 . Er ſetzte ihn zum Herrn uͤber ſein Haus §. Daß wir ſehen gn

die Wohlfahrt deiner
zum Herrſcher uͤber alle ſeine Guͤther , Auserwehlten , und uns freuen , daß deinem Volck

22 . Daß er ſeine Fuͤrſten unterweiſete nach ſei⸗ wohl gehet, und uns ruͤhmen mit deinem Erbtheil.
ner Weiſe , und ſeine Aelteſten Weisheit lehrete . Vermahming : Daß wir fuͤr die Wohlfahrt der Chriſtlichen Kur⸗

Nutz . ( Lehr : Wie GOtt die Unſchuldigen ausder Trübſal errette, und dieſ chenſorgen und
Letten ſollenv. 4. 5.

Gemedrigten erdöße . weiſet Joſephs Erempel,v . 19-22. 6 . MeIr haben geſündigt ſammt unſern
406. . 23 . , Und Iteael zog in Egypten , und Jacob Vaͤttern , wir haben mißhandelt , und

ward ein Fremdling im Land Ham . find gottlos geweſen .
Enu | 24 , Und er! ließ ſein Volck ſehr wachſen, und 7 . Unſere Vaͤtter in Egypten wollten deine

machte ſie maͤchtiger denn ihre Feinde . Wunder nicht verſtehen , ſie gedachten nicht an

En | 2J Er verkehrte jener A dafi* fie feinem ! deine groſſe Güͤte, und waren ungehorſam am

tèni , ONE gram wurden , umd -F dachten feine Knechte ! Meer , nebmlich am Schilf - Meer.
ro , mit Lift gu Dåmpfen, 8 . Er half ihnen aber um feines Namens wil -

“ Ery | 26 ; Er *fandte feinen Knecht Moſen , Aaron / len , daß er ſeine Macht beweiſete.

Er . 7, 227 . Dieſelben! thaͤten ſeine Zeichen unter ihnen , trocken , und fuͤhrte ſie durch die Tieffen , wie in er
3o und feine Wunder im Land Ham . Uner Wuſten .
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Der Pfalter.Aca a m
Pſ . 106 . 107

Mi R ro , Und half ihnen von der Hand deg, Der
fielt it ihr

EN ana

Mii haſſet , und erloͤſte ſie von Der i ws Sena i R a n e

|
fowl 1r . Und Die*Waſſer erſaͤuften ihre Widerſa⸗ 44 . Und er ſahe ihre Noth a Ba

LE $ dher, a a ap TNA: hörte,
i Otar E ie

l pem iz. Da glaubten * üm
nin , f beofin Q00.

wenoo te
annt, a an an PA Binid , mieidia ) Dan

N 13 . Aber ſie vergaſſen bald ſeiner Wercke , ſie 46. Und li
veuete ihn ; nach feiner groffen Güte . ” =

Anta E an nidtieines Jathi : Na qot , is Meur
Barmhertzigkeit kommen ,

t
kaal 14 , Un ® * fie wurden lúftern in der Wüfren, ) | sepr : m E vaa

pa fim und berfächten HOtt inda Einöde. pergens Bosheit und Unbefiantigteit, DinaanaibGOS uae
me Iç, a w malake Pie und ſandte ihnen

Enzmuthund
Güüigkeit, . 7as .

tmy , 10 gnug biß ihnen dafüͤr eckelte . 47 . GoIlf uns, HErr, unſe aie

nian
116

16 . Und ſie empörten ſich wider Moſen im La⸗ H ge ung aa ie oan
ger, wider Aaron, den Heiligen des HERRR . daß wir dancken deinem heiligen Namen und

Wiiniy 1 T7 Die Erde that ſich auf , und verſchlangſruͤhmen dein Lob .

Ki Dathan , und dete gu die Notte Abiram , 48 , Gelobet ſey der HERR , der Gott Iſrael

nimy H | , 18 . Und Feuer ward unter ihrer Rotte ange -
n Emigteit in Ewigteit , und alles Bol ſpre⸗

Wh,
W Balonne ort anak

die Gottloſen . He
: Amen , Halleluja .

in
Ron i

ua 19 , © yten etn Kalb in | | . Dermabn : GO
ülf i 0

mGy b teten an Dabgegoſſene Bild . Doreh, und bet
ihm Lamnhen beralih anda s. a en Noͤthen anzuruffen , und Nutz .

mj
20, Und

* verwandelten ihre a Ehre in ei

liema a 20, Uind andelten ihre a Ehre in ein a

maa 1 Ofechniß eines Ochſens , der Gras iſſt .
Der hundert und ſiebende Pſalm

aign, i
a Dab ift: GOTT .

y Ji ein Danck⸗Pſalm, in dreyenTheilen. l . Sider Eigang und die

21 . Gie vergaffen GOttes ihres Heylandes , derlenen oan eor eneniiten nipa
O

aetbare Erinnerung an die

e i; in
(

D Noͤthen geſteckt , und errettet word

imge I
I aroffe Dinge in Eaypten gethan batte 5

b, agrs M.
Der Befihlug odertntericht , wie wir unë bietes zu Mug

s | 22 . Wunder im
* Qand Ham , und ſchröckliche Dane, wi Gk ae ateriaan eo Sean if ein gemeiner

o. a: re
wieGott allen Menſchen aus allerley Noth hilft , wi

chtähfteh
lha

Wercke
€ ite fi i

ſaget , 1 Tim . 4, 10 . Er iſt ein Heyland aller Menſc si wie Paulus

n a A r ſprach: Er wollte ſie vertilgen , A ae .

iani Keso nicht Mofe, fein Auserwählter , den Rig aufOA oniet Dem Eren , Denn er if freundlich ] 1

mi
| Walten hátte ; feinen Grimm abzuwenden , auf Let SOUN waͤhret ewiglich.

Kipi
daß er ſie nicht gar verderbte . auch Ewigkeit waͤhre, dafür ihm] Nutz .

Igutz Croſt: Daßdurchsglaubige G J $ o ihe ad

MM A T O o r a a

nénit ji 24. Und ſie verachteten das liebe Land , ſie glaub⸗ 5 idia die er aus der Noth erloſet hat .

M ten feinen Worten nicht . kae
Und die er aus den Ländern zuſammen bracht

nW funj 2y . Und murreten in ihren Huͤtten , ſie ge - $ a Aufgang vom Niedergang , von Mit -

Iun, en horchten der Stimme des HeErrn nicht .
ee AO ei ;

WAME p 26 . Und er hub auf feine Hand wider fic , daß hähnt Weeſ giengen in der Wuͤſten , in unge⸗ 1

r ſie miederſchluge in der Wuͤſten , aoi - eeg , und funden feine Stadt , da fie eka
per 27 . Und wurfe ihren Saamen unter die Hey - apoien . ;

e

a ,
ln

un freet
ſie in die Länder . aoig und Durftig , und ihre Seele vermenn .

Mh m28 . Und ſie hiengen ſich an den BaalPeor , und
;

; L die we⸗
aegaſſen von den Opfern der todten Goͤtzen. 3 Unb fie gum HEren riefen in iver Noth , ve:bans

nit 29 . Und erzürneten ihn mit ihrem Thun , dafſund en fe evrettet aus
ihren Mengften; nech

hof

na
|

g eac bie Bio inter fe . 7 . Und firer fie einen richtigen Weeg , Daf fiela. nists

sia Sache , da ward der Plage geſteuret . ei Pein ART ANII dancken um feinelga 4

M 31 . Und ward ihm gerechnet zur Gerechtigkeit ,
e, und um feine Bunder, die er anden Men -

in ! le
tut und fúr ewiglich . e ehin t die durſtige S

W Peni 32 , tnd ” fie ertürneten ihn am Haderwaſſer , [et Fie
Dab er ſattiget die durſtige Seele, und fl -

M e
unifi

Bulggen
euMoſe s {. D ſſer , let

oi punanta,Ce A Gutem.
aig

aa 33. Denn ſie betruͤbten ihm ſein Hertz, daß ihm
Dunceke mußten im Finſterniß und 2

etliche Wort entfuhren .
E E a N p grong noS nru. denſnd

b 34 . Auch vertilgen ſie die Völcker nicht , wie ſie
ſam gen daß ſie SOttes Gebotten ungehor⸗ die mit

o Comt boh * der DERN ebein patte
cht, wie ſieſſam geweſen waren , und das Geſaͤtz des Hoͤchſtenſgefäng⸗

gmt
pr

x
l aii geſchaͤndet hatten [ nig um

WM kial 39 . Sondern fie mengten fich unter Die Heyden D
:

. : à ihrer

" i
und lernten derſelben Wercke , laith arum mußte ihr Hertz mit Unglück ge⸗ife ,

th! i nsr nb bieneton
ihren Göͤtzen, die geriethen mand eT daf fie da lagen , und ihnen niesie ”

Oo um Aergerniß .
Š ; plagt / u

qo Moa . % eiii $ . : 13 . Undfie gum HEren riefen
ini o

PO o Z Und * fie opferten ihre , Sù
teien in ihrer Noth, mit

My Heut. Töchter denTeufeln, ' hre Soͤhne und ibre luni er ihnen half aus ihren Aengſten .
h

Botts
0 aT p38 Und vergoſſen unſchuldig Blut , das Blut ühret

aus dem Finſterniß und Dunckel dig wer⸗

Mai hae Mer Sdhne und ihrer Töchter , die fie opferten den
fuhvet yunhihue Xande gaei , :

C eepe Cangan , daß das Land mit Vlutſchulden 15. Die follen dem HERRN danen um feine

mi H ne (eflect ward ,
Güte , und um feine Wunder , die er an den Men -

l
|

39 . Und verunreinigten ſch mit een Wercten ſchen⸗Kroßrathut , ;

j
und hureten mit ihrem Thun . 16. Daß er zerbricht ehrne Thuͤren, und zer⸗

m 14O , Da eran
ſchlaͤgt eiſerne Riegel .

l
wi iber fein A Nt

der Zorn des HERRN
17 . Die Narren , ſo geplagt waren

u
i i- ug

KEEN um i ;

M M a
a AAT Orue an ſei; ubertrettung willen , und um ihrer Suͤnde aE Diednit

ý über zAnd gab ſie in die Hand der Heyden , daßd A m eckelt fur aller Speis , und wur⸗ narren ,

p t fle herrſchten , die ihnen gram waren . a : iindfie siih HEren rief
R

i 42 . Und ihre Feinde
aͤngftel Und ſie OErrn riefen in ihrer Noth , nic

ji An einde an
t

p gedemuͤthiget y e aap fie , un wurden lund er ihnen half aus ihren Aengſten . Rrdbten,
% Feka Er

£
}

20 . Er ſandte fein Wort , und machtefie gefund , 1 find ,

4 /
Er errettete ſie oftmahls , aber ſie erzuͤrneten und ercettete fie , dag fie nicht fturben . perten

yo m 21 , Die
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frang -
heit ge⸗
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fie nicht
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21 . Die ſollen dem HErrn dancken um ſeine

Guͤte, und um ſeine Wunder , die er an den Men -

ſchen⸗Kindern thut .
22 . Und Danck opfern ,

Wercke mit Freuden .
23 . Die mit Schiffen auf dem Meer fuhren ,

und trieben ihren Handel in groſſen Waſſern .

24 . Die des HErrn Wercke erfahren haben , und

ſeine Wunder im Meer .
25 . Wenn er ſprach ,

erregte , der die Wellen erhub ,
26 . Und ſie gen Himmel fuhren , und in Ab⸗

grund fuhren , daß ihre Seele fuͤr Angſt verzagte :
27 . Daß ſie daumelten und wanckten wie ein

Trunckener , und wußten keinen Rath mehr .

28 . Und ſie zum HErrn ſchryen in ihrer Noth ,
und er ſie aus ihren Aengſten fuͤhrt , i

29 . Und ſtillte das Ungewitter , daß die Wellen

ſich legten .
30 . Und ſie froh wurden , daß ſtill worden war ,

und er fie gu Land brachte nach ihrem Wunſch .
31 . Die ſollen dem HErrn dancken um ſeineGuͤ⸗

te , und um feine Wunder , Die er an den Menſchen⸗
Kindern thut ,

32 . Und ihn bey der Gemeine preiſen , und bey
den Alten ruͤhmen .

33 . Die , welchen ihre Baͤche vertrocknet , und

die Waſſerquellen verſtegen waren ,

der Bosheit wilen Derer , Die Drinnen wohnten ,
35 . Und er Dag Trockene wiederum Waſſerreich

machte , und im duͤrren Land Waſſer⸗Quellen ,

ſie eine Stadt zurichteten , da ſie wohnen konnten ,

37 . Und Aeckerbeſaͤen , und Weinberge pflantzen
moͤchten , und die jaͤhrlichen Fruͤchte kriegeten .

38. Under ſie ſeegnete , daß ſte ſich faſt mehrten ,
und ihnen viel Viehes gab .

39 . Die , welche niedergedruckt und geſchwaͤcht
waren , von dem Böͤſen, der ſie gezwungen und

gedrungen hatte .
40 . Da Verachtung auf die Fuͤrſten geſchuͤttet

war , daß alles irrig und wuͤſte ſtuhnd .
41 . Und er den Armen ſchuͤtzte fuͤr Elend , und

ſein Geſchlecht wie eine Heerd mehrte .
Lehr : Von G0ttes Allmacht und Guͤtigkeit, die ererzeiget denen,

die in allerley Elend ſchweben , durch wunderbare Errettung / v. 2⸗41 .

42 ; Sdiches werden die Frommen ſehen ,

o N
und fich freuen , und aller Bosheit

wird das Maul geſtopfet werden .

43 . Wer iſt weis und a behaͤltdiß? So werden

ſie mercken, wie viel Wohlthat der HERg erzeiget .
Behaͤlt ) Daran gedencket, und damit umgehet .

Vermahnung : Daß wir GOttes Wercke betrachten , und derfelben
uns freuen ſollen , v. 42. 43.

Der hundert und achte Pſalm
Iſt ein Danck⸗Lied, in dreyen Theilen . 1. Iſt der Eingang , v. 2⸗44.

U. Erzehlung der Urfachen , warum man GOTT loben fol , V, 5212 ,
II . Der Beſchluß , oder ein Gebett umHülfe , v. 13 . 14 .

1 Ein Pſalm⸗Lied Davids .

&D Ott , eb it mein rechter Ernſt , ich

Q D. will fingen und dichten , meine a Eh -
re auch .

a Ehre ) Das ift : Mein Såitenfpiel , da ih dich mit ehre.
3 . Wohlauf Pfalter und Harpfen , ich will fruͤh

auf ſeyn !

HErr , unter den Voͤl⸗

2 .

4 . Ich will dir dancken ,
ckern , ich will dir lobſingen unter den Leuten .

Vermahnung : Daß es uns
mi ic i

rechter Cni fon pi b a ge

mit dem Dienſt und Lob GOttes ein

„ ᷓVenn deine Gnade reichet, fo. weit der

si i : Tolken grleiis und deine Wahrheit , ſo

6 . Erhebe dich , Gott , uͤber den
Hi

tedneChet iberal ama Dan
i Auf daß deineliebe Freimdecrledigekwwer⸗
Den

hilf mit deiner Rechten , und erhoͤre mich .

36 . Und die Hungerigen dahin geſetzt hat , daß

—
Oer Pſälter .

und erzehlen feine!
|

und einen Sturmwind

34 . Daß ein fruchtbar Land nichts teug , um
OY

8 . Gott redet in ſeinem Heiligthum , deß bin

ich froh , und will Sichem theilen , und das Thal
Suchoth abmeſſen . j

Cin Gilead iſt mein , Manaſſe iſt auch mein ,
und Ephraim iſt die Macht meines Haupts , Ju⸗

hf
ift mein Fuͤrſt,
10 . Moab iſt mein Waſchtoͤpfen, ich will mei⸗

men Suh úber Edom freden , uber die Phili -
ſter will ich jauchzen .

11 . Wer will mich fuͤhren in eine veſte Stadt ?

er wird mid leiten in Edom ?

verſtoͤſſeſt , und zeuchſt nicht aus , Gott , mit un⸗

ſerm Heer ?
Vermahnung : Auf GoOttes Wahrheit wegen Huͤlfe wider die

Feinde , veſt zu ttauen , wie David/v . 7⸗12 .

13 . Ehi uns Beyſtand in der Noth , denn

Menſchen⸗Huͤf iſt kein nuͤtz:

14 .
* Mit GOTT wollen wit Thaten thun , er

wird unſere Feinde untertretten .
Lehr : Daß Menſchen , ohne GOtt , nichts helfen koͤnnen , v. 13. 14.

Der hundert und neunte Pfalm
Iſt eine Weiſſagung von Juda , dem Verraͤther , und den gottloſen

Juͤden , ſo Chriſti Wort verworfen . Und kan in vier Stuͤcke gethellet
werden . I. Iſt eine Klage wider die Feinde Chriſti , v. 15 . II. Ein

gerechter Fluch wider ſie , v. 6⸗20 . IIl . Ein Gebett um Huͤlfe / v. 2529 .

IV . Verheiſſung der Danckbarkeit , v. 30 . 31 .

1 . Ein Pſalm Davids , vorzuſingen .

CDOTT , mein Ruhm , fhweige niht ,

QJ 2 . Denn ſie haben ihr gottloſes und fal⸗
ey ſches Maul wider mich aufgethan , und re⸗

den wider mich mit falſcher Zungen .
3 . Und ſie reden giftig wider mich allenthalben ,

und ſtreiten wider mich ohn Urſaocthkt . . .
4 . Dafuͤr , daß ichſie liebe , find ſie wider mich ,

ich aber bette .

§ . Sie beweiſen mir Boͤſes um Gutes , und

Haß um Liebe .
Vermahnung : Daß wir wider die Laͤſterer und Verlaͤumder zu

Gott betten , uñduns der Unſchuldtröſten ſollen / v. 1⸗5.

6 . a Sebe Gottloſen uͤber ihn , und der Sa⸗

tan muͤſſe ſtehen zu ſeiner Rechten .

i
a Sege ) Ihre Lehre, Leben , Lernen Betten , muͤſſe alles verdammt

eyn .

Sehr : Daß Gott die Haloſtarrigen aus gerechtem Gericht dem Sa⸗
tan uͤbergebe/ v. 6 .

7. Wer ſich denſelben lehren lågt , def Leben
muͤſſe gottlos ſeyn , und ſein Gebett muͤſſe Suͤnde

ſeyn .
8 . Seiner Tage muͤſſen wenig werden , und

ſein Amt muͤſſe ein ander empfahen .

9 . Seine Kinder muͤſſen Waͤiſen werden , und

ſein Weib eine Wittwe .
10 . Seine Kinder muͤſſen in der Fere gehen,

betteln , und ſuchen , als die verdorben ſind .
11 . Es muͤſſe der Wucherer ausſaugen alles was

er hat , und Fremde muͤſſen ſeine Guͤther rauben .

12 . Und miemand muͤſſe ihm Gutes thun , und

niemand erbarme ſich ſeiner Waͤiſen .
13 . Seine Nachkommen müſſen ausgerottel

werden , ihr Name muͤſſe im andern Glied vertil⸗

get werden .

14 . Seiner Vaͤtter Miſſethat muͤſſe g

werden vor dem HErrn , und ſeiner Mutter Suͤn⸗

de muͤſſe nicht ausgetilget werden .

15 . Der HErr muͤſſe ſie nimmer ausden Au⸗

gen laffen , und ihr Gedaͤchtniß muͤſſe ausgerottel
werden auf Erden , pk .

16 . Darum , daß er ſo gar keine Barmhertzigkeit
hatte , ſondern verfolgte den Elenden und Armen ,

und den Betruͤbten , daß er ihn toͤdtete .

17 . Und er wollte den Fluch haben , der wird

ihm auch kommen , er wollte des Seegens nicht ſo

wird er auch fern von ihm bleiben .
18 . Und zog an den Fluch wie ſein Hembd, und

iſt in ſein Inwendiges gangen wie Waſſer / und

wie Oele in ſeine Gebeine .

und

12 . Wirſt du es nicht thun , GOtt , der du uns

edacht,

— — —

—
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habe / und wie ein Guͤrtel , da er ſich allweeg mit

pa Daß die Gottloſen muthwillig den Fluch GOttes und das
-

ewige Berderben auf fich bringen , V. 17 . 18 , 19 . yuu

20 . So geſchehe denen vom HErrn , die mir wi -

ber find , und reden Boͤſes wider meine Seele .
i 21 . 9 Ber du, HErr , HErr , ſey du mit mir

um deines Namens willen , denn deine

Gnade iſt mein Troſt , ertette mih !
22 . Denn in bin arm und elend , mein Hertz iſt

erſchlagen in mir .
23 . Ich fahre dahin wie ein Schatte, der vertrie⸗

hen wird , und werde verjagt wie die Heuſchrecken .
24 . Meine Knye ſind ſchwach vom Faſten , und

mein Fleiſch iſt mager , und hat kein Fett .
25 . Und ich muß ihr Spott ſeyn : wenn ſie mich

ſehen, ſchůtteln ſie ihren Kopf . is
26 . Stehe mit bep , HErr , mein GOtt , hilf mir

nach deiner Gnade , ̃ TE

27 . Daß ſie innen werden , daß diß ſey deine

Hand, daß du , HErr , ſolches thuſt .

w | 23 .
*

Suchen fie , fo feegne du , fegen fie fidh wi -

ge Der midh, fo mien ſie zu Schanden werden , aber

rC epin Knecht mife fich freuen !

Kutz. Vermahnung : In Verachtung , Armuth und Elend zu GOTT

im Himmel zu ſeufzen , v. 21⸗28 .

cug , Trot : Welchevon der Weltverflucht werden , die ſeegnet und er -

freuet GOtt , v. 28 .

29 . Meine Widerſacher muͤſſen mit Schmach
angezogen werden , und mit ihrer Schand beklei⸗
det werden , wie mit einem Rock .

. 30 . Fch will dem HErrn ſehr dancken mit

Diay K meinem - Mund , und ihn ruͤhmen un⸗

er vielen .

31 . Denn er ſtehet den Armen zur Rechten, daß
er ihm helfe von denen , die ſein Leben verurtheilen .

vermahnung : Zum Preis GOttes , wegen ſeines gnaͤdigen Schu⸗

Bes) v. 30 . 31 .

Der hundert und gehende Philm
Iſt eine Weiſſagung von Chriſto in vier Theilen . 1. Eine Beſchrei⸗

bung der Perſon und des koͤniglichen Amts Meßia ,ͤ v. 2. 3. U. Von

ſeinem Hohenprieſterlichen Amt , v. 4. IIl . Von dem Sieg Chriſti , v.

5. 6, V. Von ſeinem Leiden , Sterben , und Auferſtehen , v. 7.

1 . Ein DPfalm Davids .

e2. EEr HERR ſprach zu meinem HErrn :
Sctze dich zu meiner Rechten, big idh

OVdeine Feinde zum Schemel deiner

Tt, Offe lege. !

Lehr : Dag Chriftus wahrer GOtt fey , weil ihn David feinen HErrn
nennet , v. 2.

Lehr : Daß Chriſtus nach ſeiner Menſchheit zur Rechten GOttes ſitze
und herrſche , v. 2.

3. Der HErr wird das Scepter deines Reichs
ſenden aus Zion , herrſche unter deinen Feinden .
4 . Nach deinem Sieg wird dir dein Volck wil⸗

liglich opfern , im heiligen Schmuck , deine Kinder

n dir gebohren , wie der Thau aus der Mor -
enroͤthe .

N,
f er SeErr hat geſchwohren , undD

wird ihn nicht gereuen , du biſt ein
Pneſter ewiglich nach der Weiſe Melchiſe⸗

GUI , .
Nut . Lehr : Daß Chriſtus unſer ewiger Hoherprieſter fey, Dee unë mit

Gott verſoͤhnet und für uns bittet , v. 5.
1s Der HeErr zu deiner Rechten , wird zer⸗

ſchmeiſſen die Koͤnige, zur Zeit ſeines

7. e wird richten unter den Henden , er wird
ofe Slacht thun , er wird zerſchmeiſſen das

Qu
Daupt über groffe Qande .

8,
r croni Daf Chriftus feine Kirche wider Tyrannen , und den Teufel

y ſtſchůtze, und folche Feinde ewig verdamme , v. 6. 7.

8. E7 wird trincken a vom Bach auf dem

Weeg , darum wird er das Haupt em⸗
por heben.

Nut „Vom Bach ) Er wird leiden und auferſtehen .3 Lehr : Von Chriſti Leiden , Tod und Auferſtehung , . 8 .

Mug

Hat dred Theil ,

Der Pſalter . Pſ . 109 . 1I0 . 11I . II2 . 1I3 .

nung zur wahren Gottesfurcht , v. 10 .

geſungen worden . )

t , Halleluja .

tzen , im Rath der Frommen , und in der
Gemeine .

Vermahnung : Daß man in den Kirchen⸗Verſammlungen GOtt

fuͤr ſeine Wohlthaten dancken ſoll , v. 1.

Z GRioß ſind die Wercke des HErrn , wer ihr
achtet , der hat eitel Luſt daran .

3 . Was er ordnet , das iſt loͤblich und herrlich ,
und ſeine Gerechtigkeit bleibet ewiglich .

4 . Er hat ein Gedaͤchtniß geſtiftet ſeiner Wun⸗
der , der gnaͤdige und barmhertzige HErr .

5 . Er giebt Speiſe denen , ſo ihn fuͤrchten , er

gedencket ewiglich an ſeinen Bund .

6 . Er laͤſſet verkuͤndigen ſeine gewaltige Thaten

ena Volck , daß er ihnen gebe das Erbe Der Hen -
en .

Recht , alle ſeine Gebott ſind rechtſchaffen .
8 . Sie werden erhalten immer und ewiglich ,

und geſchehen treulich und redlich .
9 . Er ſendet eine Erloͤſung ſeinem Volck , er

Heilig und Heer iſt ſein Name .
Lehr : Die Betrachtung der wunderbaren Regierung Gottes in ſei⸗

ner Kirchen , bringet den Glaubigen Freud und Troſt , v. 2⸗9,.

10, y Furcht des HErrn iſt der Weisheit

wer darnach thut , deß Lob bleibet ewiglich .
Vermahnung : Daß wir der Gottesfurcht uns beſleißigen ſollen ,

welche Verheiſſung hat dieſes und des zukuͤnftigenLebens , v. 10 .

Der hundert und zwoͤlfte Pſalm
Hat drey Theil . 1. Iſt der Inhalt , von der Seligkeit der Frommen ,

v. 1. II . Sonderbare Erzehlung ſolcher Seligkeit , v. 1. 2. 3 .4.
Verheiſſung fuͤr die Glaubigen , welche die Barmhertzigkeit uͤbengegen
den Naͤchſten , v. 5 10 . ( Dieſer Pſalm iſt nach dem Ebraͤiſchen
Alphabet gemacht . )

1 . Salleluja . ;
0 Kaon dem , der den HErrn fuͤrchtet , der

groſſe Luſt hat zu ſeinen Gebotten .
2

Na Lehr : Gott fuͤrchten und feinen Gebotten gehorſa⸗
men , iſt eine nothwendige Eigenſchaft der Glaubigen , die

da felig werden wollen , . r

2 , Eß Saame wird gewaltig ſeyn auf Er -
H den / das Geſchlecht der Frommen wird

geſeegnet ſeyn .
3 . Reichthum und die Fuͤlle wird in ihrem Hau⸗

ſe ſeyn , und ihre Gerechtigkeit bleibet ewiglich .
4 . Den Frommen gehet das Licht auf im Fin⸗

ſterniß , von dem Gnaͤdigen , Barmhertzigen und

Gerechten . n
a Licht ) Dag ift : Gli und Heyl mitten in der Noth .
Trot : Dag GOtt die , f thn fürchten , innerlich und aͤuſſerlich

ſeegne , erleuchte und endlich ſelig mache, v. 2. 3. 4.
5 . MeOhl dem , der barmhertzig iſt und gernIB leihet, un vnia fine Sachen aus ,

daf er niemand unrecht thue .
6 . Denn er wird ewiglich bleiben , des Gerech⸗

ten wird nimmermehr vergeſſen .
7 . Wenn eine Plage kommen will , ſo fuͤrchtet

er ſich nicht , ſein Hertz hoffet unverzagt auf den

s Sein Hertz iſt getroſt und fuͤrchtet ſich nicht ,

big er feine Luft an feinen Feinden ſiehet .

Gerechtigkeit bleibet ewiglich , fein Horn wird er -

hohet mit Ehren . ena
Vermahnung : Zur Erbarmung und Gutthaͤtigkeit , welche Tu⸗

gend groffe Belohnung hat , v. 5⸗9.

10 . Der Gottloſewird es ſehen , und wird ihn
verdrieſſen , ſeine Zaͤhne wird er zuſammen beiſſen
und vergehen , denn was die Gottloſen gern woll -

ten , das iſt verlohren .
Warnung : Fuͤr Haß und Mißgunſt , dadurch ſich ein Menſch ſelbſt

an Leib und Seel ſchadet , v. 10 .

fnm — ＋＋＋ aa

Der hundert und eilfte Pſalm Der hundert und dreyzehende Pfalm
tehte G

l Der Eingang v. 1. 1. Unterricht , worin das | Hat zwey Theil . 1. Der Eingang und Inhalt , v. 1. 2. 3. I. Ers

WecobGottes beſtehe, v. 2⸗9. IH. Der Beſchluß oder Vermah⸗ zehlung , was man an GOtt zu loben habe / v. 4⸗9.

T

( Dieſer Pfalm iſt im Ebraͤi⸗

ſchen nach dem Alphabet gemacht, und bey Nieſſung des Oſterlamms

r dancke dem HErrn vom gantzen Heisa

7 . Die Wercke ſeiner Haͤnde ſind Wahrheit und

verheiſſet , daß ſein Bund ewiglich bleiben ſoll .

Anfang . Das ift eine feine Klugheit, 2E
Prov . 1,

9 . Er ſtreuet aus , imd giebt den Armen , feine”? Cor
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Pf. 1I3 . 114. IIF. I16. Der Pfalter
9 . JBer Iſrael hoffe auf den HErrn , der

z

J ihre Huͤlfe und Schild .
o PE

10 . Das Haus Aaron hoffe auf den HErrn , der
iſt ihre Huͤlfe und Schild .

11 . Die den HErrn fuͤrchten, hoffen auch auf
den HErrn , der iſt ihre Huͤlfe und Schild .

12 . Der HErr dencket an uns / und ſeegnet uns ,

Aaron. '

13 . Er ſeegnet , die den HErrn fuͤrchten , bey⸗
de Kleine und Groſſe .

14 . De HERR feegne euch je mehr und mehr ,
euch und eure Kinder .

Himmet und Erden gemacht hat .
16 . Der Himmel allenthalben iſt des HErrn ,

aiey
die Erde hat er den Menſchen⸗Kindern gege⸗

en .

zuzuſchreihen ſey, v. 12⸗16 .

17 . Die Todten werden dich, HErr , nicht lo⸗

ben , noch die hinunter fahren in die Stille ;

18. Sondern wir loben den HErrn , von nun

an big in Ewigkeit , Halleluja !
Vermahnung : So lang wir leben , ſollen wir GOtt für feine tågli-

che Wohlthaten loben und preiſen , v. 19 . 18 .

Der hundert und ſechzehende Pſalm
Hat drey Theil .

GoOttes , v. 1. 2.

gen und doch errettet worden , v. 3⸗11 .
barkeit , v. 12⸗19 .

Etimme und mein Flehen hoͤret:
◻

2 . Daß er ſein Ohr zu mir neiget , dar⸗
um will ich mein Lebenlang ihn anruffen .

Vermahnung : Gottes Erhoͤrung unſers Gebetts , die wir durch

geleiſtete Hulfe erfahren , ſoll uns zum beſtaͤndigen Gebett anreitzen ,v. .2.

3 . ( Tricke des Todes hatten mich umfan⸗
S gen , und Angi der Hillen hatten

mich troffen , idh fam in Sammer und Noth !
4 . Aber ich rief an den Namen des HErrn . O

HERR ! errette meine Seele .

5 . Der HEgR iſt gnaͤdig und gerecht , und

unſer GOꝰT⁊ iſt barmhertzig .
6 . Der HSeErr behuͤtet die Einfaͤltigen , wenn

ich unterliege , ſo hilft er mir .

7 . Sey nun wieder zu frieden , meine Seele ,
denn der HErr thut dir Gutes !

g . Denn du haft meine Seele aus dem Tod ge⸗

tifen , mein Aug von den Thraͤnen , meinen Fuß
vom Gleiten .

9 . Ich will wandeln vor dem HErrn , im Land
der Lebendigen .

10 . Ich glaube , darum rede ich, ich werde aber

fehe geplagt ,
Lehr : Der Gnaden⸗Kinder GOttes Eigenſchaften ſind , an GOtt

glauben , ſein Wort bekennen , und gedultig leiden , v. 10 .

11 . Ich ſprach in meinem Zagen : Alle Men⸗

ſchen ſind a Luͤgner.
a Luͤgner) Das iſt : Es iſt auf keinen Menſchen zu bauen / er kandoch

zu letzt nicht helfen , und muß fehlen .
Cehr : Daß alle Menſchen von Natur

D Irr

12. WI: foll- ich dem HEren vergelten alle
feine Wohlthat , die er an mir thut ?

13 . Ich will den heilſamen Kelch nehmen , und

des HErrn Namen predigen .
14 . Ich will meine Gelubde dem HErrn bezah⸗

len , vor all ſeinem Volck .
Lehr : Daß die wahre Danckbarkeit gegen GOtt , beſtehe in Verim :

digung ſeines Lobs und Gehorſam gegen ſeine Gebott , v. 12 . 13 , 14

15 . Der Tod ſeiner Heiligen iſt werth gehalten
vor dem HERRN ,

16 . O HERR !
*

dein Knecht , deiner Magd Sohn , du haſt meine

Bande zerriſſen .
Lehr : Gott dienen iſt des Menſchen höͤchſte Ehre , v. 15

17 . Dir will ich Danck opfern , und des HErrn

Luͤgner , und grundbófe find,

Namen predigen , ;

418 |
2

1 . Halleluja .
ECOodbet , ihr Knechte , des HErrn , lobet den

Namen des HErrn .
oT 2 . Gelobet * fey des HErrn Name , von

nun an biß in Ewigkeit .
“ Maol 3 . Vom Aufgang der Sonnen , biß zu ihrem

. Riedergang , ſey gelobet der Rame des HErrn .
Nutz . Vermaͤhnung : Daß man GOtt zu aller Zeit , und allenthalben lo⸗

hen ſolle/ v. 1. 2. 3 . i :
ie Pupa

TA
Er HGe ifi hoch úber alle Heyden, feine

Ehre gehet , fo weit der Himmel iſt .

kacng la s > Ber iffy wie
per DEn unſer GOtt ? Der

PI. 138 / * j ; ;
v* hoch aefegt hat $ l .

Sun ſichſo e b gele hoͤchſte Gut , und die uͤberſchwengliche Herr-
lichkeit ſey/ v. 4. 5»

6 . Und auf das Niedrige ſiehet im Himmel und

Erden ?
Nutz. Eron Daf GOtt fúr alle feine Gefchópfeforge, und fie erhalte, . 6.

San 7 , Der den
7 Geringen : aufeichtet aus dem

Staub , und erhoͤhet den Armen aus dem Koth ,

8 . Daßer ihn ſetze neben die Fuͤrſten , neben die

Fuͤrſten ſeines Volcks ?
„Gen. ] 9, Der ' die Unfruchtbare im Hauſe wohnen
Sam . machet , daß ſie eine froͤliche Kinder⸗Mutter wird ,
I ; 20, TE
Tr Halleluja ! )

5 Der hundert und vierzehende Pſalm
Iſt eine Beſchreibung der Ausfuͤhrung des Volcks aus Egypten , in

zweyen Theilen . I . Wer ausgefuͤhret worden , wohin und warum ?

v. 1. 2. I . Was fuͤr Wunder ſich darbey begeben ? v. 3⸗8.

EE 1 /
A Iſrael aus Egypten zog , das Haus FJa-

ar. cob aus dem fremden Volck .
2 . Da ward Juda fein Heiligthum , FH | a

rael ſeine Herrſchaft . a
A

Nutz . Lehr : Daß Gott allezeit ihm unter den Menſchen eine Kirch ge⸗

ſammlet und erwaͤhlt , wie das Volck Iſrael war , v. 1. 2.

eca 2e GNUS Meer fabe und fohe , dert Fordan
ar wandte ſich zuruͤkk .
t33 4, Die Berge hupften wie die Laͤmmer , die

FS
( Hügel wie die jungen Schaafe .

s . Was mar div , Du Meer, daß du floheſt ? Und
du Jordan , daß du zuruͤck wandeſt ?
6 . Ihr Berge, daß ihr hupftetwie die Laͤmmer,
ihr Huͤgel , wie die jungen Schaafe?

7 . Vor dem HErrn bebte die Erde , vor Dem

GOTT Jacob ,
i

„ Ex . 17 8 . Der! den Fels wandelte in Waſſer⸗See , und

6. die Steine in Waſſerbrunnen .
Nutz . Vermahnung : Daß wir GOttes Wercke und Wunder , die er an

feinem Volck erwieſen , eingedenck bleiben ſollen , v. 3⸗8.

Der hundert und funfzehende Pſalm
Hatdrey Theil . 1. Iſt eine demuͤthige Bitt Davids um Huͤlfe, v.

I . 2. 3. l . Bericht , von der Nichtigkeit der heydniſchen Goͤtzen, v. 4⸗8.
U. Erinnerung , dag man das Vertrauen allein auf den einigen wahren
GOtt fegen folle , v. : 18 .

L οncht uns , HErr , nicht uns , ſondern deinem

2 Namen gieb Ehre , um deine Gnade und

Wahrheit .
Nutz . Vermahnung : Daß / was wir von Gott bitten , allein zu ſeinen

Ehren gemeynet ſeyn ſoll , v. r .

2 . Warum ſollen die Heyden ſagen : Wo iſt
mun ihr GOTT ?

TA
3 . Hber unfer GOTT if im Himmel , er fan

ſchaffen , was er will .
Nutz . Lehr : Daß Gott , ob er gleich von Ruchloſen gelaͤſtert wird , doch

der allmaͤchtige HErr ſey und bleibe , v. 2. 3.

11 Aa Göͤtzen aber *
find Silber und Gol ,

e O
von Menſchen Haͤnden gemacht.

Sapitsi s . Sie haben Måuler und reden nicht , fie Haben
13 . 15 . Augen und ſehen nicht .

6 . Sie haben Ohren und hoͤren nicht , ſie haben
Naſen und riechen nicht .

7 . Sie haben Haͤnde und greiffen nicht , Fuͤſſe
haben ſie und gehen nicht , und reden nicht durch
ihren Hals .

8 . Die ſolche machen , find gleich alfo , und alle ,

eiin die auf fr hoffen,
Lehr : Von der

naͤrriſchen
Einbild öttiſc ·

E a RIB f War aue s wi
der Abgöttiſchen , wegen der

|

er ſeegnet das Haus Iſrael , er ſeegnet das Haus

15 . Ihr ſeyd die Geſeegneten des HErrn , der

Lehr : Daß aller Seegen , und alles Gutes in allen Staͤnden Gott

1. Iſt ein Lob⸗Spruch Davids , uͤber der Gnade
il . Erzehlung der groſſen Gefahr , darinnen er gele⸗

III . Verheiſſung der Danck⸗

As iſt mir lieb , daß der HERR meine

ich bin dein Knecht , ih bin,

[ han
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IL

*Yef26 ;
16,

“Df s6
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Ebr 13
é,

Deut .
I 44,

! Grs ,
.1 *
1Pſalm und iſt mein Heyl !
2,

Nutz.

fen vor all feinem Bolt ,

feine Guͤte waͤhret ewiglich .

Nutz.

18 . Ich will meine Geluͤbde dem HErrn bezah⸗

19 . In den Hoͤfen am Haus des HErrn , in dir ,
Jeruſalem , Halleluja .

Der hundert und ſiebenzehende Pſalm
Hat zwey Theil . I. Iſt eine Erinnerung zum Lob des Meßiaͤ , v. 1.

ll. Die Urſach des Lobes , v. 2.

ihn , alle Voͤlcker !
è Lehr : Von der Heyden allgemeinem Beruf zum Reich

Chriſti , durch die Apoſtel , v. 1.

2 , gem feine Gnade und Wahrheit twaltet
uͤber uns in Ewigkeit , Halleluja .

Trot : Dag um Chrifti willen uns GOtt Gnade erweiſe , und die

Verheiſſung des ewigen Lebens erfuͤlle, v. 1. 2.

Der hundert und achtzehende Pſalm
Hat vier Theil . I. Ermahnet Chriſtus ſelbſt zur Dänckbarkeit , v.

z4 , ll . Erzehlet er die Errettung , ſo ihm in ſeinem Leiden von dem

himmliſchen Vatter widerfahren , v. §⸗18 . III . Weiſſagung von dem

Einzug Chriſti in die Stadt Jeruſalem , zu feinem Leiden und Sterben ,

. 1926 . IV. Vermahnung der Glaubigen unter ſich ſelbſt zum Chriſt⸗
lichen Eifer und Lob GOttes , v. 27 . 28 . 29 .

Ancket dem HErrn , denn er iſt freundlich ,
und ſeine Guͤte waͤhret ewiglich .

2 . Es ſage nun Ifrael , ſeine Guͤte waͤh⸗
ret ewiglich .

i
3. Œs fage nun das Haus Aaron , feine Güte

waͤhret ewiglich .
4. Es ſagen nun , die den HERRN fürchten ,

Vermahnung : Zur Danckbarkeit gegen GOtt , fuͤr die Sendung
feines Sohns in die Welt , zu unſerer Erlöſung , v. 1⸗4.

s . EN ” Der Angi rief ich den HEren an , und
~ der HErr erhoͤrte mich und troͤſtete mich .

6. Der HeErr iſt mit mir , darum fuͤrchte ich
mich nicht , was koͤnnen mir Menſchen thun ?

7. Der HERg iſt mit mir , mir zu helfen , und
ich will meine Luſt ſehen an meinen Feinden !

8. Es ift gut auf Den HERRN vertrauen ,
und ſich nicht verlaſſen auf Menſchen .

9. E $ ift gut auf den HERRN vertrauen ,
und ſich nicht verlaſſen auf Fuͤrſten .

10 . Alle Heyden umgeben mich , aber im Na⸗
men deg HEren will ich fie zerhauen .

II . Sie umgeben mich allenthalben , aber im
Ramen des HErrn will ich fie zerhauen !

12 , * Gie umgeben mich wie Bienen , fit a dám -

pfen twie cin Feuer in Dornen , aber im Namen
des HErrn will ich ſie zerhauen !

à Daͤmpfen ) Sie laufen alle zu , und loͤſchen, als wollt alle Welt
verderben , von meiner Lehre wegen , niemand will der letzte ſeyn .

13. Man ſtoͤſſet mich , daß ich fallen fol , aber
Wr DERN hilft mir .

14 , Der * AErr ift meine Maht , und mein

Kebr: Bon dem herrlichen Sieg Chrifti , welchen er wider feine nnd
unſere einde , in feinem Leiden und Tod erhalten , v. 10214 . ,

19. Man finget mit Freuden vom Sieg in den
Huͤtten der Gerechten : Die Rechte des HErrn
behaͤlt den Sieg .

16 , Die Rechte des HErrn iſt erhöhet , die
Rechte des HErrn behaͤlt den Sieg !

Vermahnung : Daß wir in Kirchen⸗Verſammlungen von Chriſti
Verdienſt, und dem dadurch erhaltenen Sieg , ſingen und ſagen ,
und dafür die heilige Dreyeinigkeit loben ſollen , v. 15 . 16 .

17. JH werde nicht fterben , fondern leben ,
und des HErrn Werck verkuͤndigen !

18 . Der HErr zuchtiget mich wohl , aber er

gebt mich dem Tod nicht ,
W | 19 ,

Du mir auf die Thore der aeeFeit, Dag ich Da hinein gehe , und dem

HErrn dancke.
tereo,„Das iſt das Thor des HErrn , die Gerech⸗

tuy,
N werden da hinein gehen ,

|

d
Lehr : Daß wir allein durch Chriſtum , im Glauben ergriffen , in

ka
en

A kommen, v. 20 .
ane

aas 21 . Sdh dancke dir , daß du mich demuͤthigeſt ,
Mutth.

Und hilfeſt mir .
na | 22 , Der *

Stein , den die Bauleute ver -
Att. JIL ag 3 4Mtii,

worfen haben / iſt zum Eckſtein worden .

— —

Der Pſalter .

Godbet “ den HErrn , alle Heyden , preiſet

Pſ . 117 . 118 . 119 .

Wunder vor unſern Augen .

der Erhoͤhung Chriſti nach ſeiner Menſchheit , v. 21 . 22 . 23 .

24 . Diß iſt der Tag , den der HErr machet ,
laſſet uns freuen , und froͤlich drinnen ſeyn .

25 . D HErr , * hilf ! o HErr , laß wohl gelingen !
26 . Gelobet fey ; der da kommt im Namen des

OErrn , wir ſeegnen euch , die ihr vom Haus des

HErrn ſend .
27 . Der Oerr iſt GoOtt , der uns erleuchtet ,

Eſchmücket das Feſt mit Mayen , biß
an die HoͤrnerdesAltars .

28. Du biff mein GOTT , und idh dance dir ,
mein GOTT , idh mill dich preifen .

29 . Dancket dem HErrn , denn er ift freund :

lich und ſeine Guͤte waͤhret ewiglich .
3 4 a Tef aç it N i ifi pt

unb mi Sob und Deels Gea a ranea A a
Der bundert und neungehende Pfalm ,
Diefer Pfalm , welcher eigentlich von dem Wort GLites handelt ,

theilet ſich ſelbſt ab nach der Zahl der Buchſtaben in dem Ebraͤiſchen
Alphabeth , und machet alſo zwey und zwanzig Theile , deren jeder
Theil oder Buchſtab acht Verſicul in ſichbegreiffet.
TEE 4

⸗Lyl denen, die ohne Wandel leben , die

J in Gaeſaͤtz des OErrn wandeln .

CIII 2 . Wohl denen
, _

die feine Zeugniffe
halten , die ihn von gantzem Hertzen ſuchen .

. , Denn welche auf ſeinen Weegen wandeln ,
die thun kein Ubel .

Lehr : Daß man auf dem Weeg der Gottſeligkeit zum Himmelreich
wandeln muͤſſe, v. 1. 2. 3.

Du haſt gebotten fleißig zu halten deine Be⸗
ehle .

s . O daf mein Leben dreine Rechte mit gangem
Ernſt hielte !

6 . Wenn ich ſchaue allein auf deine Gebott , ſo
werde ich nicht zu Schanden .

7 . Ich dancke dir von rechtem Hertzen , daß du

mich lehreſt die Rechte deiner Gerechtigkeit .
8 . Deine Rechte will ich halten , verlaß mich

nimmermehr .
Vermahnung : Daß man in der ubung der Gottesfurcht und

Froͤmmigkeit allein nach GOttes Wort ſich richten ſolle , v. 4⸗8.

9 . WMI wird ein Juͤngling ſeinen Weeg un⸗

S ſtraͤflich gehen ? Wenn er ſich haͤlt nach
deinen Worten .

Vermahnung : Daf die Kinder von Jugend auf zu GOttes Wort
und Gehorſam gegen daſſelbe , angefuͤhret werden ſollen , v. 9.

10 . Ich ſuche dich von gantzem Hertzen , laß
mich nicht fehlen deiner Gebott .

1I . Şeh behalte dein Wort in meinem Hergen ,
auf daß ich nicht wider dich ſuͤndige.

Lehr : Daß durch gottſeligeBetrachtung göttliches Worts wir für

Irrthümen und ſchwehren Suͤnden⸗Faͤllen bewahret werden , v. 10 . 11 .

12 . Gelobet ſeyſt du , HErr , lehre mich deine

Rechte.
13 . Ich will mit meinen Lippen erzehlen alle

Rechte deines Mundes .
14 . Ich freue mich des Weeges deiner Zeugniſ⸗

ſe , als uͤber allerley Reichthum .
15 . Ich rede , was du befohlen haſt , und ſchaue

auf deine Weege .
16 . Ich habe Luſt zu deinen Rechten , und ver⸗

geſſe deiner Wort nicht .
17 , Hus wohl deinem Knecht , daß ich lebe ,

und deine Wort halte.
18 . Defne mit die Augen , daf ich ſehe die Wun⸗

der an deinem Geſaͤtz.
19 . FH

* bin ein Gaſt auf Erden , verbirge dei⸗
ne Gebott nicht vor mir .

Vermahnung : Daß wir GOtt um Erleuchtung , und rechten Ver⸗

ſtand ſeines Worfs , auch Regierung im Gehorſam gegen daſſelbe , an -

ruffen ſollen , v. 17219; i ,
20 . Meine Seele iſt zermalmet , fuͤr Verlangen

nach deinen Rechten allezeit .
21 . Du ſchilteſt die Stoltzen , verflucht ſind , die

deiner Gebott fehlen .
22 . Wende von mir Schmach und Verachtung ,

denn ich halte deine Zeugniß .
Ggg 2 23 . Es

23 . Das iſt vom HErrn geſchehen , und iſt ein
419

Rom , 9y
33

Lehr : Von dem zwiefachen Stand der Erniedrigung , und folgen g
Nutz .

Matth .
217 9.
Marc .

1/9 .
Luc . 19 ,
38 .

IV .

cun .

1l

Nutz .

Ul ,

3,

Nutz .

Nutz .

Nutz .

Nutz .

Pf . 39 /
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Pf . 2/2 .

Cun .

IV .

Nutz .

Nutz .

Nutz .

Nutz .

VI .

Jer . 15 /
16 .

Nutz .

Nutz .

VII .

Nutz .

gen , und ſchaͤme mich nicht .

Pſ . 119.
23 . Es ſißen auch die Fuͤrſten , und reden wi⸗

der mich , aber dein Knecht redet von deinen Rech⸗
n . , ienit Gottes Wort ſollen wir freudig bekennen , und

dabey bleiben , wenns gleich von groſſen Leuten widerſprochen wird/ v. 23 .

24 . Ich habe Luſt zu deinen Zeugniſſen , die ſind
meine Rathsleute .

25. en Seele liegt im Staub , erquicke
L mich nach deinem Wort ,

:

26 . Ich erzehle meine Weege , und du erhöreſt

mich , ehre mich deine Rechte , ;

o7 . Unterweiſe mich den Weeg deiner Befehle ,

ſo will ich reden von deinen Wundern .
28 . Ich gräme mich, daß mir das Hertz ver⸗

ſchmachtet , ſtaͤrcke mich nach deinem Wort.
Lehr : Daß pa GOttes eram in Gewiſſens⸗Angſt uns

troͤſten und erquicken kan , v. 25⸗28 .

29 . Wende von mir den falſchen Weeg , und

goͤnne mir dein Geſaͤtz . Tr
30 . Ich habe den Weeg der Wahrheit erwaͤhlt ,

deine Rechte hab ich vor mich geſtellt .
31 . Ich hange an deinen Zeugniſſen , HErr ,

laf mid nicht gu Schanden werden !

Vermahnung : Alle falſche Lehren , als Irrweeg zu meiden , und

allein bey der Wahrheit goͤttliches Worts beſtaͤndig zu bleiben , auch

darum GOtt anzuruffen , v. 29⸗31 .

32 . Wenn du mein Hertz troͤſteſt , ſo lauf ich

den Weeg deiner Gebott .

33 . Eige mir , HErr , den Weeg deiner Rech -

te , daß ich ſie bewahre big ané Ende .

34 . Unterweiſe mich , daß ich bewahre dein Ge -

ſaͤtz, und halte es von gantzem Hertzen .
35 . Fuͤhre mich auf dem Steig deiner Gebott ,

denn ich habe Luſt darzu . —
Vermahnung : Daß wir nicht nur in der Gottſeligkeit wohlanfa⸗

hen , ſondern auch biß ans Ende darinnen verharren , und hierum
Gott ſtaͤtig bitten ſollen , v. 3 3. 35 .

36 . Neige mein Hertz zu deinen Zeugniſſen und

nicht zum Geitz .
Warnung : Dafß wir uns fuͤr der Wurtzel alles Ubels , dem Geitz ,

( bey welchem die Kraft goͤttliches Worts nicht beſtehen kan ) wohl vor⸗

ſehen ſollen , v. 36 .

37 . Wende meine Augen ab , daß ſie nicht ſehen

nach unnuͤtzer Lehre , ſondern erquicke mich auf
deinem Weeg .

38 . Laß deinen Knecht deine Gebott veſtiglich
fuͤr dein Wort halten , daß ich dich fuͤrchte.

39 . Wende von mir die Schmach , die ich ſcheue ,
denn deine Rechte ſind lieblich .

40 . Siehe , ich begehre deiner Befehle , erqui⸗
cke mich mit deiner Gerechtigkeit .

41 . EeErr, laß mir deine Gnade widerfahren ,
deine Hülfe , nach deinem Wort .

42 . Daß ich antworten moͤge meinem Laͤſterer,
denn ich verlaſſe mich auf dein Wort .

43 . Und “ nimm ja nicht von meinem Mund

asaport
Der Wahrheit , denn ich hoffe auf deine

Rechte .

Lehr : Daß Gottes Wort die vollkommene Richtſchnur ſey , nach
welcher alle irrige Lehre kan und ſoll geurtheilt , und auch daraus wider⸗

legt werden , v. 41⸗43 .

44 . Ich will dein Geſaͤtz halten allweeg , immer

und ewiglich .
47 . Und ich wandle froͤlich , denn ich ſuche dei⸗

ne Befehl .
46 . Ich rede von deinen Zeugniſſen vor Koͤni⸗

47 . Und habe Luſt an deinen Gebotten , und
ſind mir lieb .

48 . Und hebe meine Haͤnde auf zu deinen Ge⸗
botten , die mir lieb ſind , und rede von deinen
Rechten .

Vermahnung : Daß wir in Bekaͤnntniß goͤttliches Worts , und

Gehorſam gegen daſſelbe , niemand ſcheuen , ſondern getroſt drinnen

fortfahren ſollen , v. 44⸗48 .

49 . ( Hette deinem Knecht an dein Wort ,

auf welches du mich laͤſſeſt hoffen .

50 . Das iſt mein Troſt in meinem Elend , denn
dein Wort erquicket mich .

Der Pſalter .
s1 . Die Gtolgen haben ihren Spott an mir ,

deine Rechte .

dennoch weiche ich nicht von deinem Geſaͤtz.
Vermahnung : Daß dieLiebhaber des Worts GOttes , ſich nicht Sunfollen durch die Spötter davon abwendig machen laffen , v. s1 .

52 . HErr , wenn ich gedencke , wie du von der
Welt her gerichtet haſt , ſo werde ich getroͤſtet!

53 . Ich bin entbrannt uͤber die Gottloſen / die
dein Geſaͤtz verlaſſen . ni

a
Deine Rechte find mein Lid in meinem

* au *

55 . HERR , ich gedencke des Nachts an dei⸗
nen Namen , und halte dein Geſaͤtz.

56 . Das iſt mein Schatz , daß ich deinen Befehl
halte .

Erbe ſeyn , daß ich deine Weege halte .
58 . Ich flehe vor deinem Angeſicht von gantzem

Hertzen , ſey mir gnaͤdig nach deinem Wort .

Y . Ich betrachte meine Weege , und kehre mei⸗

ne Fuͤſſe zu deinen Zeugniſſen .
60 . Ich eile und ſaume mich nicht , zu halten

deine Gebott .
Vermahnung : Daß wir unſer Gebett , wie auch all unſer Thun/

nach
GoOttes Wort , in ſtaͤtigem guten Vorſatz , verrichten ſollen , v.

57700 ,

61 . Der Gottloſen Rotte “ beraubet mich, aber
ich vergeſſe deines Geſaͤtzes nicht.

62 . Zu Mitternicht ſtehe ich auf , dir zu dancken,
fuͤr die Rechte deiner Gerechtigkeit .

Vermahnung : Daß wir auch des Nachts , wenn wir wachen ,

pE gedencken , und fuͤr ſein heiliges Wort ihm dancken ſollen ,
v, 2.

63 . Ich halte mich zu denen , die dich fuͤrchten,
und deinen Befehl halten .

64 . HErr , die Erde iſt voll deiner Guͤte, leh⸗
re mich deine Rechte .

65 . Du thuſt Guts Deinem Knecht , HErr ,
nach deinem Wort .

66. Ehre mih heylſame Sitten und a Er⸗

kaͤnntniß , denn ich glaube deinen Ge⸗
botten . à Erkaͤnntniß ) Das iſt : Beſcheidenheit .

Lehr : Daß die rechte Beſchaffenheit der GOtt⸗gefaͤllgen Tugenden
allein aus den Gebotten GOttes erlernet werde , v. 66 .

67 . Ehe ich gedemuͤthiget ward , irrte ich , nun

aber halte ich dein Wort. ‚

68 . Du biſt guͤtig und freundlich , lehre mich

609 . Die Stoltzen erdichten Ligen úber mid ,
ich aber halte von gangem Hersen deinen Befehl.

70 . Ihr Hertz iſt dick wie Schmeer , ich aber

habe Luſt an deinem Geſaͤtz . adt

71 . Es iſt mir lieb , daß du mich gedemuͤthiget
haſt , daß ich deine Rechte lerne .

Lehr : Daß durchs Creutz die Wahrheit und die Kraft des goͤttlichen
Gnaden⸗Worts recht erfahren werde , v. 67⸗71 .

72 . Das Geſaͤtz deines Mundes iſt mir lieber,
denn viel tauſend Stuͤck Gold und Silber .

73 . Deine Hand hat mich gemacht , und bereitet ,

unterweiſe mich , daß ich deine Gebott lerne .

74. Je dich fuͤrchten , ſehen mich , und

Wort

D freuen ſich , denn ich hoffe auf dein
Wort .

75 . HErr , ich weiß , daß deine Gerichte recht

ſind , und haſt mich treulich gedemuͤthiget .
76 . Deine Gnade muͤſſe mein Troſt fyn , we

du deinem Knecht zugeſagt haſt .
77 . Laß mir deine Barmhertzigkeit widerfahren,

daf ich lebe , denn ich habe Luſt zu deinem Geſaͤtz.
Croſt : Daß die Glaubigen aus vaͤtterlicher Treue von GOtt gezuůch⸗

tiget werden , zu ihrem Beſten , v. 75⸗77 .qi

78 . Ach , daß die Stoltzen muͤßten zu Shan
den werden , die mich mit Lugen niederdruͤcken !

ich aber rede von deinem Befehl , i

79 . Ach , daß ſich muͤßten zu mir halten , die

dich fuͤrchten , und deine Zeugniſſe kennen !
Lehr : Daß an gottsfurchtigen Leuten auch andere ein Exempel der

Nachfolge nehmen , v. 74⸗79 .

80 . Mein Hertz bleibe rechtſchaffen in deinen
Lehr : Daß GOttes Wort der einige Grund ſey unſerer Hofnung

und alles Troſtes , v. 49 . §0 .

57 . Sa Habe gefagt : HErr , das fl meini yy

ch⸗ UB
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19.

Uutz.

k Eine Seele verlanget nach deinem Heyl,M ich hoffe auf dein Wort .
82 . Meine Augen ſehnen ſich nach deinem Wort ,

und ſagen : Wenn troͤſteſt du mich ?
83 . Denn ih bin wie eine b Haut im Rauch ,
ine Rechte vergeſſe ich nicht .5 A nn cin Sua, da man Oel , Wein oder Wafer inne

führet oder auch wie ein Watſack .
84 . Wie lang ſoll dein Knecht warten ? Wenn

willt du Gericht halten uͤber meine Verfolger ?
vermahnung : Daß wir unſere Hofnung , zurZeit der Noth nicht

finden ſondern aus GOttes naden⸗Wort ſtaͤrcken laſſen ſollen , v. 8 1⸗84 .

85 . Die Stoltzen graben mir gruben , die nicht
find nach deinem Geſaͤtz . ö

86 . Deine Gebott ſind eitel Wahrheit , ſie ver⸗

folgen mich mit Lugen , hilf mir ,

87 . Sie haben mich ſchier umbracht auf Erden ,
ich aber verlaſſe deine Befehle nicht.

88 . Erquicke mich durch deine Gnade , daß ich
halte die Zeugniſſe deines Mundes .

vermahnung : Daß wir uns in Verfolgung wegen der Wahrheit
und Gottſeligkeit7 mit GOttes Wort troͤſten , und der Erloͤſung gewiß
hoffen ſollen , v. 85⸗88 .

89. DY dein Wort bleibet ewiglich , ſo weit
der Himmel iſt.

90 . Deine Wahrheit waͤhret fuͤr und fuͤr, du

haſt die Erde zugerichtet , und ſie bleibet ſtehen .
91 . Es bleibet taͤglich nach deinem Wort , denn

es muß dir alles dienen .
Lehr : Daß GOttes Wort alle Creaturen erhalte , wie ſollte es dann

nicht die Gottliebenden im Glauben erhalten , zu dem ewigen Leben ,
9, 90, 91L

92 . Wo dein Geſaͤtz nicht mein Troſt geweſen
waͤre , ſo waͤre ich vergangen in meinem Elend .

93 . Ich will deine Befehle nimmermehr vergeſ⸗
ſen, denn du erquickeſt mich damit .
94 . Ich bin dein , hilf mir , denn ich ſuche dei⸗
ne Befehle .

95 . Die Gottlofen warten auf mih , daf fie

m umbringen , ich aber merche auf Deine Zeug :
niſſe .

Lehr : Daß Gottes Gnaden⸗Wort das Mittel unſerer Erquickung
im Elend ſey , v. 92⸗95 .

96 . Ich Habe alleg Dings cin Ende geſehen ,
aber dein Gebott waͤhret.

1

97. WI hab ich deine Geſaͤtze ſo lieb , taͤglich
rede ich davon .

98 . Du macheſt mich mit deinem Gebott weiſer

x Cah Feinde ſind , denn es iſt ewiglich mein

atz .

99 , Seh bin gelehrter denn alle meine Lehrer,
denn deine Zeugniſſe find meine Rede, i

100 . Ich bin kluͤger denn die Alten , denn ich
halte deinen Befehl .

Lehr : Daß die wahre himmliſche Weisheit allein aus Betrachtung
des Worts des HErrn herkomme , v. 98⸗100 .

101. Ich wehre meinem Fuß alle boͤſe Weege ,
daf ich Dein Wort halte .

102 , Seh weiche nicht von Deinen Rechten , denn
du lehreſt mich .

Hermahnung : Daß wir unſer gantzes Leben nach dieſer Richt -
ſchnur anſtellen ſollen , v. 101 . 102 .

y Dein Wort iſt meinem Mund ſuͤſſer, denn
iq .

104, Dein Wort madhet mih flug , Darum
halfe ich alle falſche Weege .

10f, gyen Wort ift
* meines Fuſſes Leuchte ,

und ein Liht auf meinem Werge .
b

Lehr: Daß unſere von Natur verſinſterte und verſtockte Hertzen allein
urch GOttes Wort erleuchtet , und zum Guten erneuert werden tros .

106 . Ich ſchwoͤhre und wills halten , daß ich
die Rechte deiner Gerechtigkeit halten wil .

107 . Ich bin ſehr gedemuͤthigt : HErr , erquicke

I " e enenWort .
das willige Onf08 . Laß dir gefallen , HErr, das willige Opfer

meines Mundes , und le mich Deine Rechte,
109 , 30 trage meine Seele immer in meinenHaͤnden und ich vergeſſe deines Gefáges nicht.

„ H10 . Die Gottlofen legen mir Stricke , ich aber
kre nicht von deinem Befehl .

Der Pfalter . Pſ . II9 .

denn ſie ſind meines Hertzens Wonne .

Rechten immer und ewiglich .

hung ſeyn ſoll , GOttes Wort zu haben und halten , v. 108⸗112 .

deine Geſaͤtz .

was neues finden und vornehmen , wie die Ketzer pflegen zu thun .

hoffe auf dein Wort .

halten die Gebott meines GOttes .

meiner Hofnung .
117 . Stärcke mich, daß ich geneſe , ſo will ich

ſtaͤts meine Luſt haben an deinem Rechte .
118 . Du zertritteſt alle , die deiner Rechte feh⸗

len , denn ihre Truͤgerey iſt eitel Luͤgen .

wie Schlacken , darum liebe ich deine Zeugniſſe .
Warnung : Weil alle Gottloſen und Ungehorſamen von GOtt ver -

worfen werden , ſoll man ſich hiervor treulichſt huͤten, v. 118 . 119 .

120 . Ich fuͤrchte mich vor dir , daß mir die Haut
ſchauert , und entſetze mich vor deinen Rechten .

Lehr : Daß Gottes Geſaͤtz die Suͤnden offenbare , und das Ge
wiſſen erſchröcke , v. 120 .

121 . NCh halte uͤber dem Recht und Gerechtig⸗
keit , uͤbergieb mich nicht denen , die

mir wollen Gewalt thun .
122 . Vertritt du deinen Knecht , und troͤſte

ihn , daß mir die Stoltzen nicht Gewalt thun .
Lehr : Wer recht thut , wird darum von der Welt angefeindet , aber

auch von GOtt beſchirmet , v. 121 . 122 .

123 . Meine Augen ſehnen ſich nach deinem
Heyl , und nach dem Wort deiner Gerechtigkeit .

124 . Handele mit deinem Knecht nach deiner
Gnade , und lehre mich deine Rechte .

daß ich erkenne deine Zeugniſſe .
126 . Es iſt Zeit , daß der HErr darzu thue ,

ſie haben dein Geſaͤtz zerriſſen.
127 . Darum lieb ich dein Gebott , uͤber Gold

und uͤber fein Gold .
128 . Darum halte ich ſtracks alle deine Befehle ,

ich haſſe allen falſchen Weeg .
Vermahnung : Je mehr die Goktloſen dem Wort des HERRN

ſich widerſetzen / je lieber ſoll es ſeyn den Glaubigen , v. 126⸗128 .

129. gem Zeugniſſe ſind wunderbarlich ,
darum haͤlt ſie meine Seel .

130 . Wenn dein Wort offenbar wird , fo erfreuet
es , und ? machet klug die Einfaͤltigen .

deine Gebott , denn mich verlanget darnach .
Vermahnung : Daß wir nach GOttes Wort , als der erquickenden

Seelen⸗Speiſe , begierig ſeyn ſollen , v. 131 .

132 . Wende dich zu mir , und ſey mir gnaͤdig ,

o du pflegeſt zu thun denen , die deinen Namen
lieben .

133 . Laß meinen Gang gewiß ſeyn in deinem
Wort , und laß kein Unrecht uͤber mich herrſchen .

134 . Erloͤſe mich von der Menſchen Frevel , ſo
will ich halten deine Befehle.

135 . Laß dein Antlitz leuchten uͤber deinen Knecht,
und lehre mich deine Rechte .

136 . Meine Augen flieſſen mit Waſſer , daß
man dein Geſaͤtz nicht haͤlt.

Vermahnung : Daß wir uns , wegen ſo vieler Laſter und uͤbermach⸗
ten boͤſen Weſens in der Welt , betruͤben ſollen , v. 136 .

R

137 . GeErr,du biſt gerecht , und dein Wort
iſt recht .

138 . Du haſt die Zeugniſſe deiner Gerechtigkeit
und die Wahrheit hart gebotten .

meine Widerſacher deiner Worte dvergeſſen .
d Vergeſſen) Nicht allein aus der Acht laſſen , ſondern gar nichts

achten , als waͤre nie kein Wort Gottes geweſen .

11I . Deine Zeugniſſe find mein ewiges Erbe ,

112 . Ich neige mein Herk , zu thun nach deinen

Vermahnung : Daß unſere hoͤchſte Freude , Verlangen und Bemuͤ⸗

1135
AN

hafife die c Fladergeifter , und liebe

c Fladergeifter ) Heiſſet hie die unbeſtaͤndigen Geiſter , die immer et⸗

114 . Du biſt mein Schirm und Schild , ich

115 . Weichet von mir , ihr Boshaftigen , ich will

116 . Erhalte mich durch dein Wort , daß ich le⸗
be, und !

laß mich nicht zu Schanden werden uͤber

119 . Du wirfeſt alle Gottloſen auf Erden weg

125 . Ich bin dein Knecht , unterweiſe mich ,

131 . Ich thue meinen Mund auf , und begehreß

139 . Ich habe mich ſchier zu todt geeifert , Daf "Df 69
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zo . Orein Wort if wohl gelaͤutert, und dein 169 . Herr, laß meine Klage vor dichkommen ,BI.
Knecht hat es lieb .

-
unterweiſe mich nah deinem Wort ,

141 . Ich bin gering und verachtet , ich vergeſſe 170 . Laß mein Flehen vor dich kommen , erret⸗

aber nicht deines Befehls .
aa

te mic nach oew Wort.
Deine Gerechtigkeit

iſt
ei ige 5Lehr : Daß Gott der Glaubigen Gebett erhoͤre, und ihnen gewiß

142 . Deine Gerechtigkeit iſt eine ewige Gerech⸗
( e,hras Peß öch ſemnem Wortend Wil . nD ihnen

tigfeit , und dein Gefåg tt Wahrheit . a T
und Wilen ,

von ihm
bitten vag

143 . Angſt und Noth haben mich troffen , ich 171 . Meine Lippen ſollen loben , wenn du mich
habe aber Luſt an deinen N As

Deine
echtekhali Lucrun . | Sebr : Dag die gehorfame Kinder GOttes tn D aa ptet, 172. eine Zunge olli r Geſpraͤch haben von

ind mit Creutz umgebe aber id tand GOtt nach feii RIPE J [und mit Creutz umgeben ſind , aberin ſolchem Zuſtan deinem Wort, Gebottſind
nem Wort vertrauen , v. 141 . 143 .

Dio ( Korechtiakeit dei
iſſe j i

Vermahnung : Mit unſerm Mund GOtt zu loben fuͤr ſein heilige am:
144 . Dir Gerechtigkeit deiner Zeugniſſeiſt ewig Wort , und hievon gern zu reden , v. 171 . 172 .

n " i Vuy , e
unterweiſe mich, ſolebeich. Pi Laß

mi
G s hi.

Nutz. Sebr: Dab Ottes Wort wahrhaftig gerecht , rein und unſtraͤf Aa T beyſtehen , denn ich w
lich tý , V. 137 . 7140 , 142. I 44. 5 AHR <

e
; I i

XIN. 147. KCh ruffe von gangem Hertzen , erhöre 174 . HErr , mich verlanget nach deinem Heyl, piet
mich, HErr , daf ich deine Rechte halte. | und habe Luft an deinem Geſätz . |

| Am
146 . Sch ruffe zu dir , hilf mir , daß ich deine 177 . Qag meine Geel leben , dafi fie dich lobe, ji

Zeugniſſe halte . und deineRechtemir helfen. , o Amili
147 . Ich komme fruͤh und ſchreye , auf dein 176 . Ich bin wie ein g verirret und verlohren Jsa pieu

Wort hoffe ich.
‚

Schaaf , ſuche deinen Knecht , Denn ih vergefe lona, met

148 . Ich wache fruͤh auf , daß ich rede von dei⸗ deiner Gebott nicht . as , | goiit
nen Wort. ine

Sti ch deiner Gnad

g Berirret ) ES nimmt fich niemand mein an , pr
149 . Höre meine Stimme naih deiner Gnade, :

í W ooi

HeErr , erquicke mich nach deinen Rechten . Der hundert und zwanzigſte Pfalm imik
h

eea Daf wir megen GOttes Worts , und deſſelbigenſ [ Begreift ein Gebett wider die Verleumder, in zweyen Theilen . l. Iſt AANE
Nutzens in uns , tåglich zu GOtt betten ſollen , v. 145⸗149 . der Inhalt v. 1. II . Die Erklaͤrung , nebenſt einer Klage, v. 2⸗7. mnis

150 , Meine bosbaftige Berfolger wollen mir gaas 1 , Ein Lied im hoͤhern Chor . piteni
zu , und find fern von demem Gedab . e

o el ANEO ruffe gu dem HEren in meiner Mohi 1 muhd

i psieo '
du biſt nah , und Deine Gebott / Sed ) ind er erhoret mich . MED

ind eitel Wahrheit . MPAA

Nutz. “Trot: Daß G0tt den Gehorſamen, wider aller Feinde Gewalt , 2 : Herr , errette meine Seele von den Luͤgen T. Bo
ſeiner wahrhaftigen Verheiſſung nach / beyſtetze und helfe , v. naͤulern , und von den falſchen Zungen. W feh

152 . Zuvor weiß ich aber , daß du deine Zeug⸗ Vermahmung: Daß wir wider Lugner und Verlaͤumder GOnt um Nutz . —

ifto pmtolt Tenere
saft

J} d Unſchuld anr ſolle I . 2 . ihi |
niſſe ewiglich gegruͤndet haſt. n E n ie Funge thun ? Und otw

X . I53 . ( Jehe mein Elend , und errette
mi ſwas kan ſie ausrichten ?hHilf mir ? opaeſſo deines a

WIDEipS mir aus , denn ichvergeſſe deines
4 . Gie ift wie ſcharfe Pfeil eines Starcken , wie ni

JABES MORS T 4
N

amich , opl 2 Feuer in Wachholdern . Mhe
154 . Führe meine Sa J€ i und erloſe mih , etA a Feuer in Wachholdern ) Lodert und brennet fehr , denn es ift fett P

quicte mich durch deinWort . und brennet gern , Alſo gehet die ketzeriſche Lehr auch mit groſſer Ge- jomm
iss Das Heyl iſt fern von den Gottloſen , ſwal an, undTone K IEE viel apania " 2 G

denn fie achten deine Rehte nicht . EA
ENAA

I

RIODA A N

E
E

r56 . HErr , deine Barmhertzigkeit iſt groͤß 5 . Wehe mir , daß ich ein Fremdling bin unter aaf' d
erquicke mich nach deinen Rechten . Meſech , ich muß wohnen unter den Huͤtten Ke⸗ il

157 . Meiner Verfolger und Widerſacher iſt dar ! i
viel , ich weiche aber nicht von deinen Zeugniffen . | | 6 . Es wird meiner Seelen lang gu wohnen bey

wut: d

158 . Seh fehe die Veraͤchter , und thut mir weh, denen , die den Frieden haſſen . hiat
daß ſie dein Wort nicht halten . Lehr: Daf es frehfotjom Hertzen ſehr oo thue , wenn fie bey Nutz hn

Nutz . Vermahnung : Daß man wider Verleumder und Verfolger auf die zanckſuchtigen böͤſenLeuten ſeyn muſſen, v. 5. 6. o3
Wahrheit des güillichen Worts ſich A i und G0tt um Schutz an7 . Ich halte Friede , aber wenn ich rede, ſo fahen Vimi
ruften

Aole a Ae R eT an iian anio Ae | E Krieg an . w
159 . Siehe , ich liebe deinen Befehl , HErr , luin

erani apii EE, e hrheit , all((Der hundert und ein und zwanzigſte Palm| f drm
160 . Dein Wört

iſt nichts denn Wahrheit , alle
Ig ein

Troſt . Rſalm
fuͤr

die Gottfeligen in ihrem Elend , undhat zwey
ligy

Rechte deiner Gerechria eit widre Nian a a S Erdnngung Berit W hi
Nutz . , GOttes Wort inniglich zu lieben , und nach ſeiner ſes um den Schutz GOttes beſchaffen ſey , v. 3⸗8.

Gnad und Troſt darinnen / Verlangen zu tragen , v. 159 . 160 .
i Win fied im bóbern Chor " h I

XXI . 161 . JJe Fuͤrſten verfolgen mich ohn Urfach , FRON bebe meii PAg $ n | n
2N

und mein Herh fürchtet fich vor dei - Dch hebe meine Augen auf zu den Bergen , aM
nen Worten . sI von welchen mir Huͤlfe kommt . w

162 . Ich freue mich über deinem Wort , wie PLZ 2 . Meine Hülfe kommt vom HErrn , Oig
einer , der eine groſſe Beute krigt der Himmel und Erden gemacht hat . J Y

{ QR? H ar :
Vermahnung : Daß wir allein gen Himmel , und auf Gott ſehen TUB . | | M,

163 , € Lugen bin ich gram , und habe Greuel und von ihm der Huͤlfe gewaͤrtig ſeynſollen , v. 1. 2. y LN
daran , aber dein Geſatz habichlieb . 3 . ( ER wird deinen Fuh nicht gleiten lafen , 1 Mi

e Lügen ) Heuchlern und falſchen Leuten . und der die HBe paret hchlaͤfet nicht . Eti
164 . 3h lobe dich des Tages ſiebenmahl , um

Siehe , der Huͤter Ifrael ſchläfet noch ſchlum⸗ kinigder Rechte willen deiner Gerechtigkeit . 4. Siehe , Ifrael ſchlaͤfet !

Nutz Vermaßnung : Gott , wegen ſeines WortsOffenbarung / oftund mert nicht . PR m yat
von Hertzen zu dancken, v. 164. i ; si . 5 . Der HErr behuͤtedich, der HErr iſt dein 8

167 . Groſſen Fried haben, die dein Geſaͤtz lieSchatten uͤber deiner rechten Hand , 0
ben , und werdennicht kſtraucheln . 6 . Daß dich des Tages die Sonne nicht ſteche , y

L A eat La fehlen , weder durch Ge⸗ noch der Mond des Rachts W
ch L ewendet werden 8 a e hte UTR

8 ; : : DafC 3 aus vaͤtterlicher Vorſorg bebuͤte / Nutz . lig
166 . HErr , ich warte auf Diin Heyl yund thue) p aot e Oe

ne Glaubihen ans dättelicher Ver

nach deinen Gebotten . 7 . Der Herr behuͤte dich vor allem Ubel , er be⸗

167 . Meine Seele haͤlt deine Zeugniſſe , undſ huͤte deine Seele . h
lieber fle fof. l I8 . Der HErr bebúte deinen Ausgang und Ein⸗ Wine

168 . Ich halte Deine Befehl , und deine Zeugniſgang von nun an biß in Ewigkeit .
e

fe, denn alle meine Weege find vor dir . Vermahnung : Daß wir unſerm Naͤchſten GOttes Schutz un Nutz .

Vermahnung : Daß wir falſche behre eiferig haſſen und der goͤttli [ Schirm , nebenſt dem ewigen Heyl , von Hertzen wuͤnſchen foley

chen Wahrheit im Wort mit Fleiß nachſtreben ſollen , v. 163168 . v . 7. 8. ii IIN am

| w oa
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Huh,

ich dir b Friede wuͤnſchen.

von G0tt erbitten ſollen , v. 6⸗9.

Derhundert und zwey und zwanzigſte Pſalm
Iſt eine Gluͤckwünſchung und Danck⸗Pfſalm , wegen der Predigt des

öttlichen Worts, in dreyen Theilen . 1. Iſt der Eingang und Inhalt ,
pr I . Der Beweiß , und die Urſach der groſſen Freude , v. 2⸗5. Ill .

Bermahnung zum Gebett und gottſeligen Eifer / v. 6⸗9.

1 . Ein Lied Davids im hoͤhern Chor .

Gott , und iſt GOttes Haus , deß iſt ſich wohl zu erfreuen.
2 . 119d daß unſere Fuͤſſe werden ſtehen in dei⸗

nen Thoren Jeruſalem .
Vermahnung : Daß wir uns wegen des reinen Gottesdienſts

hertzlich erfreuen ſollen , v. 1. 2.

3. Jeruſalem iſt gebaut , daß eine Stadt ſey,
da man zuſammen kommen ſoll .

4. Da die Staͤmme hinauf gehen ſollen , nehm⸗
lich die Staͤmme des HErrn , zu predigen , dem

Volck Iſrael , zu dancken dem Namen des HErrn .
JDenn daſelbſt ſitzen die Stühle zum Gericht ,

Stuͤhle des Hauſes Davids .
Lehr : Daß einer Stadt oder Regiment wo ſtarcke Seulen ſeyen ,

nehmlich die wahre Religion , und Ubung der Gerechtigkeit , v. 3. 4. 5.

6. Wünſchet Jeruſalem Gluͤck, es muͤſſe wohl
gehen denen, die dich lieben !

7- € s muffe Friede ſeyn inwendig deinen Mau⸗
ven , und Gluͤck in deinen Pallaͤſten !

8. Um meiner Bruͤder und Freunde willen , will

b Friede ) Daß iſt : Das dirs wohlgehe.
9. Um des Hauſes willen des HErrn unſers

Gottes , will ich dein Beſtes ſuchen .
Vermahnung : Daß wir der Kirchen Wohlfahrt wuͤnſchen, und

Der hundert und drey und zwanzigſte Pſalm
Hat zwey Theil . 1. Eine Andeutung des ſtarcken Glaubens und Hof -

nung zu GOtt , v. t . 2. II . Das Gebett um Huͤlfe , v. 3. 4.

1 . Ein Lied im hoͤhern Chor .

Himmel ſitzeſt .
2 . Siehe , wie die Augen der Knechte

auf die Haͤnde ihrer Herren ſehen ; wie die Augen
der Maͤgde auf die Haͤnde ihrer Frauen : Alſo ſe⸗
hen unſere Augen auf den HErrn unſern GOtt ,
biß er uns gnaͤdig werde .

Vermahnung : Daß wir alle , als Gottes Knechte und Maͤgde,
ſhm treulich gehovſamen , und hingegen Gnade , Huͤlf und Shug , von
im poffen follen , v. 1. 2.

3. SE uns gnádig, HERR , fey uns gnådig ,
denn wir ſind ſehr voll Verachtung !

4. Sehr voll iſt unſere Seele der Stoltzen
Spott , und der Hoffaͤrtigen Verachtung .

Croſt : In der Verachtung vor der Welt , ſollen die Glaubigen ſich
derGnade und Liebe GOttes troͤſten, v. 3. 4.

Der hundert und vier und zwanzigſte Pſalm
HatzweyTheil . 1. Eine Erinnerung , daß man die Hüulfe GOttes in

en Röthen erkennen ſoll v. 1⸗5. l . Eine Formular , wie die Dand :
ſagung anzuſtellen , v, 6. 7. 8.

Ein Lied Davids im hoͤhern Chor .

Kao der HERR nicht bey ung wåre , f fageAD
Sfrael .

2. Wo der HERg nicht bey uns waͤ⸗
e , wenn die Menſchen ſich wider uns ſetzen .

. So verſchluͤngen ſie uns lebendig , wenn ihr
Zorn uͤber uns ergrimmte .

Vutz.

—

4. So erſaͤufte uns Waſſer , Stroͤhme giengen
uber unſere Seele .

ſer , T

D © giengen Waſſer allzu hoch uͤber unſere

Lehr : Daß die Feinde der Kirchen ſie bald uͤberwaͤltigen wuͤrden
wenn ihr Gott nicht beyſtůͤhnde , v. 1⸗5.

f : i

6 , Gelobet fey der HERR , Dafi er uns nicht
giebt zum Raub in ihre Zaͤhne!

ò
7 . Unſere Seele iſt entrunnen , wie ein Vogel

em Strict de Voglers , der Strick iſt zerriſſen ,
und wir find los .

8. Unſere Huͤlfe ſtehet im Namen des HErrn ,

Der Pſalter .

ACh freue mich Def , Das mir geredt ift , daß —

s wir werden iné a Haus des HEren gehen. | A

€ a Wo man Gottes Wort lehret und hoͤret, da wohnet .
x ;

CH bebe meine Augen auf u dir , der du im RAY

P Vimmel und Erden gemachthat.
Dermabnung :

Fi ſtigen Schutz wider die Fei

danten . 6 . s $
Fur den gewaltigen Schuh wider die Feinde GOtt
.

Pf . 122. 123. 124. 12F. 126. 127.
Der hundert und fuͤnf und zwanzigſte Pſalm

Hat zwey Theil . 1. Iſt ein Lob⸗Spruch uͤber die Huͤlfe GOttes , v.
. 2. 3. Il . Ein Unterricht von der Gnade des Gottes gegen die From⸗

oa
und hergegen von ſeinem Zorn⸗Gericht , uͤber und wider die Gott⸗

oſen , v. 4. 5.

1 . Ein Lied im hoͤhern Chor .

Je auf den HErrn hoffen , die werden nicht

Böon. ſondern ewig bleiben , wie der Berg
ion .

2 . Um Jeruſalem her ſind Berge , und der

HERR ifi um fein Volck her , von nun an biß in

Ewigkeit .
Lehr : Daß die Glaubigen in ihrer Hofnung zu GOtt nicht betrogen

werden , ſondern gewiß erlangen , was ſie hoffen , v. 1. 2.

3. Denn der Gottloſen Scepter wird nicht blei⸗
ben uͤber dem Haͤuflein der Gerechten , auf daß die

Gerechten ihre Hand nicht ausſtrecken zur Unge⸗
rechtigkeit.
Troſt : Daß Gott ſeine Kirche von Tyrannen und Verfolgern end⸗

lich , nach ſeinem Wohlgefallen befreye , v, z.

4 , HEE : thue wohl den guten und frommen
Hertzen !

S . Die aber abweichen auf ihre krumme Weege ,
wird der HErr wegtreiben mit den Ubelthaͤtern ,
aber Friede ſey uͤber Iſrael .

Lehr : Daß ſich GOtt als einen gutthaͤtigen Batter gegen die From⸗
men , gegen die Boshaftigen aber als einen gerechten Richter erweiſe ,
b. A. 5.

Der hundert und ſechs und zwanzigſte Pſalm
Begreift eine Weiſſagung von der Wiederkunft aus der babyloniſchen

Gefaͤngniß , in dreyen Stuͤcken . I. Was groſſes Lob alsdenn das Volck
werde hoͤren laſſen , v. 1. 2. 3. II . Ein kurtzes Gebett zu GOtt , daß
er auch die uͤbrigen ins Vatterland bringe , v. 4. III . Ein Troſt eben fur

dieſe , ſo noch nicht wieder heimkommen , v. 5. 6. ( NB . Es kan dieſer
Pſalm auch von der geiſtlichen Erledigung aus dem Gefaͤngniß des Teu⸗

fels ꝛc. ſo durch die Huͤlfe Chriſti geſchehen , verſtanden werden . )

1 . Ein Lied im hoͤhern Chor .

RRAEnn der HERR die Gefangenen Bion er-
Y lofen wird , fo werden wir ſeyn wie die

àa Traͤumende .
à Traͤumende ) Das iſt : Die Freude wird ſo groß ſeyn , daß wir ſie

faum glauben werden , und wird uns gleich feyn, alg tråumete e8 uns ,
und mare nicht wahr ,

2 . Denn wird unſer Mund voll Lachens, und

unſere Zunge voll Ruͤhmens ſeyn, da wird man

fagen unter den Heyden , der HERR hat Grof
fes an ihnen gethan !

3 . Der HEggR hat Groſſes an uns gethan , deß
ſind wir froͤlich !

Lehr : Wie unausſprechliche Freude in der Auferſtehung bey den

Auserwaͤhlten ſeyn werde , deren Vorbild der Iſraeliten Freude geweſt /
in der Erloͤſung aus Babel , v. 1. 2. 3.

4 . HERR , wende unſer Gefaͤngniß, wie du

die Waſſer gegen Mittag trockneſt .
Vermahnung : Daß wir fuͤr andere , wegen Erloͤſung aus allem

Ubel , zu GOtt betten ſollen , v. 4.

5 — y mit Thraͤnen ſaͤen, werden mit Freu⸗
den erndten .

6 . Sie gehen hin und waͤinen, und tragen edlen
Saamen , und kommen mit Freuden , und bringen
ihre Garben . p

Lehr : Daß in dieſem veben eine rechte Thraͤnen⸗Saat , aber im ewi⸗

gen Leben die himmliſche Freuden⸗Erndte ſeyn werde , v. §. 6.

Der hundert und ſiben und zwanzigſtePſalm
Begreift einen Unterricht , daß alle Sorg und Arbeit zu Haus und im

Regiment , vergeblich , wo nicht GOTT das Gedeyen gebe , und dif in

zweyenTheilen . I . Iſt eine Erzehlung Stuckweiß , v. 1. 2. II . Der
Beweiß oder etliche Urſachen , v. 3⸗6.

1 . Ein Lied Salomo im hoͤhern Chor .

Sao der HERR nicht das Haus bauet , ſo
W ocrbeiten umſonſt , die daran bauen .

2 . Wo der HERz nicht die Stadt be⸗
hütet , ſo wachet der Waͤchter umſonſt !

Lehr : Daß der Seegen in der Haushaltung , und gut Regiment
von GOtt herkomme , v. 1. 2.

3 ÇE iſt umſonſt , daß ihr frůh aufſtehet , und

ö
hernach lang ſitzet, und effet euer Brod

mit Sorgen , denn ſeinen Freunden giebt ers

ſchlaffend .
Lehr : Daß ohne Gottes Beyſtand nichts Erſprießliches im menſch⸗

lichen Leben ausgerichtet werden koͤnne, v. z.

4 . Sie⸗
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Der Pfalter .Pf- 136. 137: 138 : 139 a426 | otio Aei OE
eine

. Denn
* der HErr ift hodh und fiehet auf Dag Dra ayoSur aiaa SNe MONAMONA er

Riedrigr, und feala den Stoltzen von ferne . ET [ ria24 . Guͤte waͤhret ewiglich !
denn ſeine | Lehr : Daß GOtt die Demuͤthigen erhöhe , und dieHoffaͤrtigen ins Sun, pi20 . Und Og , 5 König zu Baſan ,

Verderben ſtuͤrtze, v.

i in
dee Anafi dele f

IliGuͤte waͤhret ewiglich ! in
7 . Mernm ich mitten in der Angſt wandele ſo m | yJoſ . 1a , 21 . Und gab ihr Land zum Erbe , denn ſeine WI erquickeſt du mich, und ſtreckeſt deine Mya2 fae Güte wáhret ewiglich ! A denn fei- Hand uͤber den Zorn meiner Feinde / und hülfeſt fin22 , Bum Erbe

feinen Knecht
Ifrael , Dem k

mir mit deiner Reten ,
arici

J oine Guͤte waͤhret ewiglich !
8 . Der Herr wirds ein Ende maen um meid fji

23 . Denn er dachte an uns, da wir
umtergedru⸗ A DENR , deine Güte I wig , Da Ecket waren , denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich !

Werck deiner Haͤndewolleſt du nicht laffen , ppn!24 . Und erloͤſete uns von unſern Feinden , denn
Vermahnung : Daß wir um die ZukunftChriſti zum Gericht , und Augl M f |

feineGuͤtewaͤhret ewiglich Erhaltung der Kirchen big dahin , u GOTT feufzen follen , v. 8. anaitt
Tut . ehr: Von der Gerechtigkeit GOttes, in Beſtraffune : la

ar a raan a T E
Sn feiti

Der hundert und neun und dreyßigſtePſalm
2 . Der allem ne Speiſe giebt , denn ſe

Hat drey Theil . L
Gin prurligher Bad H oieichen aonGüte wáhret CPI

i A pa Eni
tre

SRIEP. 19222, “i . Bitte umneinE gyde dem Gott vom Himmel denn Smok a E a
deine Gite whee A

r | 1. Ein Dſalm Davids / vorzuſingen .Nutz . Vermahnung : Gott in ſeiner himmliſchen Herrlichkeit ;

W yiund zu vreiſen , v. 26 .
; RF , i ( QOS Erre , Du erforſcheſt mich , und kenneſt mih . p Í

Der hundert und fiben und drepßigſtePſalin SSA 2 . Ich fibe oder ſtehe auf , ſo mweifeftdu iry
Hat dee Toril T

B eine Plagi D Ocheniſn Gtrum Hul JN2les , du verſteheſt meine Gedancken von meN8 Ñ
ier ,v. 1⸗6. 1 . Etn A

joutEao Emenn "1i in gerechter Fluch wider das Konig -
ferne. li biſt du um mich, und KEteich Babel, v. 8. 9:

E R aN Rr gehe R ſo biſt du
Oeiel ſaſſen wir tehet alle meine Werge .

: 1 $L N den Waffern zu Babel
l oa

ei
n êhY waͤinten , wenn wir an Zion ea 4 . Denn ſiehe, iſt a Boet meiner a

d ee aon me a A ENE a ich vor oder penad ! (n WitWeiden , die drinnen ſind . al : i
GmA E E T E ae uumee ,gefangen hielten , und in unſerm Heu

)
6 . Solches E

micht
begreiffei imeiſeyn : Lieber ſinget ung ein Lied von Bion ! und zuhoch , ich kans nicht begreiffen .

Und maTCiu . | Sebr : Daf
verfolgte

und unterdrikte Leute
in ieem grofu Elud| z . Wo ſoll ich hingehen vor deinem Geiſt? Un

oMinnoch uͤber das von den trotzigen Feinden / allerley Verſpottung erfahren
wo ſoll ich hinfliehen vor deinem

Dettete Sos
Antenimùfena B T. 2 3: . :

i i ihre * i i ift
Du Da, Dettete Amosr io ſollten wir des HErrn Lied ſingen in

Ps UiA n gen rar Me —ub ime
o demeid | 9. Nähme ich Fluͤgel der Morgenröthe / un [ | lhs . Bergeffe ich dein , Jeruſalem , ſo werde mei⸗

Me i —. —— a`
a

* î Í ;
12 (i AOIN ,e E T ie an meinem Gaumen fle - 10. Eo wuͤrde mich doch Deine Hand Dafelbf iim DA„wo

ich
dein nicht gedencke, wo ih nicht laffe fuͤhren , und deine Rechte mich halten .

l Hgben, ſal Kera höchſteFreude ſeyn Echr ; Von Gottes ünermäßlchteit und Algegemwart in der gene VUB. | jp iiJeruſale a aa a a
e S . : i jioa ,Nutz. Daß man zur Zeit der Verfolgung beſtaͤndig blei⸗ SprAhe ich: Finſt erniß mögen mich de⸗ iid ipert maoa oa Da Aa bee Minder EPI Su dmi - e ß die Nat auch Licht um mich feon . 1 Enhi,1. 7 . EeErr,gedenckeder Kinder Edom am Tagſſcken ! So muß

ch Finſterniß nicht finfter ift benga E0Feruſalem , die da ſagen : Rein ab, rein [ 12 . Denn * auch Sinf
e

der Tag , Iinſtah ieiaab , biß auf ihren Boden !
chdef bir, , und die Racht leuchtet wie der Lag ,

Wy
Stun . | Warnung : Für der teuflifchen Freudeúber anderer , fonderlich der ! nig ift twie Dag Liht . n beinet

Ote
h, ni i

r
proe a l

ò 13 . Denn du haft meine Nieren in Deiner Ge Anem | 8
GAU verftohete Tochter Babel, mohl den ae ” Si waveft über mir im Mutterleibe , ai UmtJeſ . 13 Der Dir vergelte , wie du uns gethan hafi !| 4. Gch dance dir dariiber , Dag ” ich wunder oo

t
ii

D j
Lehr : Daf PPLA

der Kirchen , endlich gleiches
bal ch gema ht bin , wunderbarlich find Deine è

i`
imit gleichemvergolten werde v, 8 :

; f ý Kad a Wohl dem , der
*

Deine junge Kinder nimmt , Werck , und das erkennet non e RAS K Ify16 . und zerſchmettert ſie an den Stein ! 15 . Es war dir mein Gebein ni

P HoyNutz . Lehr : Daß oft nach GOttes verborgenem Gericht , auchdie jungen ich im Verborgen gemacht ward , da ich g
ENGir pyipep duber Pefeeffynarjnee Caabea mit Derhatten miem . o . 1i Aa a inten iri bet Erden . innna j

Gi 9 asiſt :
Tief

in Mutterleib . ( Niin ;Der hundert und acht und dreyßigſte Pſalm 6. Deine Augen ſahen mich , da ich noch unbe “ | À)
aa raaBenit D Genoana nen Weih, 216 .1. Bon leitet war , und waren alle b Tag auf a B tiiiSan Dedenbes PONO Dands, nebmlich , den Wundern md

grlhpieben, die noch werden ſollten , und derſelben
WWohlthaten Chriſti , v. 7. 8. ; einer da war .

Í h
3 . Ein Pſalm Davids, a iſt : Wie lang ich lebenſollte , wußteſt du , ehe ich zu leben an⸗ Aii fieng. PE ; i⸗ ipro„ EDeh dancke dir von gantzem Hertzen , vor den.

17 . Aber wie köſtlich ſind vor mir , Gdtt / oina Göttern will ich dir lobfingen ! ne Gedanken ? Wie ift ihr fo eine groffeSumma paue
a Götten ) Bor den Engeln und GOtteg Kindern,

13. Sollt ich fie 3 aͤhlen, ſo wuͤrde ihrer mehr M2 . Ich will anbetten zu deinem heiligen Tempel,
ſeyndenn deß Sandes , wenn ich aufwache , bin ich

ikiund deinem Namen dancken, um deine Guͤte und
aetb eMTreue, denn du hat deinen Namen dber alles

Dermabnina: Ungre Erfihafung in Mitterlelbwollzu betrad B:
iherrlich gemacht durch dein Wort !

ten , und zu GOttes Lob ſich dadurch bewegen zu laſſen
13 . 18,

o W i. , - Wenn ich dich anruffe , ſo erhoͤre midh, und )
9 . IlCh GOtt ! daß du tödteteſt die Gottlof 1

＋.gieb meiner Seelen groſſe Kraft .
Sa A fen, und die Blutgierigen von mir wei⸗

IUNutz . Croſt : wenn ſie zu ihm ſeuf⸗
chen m uͤßten!zen, Starck und Kraft an derSeelen verleihev . 3. 4 ains , ine WinadK Es dancken dir , HErr , alle Koͤnige auf Er⸗ 20 . Denn fie reden von dir laͤſterlich , und de

Wigden , daß ſie hoͤren das Wort deines Mundes ! Feinde erheben ſich ohne A

Fen, und ver iys . Und fingenauf den Weegen des HErrn , daß 21 . Ich haſſe ja , HErr , die

ide Dichſczen. Wdie Ehre des HErrn groß ſey ! dreußt mich auf ſie, Daf fie fich
ibi

ť

darum find mNutz . Vermahnung : Dof
Poit fitalia a h in AE 22 . Ich haſſe ſie in rechtem Ernſt , iiizen Welt verkuͤndigen laſſe, und dadurch ihm eine Kirche ſammlet , i * ᷓP51

ſie mir feind .
—
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Der Pſalter . W139 . 140 . 141.
gottloſes Weſen zu fuͤhren mit den Übelthaͤtern,
daß ich nicht eſſe von dem , das ihnen geliebet .

Vermahnung : Gott ſtaͤtig zu bitten , daß er uͤnſere Hertzen von
Sünden abhalten , und für der Welt Aergerniß bewahren wolle , v. . 4.

S. Der Gerechte ſchlage mich freundlich , und
ſtraffe mich, das wird mir fo wohl thun ,

als ein Balſam auf meinem Haupt , denn ich bette
ſtaͤts , daß ſie mir nicht Schaden thun .

Vermahnung : Daß wir treuhertzige , freundliche Ermahnugen
gern annehmen , und denſelben folgen ſollen , v. s .

6. NHre Lehrer muͤſſen geſtuͤrtzet werden uͤber
Q einen Fels , ſo wird man denn meine

Lehre hoͤren, daß ſte lieblich ſey .
7 . Unſere Gebeine ſind zerſtreuet biß gur Hol⸗

len , twie einer das Land zerreiſſet und zerwuͤhlet .
8 . Denn auf dich , HErr, HErr , ſehen mei⸗

ne Augen , ich traue auf dich , verſtoſſe meine See⸗
le nicht .

9 : Bewahre mich vor dem Strick , den ſie mir
gelegt haben , und vor der Falle der Ubelthaͤter .

10 . Die Gottloſen muͤſſen in ihr eigen Netz fal⸗
len mit einander , ich aber immer voruͤber gehen .

Lehr : Daß Gott falſchen Lehrern und Verfolgern zwar eine Zeit⸗
lang verhaͤnge , aber ſie doch endlich ins Verderben ſtuͤrtze, und ſeiner
Kirchen Frieden ſchaffe , v. 6⸗10.

Der hundert und zwey und vierzigſte Pfalm
Hat zwen Theil . 1. Ein Ruhm von der Huͤlfe GOttes , ünd Erzeh⸗

lung der noch hinterſtelligen Gefahr , v, 225 , Il . Gebett um Errettungaus derſelben , v. 6. 7. 8.

1 . Eine Unterweiſung Davids , ʒu betten ,
da er in der Soͤhlen war .

ner Stimme ich flehe demHERRR
mit meiner Stimme .

zeige an vor ihm meine Noth !
4 . Wenn mein Geiſt in Aengſten iſt , ſo nimmſt

du dich meiner an , ſie legen mir Stricke auf dem
Weeg , da ich aufgehe .

s . Schaue zur Rechten , und fiche, da milf mich
niemand fennen , ich fan nicht entfliehen , niemand
nimmt fich meiner Seelen an .

Troſt : Wenn die Gottſeligen in Gefahr bey keinem Menſchen Huͤl⸗
fe finden , ſo hilft ihnen GOtt , indem ſie ihn hierum anruffen , v. 2⸗5.

6 , Do zu dir ſchreye ich, und ſage : Du
biſt meine Zuverſicht , mein Theil im

Land der Lebendigen !
Lehr : Daß wir uns GOttes allein , als unſers himmliſchen Erbtheils /

zu freuen , und in dieſer Zeit Leiden ſeiner Gnade troͤſten ſollen , v. 6.

7 . Mercke auf meine Klage , denn ich werde ſehr
geplaget , errette mich von meinen Verfolgern ,
denn ſie ſind mir zu maͤchtig.

8 . Fuͤhre meine Seele aus dem a Kercker , daß
ich dancke deinem Namen , die Gerechten werden
ſich zu dir ſammlen , wenn du mir wohl thuſt .

a Kercker ) Das iſt , aus der Noth und Angſt , darinnen ich gefan⸗
bin.

dePermabmmg Daß wir Gott in unſerm Gebett um Huͤlfe anruf⸗
fen zugleich ſchuldigen Danck verſprechen , und auch in der That hal -
ten follen ; v. 6. 7. 8.

Der hundert und drey und vierzigſte Pſalm
Begreift ein Buß⸗Gebett , in dreyen Stuͤken . J. umdie Erhörung

und Vergebung der Sünden , v. 1. 2 . II . Um die Huͤlfe wider die
Feinde , v. : 29. I Um die Gnade des Heiligen Geiſtes , zu einem
gottſeligen Wandel : Da dann auch die Urſachen beygefuͤget werden ,
v. 10 . 11 . 12 .

1 . Ein Pſalm Davids .
ERR , erhoͤre meine Gebett , vernimm

mein Flehen um deiner Wahrheit willen ,
erhoͤre mich um deiner Gerechtigkeitwillen

2 . Und gehe nicht ins Gericht mit deinem
Knecht ,

* denn vor dir ift fein PR gerecht!
Lehr : Daß um Vergebung der Sünden , auch die Heiligen ſtaͤts bit -

ten muͤſſen, v. 1. 2.

3 . WeEnn der Feind verfolget meine Seele ,
und zerſchlaͤgt mein Leben gu Boden ,

Ki
mich ins Finſter , wie die Todten in der

elt .

4 . Und mein Geiſt iſt in mir geaͤngſtet, mein+

Hertz iſt mir in meinem Leib verzehrt .
Ich gedencke an die vorigen Zeiten , ich tede

mA Tug , | Demabmung : Dag wir allen Laftern von Hertzen feind ſeyn follen ,

migas| Lehr: Well die Gottſeltgen wider Sůnd und Schand eifern , wer⸗

MI Nug. denſie von den Gottloſen angefeindet, v. 22 .

My | 23 ( ERforfhe mih, Gtt , und erfahre mein

Mintin Hertz , pruͤffe mich , und erfahre , wie

N i ne .
kaMi

Ni yui ea : Gott den HErrn um die taͤgliche Erneuerung

iii hertzlich anzuruffen , v. 23 . 5

Mion |o ega Und ſiehe , ob ih auf boͤſem Weege bin ,
Weiti | imd Teite mich auf ewigem Weeg.
nieh W

I
guh Vermahnung : Daß wir mit unverfaͤlſchtem treuen Hertzen der

TOA |
Gottesfurcht ergeben zu ſeyn , uns bemühen follen, v. 23 . 24 ,

ni f Der hundert und vierzigſte Pſalm
iia Begreift ein Gebett um Huͤlfe wider die Heuchler , Reger und Ver⸗

Ny kumbe , und dig in vier Stucken . 1. Iſt der Fnhalt , v. 2. 3.

AN diik m i Die Urfahen , v. 4. §. 6. UL Fernere Ausfuͤhrung der Bitte ,

a pai . 7612 . IV. Der Beſchluß , v. 13. 14.
ya a I , in Palm Davids , vorzuſingen .
B b : te

mi
den boͤſeniR , Rrette mich , HErr , von den

vorni | Menſchen , behuͤte mich vor den fre⸗
wnbfeni ; veln Leuten .

mi ingi 3 . Die Voſes gedencken in ihrem Hertzen , und

tiyr itäglich Krieg erregen .
hutz Vermahnung : Daß wir wider ruchloſe böͤſe Leute GOtt um gnaͤ⸗

digen Schutz anrüffen ſollen, v. 1⸗3 .
umihi

d . ( „ 4 . (SJe ſchaͤrfen ihre Zungen wie eine

gidi E i Sanr , Ottern⸗Gift iſt unter ihren
om. 3/N l 0

ewi o l s Bewahre mich, HERR , vor der Hand der
wr dh Gottloſen, behuͤte mich vor den freveln Leuten ,

feom die meinen Gang gedencken umzuſtoſſen .
nit au mah 6. Die Hoffårtigen legen mir Stricte , und
iin, breiten mit Geile aus gum Neg , und fellen mit

dnb gallen an den Weeg , Cela ,
Afai Hu: | Sehr : Dag Gottlofe Leute nichts denn Unfried anrichten , und mit

i
!

aͤſtern und feindſeligem Nachſtellen die Unſchuldigen verunr Z

i nh Bäieon um feino
felger SRachfielten die Unfpulbigen vevaneubigen n

ſturkte, . 7. Nch aber ſage zum HErrn : Dubiſt mein
L Gott , HErr , vernimm die Stimme

meines Flehens .
ine gui, 8. HErr , HeErr , meine ſtarcke Hülfe , du be -

ui ſchirmeſt mein Haupt gue Beit des Streits .
nu 9 . HErr , laß dem Gottloſen ſeine Begierde
ann licht , ſtaͤrcke ſeinen Muthwillen nicht , ſie moͤch⸗

jm il
ten fichs erheben , Sela .

igAME Lut Croſt : Daf GOtt der HPErr die Glaubigen wider ihre Feinde be -

iht fitt i pime, ob er gleich dieſen eine Zeitlang zuſtehet, v. 7. . 9.

e W iii 10 . Das Ungluͤck , Davon meine Feinde rath -
fu ſchlagen, müſſe auf ihren Kopf falen ! ;

mittl fr 11. Er wird Strahlen uͤber ſie ſchutten , er wird

li fakeke mit Feuer tief in die Erden ſchlagen daß fie

wan asnimmer nicht aufitehen ,
n it man 12 . Cin bofe Maul wird fein Gluͤck haben auf

Ma. [ me Erden, ein frevel böſer Menſch wird verjagt und
En Ta ſeeſluͤrzet werden ,

|iht Uutz Warnung : Fur gottloſem Weſenſich zu hüten , weil ſolches GOtt

| |
ii ii

y
in ſeinem Grimm mit ewigem hoͤlliſchen Feuer ſtraffet , v. 10 . 11. 12 .

K
TB,

Deunn ich weiß , daß der HErr wird des

ehh Elenden Sache , und der Memen

nitty J Pebtausfabeen ,
paiW, 14. Auch werden die Gerechten Deinem NamenIRn i
ii

mY ancken, und die Frommen werden vor deinem

ſau
Angeſicht bleiben .

p W %| Troit : Daß60TTL mit ſeiner Huͤlf und Errettung die unſchuldig

gl
Unterdruckten erfreue , und ihm zu dancken hiemit Urſach gebe , v. 13 . 14 .

m 4 Derhundert und ein und
vierzigſte PfamPT OAL Drei ike I À i

rhoͤrung , v. 1. 2.0 ll. Um MoN Mi as we T P Bericht von der
f i wohlgemeyntenWort-Straffe der Gerechten ; V, se 1V. Gebett wider

ll le Tyrannen und

„Ein Dial
m

D oW a aae ,
AN am Daos , :

ah
i

i KJ ) Err , ich ruffe zu dir , eile zu mir , vernimm

g0 ; N) meine Stimme , wenn ich dich anruffe.
M R½. Mein Gebett muſſe vor dir tuͤgen ,
m ie ein Raͤuch⸗Opfer, mein Haͤnde⸗Auf heben ,
„ A lo

wie ein Abend⸗Opfer.
ihi ug, a Daß das glaubige Gebett vor GOtt ein angenehme Opfer

f i .
so

ip” 3 . HERR, behuͤte meinen Mund , und be⸗

i wahre meine Lippen .
W

T
aa 4 Neigemein Herg nicht auf etwas Boͤſes, ein

2 . E ſchreye zum HERR N mit mei⸗

3 . Ich ſchuͤtte meine Rede vor ihm aus , und

Nutz .

ül ,

Nutz .

IV.

Nutz .

Nutz .

II .

Nutz .

Ex . 34
Hiob

97 2.

I .

Nutz .

HHH 2 von
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Fug .

III .

Nutz .

Nutz .

Pſ . 18 ,
2,

Pf . 8/5.

" Hiob g,

9,
＋ Pſalm

102 / 12 .

vug .
II .

Vutz .

III .

zeit zu betten , v. 10 . 11 .

von allen deinen Thaten , und ſage von den Wer⸗

cken deiner Haͤnde .
6 . Ich breite meine Haͤnde aus zu dir , meine

Seele duͤrſtet nach dir , wie ein Dirr Land , Sela .

7 . HErr , erhóre mich bald , mein Geiſt verge⸗
het , verbirge dein Antlitz nicht von mir , daß ich

nicht gleich werde denen , die in die Grube fahren .

8 . Laß mich a fruͤh hoͤren deine Gnade , denn

ich hoffe auf dich , thue mir kund den Weeg , dar⸗

auf ich gehen ſoll, denn mich verlanget nach dir .
4srg ” ABald und zeitlich , nicht ſpath noch langſam .

9 . Errette mih , mein Gtt , von . meinen

Feinden , zu dir hab ich Zuflucht .
Vermahnung : Daß man , ingroſſen Nöthen, der vorigen Gnad

und Hülfe GOttes ſich troͤſten und hierum GOtt anruffen ſoll , v. 3⸗9.

TO; LEhre
mich thun nach deinem Wohlgefal⸗

len , denn du biſt mein GOtt , dein gu⸗

ter Geiſt fuͤhre mich auf ebener Bahn !
1I . HERR , erquicke mich um deines Ramens

willen , fuͤhre meine Seele aus der Noth , um dei⸗

ner Gerechtigkeit willen !
Vermahnung : um des Heiligen Geiſtes Regierung zu GOtt alle⸗

12 . Und verſtöͤhre meine Feinde um deiner Gü -

te willen , und bringe um alle , die meine Seele

aͤngſten , denn ich bin dein Knecht !
Lehr : Daß GOtt , von den Glaubigen angeruffen , ſie von ihren

Feinden , als ein gerechter GOtt , gewiß errette , v. 11 . 12 .

Der hundert und vier und vierzigſte Pſalm
Hat drey Theil . I . Eine Danckſagung fuͤr den Sieg wider die Fein⸗

de , v. 1⸗4. Il . Ein Gebett , daß GOit ferner die Feinde daͤmpfen wolle,
v. 510 . IIl . Eine Beſchreibung der Feinde des Volcks GOttes ,

v. 11⸗1 5.

poa
1 . Ein Pſalm Davids .

Gac( obet ſey der HERR , mein Hort , der

Q ) meine Haͤnde lehret ſtreiten , und meine

Faͤuſte kriegen .
2 . Meine Güte und *

mein Burg , mein Schuh
und mein Erretter , mein Schild , auf den id

traue , Der mein Bol unter mich zwinget .
3 . HERR , was iſt der Menſch, daß du dich

ſein? annimmeſt ? Und des Menſchen Kind , daß
du ihn ſo achteſt ?

4 . Iſt doch der Menſch gleich wie nichts , ſei⸗
ne Zeit faͤhret dahin , F wie ein Schatte .

Vermahnung : Daß wir dem lieben GOtt alles Gute , und auch
die Errettung von den Feinden , mit Danck zuſchreiben ſollen , v. 1⸗4.

s . HeErr, a neige Deine Himmel , und fahre her -
ab . Taſte die Berge an , daß ſie rauchen .

a Dasit : Laß einmahl donnern , und ſchlage drein .

6 . Laß blitzen , und zerſtreue ſie , ſcheuß deine

Strahlen , und ſchroͤcke ſie . W

7 . Sende deine Hand von der Hoͤhe, und erloͤ⸗

f mih , und errette mich von groſſen Waſſern ,
von der Hand der b fremden Kinder .

b Fremden Kinder ) Die nicht recht GOttes Kinder ſind im Glauben ,

ſondern haben allein den Namen und Schein .

8 . Welcher Lehre iſt kein nuͤtz , und ihre Wercke
ſind falſch .

9 . Gott , ich will dir ein neues Lied fingen , id
will dir ſpielen auf dem Pſalter von zehen Saͤiten .

10 . Der du den Koͤnigen Sieg giebſt , und erloͤ⸗

ſeſt deinen Knecht David , von dem moͤrderiſchen
Schwert des Boͤſen.

Vermahnung : Weil die Kirche niemahls ohne Feinde , follen wir
auch , wegen des goͤttlichen Schutzes , zu betten nicht ablaſſen , v.
5210 .

II . (Kloͤſe mich auch , und errette mich von Der

œ
Dand der fremden Kinder , welcher Lehr

iſt kein nuͤtz, und ihre Wercke ſind falſch .
12 . e Daß unſere Söhne aufwachſen in ihrer

Jugend , wie die Pflantzen , und unſere Toͤchter ,

PoeM ausgehauene Ercker , gleichwie die Pal -
aͤſte .

e So reden und wuͤnſchendie Gottloſen , die auf GOtt nicht bauen
wie der reiche Mann im Evangelio , Luc . 12 , 18 . 19 . ſegg .

13 . Und unfere Kammern voll feyen , Die her -
aus geben koͤnnen einen Vorrath nach dem andern ,
daß unſer Schaafe tragen tauſend , und hundert

Pf . 143 . 144 . 145 . 146 , Der Pſalter .

alles , was lebet , mit a Wohlgefallen .

14 . Daß unſere Ochſen viel arbeiten , daß kein
Schad , kein Verluſt , noch d Klag auf a
Gaſſen ſey.

d Klag ) Daß uns kein Unfall Seuch und Plag treffe , ſonder
genug haben , ſicher undfrölich in aler Fülle eben

fenpyoder ales

15 . Wohl dem Volck , dem es alſo gehet ;
aber wohl dem Volck , deß der Herr fein
GOtt iſt .

Lehr : Daß der Unglaubigen Hertz , Sinn und Gedancken , nurauf Cug, |
E O ia und geamul gerichtet , v. 11⸗15 .

Troſt : Daß einen gnaͤdigen GOtt im Himmel Haben , recht feh
Leute mache , und aller WeltGuͤther weit vorzuziehenſey, v. R ia

Nutz.
Der hundert und fuͤnf und vierzigſte Pſalm

Begreift eine Danckſagung Davids , in vier Stuͤcken . 1. Iſt der
Inhalt , v. 1. 2. 3. Il . Eine Erinnerung an alle Menſchen , denen er
ſelbſt mit guten Exempeln vorgehet , v. 4⸗J . III . Erzehlung der Maje⸗

ſtaͤt und Wohlthaten GOttes , v. 8⸗20 . IV . Der Beſchluß , v. 21 .

1 . Ein Lob Davids .
ch wil dich erhoͤhen, mein Gott , Du 1

B) König , und deinen Namen loben immer !
und ewiglich .

2 . Ich will dich taͤglich loben, umd deinenNa -
men ruͤhmen immer und ewiglich .

3 . Der HERR iſt groß und ſehr loͤblich, und
ſeine Groͤſſe iſt unausſprechlich .

e
Vermahnung : Daß GOtt uͤber alles hoch zu loben und zu ruͤhmen Vutz

ſey wegen ſeiner goͤttlichenGewalt , Majeſtaͤt undEhre , v. 1⸗3.

4 . oea werden deine Wercke prei⸗ m
¶NR ſen, und von deiner Gewalt ſagen .

5 . Ich will reden von deiner herrlichen ſchoͤnen
Pracht , und von deinen Wundern ,

6 . Daß man ſoll reden von deinen herrlichen
Thaten , und daß man erzehle deine Herrlichkeit :

7 . Daß man preiſe deine groſſe Güte , und deine

Gerechtigkeit ruͤhme.
Vermahnung : GoOttes Ehre und Lehr mit hoͤchſtem Ernſt auf diel Gun ,

Nachkommen zu bringen , v. 4⸗7.

8 iig und barmbergig ift der serr ) , m

gedultig und von grofer Güte . ha
9 . Der YErr iſt allen guͤtig / und erbarmet fichu

aller ſeiner Wercke.
10 . Es ſollen dir danien , HERR , alle Deines,

Wercke , und deine Heiligen dich loben , Df 103;

11 , Und die Ehre deines Königreichs rúhmen Eo, 4
und von Deiner Gewalt reden , 2,

12 , Daf den Menfchen - Kindern deine Gewalt
fund merde , und Die ehrliche Pracht deines KY Saw
nigreichs. i

13 . Dein Reich iſt ein ewiges Reich , unliga .
deine Herrſchaft waͤhret fuͤr und fuͤr. Kom, 2

14 . Der HERg erhaͤlt alle , die da fallen , und en
richtet auf alle , die niedergeſchlagen ſind. ió ,

1s : YUer Augen warten auf dih , und uW

giebft ibnen ibre Speife zu feiner Zeit .
16 . Du thuſt deine Hand auf , und erfuͤlleſt

a Wohlgefallen ) Das iſt : Genug und fatt , daf fie Wohlgefallen
daran haben moͤgen , obwohl ein Geitziger anderſt ſuchet .

Lehr : Von Gottes unermeßlicher Guͤtigkeit gegen alle feine Ge ! FUR

ſchoͤpfe, die er ernaͤhret und Erhaͤlt , v. 8. 9. 15 . 16 .

17 . Der HERg iſt gerecht in allen feinen Wee -

gen , und heilig in allen ſeinen Wercken .
18 . Der SERR iſt nahe allen , die ihn an⸗

ruffen , allen , die ihn mit Ernſt anruffen .
19 . Er thut , was die Gottsfuͤrchtigen begehren ,

und hoͤret ihr Schreyen , und hilft ihnen .
20 . Der HErr behuͤtet alle , die ihn lieben ,

und wird vertilgen alle Gottloſen .
Lehr : Von der Gnade und Barmhertzigkeit GOttes , gegen die gut :

Bußfertigen und Glaubigen , V. 8. 14 , 18 . 19. 20. z
21. S DEin Mund foll des HEren Lob fagen,| 1

und alles Fleiſch lobe ſeinen heiligen
Namen , immer und ewiglich .

Vermahnung : Daß alle lebendige Creaturen GOtt / ihren HErrn Nutz .
und Schoͤpfer ehren und preiſen ſollen , v. 21 .

Der hundert und ſechs und vierzigſte Pſalm
Hat drey Theil . 1. Eine Aufnnumterung zum Lob Gottes , v. . 3.

I . Abmahnung vom Vertrauen auf menſchliche Huͤlfe“) , v. 3.3. 4.

III . Anmahnung zum rechten Vertrauen auf Gott , nebenſt deſſelben

Beſchreibung , nach ſeiner wunderbaren Regierung auf Erden , v. 849 — etauſend auf unſern Doͤrfern :
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1 . Haleluja .

( edbe den HERRN , meine Seele .

2 . Ich will den HErrn loben , ſo lang ich
lebe , und meinem Gott lobſingen , weil

| quh kphietin Daß wir GoOttes Lob zu verkündigen nicht ablaſſen

ſollen ,ſo lange wirleben / v. 1. 2.

3. 4 RE euch nicht auf Fuͤrſten , ſie ſind
Menſchen , die ; koͤnnen ja nicht helfen .

1

xfr

bar Der auf Menſchen hoffet , demfehlen ſeine Anſchlaͤge, und iſt um⸗
l

Iſeonſt.

Fgm; i Denn ! des Menſchen Geiſt muß davon , und
et muß wieder zur Erden werden , alsdenn ſind
verlohren alle ſeine Anſchlaͤge .

Warnung : Fuͤr dem nichtigen Vertrauen auf hohe Leute , welches
der Tod bald zu nicht machen kan , v. 3. 4.

nfi Ohl dem , deß Huͤlfe der GOtt Jacob
ift , deß Hofnung auf dem HErrn ſei⸗

nem GO TT ſtehet .

19
Euh i2

i
Vutz.

i ,

"
W tiglich ,

e
wua 7. Der Recht ſchaffet benen , ſo Gewalt leiden,
ſünruder die Hungerigen ſpeiſet . Der HERgR erloet

die Gefangenen .
SEN

8. Der HErr machet die Blinden ſehend , der

HEgnR richtet auf , die niedergeſchlagen find , der

HERN liebet die Gerechten , Ea
9 . Der HErr behuͤtet Fremdlinge und Waͤiſen ,

und erhaͤlt die Wittwen , und b kehret zuruͤck den

Weeg der Gottloſen .
b Er treibetdas Widerſpielmitihnen. n .

10 . Der HErr iſt König ewiglich , Dein GOtt
Zion fuͤr und für , Halleluja !

Vermahnung : Auf Gott ſeines Hertzens Vertrauen zu ſetzen ,
wegen ſeiner Allmacht , Treu und Wahrheit , wie auch Bezeugung der

Gnade gegen alle Rothleidende , v. § 10 .

Guh,

Der hundert und ſieben und vierzigſte Pſalm
Hat zwey Theil . I . Der Eingang oder Vermahnung zum Lob GOt⸗

tes, v. 1. II . Die Urſach und Erzehlung der goͤttlichen Wohlthaten ,
V. : 20 ,

l

Ne
den HErrn , denn unſern GDTlo⸗

ben , das iſt ein koͤſtlich Ding , ſolch Lob
ift lieblich und fhón .

Sebr : Daf GOtt den HERRN loben , ein gutes, - und dem glau -
bigen Menfchen felbft Hochnůbliches Wert ky , V. 1

Ii
g Ner Herr bauet Jeruſalem , und bringet

zuſammen die Verjagten in Iſrael .
3 . Œr heilet , die zerbrochenes Hertzens ſind ,

und verbindet ihre Schmertzen .
4. Er zaͤhlet die Sternen , und nennet ſie alle

mit Namen .

Unſer HErr iſt groß , und von groſſer Kraft ,
und iſt unbegreiflich , wie er regieret .

6 Dr HERR richtet auf die Elenden , und
ſtoſſet die Gottloſen zu Boden .

7. Singet um einander dem HErrn mit Dan⸗
cken, und lobet unſern GOT mit Harfen .

8. Der den Himmel mit Wolcken verdecket ,
ſund giebt Regen auf Erden , der Gras auf Bergen
wachſen laͤſſet.

9. Der dem

Sun,

Fſol /
L

“Feh4o
26,

Att.14,
17.

Hiob rOy i : ;

a 1 * Bich fein Futter giebt , den jun -
gen Naben , die ihn anruffen .

t0 , Er hat nicht Luſt an der Staͤrcke des Roſſes ,
noh Gefallen an jemandes Beinen .
( II . Der HERgR hat Gefallen an denen ,

pun
ON fürchten, die auf feine Güte boffen .

uB| Lehr: DaßGott nicht an aͤuſſerliche Macht gebunden ſey , mit ſei⸗ner Huͤlfe, ſondern dieſelbe erzeige denen , die ihm vertrauen , v. 10. 11.
12 . Preiſe , Jeruſalem , den HERRN , lobe ,

Sion, deinen GOTT ,
;

13 , Denn er macht vefte die Riegel deiner Tho -
re , und ſeegnet deine Kinder drinnen .

„ 14 , Œr ( haft deinen Graͤntzen Friede , und ſaͤt⸗
tiget dich mit dem beſten Waͤttzen .

Er ſendet ſeine Reden auf Erden , fein Wort
lauft ſchnell .

16. Ergiebt Schnee
wie Wolle,

er ſtreuet Reif⸗
ieS , 0 ft

Schnee wie Wolle, er ſt Reif⸗

Der Pſalter .

6 . Der Himmel , Erden, Meer , und alles, q
was drinnen i , gemacht hat , der Glauben halt

X

die P

PI 146 . 147 . 148 . 149 .

17 . Erwirft ſeine Schloſſen , wie Biſſen , wer
kan bleiben fuͤr ſeinem a Froſt ?

a Froſt ) Er machet ſolchen Winter und Froſt , daß man Feuer muß
haben , es koͤnnte ſonſt niemand dafuͤr bleiben ,

18. Er ſpricht , ſo zerſchmeltzt es , er laͤſſet ſeinen
Wind wehen , ſo thauets auf.

19 . Er zeiget Jacob ſein Wort , Iſrael ſei⸗
ne Sitten und Rehte .

:
20 ; So

* thut er feinen Heyden , noih låffet fie
wiſſen ſeine Rechte , Halleluja .

Vermahnung : Daß wir Gott fuͤr alles Oute im Zeitlichen , zuvoͤr⸗
derſt aber fuͤr die Schenckung ſeines Worts , dancken follen , v. 12. 13,
14. 19, 20 ,

Der hundert und acht und vierzigſte Pfalm
Begreift eine Vermahnung zum Lob Gottes , an alle Creaturen , in

zweyen Stuͤcken . 1. Insgemein⸗ daß man den HErrn vom Himmel
loben fol , . r . Il . Stuͤckweiſe , an die Engel , an die Sterne , an
die Creaturen auf Erden , und im Waffer , und endlich infonderheit an
die Menſchen , v. 2⸗14 .

1I . Salleluja .
Obet , ihr Himmel, den HErrn , lobet ihn

in der Hoͤhe .
Lehr : Daß auch die Himmel GOtt auf wunderbare Weiſe

loben wie vielmehr folls denn der vernuͤnftige Menſch thunꝰd . I.

2. feter ihn , alle ſeine Engel , lobet ihn , all

fein Heer ,
3 . obet ihn , Sonn und Mond , lobet ihn alle

leuchtende Sterne ,
4. Lobet ihn , ihr Himmel , allenthalben , und

die Waſſer , die oben am Himmel find ,
S. Die follen loben den Namen dws HErrn ,

denn * er gebeut , fo wirds geſchaffen .
6 . Er haͤlt ſie immer und ewiglich , er ordnet

ſie , daß ſie nicht anders gehen muͤſſen.
7 . Lobet den HErrn auf Erden , ihr Wallfiſche

und alle Tieffen ,
8. Feuer , Hagel , Schneeund Dampf , Sturm -

winde , die ſein a Wort ausrichten ,
à Sein Wort , was er will .

n .
j

9 . Berge und alle Huͤgel, fruchtbare Baͤume ,
und alle Cederen ,

E Thiere und alles Vieh , Gewuͤrm und Voͤ⸗
ge

Lehr : Daß alle erſchaffene Dinge , im Himmel , auf Erden , im
Meer, / und in der Luft , mit ihrem natuͤrlichen Gehorſam gegen Gott ,
( welches ihr Lob GOttes iſt ) die Menſchen zum Preis Gottes aufmun⸗
tern ſollen , v. 2⸗10.

1I . Ihr Koͤnige auf Erden , und alle Leute ,
Fuͤrſten und alle Richter auf Erden ,

12 . Juͤnglinge und Jungfrauen , Alten mit den

Jungen ,
13 . Sollen loben den Namen des HErrn , denn

ſein Name allein iſt hoch, ſein Lob gehet , ſo weit

Himmel und Erden iſt .
8

14 . Und er erhöhet das Horn ſeines Volcks ,
alle feine Heiligen follen loben , die Kinder Iſrael ,
das Volck , das ihm dienet , Halleluja .

Vermahnung : Daß alle Menſchen , in welchem Stand , Geſchlecht
oder Alter ſie ſeyen , zum Lob GOttes geneigt ſeyn ſollen , v. 1114 .

Der hundert und neun und vierzigſte Pſalm
Begreift eine Danckſagung fuͤr die Ausbreitung des heiligen Evange⸗

lii unter den Heyden , und diß in zweyen Theilen . I . Iſt der Inhalt
oder Vermahnung , v. 1. 2. 3. II . Der Beweis , da dann aus wichti⸗
gen Urſachen wasvonden aͤuſſerlichen Ketten hier gemeldet wird , von
der geiſtlichen Ruͤſtung kan verſtanden werden , v. 4⸗9.

1 . Halleluja .
IInget dem HErrn ein neues Lied , die Ge⸗

mãmeine der Heiligen ſoll ihn loben .
WA 2, Şfracl freue fich deg , Der ihn gemacht

hat , die Kinder Zion feyen frölich über ihrem Ko -

a d . Daß die Glaubigen der Gnade GOttes , in Chri⸗ſto ihnen erwieſen , ſich hertzlich erfreuen ſollen , v. 2.

im Reigen ,3. Gie ſollen loben feinen Namen
mit Paucken und Harfen ſollen ſie ihm ſpielen .

4 . N
Enn der HErr hat Wohlgefallen an ſei⸗

ii
nem Volck , er hilft den Elenden herr⸗

i

5 . Die Heiligen ſollen froͤlich ſeyn , und prei⸗
ſen und ruͤhmen auf ihren Lagern .

Sehr : Daß Gott an ſeiner glaubigen Kirchen Wohlgefallen habe ,
ibr helfe , und Ruhe verſchaffe, deſſen ſie ſich zu erfreuen , v. 4. $.
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Pſ . 149 . 150 . Der Pſalter .

6 . Shr Mund foll GOtt erhöhen, und follen

ſcharfe Schwerter in ihren Hånden Haben ,
7 . Daf fie Rache üben unter den Heyden ,

Straffe unter , den Voͤlckern , [

8. Phre Könige zu binden mit Ketten , und ih⸗

re Edlen mit eiſern Feſſeln !
9 . Daß ſie ihnen thun das Recht , davon ge⸗

ſchrieben iſt , ſolche Ehre werden alle feine Heiligen
haben , Halleluja .

Sehr : Dag die Glaubigen von GOtt wider die boͤſenGeiſter und al⸗

le i mit geiſtlichen Waffen des göttlichen Worts geruͤſtet ſeyn ,

und wider ſie obſtegen , v. 6⸗9.

Der hundert und funfzigſte Pfalm
Hat vier Theil . 1. Die Erinnerung jum Lob GSttes , ſonderlich

an die Leviten , Saͤnger , Prieſter , ꝛc,. v. 1. Il . Die Urſach , v. 2.

IIl . Die Art und Weiſe , v. 3. 4. 5. IV . Der Beſchluß , v. 6.

1 , Halleluja :
i Obet den HErrn in ſeinem Heiligthum , lo⸗

bet ihn in der Veſte ſeiner Macht !

I . Iſt die Uberſchrift und der Titel des Buchs
Cap . 1 . v . 1 . biß zum 7 . Verſicul .

I . Die Vorbereitungs⸗Lehr , wie diejenigen
beſchaffen ſeyn ſollen , welche die himmli⸗

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt der Titul und die Überſchrift , v. 1⸗6. ll . Die

Eigenſchaften des Liebhabers der himmliſchen Weisheit , daß er GOTT

fürchte , den Vorgeſetzten gehorche , die Boͤſen fliehe , v. 7⸗19 . Il . War⸗

nung , daß man die Gelegenheit zu lernen nicht verſaͤume: Darbey zu⸗

gleich die Straffe wider die Undanckbarkeit beſchrieben wird , v. 20⸗33 .

Iß ſind die Sprüche Salomo , des Kò -

D
nigs Iſrael , Davids Sohn ,

2 . Zu lernen Weisheit und Zucht ,
Verſtand ,

3 . Klugheit , Gerechtigkeit , Recht und Schlecht ,
Lehr : Daß man Weisheit undTugend , durch gute Unterweiſung

in der rechten Lehr , uͤberkomme , v. 2. 3.

4 . Daß die Albern witzig , und die Juͤnglinge
vernuͤnftig und vorſichtig werden .

5 . Wer weiſe iſt , der hoͤret zu , und beſſert ſich,
und wer verſtaͤndig iſt , der laͤſſet ihm rathen ,

6 . Daß er vernehme die Spruͤche , und ihre Deu⸗

tung , Die Lehre der Weiſen , und ihre Beyſpiele .
Vermahnung : Daß man nicht allein in der Jugend die rechte Art

des gottſeligen Lebens lernen , und darzu ſich gewoͤhnen„ ſondern auch ,

wenn man zu Jahren kommen, darinnen beſtaͤndig fortfahren ſollv .4. . 6.

7. D Es SeErrn Furcht iſt a Anfang zu ler⸗
nen , die Ruchloſen verachten Weisheit

und Zucht .
a Anfang ) Wer wohl lernen will , der muß zum erſten gottsfuͤrchtig

ſeyn . Wer aber GOtt gering acht , der fragt auch nach keiner Weis⸗

heit , und leidet keine Straffe noch Zucht .
Vermahnung : Daß der Anfang der Kinderzucht und Lehre von der

Gottesfurcht angefangen werden ſoll , v. 7.

8 . Mein Kind , gehorche der Zucht deines Vat⸗

terg , und verlag nicht Das Gebott deiner Mutter .
9 . Denn ſolches iſt ein ſchöͤner Schmuck deinem

Haupt , und eine Kette an deinem Hals .
Vermahnung : Daß Kinder ihren Eltern gehorchen ſollen , welches

groſſe Belohnung von GOtt hat , v. 8. 9.

10 . Mein Kind , wenn dich die böſen Buben lo -

cken , ſo folge nicht .
11 . Wenn ſie ſagen : Gehe mit uns , wir wol⸗

len auf Blut lauren , und den Unſchuldigen ohn
Urſach nachſtellen .

12 . Wir wollen ſie lebendig verſchlingen , wie die

Gruben fahren.
13 . Wir wollen groß Guth finden , wir mollen

unſere Haͤuſer mit Raub fuͤllen .
14 . Wage es mit uns , es ſoll unſer aller ein

Beutel fen .
15 . Mein Kind , wandele den Weeg nicht mit

ihnen , wehre deinem Fuß vor ihrem Pfad ,

ENDE des Pfalters .
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Die Bprüche Halomonis
Koͤnnen in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

ſche Weisheit begehren zu lernen , biß zum

Hölle , und die Frommen , als die hinunter in die
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g AiAapee a " r . e Himmel allein , als das hoͤch⸗

2 . QObet ihn in ſeinen Thaten , lobet ihn inf feiner groſſen Herrlichkeit !

Lehr : Daß Gott wegen ſeiner Wohlthaten und HerrlichkeitLobens
werth ſey , v. 2.

3. potet ihn mit Poſaunen , lobet ihn mit

Pfalter und Harfen !

4 . Lobet ihn mit Paucken und Reigen , lobet ihn
mit Saͤiten und Pfeiffen !

Lobet ihn mit hellen Cymbeln , lobet ihn mit
wohlklingenden Cymbeln .

vermahnung : Daß man auch mit muficaliſchen Inſtrumenten
GoOtt loben koͤnne und ſolle , v. 3. 4. 5.

6. gers , was Odem hat , lobe den HErrn ,
Halleluja !

Vermahnung : Daß alle lebendige Dingé , ( wie vielmehr die Men⸗
ſchen ) GOtt preiſen und ehren ſollen , v. 6.

10 . Capitel .
III . Die Handlung ſelbſt , vom 10 . Capitel

biß zum Ende .

16 , Denn ihre Fuͤſſe lauffen zum Boͤſen, und
eilen Blut zu vergieſſen .

17 . Denn es iſt vergeblich , das b Netz auswer⸗

fen vor den Augen der Voͤgel.
b Das Netz auswerfen ) Das iſt ein Sprichwort , und will ſagen / es

gehet , wie man ſaget : Es iſt umſonſt, das Netz ꝛc. Das iſt : Ihr Vor⸗
nehmen wird fehlen , ſie werden ſelbſt umkommen .

18 . Auch lauren ſie ſelbſt unter einander auf ihr
Blut , und ſtellet einer dem andern nach dem Leben .

19 . Alſo thun alle Geitzigen , daß einer dem an⸗

dern das Leben nimmt .

20 . Doe Weisheit klaget drauſſen , und laͤſ⸗
ñet ſich hören auf den Gaſſen .

21 . Sie ruffet in der Thuͤr am Thor , vornen un⸗

ter dem Volck / ſie redet ihre Wort in der Stadt .

22 . Wie lang wollt ihr Albern alber ſeyn , und
die Spoͤtter Luſt zur Spoͤtterey haben , und die

Ruchloſen die Lehre haſſen ?
23 . Kehret euch zu meiner Straffe . Siehe , ich

will euch heraus ſagen meinen Geiſt , und euch
meine Wort kund thun .

Lehr : Daß Gott allenthalben Mittel und Weege zeigedurchfein
Wort , und in der Natur , dadurch man zur himmliſchen Weisheit und

tugendhaften Leben gelangen kan , v. 20⸗23 .

24 . Weil ” ich denn ruffe und ihr weigert euh id
recke meine Hand aus , und niemand achtet darauf ,

25 . Und laſſet fahren allen meinen Nath , und

wollet meiner Straffe nicht :
26 . So will ich auch lachen in eurem Unfall und

euer ſpotten , wenn da kommt , das ihr fuͤrchtet.
27 . Wenn uͤber euch kommt , wie ein Sturm /

das ihr fuͤrchtet , und euer Unfall als ein Wetter ,
wenn uͤber euch Angſt und Noth kommt .

28 . Denn werden ſie mir ruffen, aber ich werde

nicht antworten , ſie werden mich früh ſuchen ,
und nicht finden , ;

29 . Darum , dafi fie haften Die Lehre , und

wollten des HErrn Furcht nicht haben .
30 . Wollten meines c Raths nicht , und laͤſter⸗

ten alle meine Straffe . Ka
Als Thoren und Narren wendeten ſie ſich von dem göttlichen Rath

zu fleiſchlicher Eitelkeit .

31 . So ſollen ſie eſſen von den Fruͤchten ihres

Weſens , und ihres Raths ſatt werden .

32 . Das die Albern geluͤſtet, toͤdtet ſie ,
der Ruchloſen Gluͤck bringet ſie um .

Sehr : Daß nicht GOtt , ſondern die Menſchen ſelbſt / ihrer Ver⸗

und

eſoc /
1II .

c. 66, 4.

Jer . 7
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